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etzi bewerben! 


GIGEBEEIOEIERBEN ix /Arizona ein.Abenteuer, das man nur als echtes Team schafft: 
das WIarlBors RbENENE 88° Am Start Teafns aus 3 Ländern. In vier Etappen durch weite 
ER ER en m ee m ee Ebenen und.enge Canyons hoch auf die 3000er Utahs. 
Coupon auf ausreichend franklerter Postkarte an: Marlboro Abenteuer Team '88 2 = A 
Postfach 370. 7000 Stuttgart 1. Absender und Altersangabe nicht vergessen Mit 4-Wheel-Drive, Motorboot, Trike und Pferd. 
Hiermit bewerbe ich mich für das Mariboro ' 5 Teams a2 Personen werden für Deutschland gesucht. 
Abenteuer Team 88 “ . $ . 
i Bewerben können’sich Einzelpersonen und Zweier- 
Bitte schicken Sie mir auch ausführliche Be = . 
werbungsunterlagen für meinen Teampartner Ka Coupon einschicken IM 11/6 | I) 
Unter allen Bewerbern werden oder gleich anrufen: 
Abenteuer tr lan Ir ikes verlost. Bewerben können sich alle ab 18 Jahren, ausgenommen Mitarbeiter des Herstellers und deren Angehörige. 


= Der Redfitsweg Ist ausgeschlossen. Bewerber erklären sich damit einverstanden, daß 
| ihre Dateg automatisch gespeichert und verarbeitet werden. Einsemteschlu®: 28.03.88 (Poststernpel} 





u Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt 


Der Bundesgesundheitsminister: Rouchan gefährdet Ihre Gesundheit. Der Rauch einer Tianrerte dieser Marke enthält. 0,9 mo Nikotin und 13 ma Kandensot (Teer). (Durchschnittswerte roch DIN) 
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Ein AMIGA kommt selten allein! 


gehört dazu! 


Macht Ihren AMIGA 1000 
IBM-PC kompatibel! 
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MS-DOS 3.20 auf 5.25” Disketten 
AMIGA Kickstart 1.2 auf 3.5” Diskette \ 
AMIGA Workbench 1.2 auf 3.5” Diskette 
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AMIGA 500 ind. HIGH- 
SCREEN- Stereo-Farbmonitor | 


A 501 speicher- 


erweiterung dazu 


AMIGA 1000 inc. GrafiCraft, Textcraft” AMIGA 
und MS-Transformer Disk ind, Hi 


SIDECAR 


PC-Aufrüstung dazu B 77 33 er 
5. DPy og » 
+ preiswert 











neue 
Filialen 
in Krefeld 


WIcHna! zermeı 





Ueterenten 
wehbhen Nachtrag kokihe 





imeser ahes urtert heferbir FILIALEN: 500, 1000, 2000 l 
som üssepoRE Aache 
VERSAND- de ne 4000 DÜSSELDORF, sooo köun an A - + ac n: 
ZENTRALE: 2000 HAMBURG 4150 KREFELD 2x 5100 AACHEN 
. Krchnskamp 15: OM2TSAETE  Ostwall32- 02451007 Ge u RE { ! 
Postfach 1778 2300 KIEL 4300 ESSEN Geolktinstr. E0-22412 4134 > 8000 MÜNCHEN 
Rotter Bruch 32-34 5 en AL Fr Kenne 3-02m3 5 R 7 (gemarsammit FE _ ee Maler 309977 21.10 
Deutschl lands umsatzgrößter = r 1s0 a : SO HA N NOVER I P4} Pre rer St. tt ee 72 Brarkanalbee DOT DEI 04H TTSON ar BOTLET ER ER 3500 Audası 8-03112324%5 
Microcomputer-Spezialist 11832389vobis d BerfinerAhted? 51 6571 Herford Sr nn N nat Krecahnger Str. 16 07531115569 asus 


zz 'ı ze ıı nn | ————-. —— 1 —— m 


INHALT Sr 


DER C 128 SCHLÄGT DEN REST 


DER GRAFIKWELT 


Eine echte Sensätion scheint sıch anzubahnen: Eine kleine 
Hardware-Erweiterung und etwas Software machen ausdem 
C 128 ein GrafikWunder. Auflösungen bis zu 720 x 700 Bild- 
schirmpunkten lassen Atari ST- und Amiga-Besitzer vor Neid 
erblassen. Wird der © 128 damit zum preisgünstigsten CAD- 


System der Welt? Antwort ab 


oster 128 
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Grafik-Spiele wie noch nie 


(Teil 2) Bas 
Keine Chance dem BHP-Virus! 

Der Viren-Killer 57 
Endlich: der Grafik-Trick 

für NL-10 Bi 53 








16 BIT UND 4 MHz IM SELBSTBAU 


Ist Ihnen Ihr © 64 zu langsam? Durch Tuning B4« vervierfa- 
chen Sie dıe Rechenleistung. Atemberaubende Grafik-Ge- 
schwindigkeiten sind nur ein Teil der Möglichkeiten, die die- 
ses Modul bietet. Der jetzt erhältliche Bausatz war uns einen 
besonderen Testbericht wert. Ist der Zusammenbau für den 
Elektronik-Laien überhaupt noch möglich? 
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JOYSTICKS IM HÄRTETEST 


Dasist der Joystick-Testbericht, aufden Sie gewartethaben, 
Unsere Redakteure kannten keine Gnade; Joysticks im freien 
Fall aus zwei Metern Höhe, der »Limonaden-Testr und andere 
Gemeinheiten zeigen, was Joysticks wirklich taugen; Blättern 
Sie gleich weiter zur 
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IM TEST: FINAL CARTRIDGE Ill 


Final Cartridge II wird als das sendgültige« Modul für den 
C© 64 und © 128 angepriesen. Floppyspeeder, Basic-Erweite- 
rung, grafische Benutzeröberfläche & la Commodore Amiga 
— und das alles ineimem einzigen Modul zu emem durchaus 
realistischen Preis, In einem großen Testbericht lesen Sie, 
was die einzelnen Komponenten dieser Erweiterung in der 
Praxisbringen. Ist Final Cartridge II seinen Preis wert? Katın 
man das Modul weiterempfehlen oder ist das alles nur Spie- 
lerei? Antworten auf diese und andere Fragen gibt's ab 
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auf Diskstte erhälllich eind. 
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DURCHWEGS INTERNATIONAL 


Wo kommen eigentlich die Leser der 64'er her? 
Aus aller Herren Länder lautet die Antwort. 

Wir bekommen täglich sehr viele Briefe mit 
Anregungen, Verbesserungsvorschlägen, Fragen 
und konstruktiver Kritik. In diesen Bergen von Post 
fallen immer wieder ein paar Exoten auf. Luftpost- 
sendungen mit farbenprächtigen Briefmarken. 
Diese Briefe schicken uns Leser aus allen Teilen 
der Welt. So erfährt man, daß in Namibia die Be- 
schaffung von Joysticks Schwierigkeiten bereitet, 
in Chile die 64’er sogar am Kiosk zu kaufen sein 
soll, oder in Thailand der C 64 an der Universität 
eingesetzt wird. 

Wir haben bei uns in der Redaktion eine Welt- 
karte, auf der alle Länder gekennzeichnet sind, 
aus denen Leser der 64er bereits geschrieben ha- 
ben. Es gibt nicht mehr viele Staaten, die nicht mit 
einer oder mehreren Stecknadeln versehen sind. 

In nahezu jedes Land dieser Erde kann man sich 
die $4er im Abonnement zuschicken lassen. 

Leider nur auf Umwegen war das bisher in die 
DDR zu erreichen. Das soll sich jetzt im Zuge der 
allgemeinen Entspannung und Liberalisierung än- 
dern, Ab sofort können Geschenkabos direkt in 
die DDR geschickt werden. Nach Auskunft des 
Buchexport, Volkseigenener Außenhandelsbe- 
trieb der Deutschen Demokratischen Republik, 
können die 54er und unsere Schwesterzeitschrif- 
ten von Betrieben und Einrichtungen der DDR, so- 
weit sie über die erforderlichen Mittel verfügen, 
bezogen werden. 

Es würde mich freuen, wenn in Zukunft die Brie- 
fe nicht »nurs aus China, Australien, Peru oder Bor- 
neo kommen, sondern auch veıstärkt aus der 
Deutschen Demokratischen Republik, 


Ä Hl: 


Herzlich Ihr 
Albert Absmeier 
Chefredakteur 





JOBS 





Was soll ich werden? Wie kann ich mit dem Gom- 
puter Geld verdienen? Welche Ausbildung brau- 
che ich dazu? Wo sind die größten Chancen? Hier 
finden Sie jeden Monat Antworten, Tips, Ausbil- 
dungswege und Schuladressen. 


och immer werden zu vie- 

le junge Menschen in Be- 

rufen ausgebildet, die zu 
wenig oder keine Zukunfischan:- 
cenhaben. So die Aussage einer 
neuen Marktanalyse aus Bonn. 
Um aus dieser Lage einen Aus- 
weg zu finden, kommt es mehr 
denn je daraufan, sich vor einer 
Berufswahl gründlich informie- 
ren und beraten zu lassen 
Schon heute wird sichtbar, daß 
die Arbeitsplätze in den Berer- 
chen Fertigung und Produktion 
immer mehr abnehmen, wäh- 
rend sie im Dienstleistungs- und 
Verwaltungsbereich ständig zu- 
nehmen. Eine Statistik der Be- 
schäftigtenstruktur von Siemens 
untermauert diese Veränderun- 
gen: Das Verhältnis von Arbei- 
tern zu Ängestellten hat sich zwi- 
schen 1962 und 1986 fast vollstän- 
dig umgekehrt. 

Ein Beispiel: Ulrike Schmidter, 
eine l9jährıge Münchnerin (Bild 
l), begann nach der Mittleren 
Reife mit dem Fachschulstudium 
»Biotechnische Assistentin«. In 
einem Gespräch erläuterte Ulr- 
ke ihre damaligen Motive: »In 
der Realschule hatte ich im Ma- 
schinenschreiben immer eine 5, 
Mit Informatik wollte ich nichts 
zu tun haben, das habe ich total 
abgelehnt. Das war mir echt zu 
trocken. Bereits nach zwei Se- 
mestern erkannte $ie aber, daß 
auch in den Kliniken und Labor- 
berufen die Rationalisierung 
und Automation immer weiter 
vordringt, so daß Ulrike ihre 
Ausbildung kurzerhand ab- 
brach, um sich neu zu orientie- 
ten. »Seit September bin ich in 
einer Berufsiachschule; um dort 
"Kaufmännische Assistentin zu 
werden, Meine Schwerpunkte 
sind EDV im Rechnungswesen, 
Organisations- und Kommunika- 
tionssysterne, Tabellenkalkula- 
tion und Textverarbeitung. Täg- 
lich können wir an den PC. Jetzt 
läuft es primal« 

Planen Sie mit uns Ihre persön- 
liche Karriere. Um Ihnen hand. 
feste Entscheidungshilfen zu ge- 


ben, werden wir jeden Monateı- 
ne typische Berufsausbildung 
schildern, Und das ist geplant: 
1. Computerbenutzer/Sachbe- 
arbeiter: Computer-Führer- 
schein, Kommunikationsassi- 
stent, spezielle kaufmännische 
EDV-Qualifikationen; 

2. Hardware: Fertigungslach- 
mann, Servicetechniker, Tech- 
nikinformatiker, Entwicklungs- 
ingenieur, 

3. Systemsoftware: EDWV-Fach- 
mann (Systenprögrammierung), 
Entwickler, Programmierer, Be- 
rater; 

4, Anwendersoftware: Organı- 
sations- und Amwendersoftware- 
Programmerer Kommuniks- 
tionsorganisator, Entwickler, 
Programmierer, Berater; 

5. Rechenzentrum: Üperätor, 
Systembetreuer, Arbeitsvorbe- 
reiter, Archivar, Hard- und Soft 
warespezialist, 

6. Sonstige Berufe: Mikropro- 
zessor-Programmierer, Daten- 
typistin, Vertriebsbeaufträgter, 
Berater, Reviser, CAD/CAM- 
Konstrukteur, Datenschutzbe- 
auftragter, DV-Ausbilder; 

1. Presse: [curnalist, Telemati- 
ker, PR-Fachmann,; 

8. Umschulungen/Fortbildun- 
gen: EDWVTechniker, Wirt 
schaftsinformatiker, Organisa- 
tions- und Anmwendungspro- 
grammierer, Datenverarbei- 
tungskaufmann, ferner spezielle 
Maßnahmen für arbeitslose 
Lehrer (z.B. EDV-Dozent bzw. In- 
struktor) und sonstige Beruis- 
gruppen wie zum Beispiel Zeit- 
soldaten und Sonderkurse für 
Frauen, 

Diese Berufsfelder werden 
nach Möglichkeit in betriebli- 
che beziehungsweise schuli- 
sche und wissenschaftliche Aus- 
bildungswege gegliedert, und 
die emeichbaren Abschlüsse 
werden aufgezeigt, 

Dort, wo entsprechende finan- 
zielle Unterstützung möglich ıst, 
zum Beispiel durch ABM, AFG 
oder Bafög, wird dies mit den je- 
weiligen Konditionen beschrie- 
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Bild 1. Ulrike Schmidter lernt kaufmännische Assistentin 


ben. Adressen und Zugangsvor- 
aussetzungen werden die Bei- 
träge abrunden. 


KARRIERE-THEMA: 
EDV-KOMPETENZ 


Nach Heinrich Franke, Präsi- 
dent der Bundesanstalt für Ar- 
beit, ist »der Bedarl an Compu- 
terfachleuten erheblich. jedes 
Jahr werden etwa 10000 neue 
Fachkräfte gebraucht, Darüber 
hinaus gibt es eine gewaltige 
Personallücke, die nun schon 
seit einigen Jahren besteht und 
nicht abgedeckt werden kann 
Sie wird auf etwa 30000 bıs 
40000 Personen geschätzt» 

Jährlich kommen etwa 8500 
Fachleute neu auf den Markt, 
davon 40 Prozent aus den Hoch- 
schulen, 40 Prozent aus den 
Fachhochschulen und rund 29 
Prozent aus den übrigen Bil- 
dungseinrichtungen, Es bleibt 
also &ine erhebliche Lücke, zu- 
mal die Fähigkeiten der Absol- 
venten oft den Praxisanforde- 
rungen nicht gerecht werden. 
Umschüler, so Franke weiter, 
bringen meistens einen viel 
reichhaltigeren Hintergrund mit 
und sind nicht sc spezialisiert 
wie die reinen Informatiker, Aus 
diesem Grund steht für ihn »das 
Bernühen um weitere Qualifika- 
tion in dıesem Bereich an erster 
Stellex. So wurden allein im Jah- 
ra 1986 insgesamt 40800 Perso- 
nen im Bereich EDV aus- und 
weitergebildet, davon waren 
18200 Frauen und 22600 Män- 
ner. 

Wie Heinrich: Franke weiter 
ausführte seien folgende Be- 
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(c) Control Data Institut 


furter Allgemeinen Zeitung, der 
Suddeutschen Zeitung, der Welt 
und der Computerwocheausge- 
wertet {Bild 2). 

Im Vergleich zum gleichen 
Zeitraum des Vorjahres hat die 
EDV-Branche also rund 25 Pro- 
zent mehr Stellen angeboten. 
Besonders Fachkräfte mit «dop- 
pelten« Qualifikationen werden 
in Zukunft gebraucht, also Fach- 
leute mit Kenntnissen in Informa- 
tik, EDVTechnik und einem An- 
wendungsgebiet. Ein Beispiel 
Der besonders häufig gefragte 
Organisätions-Programmierer. 
Er steht an der Schnittstelle zwi- 
schen Anwendung und EDVSy- 
stem und verfügt Über Wissen in 
Softwareentwicklung und -Pro- 
duktion, Projektmanagement 
und SoftwareTools. 

Bänken, Versicherüngen, Lea- 
sınggesellschaften, Finanzwe- 
sen, aber auch Branchen der 
Produktion und Fertigung legen 
immer größeren Wer auf 
»Schnittstellen«Fachkräfte Der 
hohe Bedarf ist im wesentlichen 
auf vorgesehene oder schonbe 
gonnene Umstrukturierungenin 





Stand Juli 1987 


EDV - wie oft verlangt? 























Stellezangebote 
gesamt 


Stellenangebote 
mit EDV - Bezug 


dusliunı PAR, BE. Dre Weis, Dampuinıwarhe 





Bild 2. EDV-Fachkräfte sind gesucht 


rufsgruppen  vom- technoloa- 
schen Wandel am Arbeitsplatz 
besonders betrofien: Mechanı- 


ker, Elektriker, Werkzeugma- 
cher, Metallverformer, Inge- 


nieure, Techniker, Kechnunas- 
kauleute und Bürofachkräfte. 
Auch die Umschulung arbeitslo- 
ser Lehrer zu Computerfächleu- 
ten habe sich besonders be- 
währt, Fast alle Kursteilnehmer 
hätten nach Abschluß der Um- 
schulungskurse einen angermes- 
senen Arbeitsplatz im Bereich 
der EDV gefunden. 

Das Münchner Control Data 
Institut hat für das erste Quartal 
1987 alle Stellenanzeigen in der 
Wochenendausgabe der Frank- 


den Unternehmen dieser Bran- 
chen zurückzuführen, so daß für 
die Frage nach der »srichtigen» 
Qualifikation nur ein Maßstab 
übrigbleibt: Jede eingleisige 
Aus- und Weiterbildung sollte 
vermieden werden 


MILLIONEN AM PC 


Computerwissen ist Außerst 
schnelle big, so daß eine ständi- 
ge Aktualisierung und Weiter- 
bildung unumgänglich ist. Viele 
Tätigkeiten sind nicht von vorm- 
herein der Datenverarbeitung 
zuzuordnen. So kann zum Bei- 
spiel ein Dreher an einer her- 
kömmlichen Drehbank oder als 





Programmierer an einer PrO- 
grammgesteuerten CNC-Ma- 
schine arbeiten. Eine Sekretärin 
schreibt entweder Steno und 
Schreibmaschine oder verwen- 
det Textverarbeitung und Datei- 
verwaltung. Die Berufsbezeich- 
nungen allein sind wenig aus- 
sagekräftig. Aufschlußreicher 
sind die Statistiken der Bundes- 
änstalt für Arbeit; In der unmit- 
telbaren Beschäftigung am und 
um den Computer findensichet- 
wa 300000 Fachkräfte im enge- 
ren Sinne, während ın der Nut- 
zung von EDV-Anlagen zirka 5 
Millionen Menschen tätig sind 
Bei den Compüterfachleuten 
unterscheiden wir 
— Computer-Kemberufe, also 
Profis der Datenverarbeitung, 
die sich zum Beispiel auf die 
H lung und W Neiterentwick- 
lung von Software spezialisiert 
haben; 
— Computer-Mischberufe, also 
Fachleute, die zunächst einen 
ganz konventionellen Beruf er- 
jernt und sich nachträglich für 
die Datenverarbeitung qualii- 
ziert haben; 
— Comptuter-Randberufe, also 
Fachkräfte, die eines Morgens 
plötzlich auf ihrem Schreibtisch 
einen Computer voränden. 


SIND SIE FIT FÜR 
DEN COMPUTER? 


Nicht jedefz) eignet sıch für @i- 
ne Aus- und Weiterbildung in eı- 
nem EDYV-Beruf. Folgende Vor- 
aussetzungen bieten in der Re- 
gel eine Gewähr für bessere Be- 
rufschancen in Computerberu- 
fen: kreatives Denken, Eigenin- 
itiative, Teamgeist, Zuverlässig- 
keit, Kontaktfreude, Selbstbe- 













wußtsein, Überzeugungsfähig- 
keit und Führungsqualitäten 


Gefragt sind ferner; analy 
tisch-logisches Denkvermögen, 
schnelle Auffassungsgabs, rech- 
nerisches Talent und. über- 
durchschnittliche Konzentration 
beim Lösen von Problemen. Ne- 
benbei gesagt, kann man nicht 
nur als einzelner am Ärbeits- 
platz, sondern auch als Gesell- 
schaftinsgesamt mit diesen Vor- 
aussetzungen die technologi- 
sche Entwicklung der Informa- 
tions- und Kommunikationstech 
niken im Griff behalten, Nur so 
wird es uns allen auch gelingen, 
Verantwortung dafür zu tragen, 
daß nicht der Mensch dem 
Computer dient, sondern dieser 
zum nützlichen Werkzeug für 
den Menschen wird! 
Zukunftssichernde Qualifizie- 
rung für den Umgang mit den 
neue Medien kann nun aufmeh- 
rere Eberien erfolgen: 
— durch berufliche Eıstausbil- 
dung, 
— Jurch berufliche Neuorientie 
rung, 
— durch innerbetriebliche und 
überbetriebliche Neiterbil 
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dung. die allerdings über die 
bloße Anpassungsiortbildung 
hinausgehen sollte 

Leider hat sich inzwischen eı- 
ne kaum noch zu übersehende 
Fülle von Bildungseinrichtun- 
gen der unterschiedlichsten 
Qualität entwickelt, Gibt es hier 
doch zweisteliige Gewinn-Zu- 
wachsraten in Millionenhöhe. 
Bevor man alsoin diesen Berei- 
chen eine Aus- und Weiterbil- 
dungsmaßnahme beabsichüat, 
sollte man sich gründlich infor 
mieren und vor allem die Ar- 
beitsämter befragen. Denn die 
geben ja das Geld, in der Regel 
zwischen 4000 und 25000 Mark, 
je nach Kursdauer, Wir spra- 
chen mit Hans-Jürgen Twishaus, 
dem Chef der SiemensSchulen 
in Deutschland, über die wich- 
tigsten Kriterien (Bild 3). 
l. Sind die Kurse zielgruppen- 
und praxisorientiert? 
2. Gibt es neben den Eingangs- 
testrerfahren eine qualifizierte 
Ausbildungsberätung, die ins- 
besondere die persönlichen 
Voraussetzungen berücksich- 
tigt? 
3.. Werden die Kursinhalte dem 
aktuellen Stand von Technik und 
Fachwissen angepaßt? 





Bild 3. H.-J. Twiehaus (links), Chef der Siemens- 
Computerschulen, im Gespräch mit Rüdiger Werner 


4, Gibt es eine kursadäquate 
Hard- und Software-Ausstattung 
die auf dem neuesten Stand ist 
und ein optimales Teilnehmer 
Geräte-Verhältnis, zum Beismel 
2:1, ermöglicht? 

5. Sind die Lehr- und Lernmit- 
tel didaktisch/methodisch ein- 


wandftei und auf dem neuesten 
Stand? 

6. Werden die Dozenten ausrei- 
chend qualifiziert und immer 
wieder gerade durch die Praxis 
fortgebildet? Entwickeln die 
Lehrkräfte auch selbst das Un- 
terrichtsmaterial? 


7. Sind die Schulungs- und 50- 
zıalräume angemessen ausge- 
stattet? Sind sie auch leicht zuer- 
reichen? Gibt es eine Mensa? 

Sie sehen, wie wichtig es Ist 
sich vorab gründlich zu infor- 
mieren. Wir wollen Ihnen mit 
dieser neuen Reihe Tatsachen, 
Alternativen, Hintergrundintor- 
mationen, Marktanalysen und 
Adressenmaterial liefern. Wir 
werden Ihnen sagen, welche 
Aus- und Weiterbildungsmög 
hchkeitern bestehen und welche 
Voraussetzungen Sie selbst ımıt- 
bringen müssen. Prüfungsanfor- 
derungen und Hinweise auf h- 
nanzielle Förderungsmöglich- 
keiten wollen wir — soweit wie 
möglich — ebenfalls aufführen 

Zum Schluß noch unsere Bitte 
analle, die Erfahrungen mit Kur- 
sen, Instituten, Firmen und Ar- 
beitsärmtern haben: Bitte schrei- 
ben Sie uns, Auf Wunsch werden 
wir Ihre Zuschrift auch anonym 
veröffentlichen. Sie helfen ande- 
ren mit Ihrer offenen Meınund 
und Erfahrung und tragen dazu 
bei, daß die Bildungsangebote 
noch besser werden! 

(Rüdiger Werner/pd) 

Rödiger Werner, Kerrillonstr 14, 8600 
Mainz 





TOP AKTUELL. TOP AKTUELL. 


Ein neuer Computer soll 
helfen, die Position des 
Marktführers Commodore 
weiter zu stärken: Der C 


64D mit eingebauten 
Diskettenlaufwerk. Nur 


ein Gerücht oder Tatsache? 


Der C 64 bekommt einen Bruder: Mit 
einer eingebauten 3%-Zoll-Floppy soll 
der © 64D die Produktpalette der Com- 
mödore-Heimcomputer abrunden. Nach 
anfänglicher Ungewißheit, ob 51- oder 3'%- 
Zoll-Laufwerk, gilt es jetzt laut Commodore 
als ziemlich sicher, daß ein 3%-Zoll-Laufwerk 
(wahrscheinlich die Commodore 1581) das Ren- 
nen macht. Weder Preis noch Aussehen stehen 





fest, Hinter vorgehaltener Hand war von 500 bıs 

600 Mark die Rede und eine Ausführung, die dem 

Amiga 500 ähnelt, gilt als sehr wahrscheinlich (sie- 

he Bild). Durch die geringen Abmessungen emes 
3%-Zoll-Laufwerks wäre dies problemlos machbar; 
schwieriger zu realisieren — aber nicht völlig unmög- 

lich — ist diese Gehäuseform mit eingebauter 5'%-Zoll- 
Floppy. Man munkelt, daß noch an eine weitere G 64-Ver- 
sion gedacht ist, in die das in Zusammenarbeit mit Siemens 
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TOP AKTUELL. 


(64? 





entwickelte 
Btx-Modul nte- 
griert werden soll 
Insider der Branche 
rechnen aber eher mit ei- 
ner Paketlösung (C 64 mit 


beiliegendem Btx-Modul). Noch 
ist nicht sicher, wann der neue 
Angehörige der © 64-Familie auf den 
Markt kommt. Zur Computermesse CeBIT 
in Hannover (16. - 23, März) soll er vorgestellt 


werden. Von dort bis zu dem Zeitpunkt, an dem 

der erste C 54D über die Ladentische geht, wird 
aber erfahrungsgemäß noch einige Zeit verstreichen. 
Vor Mitte des Jahres sollten Sie nicht damit rechnen. 


Wie dem auch sei: Wir bleiben für Sie am Ball! 


Commörlore Barömaschinen GmbH, Iyonsrstraße 38, 5000 Frankfurt TI 


{pd) 
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DIE 64’ER-HOTLINE — 
DAS OFFENE OHR 


enhen Sie das? Die auf- 

kommende Hektik, wenn 

das Programm nicht läuft 
oder der Drucker nur Unsinn zu 
Papier bringt? Die schwellende 
Zornesader, wenn die Beratung 
beim Händler sich auf ein hilflo- 
ses Schulterzucken beschränkt? 
Und nicht zu vergessen das Be- 
dürfnis, Redakteuren und Pro- 
grammautorer eigenhändig 
den Hals umzudrehen, weil das 
frisch abgetippte Listing auch 
nicht durch gutss Zureden funk- 
tioniert? 

Wohl jeder Computerbesitzer 
weiß, wie man sich in solchen 
und ähnlichen Situationen fühlt 
Und es trifft keinesfalls nur die 
Newcomer, die den Computer 
erst seit ein paar Tagen aufdem 
Tisch stehen haben. Auch für »al- 
te Hasen hat so ein Bit-Knecht 
noch manche Überraschung pa- 
rät. Um so wichtiger ist es, zu 
wissen, wohin man sich im Not- 
fall wenden kann, wo man nicht 
auf taube Ohren stößt, Aus die- 
sem Grund haben wir schon vor 
längerer Zeit die Hotline ins 
Leben gerufen, Wie und wann 
sie erreichbar ist, entnehmen 
Sie bitte. der Tabelle Wenn 
nichts mehr hilft; Hier bekom- 
menSie AntwortenaufFragen zu 
Listings und Beiträgen aus der 
64er, den Bid'erSonderheiten 
sowie dem AMIGA-Magazin. 
Die Hotline ist für uns ein sehr 


Es gibt kaum ein frustrierenderes Erlebnis, als vor 
einem Computer zu sitzen, der nicht tut, was man 
von ihm verlangt. Erste Hilfe leistet unsere Hotli- 
ne — rufen Sie doch einfach mal an. 


Monika Welzel hilft 





aufwendiger (und auch teurer) 
Service, der bislang noch allen 
Lesern zugute kommen sall. 
Selbstverständlich helfen wız, 
woimmer wir können, dochbilte 
haben Sie dafür Verständnis, 
daß wir nıcht die Betreuung 








Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Hotline 
Hans-Pinsel-Straße 2 

8013 Haar bei München 







So erreichen Sie die Hotline 


089/46 13-640 

Montag bis Donnerstag 

10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
Freitag 

10 bis 12 und 14 bis 16 Uhr 


kommerziell vertriebener Scf- 
und Hardware übernehmen 
können und wollen. Dies ist und 
bleibt Aufgabe des Vertreibers. 
Auch gibt es Fragen, auf die wir 
keine vollständige Antwort wis- 
sen oder die nur mit einem un- 
verhältnismäßig uraßen Auf- 
wand zu beantworten waren, 
der im Interesse der anderen 
Leser nicht vertretbar ist, 
Schreiben Sıe uns, wie Sie-mit 
der Hotline zufrieden sind oder 
wo wir noch etwas verbessern 
können. Konstruktive Kritik ist 
immer willkommen. (pd) 
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In der DFÜ-Szene längst be- 
kannt ist das Terminal-Pro 
gramm »Dianer, Eine eigene 
Programmiersprache hebt Dia- 
ne deutlich von anderer Soft- 
vare ab (ausführlicher Test in 
Ausgabe 11/87, Seite 34). Ein 
großes Manko war bis jetzt der 
sehr hohe Preis, Um so erfreuli- 
cher: In letzter Minute teilte uns 
Gunther Eysenbach von Com- 
puter Video Arts seine neuesten 
Preissenkungen mit, die bis zu 
50 Prozent betragen (alte Preise 
in Klammern): 


54,— (128,—) 
79,— (138,—) 


Diane 
C 64-Modem 
Diane + 


Modem 139,— (256,—) 


Der Diane-Vorläufer »Hans 
wurde aus dem Verkaufspro- 
gramm genommen, (tr) 
Computer Video Arts, c/o Guntber Eysen- 
bach, Schwedlerstraße 37, 8830 Erlangen 











NEUE ZEI 'ZE Il 


Weiter geht es mit unseren 
Zeichensätzen für das beliebte 
Druckprogramm Prititfox. Pro 
Ausgabe finden Sie jeweils fünf 
Schriftarten aufderzugehörigen 


Ausgabe 2/Febmar 1955 





Programmservice-Diskette. Um 
nicht mit den Original-Zeichen- 
sätzen von Scanntromie Zu »kelli- 
dieren», wurden die Nummern 
101 bis 190 vergeben. Alle Zei- 
chensätze sind von Dieter Trep- 
kowski entworfen. Selbstver- 
ständlich arbeitet auch das Mo- 
dul „Pagelox» problemlos mit 
sämtlichen Schriften zusammen 
Auf der Diskette zu dieser Aus- 
dabe befinden sich Nummer Il] 
bis 118, Viel Spaß beim Aus- 
druck! (pd) 
Dieter Trepkowskı, Fleurystraßs 30, 9450 
Ambera 
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Teienenzute 111 
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Zeichensatz 114 

THE CAMCK ARCUN FOX JUMPS 

ÄNVER THE LFZY DOG 

fonsstu >, BEREULFEO 
+-/je-fi, „och BIEIYISHTEF 


Zeichensetz 115 

THE CLICK EROWN FOX JUnPs 
DEN THE LRZY N06 

Baeveül it, FIXEOlP«o 
*-/eftß, zocieben 0123456789 





Zeichensätze 111 bis 115 für 
Print- und Pagefox 


 AMES ÜBER GEOS 


Das bewährte Standardwerk 
«C 64 — Alles über Geos« aus 
der Commodore-Sachbuchrer- 
he liegt nun in erweiterter Neu- 
auflage vor. Esbehandeltumfas- 
send alle Aspekte dieser grali- 
schen Benutzeroberlläche für © 
64 und © 128 (vorgestellt in Aus- 
gabe 7/87). Auf über 530 Seiten 
mit rund 200 Abbildungen sowie 
einer beiliegenden Programm- 
diskette (beidseitig bespielt mit 
Beispieldateien und Utilities) be- 
findetsich alles, was manzur Ar- 
beitmit derfenglischen) Version 
1,2 benötigt; neuerdings werden 
auch die zahlreichen Äpplikatio- 
nen für Geos beschrieben, Der 
neue Titel Jautet »C 64 — Alles 
über Geos Yl2a. 

Das Buch des Autorenteams 
Florian Müller/Thossten Pe 
trowski beinhaltet einen kurzen 
Überblick über Geos 13 


(deutsch), eın Thema, zu dem in 
Kürze ein eigenes Buch mit dem 





Titel «CO 64 — Alles über GEOS 
V],% erscheinen wird, (pd} 
nik Verlag AG; Hans-Pinss) 








serer letzten Mailbox-Liste in 
der Ausgabe 11/87 hat sich wie- 
der einiges getan. Die untenste- 
henden Mailboxen haben ent- 


weder neu aufgemacht oder 
jetzt auf 24-Stunden-Online-Be- 
trieb umgestellt 

Eine Bitte an alle Sysops: 
Wenn irgendwo eine neue Box 
aufgemacht oder ein System 
den Betrieb eingestellt hat, 
schreiben Sie uns eine kurze 
Nachricht. Auch Ruinummermn- 


Änderungen oder ähnliches 
nehmen wir gerne entgegen. 
(tr) 




















0561/5873259 


089/6091032 






MB-Video 


0631/90469 PC Info 
05881/582627 B.C.B. 
07121/73538 Zeropage 
07222/82188 RM.S, 
07255/2599 Megacore 


Bavaria-Soft 


Kassel 
Kaiserslautern 
Saarbrücken 




















Graben-Neudorf 
Ottobrunn b.M. 
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Dasleistungsfähige Btx-Modul 
von TODE kann auf viel- 
fältige Weise an einen Monitor 
oder Pomaelier angeschlossen 
werden — theoretisch. Praktisch 
scheitert dieser Versuch oft an 
der (trotz Korrektur immer noch 
falsch angegebenen) Pinbele- 
gung im Handbuch. Deshalb 
hier die drei richtigen Wege, 
das Modul anzuschließen: 

1. Video-Anschluß (schlechteste 
Bildaualität) 

Dazu benötigt man einen Bpo- 
ligen DIN-Stecker, bei dem die 
äußeren Pins U-fürmig angeord- 
net sind. Von hier aus verbindet 
man Pin 4 (siehe Bild, Außenauf- 
sicht auf die Buchse) mit dem 
Yideo-Eingang und Pin 2mit der 
Masse des Monitors/Fernse- 
hers. Löätet man am anderen En- 
de eine Cinch-Stecker an, so 
kann man zum Beispiel den Vr- 
deo-Eingang des 1702 Monitors 
verwenden. 

2.  Luminanz/Chrominanz-An- 
schluß (gutes Bild) 

Dazu benötigt man den glei- 
Shen Stecker wie unter l. be- 

schrieben, Dann verbindet man 
Pin 6: des Moduls mit dem Chro- 
minanz-Eingang des Monitors 
(z.B 1901, 1701, 1702) und Pin 1 
mit dem Luminanz-Eingang, Die 
Masseleitung beider Kabel wird 
mit Pin 2 verbunden 
3. RGB-Anschluß {sehr 
Bild) 

Die RGB-Signale stehen an 
der mittleren Buchse des Mo- 
duls zu Verfügung. Dazu benö- 
tigt man einen ebenfalls Bpoli- 
gen DIN-Stecker, aber diesmal 
mit rund angeordneten Pına. 
Verwendet man pen Monitor, 
so werden die Pins] (Gompo site 
Sync), Pin 2 (Masse), Pin 3 (Rot), 
Pin #4 (Grün), Pin 5 (Blau) mit den 

gleichnamigen Eingängen des 
Monitors verbunden 


Farbfernseher 
SCART-Buchse 


Pin 20 
Syne, Eingang 


Pin 15 
Rot Eingang 


Pin 11 
Grün Eingang 


Pin 7 
Blau Eingang 





Austastung Eingang 


dem Commodore-Btx-Modul Il 


gutes 


u» an 








SCART- 
Stecker 


Lötseite Lötseite 


Modul II 


Stecker für 
Buchse 2 


Signale und Pinbelegung 


Modul Il 
Buchse 1 


Sync. Ausgang 


Rot Ausgang 


Grün Ausgang 


Bisu Ausgang 


5 Volt. Ausgang 


SCART-Kabel zum RGB-Betrieb eines Farbiernsehers mit 


Luminance 
GND 

nicht belegt 
Video Out 
nicht belegt 
Crominance 
+5 Volt 


aa,yJaunan» 


Stecker für 
Buchse 1 
Lötseite 





Die korrekten Pin-Belegungen des Commodore-Btx-Moduls Il 





gerinner. ( Es sind keinerlei Iusaetze notwendig ) 
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50 Zeilen für den C 128 ohne Zusatz-Hardware 


50 ZEILEN FÜR 
DEN C 128 


Von Schach ©: omputer 1st Jetzt 
ein Programmerhältlich, dasauf 
dem C 128 bis zu 50 Textzeilen 
gleichzeitig darstellt. Das Pro- 
gramm namens «/DC-Masters 
wird auf Disket ausgeliefert le 
ach verwendetem Monitor sind 
schen 43 und 50 Zeilen eın- 








ots 


stellbar. Empfohlen wird die An- 
wendung des Monitors Commo- 
Aare 1901. Der Hersteller weist 





besonders darauf hin, daß kein 
Flackern des Bildschirms, wie 
zum Beispiel im Interlace-Mo- 
dus des Amiga, auftritt, Der 
VDC-Maäster kostet 39 Franken. 

(rs) 
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Will man statt eines Monitors 
einen Farbfernseher mit Scart 
Buchse verwenden, wird die Sa- 
che etwas komplizierter, weil 
der Farbfernseher an Pin löeine 
Austastspannung benötigt: 1 bis 
3Voltan 750 
Tri ck l: Man überbrückt aufder 
Modulplatine R 88 und erhält 
dann an Pin 7 der RGB-Aus- 
gangsbuchse die computerin- 
ternen 5 Volt. Diese 5 Volt kann 
man dann über einen Vorwider- 
stand (75 0) dazu benutzen, die 
Austastspannung Zu erzeugen. 
Nachteil dieser Methode! Ga- 
rantieverlust 
Trick 2. Entgegen den Angaben 
im Handbuch sind an Pin 7 der 
Video-Buchse des Moduls eben- 
falls 5 Volt verfügbar. Mit einem 
zweiten Stecker kann man diese 
Spannung über einen T3--Wi- 
derstand als Austastspannung 
verwenden. Nachteil: die Video- 
Buchse ist belegt 
Trick 3: Man verwendet die 5 
Volt vom Kassettenport (B2) und 
lsitet sie über einen 75-0-Wider- 
stand in den Fernseher, 

Somit kann man das Btx-Modul 
-h richtig anschließen. 
Ein Fehler ist allerdings ımmer 
noch nicht behoben: Ve 






Verwendet 
man einen 1702-Monitor mit dem 
Luminanz/Crorminanz-Kabel, so 
kommt es bei mänchen, sehr 
hellen Seiten zu einer Über- 
steuerung und die Seiten sind 
nicht mehr lesbar (zum Bei- 
spiel bei der Commodore-Seite 
2009524). Wer hierzu einen 
Trick weıß, ist aufgerufen, unszu 
schreiben. (PM. Schrama/aw) 


STAR-DRUCKER AUS 
ENGLAND 


Mit über 250000 Stück ist der 
NL 10 nach Aussage des Esch- 
korner Herstellers Star der bis- 
lang erfölgreichste $-Nadel-Ma- 
trixdrucker, Seit seiner Einfüh- 
rung aufder GeBIT 1986 hat der 
NL 10 sich einen weiten Freun- 
deskreis geschaffen, der durch 
die Reduzierung des Verkaufs- 
preises von ursprünglich 1148 
Mark aufnun 795 








795 Mark noch er- 
weıtert werden konnte 

Wie Star Mictenics auf einer 
Pressekonferenz ın Tokyo be- 
kanntgab, wird das Unterneh- 
n England eine Produk- 
tätte für Drucker errich- 
ten. Die Inbetriebnahme sei für 






März 1983 vorgesehen as 
neue Werk soll vorrangig den 


Bedarf an Druckern innerhalb 
der Europäischen Gemein- 
schaftabdecken. So werde auch 
der Erhöhung des Yen-Kurses 
bege Die Produktion soll 
von anf 000 auf 300090 


D&D 
- 







änglich 10000 
Drucker pro Monat gesteigert 
werden. (aw/pd) 
Star Mictonics Deutschland GmbH, Mer- 
36 Eschborn, Tel 








Star Micrunies Manufseturing UK Lid. 
Unit 4 Teils tı Industrial Estate, Tre- 
degar, Gwent, Großbritannien 
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hiedene 


sn: NEC P8/7, P9,P 
3.24 10/15, Seikosha 
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Der »Bitmaster« von RKT mit 32 KByte RAM 
KONVERTER FÜR 24-NADEL-DRUCKER 


Seit es Drucker mit 24 Nadeln sters aus der Welt schaffen. Er 
gibt, ist das Problem bekannt: wird einfach zwischen den 2 
Die Software ist nicht auf die Drucker und den GomputerzWi- re yon 
Druckergeneration eingestellt. schengeschaltetund konvert 375 Mark 
Dieses Problem soll jetzt der alle ankommenden Daten aulo- gxr 
neue Grafikkonverter »Bitma- matisch in einen 24-Nadel-Gra- Tel 





(aw) 





DIOR. Minche 










COMMODORE DEUTSCH- 
LAND: PERSONELLE 
VERÄNDERUNG 


bisher als Ver- 
für Commodore 
=rsonal Computer tätig, über- 
nimmt die Position des Gesamt- 
vertriebsdirektors Deutschland 
Der bis ertriebsdirektör 
für 2 computersektor 
Helmut Jost, wechselt zu Am- 
d Deutschland (Schneider). 
nen Platz übernimmt Win- 
fried Kubina, der schon:seit län- 
gerem im Vertrieb tätig ist, Wil- 
fried Rusnick als Entwick- 
ler bei C 



























Schneider. 

Ab April 1988 wird Helmut Jos- 
wig als häftsführer bei Ata- 
ritätig ig war seit 
1980 für die Produktion der 
nmodore-Büromasch 
ortlich, seit 1984 als Ge- 
ihrer. (pd} 













Die Sieger des Brieikopfwett- 
bewerbs haben gut lachen. Ja- 
net Spacey-Remmings, Presse- 
sprecherin bei OKI, überreichte 
die Preise. Miguel Martin erhielt 
für den ersten Platz einen Micro. 
line 292 und Martin Grimm einen 
OKI 20 

In der Redaktion hatten die 
beiden Gelegenheit, sıch über 
das Sd’er-Magazin zu informie- 
ren. Beim gemütlichen Mittäges- 
sen gab es nur ein Thema; Com- 
puter, Informationen über neue 
OKT-Drucker konnten wir Frau 
Spacey-Remmings leider nicht 
entlocken (rf) 


Im Rahmen ihres SOjähngen 
Jubiläums stelit Tayl acht 
Personal Computer für einen 














Ziel der Aktion sei, Juge 
chen zwischen 10 und 18 Jahren 
den Umgang mit professionel- 
len Computern zu ermöglichen 
In Ergänzung zum Lehrinhaält 
in den Schulen sollen weiterfüh- 
rende Informationen vermittelt 
werden, beispielsweise zu The- 
men wie Datenfernübertragung, 
Mailboxen und Datenbanken 
Laut Firmenangabe stehen 
bei dieser Aktion keine wirt 
schaftlichen Interessen im Vor 
dergrund. Das Computerlabor 
sei in der Gerhärdschule in Kiel 
installiert, Interessenten können 
sich direkt an Taylorix Kiel wen- 


den. \ : (pd) OKI-Pressesp 


35, 2300 Kiel-Moli- 
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recherin Janet Spacey-Remmings und die glücklichen Gewinner des Briefkopfweit- 
bewerbs Miguel Martin und Martin Grimm bei der Übergabe der beiden OKI-Drucker 
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SONDERHEFT 26, 


RUND UM DEN C 64 


arbeitung 
initten ı5t 














FREISE INKL. DISK 





1a da 
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AUSTRO-SPEED 
»AUFGEHÄNGT« 


Ich habe zwei Fragen und 
hoffe, jemand kann mir weiter- 
helfen: 

1. Wer weiß, warum »Austro- 
Speed C 64 folgende Zeile 
nicht korrekt übersetzen kann, 
und das Programm sich auf- 
hängt? 

PRINT RUN”; :POKE 631,13: 
FOKE 632,13:POKE 198,2: END 


2. Wer hat Erfahrung mit dem 
»Basic-Maker« aus dem 64er 
Sonderheft 7/86 und weiß, war- 
um dieses Programm jeden Re- 
Compilationsversuch nach ei- 
niger Zeit mit »Fataler Fehlers 
abbricht? GUIDO LUDWIG 


ANDERER PROZESSOR 


Der Prozessor des Commodo- 
re 64 sollte ein 6502-ähnliches 
6510-Modell sein. In meinem 
C 64 ist eine 8500 R3-CPU ein- 
gebaut. Wer weiß etwas über 
die Besonderheiten der 8500? 

MARTIN PÄTSCH 
Ausgabe 8/87 


Der Mikroprozessor 8300 ıst 
von Aufbau und Verhalten hun- 
dertprozentig kompatibel zum 
Prozessor MOS65l0 von Com- 
modore, Anders verhält es sıch 
mit dem IC 8502, welches in 
Commodore 133-Computern 
Verwendung findet, Dieses IT 
ist nicht kompatibel mit dem 
8502 von MOSTechnologies. 

MICHAEL KEUKERT 


Kann man beim C 64 einen 
Spielstop-Schalter einbauen? 
Wenn ja, wie geht dies genau? 

ROLAND KAWAN 
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Über einen Spielstiopschaälter 
ist mir nichts bekannt, Mit ein 
wenig Löteriahrung, einem ein- 
fachen Schalter und zweiKabeln 
kann man sich jedoch eine 
Schaltung mit ähnlichem Eifekt 
selbst bauen. Hierzu legt man 
einfach die IRQ-Leitung am Ex- 
pansion-Port auf Masse. Nach 
Aufschrauben des Computers 
müssen die beiden Kabel je- 
weils an Pin ! (GND) und Pin 4 
(IRO) angelötet werden. Die an 
deren Enden der Kabel werden 
amı Schalter angelötet, den man 
anschließend mit Klebeband an 
der Rückseite des © 64 befesti- 
gen oder in.das Gehäuse ein- 
bauen kann 

Diese Schaltung schadet dem 
Computer nicht, hält aber auch 
nicht jedes Spiel an. Manchmal 
bewirkt sie auch lustige Effekte 
im Spiel, bei wenigen Spielen 
stürzt der © 64 sogar ab. 

MARTIN FREITAG 


Ausgabe 3/’Februar 1938 





Liebe Leser! 

Berge von Post erreichen mich 
hier in der Redaktion. Das 
macht natürlich die Auswahl 
nicht leicht. Ich hoffe jedoch, 
daß ich auch dieses Mal interes- 
sante Fragen und Antworten zu- 
sammengesiellt habe. 

Euer Andrew 


HIRES-BILDSCHIRM- 
INHALT SPEICHERN 


Beim Programmieren eines 
hochauflösenden Bildschirms 
bin ich auf folgendes Problem 
gestoßen. Bei einem Versuch, 
den Hires-Bildschirminhalt zu 
speichern, habe ich nicht das 
RAM, sondern das ROM ge- 
speichert. Gibt es irgendeine 
andere Möglichkeit, außer 
dem Befehl PEEK, den Spei- 
cher zu lesen? RALF BRAUCHLER 


VERFÄRBUNG DURCH 
SCROLLING 


Ich besitze einen C 64 mit 
SpeedDOS+ System und der im 
64’er Magazin erschienenen 

4fach-Betriebssystem-Um- 
schaltplatine, Da mein C 64kei- 
nen seriellen Reset zuläßt, ha- 
be ich einen zusätzlichen Reset 
für den seriellen Port einge- 
baut, Wenn ich nun bei länger 
eingeschaltetem Gerät die Sei- 
te durch Scrolling wechsle, ver- 
färben sich manche Zeichen 
rot. Wie kommt dieser Fehler 
zustande, und wie kann ich ihn 
beheben? 

ANDREAS WAGNER 


MULTICOLOR MIT C 128 


Gibt eseine Möglichkeit, den 
€ 128 im Text/Multicolor-Mo- 
dus zu betreiben, ohne vorher 
den Interrupt auszuschalten? 
Ich würde zum Beispiel gerne 
weiterhin Eingaben über die 
Tastatur machen, während der 
Multicolor-Modus eingeschal- 
tet ist, 


NICOLAS KNAAK 
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Ohne größeren Aufwandistei- 
ne Multicolor-Dätstellung ım 
Text mcht möglich. Die einzige 
Möglichkeit besteht darin, die 
IRQ-Routine im ROM zu ändern. 
Da dies jedoch nicht machbar 
ist, muß sıe teilweise neuge- 
schrieben werden, Die neue 
Routine wird dureh unten ste- 
hendes Listing im Speicher von 
$1300 bis $138F generiert. Aktı- 
viet wid sie durch SYS 
DEC("1300°%). Der Multico- 
lor-Modus kann durch 
POKE 53270, FEEK(53270) 

OR 16 
ein- und durch 
FOKE 53270, PEEK(53270) AND 
239 
wieder ausgeschaltet werden 
In den »normalen« IRQ schaltet 
man durch SYS DEC{"1304”) 
wieder zurück 

MARTIN HOFFHENKE 


10 REM * MULTICOLOR AUF 
DEM 0128 


20 REM * IM TEXTMODUS 


30 REM # 1987 BY MARTIN 
HOFFHENKE 


50 FOR I=DEC( 1300”) TO 
DEC ("138F”):READ Ab: 
FOKE I, DEC[A$) :NEXT:END 


60: 


70 DATA 78,89,12,84,14,03, 
39,13,84,15,03,58,60,78, 
29,65,8d,14,03,29, 2a,Bd, 
15,03,58,60,48,09,fa,48, 
39,58,48, 38,44,19,40, 
29,01,f0,07,8d,19,40,a5, 
48,09, ff 


80 DATA d0,03,40,14,02,26, 
11,40,30,04,29,40,40,34, 
38,55,d8,f0,27,24,48,50, 
06,34,34,02,84,12,40,35, 
01,29,2d, 09,04,48,ad, 
24,08,48,0d,11,40,29,7f, 
09,20,48 


80 DATA ad,16,40,24,98,30, 
03,29,88,20,09,10,a8,?0, 
03,40,07,02,39,27,8d,12, 
d0,35,01,09,02,29,fb,05, 
d9,48,ad, 20,08,48,ad, 
11,40,29,57,88,3d,16,d0, 


4o,fe,cl 


MPS 1200 


1. Wieso kann ich keinen Aus- 
druck im Epson-Modus, bei 
richtiger Dip-Schalterstellung, 
zustande bringen? Bei Pro- 
grammen wie Newsroom und 
Blazing Paddles erfolgt kein 
Ausdruck. 
2. Wie kann ich die deutschen 
Sonderzeichen in NLQ zu Pa- 
pier bringen? 
3, Wie kann ich die störenden 
Streifen, die zirka alle acht Zei- 
len beieiner Hardcopy vorkom- 
men, beseitigen? Ist eine Hard- 
copy im Epson-Modus qualita- 
tiv besser? SASCHA KLATT 
AUSGABE 10/87 


|, Newsroom bringt im Epson- 
Modus keinen besseren Aus- 
druck als im Commodore-Mo- 
dus. 

2. Senden Sie einfach ESC R 
CHR 2) für den deutschen Zei 
chensatz und ESC Xl, um NLO 
einzuschalten. Den ASCIH-Code 
der Umlaute finden Sie im Än- 
hang D, Seite 3. Es ist nicht zu 
empfehlen, die DIPF-Schalter 2-2 
und %3 auf son« zu stellen, da 
hier der Drucker Groß/Gralik- 
Zeichen druckt 

3, Die Streifen, die alle paar Zei- 
len auftreten, kommen daher, 
daß das Hardcopy-Programm 
den Zeilenabständ nicht richtig 
einstellt. Eventuell müssen Sie 
dieses von Hand machen (ESC 1 
= 7/72 Zoll).. Im Epson-Modus 
kann (und so ist es auch mei- 
stens) eine Hardcopy besser 
sein, Dies liegt daran, daß im 
Epson-Modus nicht nur mit 480 
Punkten pro Zeile, sondernauch 
dichter gedruckt werden kann 
Dadurch sind die Einzelpunkte 
schwerer zuerkennen. Grafikim 
Epson-Modus: ist vielseitiger 
und leichter zu programmieren 
als im Commodore-Modus 


KARSTEN TINNEFELD 


Fragen Sie doch 


Selbst beiscrgtältiger Lek- 
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender ım- 
mer wieder Fragen olfen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-interes- 
senten, die noch keine festen 
Kontakte gu Händlern, Her- 
stellern oder GComputer- 
clubs haben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schildern (am einfachsten 
auf der Karte +Lesermer- 
nunas), Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachniarn be- 
antwortet werden. Allge- 
mein. interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
yeröffentlicht, die übrigen 
schriillich beantwortet. 


33a 15 
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ZEICHENSATZ- 
FARBGEBUNG 


Ich habe den Zeichensatz 
vom ROM ins RAM kopiert. 
Danach wurden einige Buch- 
staben verändert. Nun stellte 
sich mir die Frage, wie man je- 
dem einzelnen Buchstaben ei- 
ne andere Farbe zuteilen kann. 
Beim Einschalten des Mehrfar- 
ben-Modus werden nämlich al- 
len Buchstaben die gleichen 
Farben zugeteilt. Wie kann 
man es bewerkstelligen, daß 
jedem Buchstaben eine oder 
mehrere Farben zugeteilt wer- 
den können (vielleicht jeder 
Buchstabe in drei verschiede- 
nen Farben)? ACHIM WURM 
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Das ist nicht möglich. Drei der 
vier verschiedenen Farben wer- 
den durch die Register 5328], 
53282 und 53283 bestimmt. Die 
vierte Farbe kann dem Zeichen 
individuell gegeben werden 
und. wird durch die normale 
Schreibfarbe bestimmt. Es sind 
hier aber nur die ersten acht 
Farben möglich, die wiederum 
über die zweiten acht angespro- 
chen werden (Codes 3 bis 13). 
Die Zeichen erschienen anson- 
sten nicht im Multicolor-Modus 
Man kann also Multicolor- und 
Hires-Zeichen mischen 

MARTIN HOFFHENKE 


FARBEN BEI 
STARCOMM 128 


Ich arbeite auf meinem € 128 
im 80-Zeichen-Modus sehr 
gern mit schwarzer Schrift auf 
hellem Hintergrund. Leider ist 
mir die Anpassung bei »Star- 
Comm 1284 nicht gelungen, wer 
weiß Rat? CHRISTOPH MÜNZER 

Ausgabe 1/88 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eınas Herstellers bezie- 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
imen. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, besser& Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sıe uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
auf weiche Frage Sıe sich be- 
ziehen. 
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Ich habe inzwischen das Pro- 
blem lösen können. Auf Anfrage 
beim Sybex Verlag wurde mir 
die vom Programm-Autor inzwI- 
schen verbesserte Version »Star- 
comm 128 V2,% angeboten, 
Nach Einsendung meiner Origi- 
nıal-Diskette erhielt ich kostenlos 
die Update-Version. Mit dieser 
konnte ich mein Problem lösen. 

CHRISTOPH MÜNZER 


FLOPPY 1541 
STEIGT AUS 


Meine Floppy-Station 1541 
steigt beim Laden entweder 
aus, oder der Schreib-/Lese- 
kopf rattert sehr stark. Obwohl 
sie schon dreimal in Reparatur 
war, konnte kein Fehler gefun- 
den werden. Wer kann helfen? 

SASCHA MEYER 
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Ich selbst hatte fast ein drei- 
vierte! Jahr lang immer wieder 
Schwierigkeiten mit meiner 
Floppy-Station 154]: sporadisch 
auftretende Lesefehler meı- 
stens kurz nach dem Einschal- 
ten, Kopfrattern, — eben alles, 
was auf Kopfdejustage hindeute- 
te Meine Messungen mit $4er- 
Programmen ergaben jedoch 
daß alles in Ordnung sei. Nach- 
dem ich die Floppy-Station kom- 
plett zerlegt hatte, fand ich den 
Fehler. Der Treibriemen des 
Antriebsmotor war ausgeleier! 
und rutschte, jedoch nicht beial- 
len Disketten, zum Beispiel nicht 
bei den Meßdisketten und nicht 
immer, Feststellen kann man 
den Fehler, wenn man einenicht 
lesbare Diskette einlegt und ei- 
nen Reset auslöst oder den 
Computer aus- und wieder ein- 
schaltet. Der Motor läuft an, und 
wenn man von unten aufdie Stro- 
boskopscheibe schaut, sieht 
man, ob die Diskette sich wirk- 
lich dreht. Tut sie es nicht, 
rutscht der Treibriemen, der 
übrigens zirka 25 Mark kostet 

ANDREAS BUCH 


LOHNBUCHHALTUNG 
MIT DEM C 64 


Ich schreibe zur Zeit eine 
Lohnbuchhaltung für den € 64. 
Sie ist schon so gut wie fertig, 
Es rechnet die Arbeitsstunden, 
Arbeitstage, Überstunden, 
Sonn- und Feiertage mit und 
gibt anschließend das Brutto- 
gehalt aus. 

Und genau dortliegt derHase 
begraben. Ich habe nicht viel 
Ahnung von Lohnbuchhaltung 
und weiß nicht, wie man die 
monatlichen Abzüge berech- 
net und so das Nettogehalt er- 
mittelt. Wer kann mir helfen? 

JÜRGEN SCHINDLER 


FARBFERNSEHER UND 
MONITOR GLEICHZEITIG 
NUTZEN 


Ist es bei gleichzeitiger Ver- 
wendung von Farbfernseher 
und Monitor möglich, von Ba- 
sic aus die einzelnen Ausgänge 
so anzusprechen, daß ver- 
schiedene Bildschirminhalte 
gleichzeitig darstellbar sind 
(zum Beispiel Text- und Grafik- 
seite bei CAD-Programmen)? 

ANDREAS KLAMMER 


DATENAUSTAUSCH 
ZWISCHEN AMIGA UND 
C128D 


Ich habe einen © 128D und ei- 
nen Amiga 2000. Ich möchte 
gerne einen Datenaustausch 
zwischen beiden Rechnern 
durchführen. Ist es möglich, 
mit Hilfe eines einfachen Ka- 
bels den User-Port des C 128D 
mit dem Parallel-Port des Ami- 
ga 2000 zu verbinden? 

WOLFGANG KLIMECKI 


KOMPATIBLER C 128D? 


Einige meiner Original-Soft- 
ware für den C 64 läuft auf dem 
128D nicht, Stimmt es, daß sich 
lediglich das Betriebssystem 
der eingebauten Floppy-Sta- 
tion 1571 an dem Kopierschutz 
der ıl541«-Software aufhängt? 
Helfen eventuell auch schon 
ein paar PEEKs und POKEs? 
Wie macht man zum Beispiel 
speziell »Elite« für den C 64 auf 
einem C 128D lauffähig? Mit 
OPEN 15,8,15,"UO>-MO’ zum 
softwaremäßigen Umschalten 
der 1571 auf eine 1541 ist es 
nicht getan. Wer weiß Rat? 

DIRK BRAUN 


ALTE PERIPHERIE 
AM C64 


Ich besitze einen CBM 710 
mit Floppy-Station SFD 1001 
und Drucker 4023. Nachdem 
ich mir aus der jüngsten 
Sonderangebotswelle einen 
C 64 zugelegt habe, würde ich 
gerne wissen, ob es ein Inter- 
face für den Anschluß dieser 
Peripherie an den € 64 gibt. 
Wer weiß, wo dieses gegebe- 
nenfalls erhältlich ist und ob 
C© 64-Programme problemlos 
damit laufen? WERNER PANNEK 


ALLE MÖGLICHEN 
FARBEN FLACKERN 


Wenn ich meinen C 64 länge- 
re Zeit nicht benutze und ihn 
dann wieder einschalte, flak- 
kern die Zeichen auf dem Bild- 
schirm in allen möglichen Far- 


ben, Versuche ich etwas zu 
schreiben, haben die Zeichen 
alle unterschiedliche Farben, 
einige davon flackern. Der 
Cursor ist davon nicht betrof- 
fen. Dieses Symptom zeigt sich 
nicht im Grafik-Modus. Ist 
mein Farbspeicher defekt? 
Wer hat schon mal ähnliche 
Probleme gehabt und kann mir 
weiterhelfen? FRANK NIKODEM 


STAR NL-10 UND C 128 


Beim Arbeiten im CP/M-Mo- 
dus des C 128 mit einem Star 
NL-10 (Interface: Steckmodul 
»Commodore 64.) gelang es mir 
bisher nicht, Codes zwischen 
$5B und $7F, $A0 und $CO und 
zwischen $DF und $FF an den 
Drucker zu senden, Durch den 
Hexdump-Modus des Druckers 
ist zu sehen, daß sich der über- 
tragende Code-Satz auf die Be- 
reiche $21 bis $5A und $Cl1 bis 
SDE beschränkt. Durch dieses 
Manko ist es mir bisher nicht 
gelungen, Wordstar optimal 
anzupassen, da durch diese 

Übertragungseinschränkung 
ein Senden von Steuerzeichen 
nicht möglich ist. 

KLAUS WALDMANN 


Mir gehtesähnlich. Bisich ein 
entsprechendes Konverte- 
rungsprogramm gefunden ha- 
be, führe ıch die Zeichenände- 
rung manuell mit dem Debug- 
ger SIDCOM durch. Der Druck 
erfolgt dann mit PIP LST:= 
(Name der Textdatei): 

Zugegeben ist dies etwas um- 
ständlich, aber ich erhalte die 
Zeichen vom Monitor auch alle 
auf Papier und durch die paral- 
lele Schnittstelle erfreulich 
schnell, Vielleichthatjemander- 
ne Idee, wie das Programm Set- 
up geändert werden kann, daß 
‚IBM-Druckers richtig ange- 
sprochen werden? Oder kann 
ein Konvertierungsprogramm 
empfohlen werden? Wer weiß 
weiter? SIEGFRIED KUSKE 


MSE-PRÜFSUMME 


Ich interessiere mich für Ma- 
schinensprache und möchte 
wissen, wie die Prüfsummen 
bei MSE-Listings berechnet 
werden. DANIEL BIEDERMANN 


Die Berechnung der MSE- 


Prüfsumme läßt sich nur in Ma- 
schinensprache realisieren. Die 
Routine steht im MSE von Ädres- 
se $0A46 bis $0AB2. {tr) 





Die Redaktion behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen 
Anonyrne Briefe werden 
nicht berücksichtigt. Je kür- 
zer ein Brief ist, desto größe- 
re Chancen bestehen, daßer 
abgedruckt wird. 
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Die Computer-Anwender haben 
Grund zum Jubeln! 

Genial — endlich ein Drucker, der für 
Einsteiger, Aufsteiger und Semiprofis 
geeignet und vor allem erschwinglich ist. 
Denn NEC erschließt Ihnen jetzt die 


Vielseitigs, durchdachte Faplerzuführungen, 


modernste _ 24-Nadel-Druck- 
technologie zu einem er 
stounlich "günstigen 





NEC Pinwriter P 2200 
mil o@utomatischer 
Einzelblattführung 


Erleben Sie eine neue Dimension: 
gestochen Korrespondenz- 
druck mit ungewöhnlich reicher Schriftar- 
tenauswahl, brillante Grafik-Darstellung, 
bequeme Druckersteverung und inte- 
grierte Popierzuführungen 

Worum .alsotiefin die Taschen greifen, 
wennesschon für wenig Geld 24-Nodel- 
Technologie mit allen Raffinessen gibt? 


charfen 










NEC ist mit seinen 24-Nodel-Druckern 
in Deutschland marktführend. 

Was den P 2200 als echten Profi 
auszeichnet, sind: seine hohe 
Auflösung von 360x360 dpi, ein 
halbes Dutzend serienmäßiger 
Schriftarten und eine Reihe prakti- 









scher Popierzuführungen. Zum Beispiel 
können Sie zwischendurch einen Brief 
drucken, ohne daß das Endlospopier 
extra herausgenommen werden muß. 

Durch seine volle Kompatibilität mit 
den'NEC Pinwritem der 24-Nadel-Serie 
harmaniert derP 2200 mit allen wichtigen 
Software-Poketen. 


Die aimirncumnanhpete Knf% wertandnn weni Kürgen nal ea Langen U, Ki dl, 
hate al Fermwirkung vergeselln werden, de wenden dem Alta ziachen 
dan ‚Körpern Wnhriniik. Seuuisctaner la aber Abe Pahhwentriheg Dir Lndang 

dur eiuheunener 


” NEL Pinuriter 


Compusers and Communicatkor 





Endlich braucht niemand mehr auf die 
bewährte NET Produkt- und Druckquali- 
töt zu verzichten. 









DAS ELEKTRISCHE FELD 






Hemorragende Druckqualität durch 
bewährte ?4-Nadel-Technologie. 


Eine breitgefächerte Gruppe - vom 
Schüler über.den Heimanwender bis hin 
zum: Freiberufler - findet im P 2200 die 
ideale Drucklösung, Anwendern, die 
schon seit langem auf der Suche nach 
einern preisgünstigen Drucker für ihren 





12 Schriftorten- 
kassehten zu- 
sätzlich erhält- 
lich. 


Computer sind, eröffnet er die Möglich- 
keit, Druckergebnisse in bewährter NEC- 
Qualität zu erzielen 

Damit ist der P 2200 die optimale wirt- 
schaftliche undtechnische Alternative für 
alle, die sich bei gleichem finanziellen 
Aufwand bisher nur mit anfiquierten 
9-Nadel-Druckern begnügen mußten, 

Weitere Informationen zum P 2200 
erhalten Sie von Ihrem NEC Drucker- 
Fachhändler. 


NEC 
NEC Deutschland GmbH 


Klausenburger Straße 4, 3000 München 80 
Tal--.0 89/9 30 06-0, Teletax: 089/93 77 76/8 
Telex- 5 218 073 und 5 218 074 nec m 








behör für Computer 
gibt 'es jede Mengs, 
darunter eine Gruppe 
nützlicher Dinge, Für einen 
Großteil jedoch entdeckt 
man ihre scheinbare Not- 
wendigkeit erst, wenn sie @i- 
nemzufälligim Regal oderin 
einer Ännonce ins Auge fal- 
len. Reinigungsmittel spe- 
ziel! für Computer und Fern- 
sehgeräte gehören mit Si- 
cherheit dazu 
Es gibt Bildschirmreiniger, 
Desinfektionsmittel, Reini- 
ger für Schreib-/Leseköpfe 
und Tonköpfe, Antistatik- 
sprays und anderes mehr, 
Man bekommt das Gefühl 
die Hersteller bieten für je- 
den Zweck ein anderes Mit- 
telchen an, um einen künst- 
lich erzeugten Markt auf 
rechtzuhalten. Wir sind die- 
sem Gefühl nachgegangen 
undhaben einige dieser Pro- 
dukte getestet. 
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In allen seinen Lebensbereichen hat der Mensch 
den Reinigungsmitteln Berechtigung verschafft. 
Alles muß sauber, glänzend und nach Möglichkeit 
steril sein. Selbst vor dem Computer machen 
Saubermacher nicht halt. Ist das wirklich nötig? 


Wenden wir uns zunächst 
demgebräuchlichsten Reini- 
gungsmittel im Computer- 
wesen zu, den Reinigqungs- 
disketten und Tonkopfrei- 
nigern. Das Feucht-Trocken- 
Verfahren hat sich für Flop- 
py-Stationen besonders be- 
währt, Aufeiner Diskette, die 
keine Magnetscheibe, son- 
dern ein Vlies enthält, wird 
eine Flüssigkeit geträufelt. 
Diese löst den Schmutz, die 
trockenen Bereiche des 
Vlieses nehmen die Flüssig- 
keit samt Schmutz auf. Bei 
diesem System gibt es keine 
nennenswerten Unterschie- 


de zwischen den Produkten 
Wir haben daher nur einen 
Vertreter gewählt, den »Disk 
Drive Head Cleaner« von Ai- 
dat } 

Im Prinzip wäre gegen die- 
ses Produkt nichts einzuwen- 
den, gäbe esnicht den Preis, 
der in keinem Verhältnis zur 
Leistung steht, 7,95 Mark be- 
zahlten wir in einem Kauf- 
haus für Reinigungsdiskette 
samt Flüssigkeit. Wir erziel- 
ten gute Ergebnisse, indem 
wir die Floppy-Station öffne- 
ten und den Schreib’Lese- 
kopf per Hand mit einem 
Vlies reinigten, auf das wir 





Isopropanol träufelten. Ich 
muß jedoch darauf hinwer 
sen, daß bei Öffnen des Ge- 
rätes der Garantieschutzent- 
fällt. Nach einem halben Jahr 
ist er jedoch ohnehin abge- 
laufen, 


Eine klare Matt- 
scheibe 


Ähnliches aüt. für Reini- 


gungssets des Tonkopfes 
der Datasette, Wir bezahlten 


im Fachhandel für das Set 
‚Lenocare CDGs (siehe Bild 
3) 19,95 Mark. Zum Lieferum- 
fang gehören ein Fläsch- 
chen Reinigungsmittel, 
kleiner Spiegel (wie. beim 
Zahnarzt) und verschieden 
geformte Stäbchen zur Reini- 
gung. Die Reinigung mit ei- 
nem Wäattestäbchen und Iso- 
propano! bewirkte dasselbe, 
nur wesentlich preis- 
wertet, 










war 
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Schmutz auf der Monitor- 
scheibe stört wohl am rmei- 
sten, daerim wahrsten Sinne 
des Wortes direkt ins Auge 
sticht. Er muß entiernt wer- 
den, damit der Weg vom Bild 
zum Auge frei ıst. 


Bildschirmreiniger beste- 
hen meist aus Alkohol, orga- 
nischen Lösemitteln, Tensi- 
den und Ammoniak. Tensi- 
de sind Substanzen, die 
Schmutz lösen. Synthetische 
Tenside sind in der Kläranla- 
ge nicht vollständig abbau- 
bar und stellen daher eine 
Gefahr für die Umwelt dar 
Die Angaben der chemi- 
schen Zusammensetzungun- 
serer getesteten Bildschirm- 
reiniger sind weniger als 
spärlich oder gar nicht vor- 
handen. Saubere Bildschıir- 
me sind aber auch ohne gif- 
tige Chemikalien möglich 
In der Regel reicht ein Le- 
dertuch und warmes Wasser 
mit ein paar Tropfen Essig 
oder Brennspiritus vollstän- 
digraus, Wenn Sie unbedingt 
Bildschirmreiniger verwen- 
den wollen, benutzen Sie 
Produkte in Sprühflaschen, 
nicht aber in Spraydosen. 
Diese enthalten nämlich 
meistens Treibgase in Form 
von Fluorkohlenwasserstof- 
fen, Sie fügen dem Men- 
schen zwar nichtdirektScha- 
den zu, zerstören jedoch ın 
20 bis 40 Kilometern Höhe 
die Ozonschicht. Gesund- 
heitsschäden wie Hautkrebs 
können.die Folge sein. Inden 
USA, in Kanada, Schweden 
und Norwegen sind Fluor- 
kohlenwasserstoffe sogar 
verboten. Im gewissen Rah- 
men vertretbar ıst der Ge- 
brauch von «Wideozon«(siehe 
Bild )), Der Allround-Reini- 
ger für Computer, Tom 
Blanks« (siehe Bild D), ıst zwar 
zu einem attraktiven. Preis 
von einer Mark erhältlich, 
seine Reinigungskraft lieb 
jedoch zu wünschen übrig 
Der Wideo Hifi Bildschimm- 
reinigers (siehe Bild |) zeigte 
eine hohe Reinigungskraft, 
führte bei vielen Testern 
aber zu Hautreizungen. Der 
Preis von 9,95 Mark steht in 
keinem Leistungsverhältnis 
Auch er enthält Treibgase. 
Das »Renaclean TV-Spraye 
(Bild ]) unterscheidet sich 
in Wirkung und Geruch 
kaum von herkömmlichen 
Haushalts-Glasreinigern 

Die Sprühflasche ohne 
Treibgase fanden wir sehr 
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begrüßenswert. Es gehtalso 
ohne, 

Überrascht hatte das Hy- 
giene-Spray »Hygiene 2000% 
(Bild ) aus dem EDV Ser- 
vice-Systerm von der Kontakt 
Chemie GmbH. »..beseitigt 
sicher Krankheitserreger, 
und schützt dadurch vor In- 
fektionskrankheiten verur- 
sacht durch zum Beispiel 
Einatmung von Nies-und Hu- 
stenbakterien, Berührung 
keimhaltiger Geräte- und 
Möbelfllächen ..«, steht auf 
der Spraydose. 

Muß ich in Zukunft meine 
Geschäftspartner mit einem 
winkenden »Halloı begrü- 
Ben, weil er mich ja an- 
stecken könnte? 


Sauberkeit auf 
»Tod und Teufel« 


Auf der Suche nach einem 
geeigneten Reinigungsrmit- 
te] für Tasten und Gehäuse 
stießen wır auf ein Produkt, 
das schlichtweg als Wäaffes 
zu bezeichnen ist, Im Schnitt 
10 Minuten lang reinigten 
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unsere Tester mit «Glare/ 
Guard Panel Cleaners (Bild 
3). Auf der Flasche steht fol- 
gender Hinweis:»Bei Kontakt 
mit den Augen sofort 15 Mi- 
nuten lang mit Wasser aus- 
waschen, Bei anhaltender 
Reizung ärztliche Hilfe hinzu- 
ziehen. Bei Kontakt mit der 
Haut mit Seife und Wasser 
abwaschen, Absichtlicher 
Mißbrauch durch Einatmen 
des Inhalts kann schädlich 
sein oder sogar tödlıche Fol- 
gen haben. Bei allen Te- 
stern traten Hautreizuagen 
auf, die noch bis zum näch- 
sten Tag anlaelten. 


Zugegeben, eine :effekti- 
vere Reinigungskraft habe 
ich selten erlebt. Selbst die 
hartnäckigsten Nikotinabla- 
gerungen haften keine 
Chance. 

Allzweckreiniger ernthäl- 
tenneben waschaktiven Ten- 
siden oft Phosphate und or- 
ganische Lösungsmittel. 
Phosphate gefährden je- 
doch die Gewässer. Kläran- 
lagen sind normalerweise 
nicht in der Lage; diese che- 
mischen Verbindungen voll 
ständig aus dem Abwasser 
zu trennen, bevor sie in den 
Fluß geleitet werden. Im Ge- 
wässer vermehren sie sich 
rasch und entziehen Pflan- 
zen und Fischen den lebens- 
notwendigen Sauerstoff. Wir 
raten daher, auf ein phos- 
phatfreies Mittel zurückzu- 
greifen (siehe Bild 2). Den- 
noch empfiehlt sich ein spar- 
samer Gebrauch 

Allzweckreiniger sind rnit 
Sicherheit kein Wundermit- 
tel, sindimallgemeinen aber 
nicht sO aggressiv wie Spe- 
zialreiniger. Das getestete 








Produkt konnte alle Geräte 
ebenfalls won jeglichem 
Schmutz befreien 


Was tun, wenn es 
. .. [7 

bereits zu spät ist? 

Was können wir tun, wenn 
wir bereits aggressive Spe- 
zialreiniger für Computer ım 
Hause haben? Die Mitglieds- 
firmen des Industrieverban- 
des Putz- und Pflegemittel» 
bieten an, den Herstellern, 
die auf den Produkten ver- 
zeichnet sind, Restchemika- 
lien zurückzusenden, damit 


Bild 2. Die Konkurrenz — 
einfache Allzweckreiniger 


| — 





Bild 1. Für jeden Zweck gibt es Mittel, preiswerte und teure, 


Das Angebot ist groß. 
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sie ordnungsgmäß vernich- 
tet oder sogar weiterverwen- 
det werden können. Das Por- 
to müssen Sie jedoch selbst 
zahlen. Sie sind ebenfalls da- 
für verantwortlich, daß die 
Sendung korrekt ankommt. 
Dünstet zum Beispiel auf 
dem Transportweg ein ag- 
gressives Reinigungsmittel 
aus, könnte es größere Pro- 
bleme geben. 


Selbst wenn Ihnen dieser 
Wegzuumständlich ist, sollte 
Ihnen klar sein, daß leere 
Dosen von Reinigungsmit- 
teln nicht in den Mülleimer 
gehören. Ich empfehle auf 
jeden Fall; die leeren Dosen 
an den Hersteller zurückzu- 
senden, denn sıe enthalten 
noch ausreichend Giftstoffe, 

Gegen Staub zwischen 
den Tasten ist auch das ag- 
gressivste Putzmittel macht- 
los. Doch mit diesem Pro- 
blerm werden wir nicht allei- 





Tu 


Bild 3. Die Palette der Reinigungsmittel erstreckt sich von 
Ministaubsaugern bis hin zu Spezialreinigern 


ne: gelassen, Die Firma Mis- 
co bietet einen Mini-Staub- 
sauger «MiniVac« (siehe Bild 
3) an. Der Preis von 37 Mark 
kann als angemessen be- 
zeichnet werden. Im Liefer- 
umfang sind zwei verschie- 
dene Bürstenaufsätze ent 
halten. Der MimVac ist so lei- 
stungsfähig, daß sogarunser 
Fotograf ihn für seine emp- 
findlichen Kameras benutzt 


Unter den uns bekannten 
Reinigungsmitteln für Com- 
puter befindet sich kein 
einziges, das wir uneinge- 
schränkt empfehlen können. 
In den meisten Fällen hilft 
warmes Wasser mit einem 
Spritzer Essig oder Brenn- 
spiritus. In hartnäckigen Fäl- 
len und zur Reinigung von 
Schreib-/Leseköpfen emp- 
fehlen wir Isopropanol aus 
der Apotheke. Der Umgang 
mit Ällzweckreinigern sollte 
spärlich und nur verwandt 
werden, wenn es mit den zu- 
letzt genannten Mitteln nicht 
mehr geht. 


Eine wirklich schöne und 
nützliche Sache ist der Mini- 
Staubsauger von Misco. (ad) 








Was macht den Computer so interessantfür 
junge leute und für Erwachsene? Wieso ist 
ein Compuler faszinierender undreizwoller 
alsein Taschenrechner, ein Musik- 


instrument oder ein Spiel® Die 
Antwort ist recht einfach und 
wird Ihnen in diesem Buch auf 
interessante Weise vermittelt: 
Der Computer kann vieles / 
gleichzeitig sein! Er ist so- 
wohl ein Arbeitsmittel als 
auch eine Freizeitbeschäf- 
tigung. Der Computer 
verbindet Nutzen, Fos- 
zintion und Spaß 
auf ideale \Weise. 
Diese drei Elemente 
des »computerns« ent- 
decken Sie in diesem Buch: 


Tinas 







H.Bessiler/U. Eike 


LOMPUTERZEIT 


Das Buch zur ARD-Fernsehserie 


Im Buch sind außerdem ausführliche Infor- 
mationen zu den einzelnen Folgen der 
ARD-Fernsehserie Computerzeit und Inter- 
essantes aus verwandten Themenkreisen 
En enthalten, die im Fernsehen nicht in der 
nn Ausführlichkeit abgehandelt wer- 
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Das Buch ist so geschrieben, daß es auch 
für alle verständlich und lesenswert ist, die 
die ARD-Femsehserie nicht sehen können - 
sich aber für das Thema Computer interes- 
sieren und mehr über Nutzen, Faszination 
und Unterhaltung eines Computers wissen 
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64’er Magazin 11/87, Seite 25: 
»Lernen wie eh und je« 


Nachdem ich mit fast allen auf 
dem Maärkt erhältlichen Voka- 
belörogrammen mit meiner 
Tochter und deren Klassenka- 
meradinnen gearbeitet habe, 
stelle ich fest, daß wır mit der 
Lern-Software von Dekatron Dis- 
her den größten Spaß und Er- 
folg gehabt haben. Ich war so 
von den Programmen angetan, 
daß ich mir dıe Dänisch-Testrei- 
he bestellte. Des weiteren beab- 
sıchtige ich den Latein-Test zu 
kaufen 

Ich kann somit Ihre Kritik be- 
züglich der Negativa des gete- 
steten Programms der Firma De- 
katron nicht teilen, wobei ıch al- 
lerdings ın einem Punkt Ihrer 
Meinung bin; Die zusätzliche 
Joystick-Bedienung ist überflüs- 
sig. HELGE WEINAUGE 

Izehoe 


ZUCKERBROT UND 
PEITSCHE 


Im großen und ganzen finde 
ich das S4’er Magazin ganz toll, 
Es gibt keine andere Zeitschrift, 
die sich auf die Commodore- 
Computer, vor allem den ©5450 
spezialisiert hat. Doch diese Mc- 
nopal-Stellung tut manchmal 
nicht gut, So mußte ich feststel- 
len, daß sehr häufig Teile von 
Programm-Listings nicht abge- 
druckt wurden. Den iehlenden 
Teil findet man erst zwei oder 
drei Ausgaben später im »Feh- 
lerteufelchenv. Ich habe das Ge- 
fühl, das Vergessen ist Absicht, 
um Platz zu sparen. 

Ich möchte das 4er Magazin 
aber nicht nur kritisieren. So fin- 
de ich den Einsteigerteil auch 
für Profis sehr interessant. Die 
Buchvorstellungen sind sehr in- 
formatıv und die Zeitschrift ist 
übersichtlich gestaltet, Bis auf 
kleine Schönheitsfehler ist das 
ä4’er Magazin eine brauchbare 
Hilfe für den Computer-Anwen- 
der, WERNER STÖGER 

Mattersburg 

Fehler sınd ärgerlich! Rekla- 
mationen, besetzte Telefone, 
überlaufende Hotline. Fehler ko- 
sten Geld: Briefe beantworten 
(Zeit, Porto), Programme überar- 
beiten. Fehler kosten Platz: Sie 
müssen erklärt und fehlende Lr- 
stingtelle veröffentlicht werden 
Sie können sicher sen: Fehler 
sind keine Äbsıcht Aber sie 
können passieren, Sobald Feh- 
ler bekannt sind, werden sie 
in der nächsten erreichbaren 
öder-Ausgabe im Fehlerteufel 
veröffentlicht. Verschweigen 
wollen wir nichts, aber garan- 
tiert so wenig Fehler machen 
wie möglich, 

Ihre 64er Redaktion 
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MEHR HARDWARE- 
TÜFTELEIEN 


Sie berichten jetzt zum sound- 
sovielten Mal über Dateniern- 
übertragung. Einen Kurs über 
das Löten und Bestücken von 
Platinen vermisse ich gänzlich. 
Auch über die Funktionsweise 
desEPROMsundeinesEPROM- 
Brenners schweiatsich das B#er 
Magazin aus, Gäben Sie eine 
Einführung in die Bauweise von 
Platinen, hätten viele Leser die 
Möglichkeit, die darin enthalte- 
nen Bayanweisungen nachzulö- 
ten, und das wäre doch in Ihrem 
Interesse. Doch trotz dieser Kri- 
tik finde ich das 64er Magazin 
immer noch die beste Zeitschrift 


für den C 54. PATRICK SCHNITZLER 
Mönchengladbach 


Das64er Sonderheft 13 »Hard- 
ware für 0.64 und © 1284 vermit- 
teltalle Grundlagen, die Sie ver- 
missen. Es zeigt die Herstellung 
von Platinen und Schaltungen 
und-alles über den gekonnten 
Einsatz von Lötkolben, Lötzihn 
und Entlötpumpe Ferner enthält 
es viele interassante Bauanlei- 
tungen vom Reset-Schalter über 
eine Verüngungskur für Joy- 
sticks bis hin zur EPROM-Pia- 
tine. Einen erneuten Kurs im 
ö4er Magazin werden wır in um 
sere radaktionellen Überlegun- 
gen mit einbeziehen, 

Ihre ö4er Redaktion 


MANCHMAL GEHT’S 
SCHNELL 


Ich möchte mich für die 
schnelle Hilfe des 64'er Maga- 
zıns bedanken. Am 30.93.87 hatte 
ich mich mit einem Problem zu 
einem Programm aus dem Son- 
derheft 8 an Sie gewendet. Be- 
reits am 22.10.87 erhielt ich vom 
Programm-Autor die konkrete 
Lösung des Problems. Mit 50 ei- 
nem tollen Leserservice habe 
ıch nie gerechnet. Machen Sie 

veiter so. KNUTSINGER 
Darmstadt 


MEHR BAUANLEITUNGEN 
INS HEFT 


Ich kaufe mir seit 4/85 regel- 
mäßig jede Ausgabe des 64er 
Magazins. Ich muß leider fest- 
stellen, daß nur noch dürfüge 
oder gar keine Spieletests ge- 
bracht werden. Warum nicht? 
Sielockern das ganze Heftetwas 
auf 

Der Begriff Hardware scheint 
auch lanasam zum Fremdwort zu 
werden. Ich habe mit Begeiste- 
ung eine Menge Erweiterun- 
gen nachgebaut, suche aber lei- 
der vergeblich eine Bauanlei- 
tung in den neuesten Heften 
Wie wäre es einmäl mit einem 


Hardware-Kurs? ALEXANDER 005 
Mainz 


PRO UND CONTRA 


64’er Magazin 11/87, Seite 18: 
Erfahrungen mit dem Software- 
Club 


Die Angebote in den Beilagen 
des «Home Computer Clubs“ 
sollen nur zur Mitgliedschaft 
verleiten. Ich selbst war ein Jahr 
lang dort Mitglied und kann ein 
Lied davon singen, wie. schwer 
es ist, wieder auszutreten, zu- 
maldiegesamte Korrespondenz 
grundsätzlich in Englisch er- 
folgt. 

Man verpflichtet’ sich mit An- 
nahme des Super-Einführungs- 
angebotes für mindestens ein 
Jahr Mitglied zuwerden undalle 
8 Wochen jeweils ein Programm 
aus dem — ebenfalls nur engli- 
schen Angebot — Zu kaufen. Es 
handelt sıch dabei nicht immer 
um die neueste Software, dafür 
sind die Preise recht gesalzen. 

Wen dies alles nicht stört, wer 
einen Gang zum Software-Haus 
oder Kaufhaus scheut und unter 
Umständen bereit ist, ein paar 
Mark mehr auszugeben, ferner 
der englischen Sprache mäch- 
tig ist, der kann sich für diesen 
Club entscheiden. 


KARLGERHARD HECKLER 
Stutigert 


WEG MIT PORTO- UND 
VERSANDKOSTEN 


Man muß den Versandhäu- 
sern malsagen, daß esmit ihren 
Gepfilogenhelten nicht so weiter 
gehen kann. Porto-und Versand- 
kosten erreichen bei manchen 
Händiern die Höhe einer vollen 
Diskette. So unterscheiden sıch 
die Gebühren von 2 bis 9,50 
Mark. Mit welcher Berechti- 
gung? Wenn ich in einen Laden 
gehe, dann zahle ich für die Ver- 
packung auch nichts. Und das 
Porto? Da muß nicht der drei- 
und wierfache Satz berechnet 
werden, Sehr viele Jugendliche 
mit geringem'oder gar keinem 
Einkommen kaufen ihre Soft- 
und Hardware über den Ver- 
sandhandel, wenn aber eine 
Diskette mit Spielen 9,50 Mark 
köstet, steht das in keinem Ver- 
hältnis zum Porto von 6,50 Mark. 
Die Portokosten für eine solche 
Warensendung belaufen sich 


auf 1,10 Mark ROLF SCHMIDT 
Kirchheim/Teck 


WIR DEUTSCHEN SIND 
JA BEKLOPPT 


Warum werden eigentlich 
noch viele Computer-Spiele mit 
englischer Anleitung verkauft? 
Die meisten Spiele kommen aus 
England oder den USA. Gut, 
aber istesdenn ein Problem, die 
Anleitung eines Spieles in der 
jeweiligen Landessprache her- 
auszubringen? Haben die 
Software-Firmen denn immer 
noch nicht begrifien, daß es ih- 
ren Umsatz steigert, wenn die 
Anleitungen in der Landesspra- 
che abgedruckt sind? Ich möch- 
te mal sehen, waspassiert, wenn 
ein deutsches Software-Haus 
sein Produkt. in Amerika mit 
deutscher Anleitung vertreibt. 
Aber wir Deutschen sind ja be- 
kloppt, daß wiruns dasruhig ge- 


fallen lassen. RONALD MEYER 
Bremen 


WENIG IN ÖSTERREICH 


Bezüglich der Hard- und Soft- 
ware-Angebote im 64er Maga- 
zin sind wir in Österreich stark 
benachteiligt, Die. wenigen Fir- 
men in Österreich stellen nur ei- 
nen Bruchteil des Angeboteszur 
Verfügung. Meist erhält man auf 
Anfragen haarsträubende Ant- 
worten sogenannter Fachver- 
käufer, Ich betreibe seit fast 30 
Jahren Elektronik-Basteln als 
Hobby. Einmal im Jahr muß ıch 
nach München fahren, um zu- 
mindest auf dem Materialsektar 
halbwegs aufdem laufenden zu 
bleiben, Trotz anderslautender 
Beteuerungen unserer Politiker 
nähern wir uns in technischer 
Hinsicht zwar noch nicht dem 
Level der Entwicklungsländer, 
sind aber auf dem besten Wege 


dorthin. PETER KRIST 
Hörsehing’Österreich 
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Retien 
Sie 
die Welt! 


Listing des 


3000 Mark 





Endlich mal wieder ein Spiel, das Geschicklich- 
keit, Strategie und »Ballerei« miteinander verbin- 
det. Lange haben Sie darauf gewartet, jetzt ist es 
da. Unser Listing des Monats »Suburbia« zeich- 
net sich zudem durch hervorragende Grafik aus. 
Lassen $ie sich ins Jahr 2100 führen und retten 


Sie die Welt. 


m Jahre 2100 lebt die ge- 

samte Menschheit in ei- 

ner gigantischen Stadt. 
Zur Versorgung der Bevölke- 
rung wurden in rlesigen 
Höhlen unter der Stadt Luft- 
kammern errichtet, da 5au- 
erstoff rar und kostbar ist 

Plötzlichschlagen die Seis- 
mologen Alarm: Jeden Mo- 
ment kann ein Erdbeben dıe 
Stadt erschüttern: Die Höh- 
len jedoch würden in sich zu- 
sammenbrechen, die Städt 
in Schutt und Asche versin- 
ken. Ihre Aufgabe ist es, die 
Höhlen zu stabilisieren, in- 
dem Sie entsprechende 
Stützmauern einsetzen. 

Mit Ihrem Raumschiff müs- 
sen Sie an einen der großen 
Bunker andocken und sich 
eine transportable Mauer 
besorgen. Diese wird aufeı- 
ne der dafür vorgesehenen 
Stollen im Gewölbe eınge- 
setzt. Doch aufgepaßt! Sto- 


22 ya? 


Ben Sıe nicht an bereits be- 
stehende Wände und her- 
umfliegenden Raummüll! 
Mit der kleiner" Bordkanone 
können Sie ihn aus dem Weg 
schießen, 

Es kann pässieren, daß Sie 
sich Ihren Weg zugebaut ha- 
ben. In diesem Fall hilft nur 
noch ein Sprung aus dem Le- 
vel zum Programmbeüginn. 
Das geschieht durch 
Drücken von <RESTORE>, 


Bonus-Punkte 
nach Erfolg 


Sollten Sie eine Pause nötig 
haben, kann das Programm 





mit <RUN/STOP> unter- 
brochen werden. Nach 


Beenden des ersten Levels 
gelangen Sie In eine Bonus- 
Runde. Dort sehen Sie einen 
Pfeil oder einen Knopf. Be- 
wegen Sie den Steuerhebel 
des Joysticks in Pfeilrichtung 





oder drücken Sie den Feu- 
erknopf, wenn.der Knopf er- 
scheint. Sie erhaltennun Ihre 
Bonus-Punkte und der näch- 
ste Level wird geladen. Er- 
reichen Sie mehr als 10000 
Punkte dürfen Sie sich in 
die Hich-Score-Liste eintra- 
gen und erhalten ein Extra- 
Leben. 

Bevor Sie jedoch in den 
Genuß. dieses bemerkens- 
werten Spiels kommen kön- 
nen, müssen Sie ein wenig 
Vorarbeit leisten. Sie haben 
zwei Möglichkeiten, entwe- 
der Sie tippen die nachste- 
henden Listings ab oder Sie 
bestellen unsere Programm- 
Service-Diskette (siehe Seite 
167). 






3000 Mark 
Meier 


Als ich am 17.8.69 auf 
die Welt kam, dab es den 
© 864 nach lange: nicht. 
Doch auch ohne ihn wur- 
de ich 1975 eingeschult 
und besuche jetzt die 13, 
Klasse des Gymnasium 
Ernestinumin Coburg, wo 
ich dieses Jahr Abitur ma- 
chen werde. 

Zum erstenmal kam ıch 
Anfang 1982 mit Compu- 
tern in Berührung, als ich 
mir einen VG 20 zulegte. 
1984 konnte ich mir end- 
lich einen C 64 anschaf- 
ien 

Bei Freunden kamen 
meine pProgrammierten 
Titelbilder immer sehr 
gut an. So beschloß ich 
im Dezember 1986 all 
meine Fähigkeiten zu- 





























Geben Sie Listing I-7nach- 
einander mit dem Check- 
summer (siehe Seite 55) ein 
und speichern Sie jedes Li- 
sting auf Diskette. Sie starten 
das Programm mit 
10AD *SUBURBIA.TITLE”,8 
<REIURN> 
RUN <RETURN> 


Listing ] beginnt nun seine 
Arbeit. Nachdem das Titel- 
bild erscheint, drücken Sie 
irgendeine Taste. DasHaupt- 
programm, die Sprites, der 
Zeichensatz und Level] wer- 
den geladen. Nach einen 
Druck auf die Feuertaste 
Joystick in Port 2) erscheint 
das Titelbild. Wenn Sie ei- 
nen Augenblick warten, er- 
scheint die High-Seore-Liste 
und anschließend ein Demo, 
Durch erneuten Druck auf 
die Feuertaste des Joysticks 
gelangen Sie ın Level ]. 

In dieser Ausgabe ist nur 
Level 1 als Lising abae- 
druckt; aus einem ganz be- 
stimmten Grund, In der 
nächsten Ausgabe werden 
Sis nicht nur vier weitere 
Levels vorfinden, sondern 
auch ein Level-Construction- 
Kit, mit dem Sie exklusiv für 
Suburbia neue Levels selbst 
entwerfen und in das Haupt- 
programm: einbinden kön- 
ten. Bis dahin viel Spaß mit 
Level |, der nicht so leicht 
zu bewältigen 18t. 

(Thorsten Meier/ad) 









sammenzunehmen und 
ein Spiel zu prögrammıe- 
ren, Zwischendurch ver- 
lor ıch mehrmals den 
Mut, jedoch nach mehr 
oder weniger langen Pau- 
sen packte mich wieder 
die Versuchung, Nun ist 
es endlich geschafft: »Su: 
burbia« ist Listing des Mo- 
nats geworden. 





EINFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 
Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 


© 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem schnell @ WINDOWTECHNI K auf dem C-64 
@ Alle gängigen Drucker bereits angepaßt @ Supergünstiger Preis @ Echte 80-Zeichen- Darstellung auf dem C-64 
möglich. * 


MakroDat 


MakroDat das universelle Dasenprogramm für jede Anwendung. Mit Makro Dar können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat nimmt es Ihnen nichteinmal übel, wenn Ihr Diskertenlaufwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sie auf den Fehler hin. Auch Window-Technik auf dem C-64 wird durch MakroDat realisiert, Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpunkte von den Leistungen, 


MakroDat in Stichworten: 

© Über 6000 Datensätze können als Datei verwalter werden. @ Bis zu 30 Felder pro Datensatz. @ Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
felder (Indexfelder) deklariert werden. @ Umterstützung mehrerer Feldtypen: numerische, alphanumerische, reine Buchstaben-Felder, 
© Auch bei großen Datenmengen blirzschneller Zugriff und volle Datensicherheit, © Enorm bedienungsfreundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. @ Bedienungsfehler des Anwenders werden komplert abgefangen. Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems, @ Deutsche Tastaturbelegung mir Umlanen. @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden 
© Deutscher Zeichensatz auf allen güngigen Druckermodellen: VC-1525, VC-1526, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, ITOH uvm 
fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Steuerzeichen für alle angepaßten Drucker. @ Umiversell erstellbare Druckmuske durch imte- 
erierten PRINT-Bditor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress-E tikeiten ist problemlos möglich. @ Alle Funktio- 
nen auch ohne Drucker verwendungsföhie. @ Blitzschneller Zugriff auf alle Darensärze, © Prioritätsgostufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortierte Ausdrucke sind nur von. der Geschwindigkeit abhängig. © Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallernd’ auf- 
steigend... @ Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard System) !! — maximaler Suchkomfort. @ Zwei „UND! 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknüpfbar: und/oder. @ Alte gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! @ Volle Diskentenunterstürzung @ Globale Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. @ Datenschnittstelle zu 
MukroText ermöglicht vollautomatische Serienbriel-Erstellung. @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 


MakroDur für den C-64 und C-128 Diskere DM 39: (unverbindliche Preisempfehlung) 


MakroText 


MokroText, das schnelle und superkomfortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64. MacroText erlaubr auch die Erstellung von 
uufwendigen Texten wie z. B.: Berichte, Angebote ew.. Auch dieses Programm arbeiter mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist. die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Texthreite bis zu 240 Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt. Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits angepaßt. 


MakroText in Stichworten: 








© Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. @ Bedie- * Die 8-Zeichen-Dursteflung tif mur für Makroftxr zu 
nungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen! Auch bei Fehl- Raab Bürotechnik 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturs. @ Deutsche Tastaturbele- \ 

MER ÜRLIE x ; ried 6 - 8605 H = 09517/200055 
gung mit Umlauten. @ Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle Exiedhofstenße 36. - 8605 Halistnat * '@ 0951720005 
angezeigt werden. ie H PENISCher. Zeichensatz auf alten güngigen Drucker- Auch Wiederverkäufer 
mödelten : VC-1525, VC-1326, MPS-SU, MPS-802, Epson, S TAR, finden in uns einen leistungsfähigen Partner! 
ITOH, Typenrad u,v.n. fertig angepaßt, © Frei programmierbare Steuer- ee ne 
zeichen auf allen angepaßten Druckern. @ Voll bildschirm-orientierter 
Texteditor. @ Blocksatz @ Frei wählbare Textbreite von 40 — 240 Zeichen. BESTELL-COUPON ; | 
© Rechter und linker Rand frei verschiebbar, @ Beliebig viele Textabschhitte Am schnellsten bedienen wir Sie telefonisch! 
getrennt formatierbar. @ Blockoperationen! Suchen, Erserzen, Kopieren, Bitte einsenden ar: 

Verschieben, Löschen. @ Einfügen externer Texte von Diskette. @ Über Raab Bürotechnik 


Friedhofstr. 36 : 8605 Hallstadı ° & 0951/200055 


Bitte senden Sie! 
Bikirebar. nase pm 39,9 


9 
BT een om 39.99 


30.000 Zeichen Textspeicher. @ Automatisches Formatieren eingelesener 
Texte. © Frei einstellbare Tabulatoren, @ Kopf- und Fußzeiten wahlweise 
mit Seitenzühler. @ 4 belegbare Floskeltasten sparen Tipparbeit. @ Volle 
Diskettenunterstützung. @ Dütenschnitistelle zu MukroDat ermöglicht 


komfortable Serienbrief-Erstellung. ® Komfortuble Cursorsteuerung RS 69 99 
iz. B, wortweises Springen eie.).@ Unfangreiches deutsches Handbuch mit L] MacroDat& MacroText ,4...... DM Pr 
Übungsteil. Den Gesamibetrag zus. DM 3,- Versand bezahle ich! 


39? LI per Nachnahme | 
MakroText für den C-64 und C-128 Diskette DM = U Perrechmungsscheck tiegt bei. | 
(unverbindliche Preisempfehlung) Meine Adresse: | 


MakroDat und MakroText zusammen a  — ——————— 
me» 7 
nur DM a nee oe — — nn = 








merzielen Mailbozen, 

die Spiele anbieten, fin- 
det der Datenreisende Um- 
setzungen von gängigen 
Brett- oder Computerspie- 
len. Der User spielt gegen 
den Mailboxcomputer, Grö- 
Bere Systeme mit mehr Re- 
chenkapazıtät bieten manch- 
mal auch sogenannte «Multi- 
User-Spielex an, bei denen 
mehrere Spieler gleichzeitig 
gegeneinander spielen kön- 
nen. Meistens handelt es 
sıch dabei um Abenteuer- 
spiele, um »Adventures«. Das 
ist natürlich viel reizvol- 
ler, zumeist allerdings auch 
teurer: Multi-User-Adventu- 
re wie AMP oder MUD sind 
nur über das Datex-P-Netz 
der deutschen Bundespost 
zu erreichen (Informationen 
gibt's bei jedem Postamt), 

Bleiben wir aber zunächst 
bei den »normalen« Mail- 
boxen: Gleich sieben ver- 
schiedene Spiele bietet die 
Münchner Anaconda-Box 
an, Neben dem altbewähr- 
ten Schiffeversenken findet 
der Anrufer auch noch 
Master-Mind und Reversi. 
Glücksspieler kommen bei 
dem Spiel Black Jack aufihre 
Kosten und für Adventure- 
Fans hält die Box die beiden 
Tsxtadventures »Hitch Hi- 
ker« und ‚Tropic Island« be- 
Teit. 

Bei »Kingdoms, einem Tak- 
tikspiel, muß man als König 
trotz Dürrekatastrophen, 
Bränden und Kriegen gegen 
die Hunnen für ausreichen- 
de Ernährung der eigenen 
Untertanen sorgen — was 
nicht immer einfach ist 

Die Anaconda-Box ist 24 
Stunden online und erreich- 
bar über Telefon 089 
2718950, Parameter 300 Bnl, 


Telemail: Schach 
und Rollenspiel 


Auch die Telemail-Box ın 
Berlin hält, allerdings nur für 
eingetragene Benutzer, emi- 
ges für spielwillige DFU- 
Freaks bereit. Schach-Fans 
kormmer dort voll aufihre Ko- 
sten. In der Rubrik «Schach 
Matt« kann man nicht nur mit 
dem Computer, sondern 
auch mit anderen Benutzern 
Partien spielen. Das funktio- 
niert im normalen Mail- 
Austausch, ist also etwas 
langwierig, aber wer an 
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F den meisten nichtkom- 


High-Scores, 
Spaß und Telefon 








Welcher Spiele-Fan hat sich nicht schon darüber geärgert, daß keiner sei- 

nen mühsam erspielten High-Score bewundert? Es macht eben mehr Spaß, 

mit anderen um die Wette zu spielen. Wer über keinen ausgedehnten 

Freundeskreis verfügt, kann Spielekonkurrenz auch per Telefon erleben: mit 
Spielen per Datenfernübertragung. 


Briefschach Spaß findet, den 
kann auch das. nicht stören. 

Darüberhinausist»Schach 
Matt« ein Treffpunkt für alle, 
die über Schachcomputer, 
Schach und alles, was sonst 
noch damit zu tun hat, reden 
wollen. Interessant für Rol- 
lenspieler: In Telemail lau- 
fen mehrere „Dungeons & 
Dragons (D&D)«-Rollenspie- 
le sowie das Science-Fiction- 
Abenteuer «Science Fassen- 
ger«. Schach- und Rollen- 
spieler wählen 0307/4926643 
(300 Tel), 

Wer die Atmosphäre der 
Rollenspiele liebt und sich 
leicht in die Welt der Krie- 
ger, Magier und Hexenmei- 
ster entführen läßt, für den 
ist AMP genau das Richtige, 
AMP ist neben MUD das 
weltweit wohl bekannteste 
Multi-User-Ädventure Der 
Computer, auf dem es läuft, 
steht in England. Wer dort 
öfters spielt, findet schnell 
Freunde auf dem ganzen Erd- 
ball, Englisch-Kenntnisse sind 
natürlich unbedingt Voraus- 
setzung: 

Vier Spieler erforschen 
gleichzeitig das Inselreich 
von AMP und müssen im Stil 
eines normalen Adventures 
Schätze finden, um sie zu ei- 
ner halbverfallenen Kapelle 
zu tragen und sie dort durch 
den transparenten Fußbo- 
den zu werfen. Erst dann.be- 
kommen sie Punkte für die 
(oft sehr mühsam erworbe- 
nen) Schätze. Mit dem Lösen 
verschiedener Aufgaben 
können sie in der Magie- 
Skala der Insel befördert 
werden — bis zum unsterbli- 
chen »Senior Wizards, Das 
klingt einfach, wenn nicht im- 


mer drei andere Spieler auf 
der Lauer liegen würden, 
um einem die mühsam er- 
worbenen Schätze zu steh- 
len, Ganz radikale Mitspie- 
ler besorgen sich auch hin 
und wieder eine der weni- 
gen Waffen, die es n AMP 
gibt. Denn für das Töten von 
Mitspielern gibt esebenfalls 
Punkte... _ 

Zu allem Überdruß haben 
die zum Wizard-Level aufge- 
stiegenen Mitspieler auch 
nur Unsinn im Kopf: Wer 
schon mal von einer flie- 
genden Banane angegriffen 
wurde, weiß, was gemeint ist. 


MUD: Mannigfacher 
Meuchelmord 


AMP ist nur über Datex-P 
(NUA 023422020010700) zu 
erreichen, und das auch nur 
in der Zeit zwischen 19 Uhr 
abends und 8 Uhr morgens. 
Wenn die Login-Meldung 
»Account Codes erscheint, 
tippt man »ET2147« ein. 

Bekommt der Datenrei- 
sende die Meldung »Auslö- 
sung durch Gegenstelleu, 50 
bedeutet das übrigens kei- 
nen Computerabsturz, son- 
dernschlicht, daß geradeal- 
le vier AMP-Ports belegt 
sind. Wer Schätze sammeln 
wil, muß ausdauernd sein. 

Wer das Grafikadventure 
»Bard's Talex geme spielt, 
aber die Mitspieler vermißt, 
der sollte sich in MUD um- 
schauen. Mehrere Dutzend 
Mitspieler ziehen dort durch 
die Landschaft, um Kostbar- 
keiten an sich zu raffen und 
anschließend im Moor zu 
versenken. Dann gibt's auch 
hier die nötigen Punkte, um 


sich in der magischen Hier- 
archie nach oben zu han- 
geln, bis der mutige, gewitz- 
te und vor allern ausdauern- 
de Abenteurer auch hier ın 
die Gilde der Unsterblichen 
aufgenommen wird. 

In MUD geht es weit wenı- 
ger friedlich zu als in AMP 
gutes taktisches Geschick 
und Überredungskunst sind 
Voraussetzung, hier zu über- 
leben. Da MUD das älteste 
Multi-User-Ädventure über- 
haupt ist, sind hier auch sehr 
viele Spitzen-Programmie- 
rer der ersten Compuüterge- 
neration aus aller Welt als 
Magier, Hexenmeister, Krie- 
ger oder Schwertleute zu fin- 
den. 

MUD 1 ist kostenlos und 
zwischen 3 Uhr früh und 8 
Uhr morgens unter der NUA 
0234220641141] zu erreichen. 
Wer weniger nachtschlafen- 
de Zeiten bevorzugt, der 
kann sich gegen eine Ge- 
bühr von ein bis zwei engli- 
sche Pfund pro Stunde bei 
»Muse LTD, 6 Albemarle 
Way, London ECIV 4JB» ei- 
nen Zugangzu MUD2besor- 
gen. Einmalig knapp fünf 
Pfund kosten Handbuch und 
Eintrag. MUD macht die- 
bisch viel Spaß und man 
lernt tolle Leute dort kennen 
{natürlich sind auch hier wie- 
der Englisch-Kenntnisse not- 
wenig — MUD ist internatio- 
nal). Aber esist ziemlich teu- 
er. Denn bis zum unsterbli- 
chen Wizard oder zur un- 
sterblichen Witch müssen 
erst einmal 102400 Punkte 
gesammelt werden. Manche 
brauchen dafür Monate, An- 
dere schaffen es nie. 

(Gertrud Noherr/tr) 
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FONTMASTER 


JETZT IN DEUTSCH 


Bevor Sie weiterlesen, sehen Sie sich das Schreiben rechts unten an - Nun ? Beeindruckend, nicht wahr ?- Vorallem, 
wenn man bedenkt, daß dieser Brief nurmit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 
Über 100 Zeichensätze stehen bei diesem Textprogramm zur Verfügung. Haben Sie keine Angst vor dem berühmten 
ProblemderDruckeranpassung-mehrals 100 Druckerund 15lnterfacessindbereitsangepaßt!Ob Siemathematische 
Formeln erstellen oder "einfach" Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälern möchten - 


In Zukunft ist das mit FONTMASTER kein Problem. 


en 


© Mehr als 30 / 45 Zeichensätze werden 


mitgeliefert (C-64 / C-128). 
® Zum Ersiellen beliebiger Zeichen- Fritz Schulze 
sätze ist ein Font-Designer mit dabei. Bameennn > 


@® Kopf- und Fußzeilen. 

© Komfortable Cursor-Steuerung 

® Textdarstellung beim C-64 in echten 
80 Zeichen möglich. 

® Textdarstellung beim C-128 original- 
getreu möglich (mit geänderten Zei- 


chensätzen). z 
© Graphiken können in den Text einge- Si 
bunden werden (nur C-128). 3 


® Zeilenabstände wählbar 
® Beliebige Tabulatoren. 
® Kopierspeicher. 


Fulura 


8000 Hünchen 20 


Lieber Fritz, 
es ist kuum zu glauben, was san aus dem Sder und 12Ber sit 


den Fontsester-Prograssen noch herausholen kann! Schrifttypen 
in verschiedensten Forsen und Sprechen. Z.B. ı 


a1 
m: m. 





4 2 
Beeiae are 2er 


Alt Englisch 


und noch einige Typen sehr. Die sinzelnen Typen lsssen sich 
teilweise noch ait unterstreichen, 





Herbert Mayer 
Bshnhofatr. 8 


6000 Frankfurt 5 


20.06.87 


®n = Sa, 





. 
# 


ScHattEN zum ÜNEIIILLILTEETT: 


noeh 
- NUMNd siazereiien 











© Ausschnitte abspeichern. kombinieren. 
® Texte zentrieren. Es gibt such noch griechisch, hebraisch und russisch. 
- ode ündi Muximol 9 verschiedene Zeichensets kann Ich gleichzeitig 
® Zeilen rechts r linksb 8 luden, 30 werden bei dar S4er Version und mogar 48 bei der 
® Textbereiche suchen und ersetzen. i28er Version sitgaliefert. 
© Ränder frei einstellbar. Auf des 128er können such KrHrrtTttTtGraphiken eingebunden 
® ASCH Files können eingelesen und werden. Sie sind denn ganz Tr = einfach im Text zu 
pluzieren. Es stehen =ouohl IE Fiifür die Positionie- 


ausgegeben werden (für die Kommuni- 





rung als such für die Größe v 










der ürephik sahrere 


. , Befehle zur Verfügung. Der Text kann beliebig u 
kation mit anderen Programmen). die Graphiken verteilt wer-'S ap r 
® Komfortable Diskettenhilfen. EEE RER RE: 
r enn r der Zeichen- und r vorrs „er 
® Word-Wrap und automatische For- noch zu wenig ist, kann ich?) fait des Font-Desiener 
matierung (abschaltbar). noch neue Zeichensets erstellen. 
© Ständige Anzeige von: Zeile, Spalte, 
belegter Platz, Textname. Seruus, Tondent 
® Von rechts nach links schreiben. PS :Diesen Taxt habe ich uf weinen alten B-Nuedel-Natrix- 
® Serienbriefe. Deucker verfusst. 
® Bis zu 4 Spalten können nebeneinan- Auch sein Problea mit dem Hehrapaltensatz ist gelöstı Hit 
7 . Fonteaaster kann der Text in bis zu vier Spalten sufgeteilt 
a bearbeitet werden (ähnlich dem werden. Das sieht bei zwei Spalten so nun ı 
itungssatz). 
x 855 ) Dias ist die erste Spsite. Hen muss nur darauf ach- 





® Proportionalschrift, 
@® Mehrere Buchstaben übereinander 


Hit des Speltensstz bekosat 
der Text e-in etwas profes- 
sionelleres 


ken, die Worte passend zu 
trennen, dasit keine zu 
eroßen Zwischenräöune ent- 
stehen, 


Aussehen. Er 











druckbar. wird dsdurch, wie bei Zei- 
® Folgende Effekte sind kombinierbar: BAR U See ee Een 
Unterstreichen ! mehr als 20 Text- 


breiten ! mehr als 50 Zeilenabstände | 
verdichteter / verbreiteter Text ! Fettdruck | 
Negativdruck | hoch- und tiefstellen / 
3 Texthöhen. 

® Druckerausgänge wählbar. 


FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
für den C-128 (128 er Modus) - mit ausführlichen 


deutschen Handbuch. DM 98,-- 





RAAB-Bürotechnik 
Friedhofstraße 36: 8605 Hallstadt 
= 0951/200055 


® Sämtliche Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise 





121217727222 - - - - - -— - 
| Bestellcoupon 


Am schnellsten bedienen wir 
Sie telefonisch ! 


Senden an: RAAB-Bürotechnik, Friedhofstraße 36, 
8605 Hallstadt, ®& 0951/200055 
Bitte senden Sie mir ! uns: 
DD FONTMASTER für C-64 DM 9, 
DI FONTMASTER für C-128 DM 8, 


Den Gesamtbetrag zzgl. DM 5,-- Versandkosten {Ausland 10,--) 
bezahle ich wie angekreuzt 
DL] per Nachnahme 
Meine Adresse: 


TI Verrechnungsscheck liegt bei 





| Computer-Recht! 


Was Recht ist ... 


euigkeiten vom 

Schlachtfelds Compu- 

ter und Recht errei- 
chen uns fast äglich. Dabeı 
sind sowohl die Themen als 
auch die aktuellen Urteile 
immer wieder _ überra- 
schend. Auf der einen Seite 
hört man folgende Meinung! 
Software soll nur (im Sinne 
des Urheberrechts) ge- 
schützt werden, wenn die 
Qualität des jeweiligen Pro- 
gramms über dem Standard 
des Programmier-Niveaus 
liegt, Doch wer will das fest 
legen? Demgegenüber steht 
die Meinung, schon das La- 
den eines Programms sei die 
erste Kopie. Mache ich mich 
also strafbar, wenn ich beter- 
nem Freund ein Spiel lade, 
das dieser rechtmäßig er- 
worben hat? Die Fronten 
sind unklar, die Hauptdar- 
steller auf dem Schlachtfeld 
wechseln, doch die Rollen- 
verteilung bleibt. 


Die Hauptdarsteller 


Den Sumpf der Compu- 
ter-Kriminalität bilden die 
Programm-Cracker und die 
Dealer, Ein Cracker ist ein 
Computer-Freak, dem jeder 
Kopierschutz ein rotes Tuch 
ist, Die Folge: Der Kopier- 
schutzwird vom Cracker ent- 
fernt. Namen von Cracker- 
Gruppen lauteten zum Bei- 
spiel »Section 8: oder »«Ger- 
man Cracking Servıcea, Die 
Verbreitung der Software in- 
teressiert die Cracker dabei 
überhaupt nicht. Die legale 
Weitergabe von geschützten 

















Programmen übernehmen 
Dealer, Während die 


Cracker in der Regel der 
Faszination der Hard- und 
Software erlegen sind, spielt 
bei den Dealern mur die 
Geldgier eine Rolle. Schät- 
zungen der Höhe des Scha- 
dens, der durch die Verbrei- 
tung urheberrechtlich ge- 





schützter Software entsteht, 
sind schwierig, Zu groß ist 
Die Scha- 


die Dunkelzifier 
denshöhe dürfte je 
lein in der Bund 
jährlich die Millionengre 
weit überschreiten 

Den Crackern und. Dea- 
lern gegenüber stehen die 
Programm-Entwickler und 
die Software-Häuser, de 
Produkte durch das Urhe- 
berrecht geschützt werden. 
Unbeteiligt an der Schlacht 
zwischen Gut und Böse aind 


Sollware 













Benutzer det 
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Illustration: Roll Boyke 


Das Computerrecht gehört noch zu den unklaren 
Bereichen der Rechtsprechung. Wir geben Ihnen 
einen Überblick über die Lage auf diesem Gebiet. 


Doch bleiben diese nicht un- 
behellist von den Rander- 
scheinungen dieses Streits 
jeder Besitzer eines Com- 
puters sei an dieser Stelle 
vor dem Erwerb nicht legal 
vertriebener Software ge- 
warnt. Woran erkennen Sie 
aber, daß Software illegal 
vertrieben wird? Die beste 
Bezugsauelle für legal ver- 
triebene Software sind na- 
türlich die Software-Häuser 
Computer-Shops oder Kauf 
häuser. Pröblemaätisch wird 
es, wenn Ihnen Privatperso- 
nen Programme anbieten 
Häufig erkennt man an der 
Verpackung, ob 85 sich um 
ein Original oder eine Raub- 
kopie handelt: Geknackte 
und illegal verbreitete Pro- 
gramme erkennt man oft 
beim Laden: Hacker setzen 


vor das eigentliche Pro- 
gramm fast immer ihren Vor- 
spann. Der lautet dann 
»Cracked by xyz... oderähn- 
lich. Wenn Sie eine Anzeige, 
zum Beispiel im Kleinanzeı- 
genteil des S4'er-Magazins 
sehen, die ungefähr lautet 
Tausche und verkaufe ak- 
tuelle Programme aller Aıt 
supergünstig«, sollten Sie lie- 
ber von einem Geschäft Ab- 
stand nehmen. Es könnte 
sich um kopierte Original- 
Software handeln (das trıfft 
natürlich nicht immer zu), 
Die Rechte des Käufers ei- 
nes Programms sınd eindeu- 
tig festgelegt: Mit dem Er- 
werb eines lauffähigen Pro- 
gramms wird lediglich die 
Nutzungsberechtigung er- 
worben. Das Herstellen von 
Kopien, auch für den eige- 





nen Gebrauch (Sicherheits- 
kopie) zählt nur dann dazu, 
wenn der Vertreiber dies 
ausdrücklich erlaubt. Einen 
enisprechenden Hinweis fin- 
det man meistensin der Pro- 
grammbeschreibung: Die 
Erlaubnis zum Erstellen ei- 
ner Sicherheitskopieistauch 
dann vorauszusetzen, wenn 
sich auf dem Datenträger, 
auf dem die Onginal-Sott- 
ware geliefert wird, ein Ko- 
pierprogramm befindet. Soll- 
ten Sie Sicherheitskopien Ih- 
rer Software angefertigt ha- 
ben, bewahren Sie diese 
grundsätzlich in der Nähe 
des Originals auf, Auch in 
dem Fall, daß die Erlaubnis 
zum Erstellen einer Kopie 
gegeben ist, Ist die 'Weiter- 
gabe einer Kopie strafbar, 
Ausnahme bilden lediglich 
Programme, die ausdrück 
lich mit Freeware oder 
Shareware bezeichnet sınd 
Public Domain-Disketten ge- 
hören ebenfalls hierzu 


Auch Anleitungen 
sind geschützt 


Die Software-Fahnder hat- 
ten und haben alle Hände 
voll zu tun. Mit großangeley- 
ten Verfolgungsjagden wur- 
den zeitweise Software-Pira- 
ten gejagt und zur Strecke 
gebracht. Dann tauchte 
plötzlich eine neue Gattung 
auf; die Anleitungs-Räuber 
Man konnte mitder »billigen« 
Software nichts anfangen, es 
fehlte meist die Programm- 
beschreibung. Die Verbrei- 
tung von Änleitungen gegen 
ein Entgelt war die Folge. 
Aberauchhier giltdas Urhe- 
berrecht in vollem Umfang, 
Das Verbreiten einer Anlei- 
tung ist genauso strafbar wie 
das Kopieren der Software. 
Nllegal verbreitete Software 
und Anleitungen können be- 
schlagnahmmt werden, sogar 
die ganze Computer-Anlage 
mit Zubehör kann von den 
Fahndern eingezogen wer 
den 











Eigene Programme 


Sollten Sie selbst Program- 
me entwickeln, können Sie 
damit machen, was Ihnen 
beliebt, Schwierig wird es 
wieder, wenn Sie Teile aus 
anderen Programmen ver 
wendet haben. Wollen Sie 
zum Beispiel ein selbst er- 
stelltes Programm im 64er 
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Besteht auf diese Teile ufdenendieSchlach dem laufenden 
Copyright fremder das Computerrecht tobt halten, (rS) 





nen, ist auf jeden Fall deren 
Einverständnis einzuholen 
Problematisch 


wenn Sie Andes 








Wunder durch Kopierschutz 













Der Kopierschutz steht her von den Crackern im- vertreten ist? Kann also 

> in der Diskussion um die mer noch gewonnen. Den auf emen Kopierschutz 
entwickelt haben. Im allge- Urheberrechte im Mittel- Schaden des Koöpier- verzichtet werden? Eint- 
meinengehen Rechte andie- punkt. Auf proöfessionel- schutzes haben immer geFirmen haben diesbe- 
ser Soltware auf den Arbeit len Systemen sbenao wie die ehrlichen Anwender wiesen. Sie verzichten auf 
geber über, Au im Fall im Heimbereich setzten davongeltragen, Was pas- jeden Kopierschutz, Die 
einer Veröffentlichung in ei- und setzen Software-Pro- siert denn, wenn ein Ori- frei werdenden Arbeits- 
ner Zeitschrift oder einem duzenten dieses Instru- ginal zerstört wird? Man potentiale können für 
Buch wechseln die c ment ein, um die Illegale erhält gegen Einsendund noch bessere Software 




















deri Besitzer. So best Verbreitung zu verhin- des Originals und einen eingesetzt werden, an- 
zum Beispiel auch be 1 dem. Dach haben sıe da- Deckungsbeitrag Ersatz statt sich den nächsten 
Programmserv mit etwas erreicht? Nur: weiterarbeiten kann noch komplzierteren 
des S4'er-M zins ein Co Der Wettlauf zwischen man nicht. Und was ist, Schutz auszudenken. Die 
pyright, Gie s gilt auch den Programmierern und wenn der Hersteller gar Kunden werden es dan- 
für lustings den Crackern wurde bis- nicht mehr aufdem Markt ken. (15) 





Von der Spielidee ins Regal 
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no Spielen ist wohl die verbreiteiste »Anwendung« 
en leer aufdem C 64. Oft ist es verblüffend, welche Spiel- moderne 
Zeit mit einer Reihe bemer- jdeen sich Softwarehäuser einfallen lassen. Doch pieste und SymRanıscı 
a }Program- dureh die Idee allein entsteht noch kein Spiel. Ausser aus sieten u. 
Das Software-Haus »Rainbow Arts« öffnete uns men kennt 

die Tore, um einen Blick hinter die Kulissen der 


Spiele-Küche zu werfen. Mit dem € 64 fing 
alles an 
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anzubi Mit meinen er- 
sten Programmen hatte 
auch einen quten Erfolg. 


begann das 





unauffällig, daß ich fast vor- 
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ı. Meine 
nit Compute 
len hatte ich wenig: 5 
Die Spiele »Frogger« und 
„Falcon Patrol haben mich 
sehr { Zum emen 
war das fr 


getroffen und ic 
ı Himmel geschaut. An ir- 
deinem Fenster sah ıch 
Emblem von Rainbow 























ı besser beim 
serüßte mich Ge- Bel »Down at the Trolls« geht es um den legendären Kampf 
schäftsführer Marc Ullrich zwischen Gut und Böse in finsteren Grotten 
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te ıch mir, so was machst du 
auch mal. Zusammen mit 
freien Mitarbeitern enstan- 
den die ersten Spiele fürden 
Schneider, darunter das 
Spiel »Nibblers. 

64’er: Nur für den Schneider 
GPC? 

Marc: Ja, der Schneider 
CPC war damals frisch auf 
dem Markt. Daes wenigSoft- 
ware für diesen Rechner 
gab, hielten wir ıhn für den 
idealen Computer, uminden 
Spielebereich einzusteigen, 
Die ersten Spiele waren 
klein und kompakt, machten 
aber Spaß, Wir haben da- 
malsschon viel Wert aufgute 
Grafik und Sound gelegt, 
64’er: Habt ihr zu der Zeit 
schon eigene Spiel-Konzep- 
te erstellt und verarbeitet? 
Marc; Wir haben uns im 
Prinzip an Klassiker ange- 
lehnt, jedoch viele neue Ele- 
mente eingebaut. Erst Mitte 
85 sind wir dazu überge- 
schwenkt, ganz eigene pIo- 
fessionelle Spiele zu ent- 
wickeln, wıe die aktuellen 
»Jinks» und »Bad Cats. 

64’er: Wie erklärst Au dir 
den Erfolg eurer Pro- 
gramme? 

Marc: Sie sind halt profes- 
sionell. Diese Professionali- 
tät ist zu erklären durch die 
damals zum ersten Mal 
durchgeführte Aufgabentei- 
lung in der Entwicklung, Es 
gibt bei uns Leute, die zu- 
nächst nur ein Spielkonzept 
auf Papier entwerfen, dann 
gibt es Grafiker, die Hinter- 
grund und Animation von 
den Vorlagen erstellen. Erst 
ın dieser Phase. steigt der 
Programmierer ein, der dar- 
aufachtet, ob diese Grafiken 
überhaupt programmierbar 
sind, Guten Grafikern fehlt 
es häufig an Hardware- und 
Programmierkenntnissen. In 
Zusammenarbeit wird dann 
das Spiel programmiert, Erst 
wenn alles steht, baut der 
Sound-Designer die nötigen 
Effekte und die Titelmusik 
ein. 


Zuerst entsteht das 
Konzept 


64’er: Wer schreibt die Kon- 
zepte? 

Marc: Teilweise bekommen 
wir Konzepte von Kunden zu- 
geschickt. Zum crößten Teil 
entwerfen wir sie selbst. Vie- 
le Ideen kommen von unse®- 
rem Programmierer Armin 
Gessert (Bild 2). 


8 2FÜäp 


Bild 2. »Rainbow-Artss-Programmierer Armin Gessert 
entwickelt und realisiert eigene Spielideen 


Bild 3. Fließende und reichhaltige Animation wünscht 
sich Grafiker Holger Flöttmann in seinen Spielen 


Bild 4. In der Spiele-Szene ein Begriff für gute Sounds: 
Chris Hülsbeck. Sein Sound-Monitor war Listing des Monats 





Armin: Ich verwirkliche 
hauptsächlich meine eige- 
nen Ideen. Manchmal ver- 
wende ich einen Teil derein- 
gesandten Vorschläge. Ferti- 
ge Konzepte bekommen wir 
selten. 

64’er: Wie lang dauertes, bis 
ein Konzept fertig ist? 
Armin: Man muß sich über- 
legen, wieviele Levels man 
einbauen kann, ob man Hi- 
res- oder Chärakter-Grafik 
nimmt. Anschließend wer- 
den die grundsätzlichen 
Routinen wie Scrolling und 
Joystick-Abfrage eingebaut 
Das nimmt schon so 4 bis 6 
Monate in Anspruch. 

64’er: In dieser Zeit arbeitest 
du aber schon mitdem Graä- 
ker zusammen? 

Armin; Ja natürlich, zusam- 
men mit unserem Grafiker 
Holger Flöttmann (Bild 3), 
Holger: Wir Grafiker arbei- 
ten beim Konzept mit. Das ist 
sehr wichtig, denn wir eht- 
wickeln den äußeren Ein- 
druck, den ein Spiel macht, 
Der enscheidet oft, ob ein 
Spiel verkauft wird oder 
nicht. Wirmüssen versuchen 
mit Grafik etwas auszu- 
drücken, Atmosphäre und 
Stimmung rüberzubringen 
Das ist sehr schwer. Darin 
eingebunden ıst die Funktio- 
nalität der Grafik und ihr 
Ausdruck. 


Aus toter Materie 
Bilder machen 


64’er: Was verstehst du unter 
Funktionalität der Grafik? 
Holger: Hindernisse müssen 
zum Beispiel.eingebaut wer- 
den. Sie müssen sich vom 
Gesamtbild abheben, damit 
sıe als solche zu erkennen 
sind, dürfen aber nicht zu 
sehr aus dem Rahmen fallen. 
Die Animation bereitet 
ebenfalls Schwierigkeiten. 
64er: Inwiefern? 

Holger: Mein persönliches 
Ziel ist, eine sehr fließende 
und reichhaltige Animation 
zu machen. Probleme gibt es 
mit dern Programmierer, der 
schon mal sagt, dies oder je- 
nes sei von der Steuerung 
her nicht möglich. Wir müs- 
sen auch besonders Rück 
sicht auf den Speicherplatz 
nehmen. Die Grafik muß ın 
den. Speicher passen und 
gleichzeiüg ansprechend 
sein. Da kann es schon mal 
zu Änderungen im Konzept 
kommen; 
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64’er: Siehst du bestimmte 
grafische Darstellungsmög- 
lichkeiten mit dem Compu- 
ter, die andere Mittel wie 
Bleistift oder Pinsel nicht bie- 
ten? 

Holger: Den Riesenvorteil, 
den ich beim Computer se- 
he, ist die Animation, die Be- 
wegung der Grafik, Das läßt 
sich mit dem Bleistift oder 
Pinse] nicht realisieren, es 
sei denn, man macht Zei- 
chentrickfiime. Die Compu- 
teI-Grafik ist insofeın reiz- 
voll, daß man aus einer rela- 
tiv. toten Materie wie Zahlen 
Bilder machen kann. Ich fin- 
de es einfach schön. Es ist eı- 
ne Möglichkeit der Darstel- 
lung, wie mit dem Kohlestift 
auch. Die Rasterung des 
Bildschirms, die der Compu- 
ter vorgibt, ist vom techni- 
schen her ein Nachteil, den- 
noch hät es seinen eigenen 
Ausdruck. Das Interessante 
ist, mit geringen Mitteln et- 
was auszudrücken. 

64er: Nachdem nun das 
Spiel samt Grafik steht, wird 
der Sound eingebaut. 
Marc: Das ist richtig. Beiuns 
macht. das Chris Hülsbeck 
(Bild 4), der in der Spiele- 
Szene wohl schon ein Begriff 
ist und mit dem Sound-Moni- 
tor als Listing des Monats im 
64’er-Magazin einen tollen 
Hit gelandet hat. 

64er: Chris, wie entwickelt 
man Sound? Wie läuft das 
ab? 

Chris: Das ist einfach Intui- 
tiorı. Ich setze mich an den 
Synthesizer, spiele irgend- 
was und setze es um, 

64’er: Bist du in Erster Linie 
Programmierer oder Musı- 
ker? 

Chris: Programmierer, ich 
kann keine Noten lesen. Das, 
was ich mache, gefällt mir 
halt und ist musikalisch rich- 
tig. Ich fange erst mit einer 
Baßlinie an, dann folgen die 
Begleitung und die Melodie. 
64’er: Wodurch läßt du dich 
inspirieren? 

Chris; Ich gehe viel ins Kino, 
höre viel Musik und versu- 
che mich von der Arbeit, 
dem Programmieren, abzu- 
lenken Vor Weihnachten 
war es mit der Inspiration 
nicht so gut, weil ich viel zu 
tun hatte. Aber wenn ich qut 
drauf bin, setze ich mich vor 
die Kiste, und dann fließt es 
einfach so. 

64er: Wie gelangt der Song 
vom Synthesizer ınden Com- 
puter”? 
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Chris: Ganz einfach durch 
meinen Sound-Monitor, der 
als Listing des Monats im 
64'er-Magzazin (10/86) veröf- 
fentlicht wurde, Da ist kein 
größerer Programmierauf- 
wand nötig. 


Sounds durch 
“ 
Sampling 
64’er: Bevorzugst du eine be- 
stimmte Technik, entwickelst 
du eigene Sounds und Ge- 
rausche? 
Chris: Ich arbeite sehr ger- 
ne mit Sampling. Ein Ton 
oder ein Geräusch wird mit 
einem Mikrofon auf Tonband 
aufgenommen und in den 
Rechner gespeichert. Man 
kannesabrufenundinNoten 
verarbeiten, So können mit 
dem C 64 Sounds produziert 
werden, die er eigentlich 
nicht erzeugen kann. 
64’er: Kannst du zwei drei 
Tips zur Soundprogrammie- 
rung geben? 
Chris: Man kann Gruppen 
von Tönen zusammenfassen, 
das nennt man einen Takt: 
Diesen kann man beliebig 
oft wiederholen lassen, Man 
spart so Speicherplatz. Im 
SID, denSoundchip desC 64, 
können verschiedene Regı- 
ster schnell rauf und runter 
gezählt werden. Das ergibt 
sehr interessante Effekte, Es 
köhnen zum Beispiel mit ei- 
nem Ton Schwinaungen er- 
zeugt werden, die normaäler- 
weise nur mit zwei Tönen 
möglich wären, 
64’er: \Wenn letztendlich der 
Sound programmiert ist, wie 
geht es weitermit dem Spiel? 
Marc: Das Spiel durchläuft 
nun die Testphase. Es wird 
auf Fehler und. inhaltliche 
Schwachstellen - überprüft. 
Hier werden zum Beispiel zu- 
sätzliche Geaner und Raf- 
finessen eingebaut, der 
Handlungsablauf ein wenig 
verändert, indem das Spiel 
an bestimmten Stellen leich- 
ter oder schwieriger g& 
macht wird. Das geschieht 
durch den Programmierer in 
Zusammenarbeit mit zwei 
oder drei an der Entwick- 
lung gänzlich unbeteiligten 
Personen, 
64’er: Müssen diese Leute 
etwas mit Cornputern zu tun 
haben? 
Marc: Mit Sicherheit Sie 
brauchen aber nicht die Rie- 
senahnung vom Program- 
mieren haben, Es sind an 


sichtypische Spieler, dieuns 
sagen, »das gefällt mir oder 
»das gefällt mir nichtw, Diese 
Aussagen sind für uns sehr 
wichtig. Der Programmierer 
kennt sein Programm so ge- 
nau, daß ihm einige Dinge 
nicht ‘mehr auffallen, wie 
beieinem selbstgeschriebe- 
nen Text. Man überliest Feh- 
ler, weil man ihn zu genau 
kennt. Nach den letzten Aus- 
besserungen sind wir fertig 
Kopierschutz und Schnella- 
der werden zum Schluß ein- 
gebaut. 

64’er: Muß der Kopierschutz 
unbedingt sein? 

Marc: Leider ja. Er kostet 
uns wiel Zeit und. Nerven. 
‘Wäre überhaupt kein Ko- 
pierschutz drin, hätten wir 
zum einen nicht den Zeitvor- 
sprung, bevor raubkopierte 
Versionen in den Umlauf ge- 
hen. Zum anderen könnte je- 
der Kopien anfertigen, an 
Freunde und Bekannte ver- 
teilen oder sogar verkau- 
fen, Wir hätten mit Sicher- 
heit erhebliche Einbußen, 
Die Spielentwicklung würde 
sich nicht mehr rentieren 
Man kann sagen, daß trotz 
Kopierschutz auf ein orgina- 
les Programm zehn kopierte 
fallen. Obwohl das ein wenig 
Augenwischerei ist. Unter 
diesen zehn Leuten sind be- 
stimmt einige, die sich das 
Programm nicht als Original 
gekauft hätten, und nur ge- 
kauft haben, weil es eine 
preiswerte Raubkopie- ist. 
Trotzdem ist das Verhältnis 
da und auf jeden Fall auch 
die Verkaufseinbußen. 


Ohne Kopierschutz 
mg nicht 


64er: Wie steht es mit Si- 
cherheitskopien für den pri- 
vaten Gebrauch? 

Marc: Wir bieten einen Pro- 
grammservice an. Der Kun- 
de bekommt innerhalb von 
drei Tagen kostenlos ein 
neues Original zugeschickt, 
wenn er es beanstandet be- 
ziehungsweise an den Händ- 
ler retourniert. 

64er: Was köstet eine ge- 
samte Spieleproduktion? 
Marc: «Bad Cat« auf dem © 
64 kostet rund 35000 Mark. 
An dieser Stelle ein krasses 
Wort von mir an die Raubko- 
pierer. Unsere Preise sind 
nicht zu hoch. Verpackung, 
Werbung, Beihefte ete., das 
kostet alles Geld, muß aber 


sein, damit 
wir das 
Geld wie- 
der rem- 
kriegen. Ein 
Großteil des Geldes ver- 
dient der Händler, das heißt 
der Löwenanteil landet nicht 
beim Software-Haus, 

64er: Was sind die aktuellen 
Spiele? 

Marc: «Io be on Top: ist das 
erste Spiel von Chris Hüls- 
beck. Es handelt sich um 
eine Art Musik-Adventure. 
Manisteinarmer Schüler mit 
sehr viel musikalischem Ta- 
lent. Ziel ist es, einen Top-Rit 
zu landen, Aus vielen vor- 
gegebenen Arrängements 
muß man einen Song kompo- 
nieren und ständig verbes- 
sern, Musik- und Program- 
mierkenntnisse sind nichter- 
forderlich, Dann gibt es 
»Down atthe Trolls«. Es geht 
hierbei um den legendären 
Kampf zwischen den guten 
Elfen und den bösen Trollen. 
Den Eifen wurde ein Schatz 
geklaut und in den finsteren 
Höhlen der Trolle versteckt. 
Ein mutiger Elf macht sich 
aufden Weg zu den Höhlen, 
wo esdiverse Fallen und Hin- 
dermisse gibt, böse Magier, 
Feuerbälle, Kugelblitze und 
vieles andere mehr. Sehr 
viel Taktik und Geschick- 
lichkeit ist notwendig. Sehr 
schön gelungen finde ich 
‚The great Ciannäa Sisters« 
Die kleine Giannaschläfttief 
und fest. Plötzlich beginnt sie 
zu träumen. Unheimliche 
Wesen begegnen ihr dort, 
die Landschaften sind voller 
Tücken. und Geheimnisse. 
DasSchlimme ist, daßsie aus 
dem Traum erst wieder zu- 
rückkehren kann, wenn sie 
die. mysteriöse Landschaft 
komplett durchquert hat. 


* 





Soweit ging mein Einblick 
in. die Küche der Spiel- 
Ideen. Hier kann ich allen 
Spieleprogrammieremn er 
nen Tip geben: arbeitet im 
Team und hört auf die Kritik 
anderer, Nur eines werdet 
Ihr wohlschwerlich nachvoll- 
ziehen können: das »Herzs 
von Rainbow Arts. Kristin, 
Kristin sorgt für alles, ob dıe 
Herren Programmierer eine 
Kopfschmerztablette brau- 
chen, ob Besuch einen Strei- 
fen Tesafilm benötigt, oder 
ob irgendwelche Unterla- 
gen beschafft werden müs- 
sen (ad) 
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Hardware-Test 





Joysticks — 
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Joystick — unverzichtbares Werkzeug für Arcade- 
Spiele-Fans. Bekanntlich wird mit ihm nicht gera- 
de zimperlich umgegangen. Anreiz für uns, sechs 
aktuelle Joysticks unter die Lupe zu nehmen. Der 
freie Fall aus über 2 Metern Höhe, der Jojo-Test 
und eine Flasche Limonade bringen ihre Stärken 

und Schwächen unweigerlich ans Tageslicht. 


m Prinzip können die 

Merkmale eines Joysticks 

inzwei Bereiche unterteilt 
werden — sichtbar und ver- 
borgen. Sichtbar istzunächst 
alles, was mit bloßem Auge 
zu erkennen oder mit Hilfs- 
mitteln, zum Beispiel einem 
Lineal, nachweisbar ist. Ver- 
borgen sind Dinge und Ei- 
genschaften, die erstmal 
nicht zu erkennen sind, mit- 
tels Tricks jedoch ans Licht 
gebracht werden können, 
zum Beispiel durch Öff nen 
des Gehäuses, 

Befassen wir uns vorerst 
mit den sichtbaren Kriterien. 
Dinge also, deren bloßes 
Vorhandensein schon eine 
vorläufige Beurteilung er- 
laubt, Frei nach dem Motto: 
»Qualität durch Quantität.« In 
unserem Härtetest wurde 
versucht, nichts— aber auch 
gar nichts, unbeachtet zu las- 
sen. 

Kriterium Nummer | war 
die Kabellänge. Wer kennt 
das Problem nicht? Ent- 
spannt will man sich ın sei- 
nen Sessel zurücklegen und 
dabei eine Runde »Elite« 
oder »Yie Are Kung Fur spie- 
len. Doch die Kabellänge 
(besser: Kabelkürze) beaün- 
stigt ein Mitreißen des Com- 
puters. Bei unseren sechs 
Testgeräten traten Unter- 
schiede von über 30 Zenti- 
metern Länge auf, Als Spit- 
zenreiter mit einer Kabellän- 
ge von zirka 1,55 Metern ging 
der»Competition Prox (Bild I) 
hervor. Einen Vergleich aller 
Joystickssehen Sie in Tabelle 


3 Is 












Manche Tests 
taten in der Seele 
weh, andere 
erseizien die 
Büro-Gymnastik 


1; Daraus ergibt sich für die 
Kabellänge eines Ideal-Joy- 
sticks ein Mindestwert von 
1,30 Metern 

Einige Spieler lehnen sich 
gar nicht zurück, Sie heben 
es, gespannt und aufger egt 
in nächster Nähe des Moni- 
tors zu spielen, wobei der 
Joystick auf dem Tisch steht 
Platz ist auf einem Cornpu- 


4 Die Redaktion 
wird zum Labor. 
Jeder Joystick 
gibt hier seine 
Schwächen preis. 











ter-Ärbeitstisch 
sei es der eine es 


nie genug, 
Pr UFER 


lers ‚Der Ideal]o oy. stick seite 
demnach so wenig Platz wie 
möglich beanspruchen, Der 
Competition Pros liegt auch 
hier an der Spitze mit zirka 
120 Quadratzentimeter Ab- 
stellläche, gefolgt vom »Joy 
Star ]JS-Ie (Bild 2)miteiner Ab- 








stellfläche von zirka 126 Qua- 
dratzentimeter, Als Richt- 
wert für den Ideal-Joystick 
definieren wir eine Fläche 
von 125 Quadratzentimetern. 
Hier traten immense Abwei- 
chungen auf (siehe Tabelle 
auf Seite 32). 


Standhaftigkeit 
ist gefragt 


Wie sieht es mit den Befe- 
stigungsmöglichkeiten am 
Tisch aus? Wir müssen von 
einem Joystick verlangen, 
daßer festverankert werden 
kar an. ne so ist eine sichere 
ontrolle bei stehen- 
stick gewährleistet. 
2 haben sich als 
Befestigungsmittel bewährt. 
Die Realität sieht anders aus, 
Manche Joysticks, die ein- 
deutig für den Tisch und 
nicht für die Hand gedacht 
sind, weisen diese hilfrei- 
chen Mittelnicht auf(verglei- 
che Bilder 1 bıs $ mit der Ta- 
belle). In der Qualität der 
Saugnäpfe war kaum ein Un- 
terschied feststellbar. Alle 
können als gut bezeichnet 
werden. Die Saugnäpfe des 
«Cobra {Bild 3) sind sogar so 
gut, daß sie ab und zu am 
Tisch kleben bleiben und 
von Ihm abreißen, hebt man 
den Joystick hoch, Änson- 
sten bestehen lediglich kleı- 
ne Differenzen bezüglich ih- 
rer Größe. Unser Ideal-Joy- 
stick sollte vier Saugnäpfe 
aufweisen 
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Feuer- 
knöpfe 
sind 
elemen- 
tare Be- 
standteile 
eines Joysticks. 
Jeder Spieler weiß: Davon 
kann man nicht genug ha- 
ben. Aus jeder Spiel- und 
Joystiek-Position sollte irgend- 
ein Feuerknopf erreichbar 
sein, Der »Cobra« besaß mit 
dreien die meisten. Leider 
fehlt ihm ein Feuerknopf am 
Gehäuse; Unser. Ideal-Joy- 
stick sollte mindestens. drei 
besitzen, wobei sıch ein Feu- 
erknopf am Gehäuse befin- 
det. Keiner der getesteten 
Geräte erfüllte diese Bedin- 
gungen 

Nun gibt es jed te 











Bild 1. Der »Competition Pro 5000« liegt mit Bild 2. Das ungewöhnliche Design des Spiele, die dem Spie) 
den meisten Werten gut im Rennen. Leider »JoyStar JS-1« fällt sofort ins Auge. Er ist permanentes feornabser- 
kann er die Dauerfunktion nicht aufweisen. zu einem attraktiven Preis erhältlich. langen. UFO-Geschwader 


missen abgewehrt, Tomaten 
abgeschossen werden und 
vieles andere mehr. Der pro- 
= sionelle Joystick nimmt 

dem gestreßten Spieler die- 
se Arbeit ab, Dauerfeueı 
heißt das Schlagwort. 


B 


Feuer frei 


Der Joystick feuert und 
feuert und feuert, während 
wir nur die Steuerung über- 
nehmen müssen; Vier der 


i 2 y getesteten Modelle enthiel- 
Bild 4. Mit dem »Elite MF 2002« ist Spielen fen diese Funktion. Beim»Eli- 


das reinste Vergnügen, er ist solide und gut te MF 20024 (Bild 4) läßt sich 
konzipiert. Er ist ganz in Metall gehalten... au: ogar die Feuergeschwin- 
€ diokeit einstellen 

Kommen wir zu einem wei- 
teren wichtigen Detail, dem 
Steuerknüppel Zunächst in- 
teressiert die Form. Hier gibt 
es im wesentlichen zwei Un- 
terschiede. Einige haben le- 
diglich einen Knopf am obe- 
ren Ende des Knüp 
dere sind hand gerecht ge- 
formt. Eigenschaften, die al- 
leine keine objektive Wer- 
tung erlauben, Es legt am 
persönlichen Geschmack, 
welche Form män be gt, 
Möchte man mit Fingerspit- 
zengefühl spielen (Knopf), 
oder braucht man etwas »Sat- 
tes» in der Hand (handge- 

:chte Form). 

ae sarıt wird dieser 
Aspekt im Zusammenhang 
mit zwei anderen Eigen- 
schaften, der Länge des 








b 





Bild 3. Eignet sich ausschließlich für Flug- 
simulationen: »Cobra«. In schnellen Spielen 
bewährt er sich nicht so gut. 
























Bild 6. Schlicht und unscheinbar präsentiert Bild 5. Der »Quickshot Il« kann trotz alter Steuerknippels und der Weg- 
sich der viel gelobte Spielhallen-Joystick von Technik mit modernen Joysticks konkurrie- länge, ses man benötigt, um 
»Krawietz«, Wenig Extras, aber solide und ren, verschleißt jedoch schneller. Hier die on links | rechts bezie- 
reaktionsschnell. exklusive Version »Quickshot II Turbo«. damen von vorne nach 
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hinten zu steuern, Durch Tei- 


nehmen wir einen Winkel 


Verborgen nennen wir 


gibt es eine ganze Palette 


len der Weglänge durch die von 16 Grad an, Dinge oder Eigenschaften, verschiedenartiger Typen 
Länge des Steuerknüppels Diesichtbaren Teilehaben die auf den ersten Blick un- Plättchen-Schalter, Metall- 
erhält man den Sinus des sich nun einem ausführli- sichtbar sind, mit Hilfe rick- zungen, Mikroschalter, Ku- 
Winkels, den die Bewegung chen Test unterzogen, Mit reicher Techniken aber ans gelschalterr, magnetische 
von links nach rechts bezie- Ausnahme der Gehäuse. Tageslicht gebracht werden Näherungsschalterr, sogar 
hungsweise nach vome und Diese sind für die Experi- können.Dereinfachste Trick Quecksilberschalter sind 
hinten beschreibt. Hier mente der verborgenen Tei- istdasOffnendesGehäuses. anzutreffen 


schnitt der »Quickshot IIs 
(Bild 5) erstaunlich gut ab 
(vergleiche Tabelle). Auch 
der »Competition Prox zeigte 
qute Werte Als IdealWVert 


le von besonderer Bedeu- 
tung, so daß sie erst im zwei- 
ten Teil ihr wahres Gesicht 
zeigen werden, Auf geht es 
ins Eingemachte, 


Viel ist im Inneren des Joy- 
sticks nicht zu sehen. Hier 
befinden sich einige Kabel 
und — für uns besonders in- 
teressant — Schalter, Davon 


Uns interessieren nur die 
Mikroschalter. Alles andere, 
vielleicht noch mit Ausnah- 
me der Metallzungen, hat 
sich nicht bewährt hinsicht- 





Auf einen Blick: Die Ergebnisse des Joystick-Tests 












































Joystick Krawietz Joy Star JS-1 Quickshot II Competition Pro Cobra Elite 11F2002 Ideal-Joystick 
Kabellänge 1,3 1,8 1,22 1,55 1,3 1,25 1,3 
in Metern 
Abstellläche 127,5 125 130 120 175 244 1285 
in cm? 
links rechts a) ca. 18cm ca. 5,0 cm ca. 35cm ca. 1,8 cm ca. 6,0cm ca. 2,8 cm keine Vorgabe 
et b) ca.8,3om ca.83cm ca. 18cm ca.8,5 cm ca, 15cm ca.5,5cm keine Vorgabe 
; c) ca. 16,7° ca. 35° ca. 15,4° ca. 15,9° ca. 23,0° 29,4° 16° 
hinten vome a) ca.l,&cm ca. 5,0 cm ca.2,2cm ca. l,döcm ca. 9,I9cm ca.2,8cm keine Vorgabe 
FF, b) ca,5,8cm ca. 8,3cm ca. 13 cm ca.6,5 cm ca. 18cm ca.8,5cm keine Vorgabe 
+ c) ca. 18,7° ca. 35° ca. 9,7° ca. 15,9° ca. 21,1° 29,4° 15° 
Feuerknöpfe 1 P 2 8 3 2 3 
Dauerfeuer nein ja ja nein ja ja ja 
Form der Griffe Knopf eckiger Knopf handgerechte Knopf handgerechte Knopf keine Vorgabe 
Form Form 
Anzahl der keine 3 4 keine Bi 4 4 
Saugnäpfe 
Schalter 5Mikroschalter 6Mikroschalter 4Metallzungen 4Mikroschalter 7Mikroschalter 6Mikroschalter 7 Mikroschalter 
2Folienschalter 2 Metallzungen 
Gehäuse Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff Kunststoff Metall keine Vorgaben 
und Metall 
Freier Fall (10x) Keine äußerli- Keine äußenli- Keine äußerli- Keine äußerli- Keine äußerli- 1. Fall: Ein Feu- Keine äußerli- 
b, chen Schäden. chen Schäden. chen Schäden. chen Schäden. chenSchäden.  erknopf fliegt chen Schäden. 
SS) Keine Beein- Keine Beein- Keine Beein- Keine Beein- Keine Beein- ab. Keine Beein- 
= Tr tächtigung im  trächtigungim trächtigungim  trächtigungim trachtigungim 10. Fall: Zweiter trächtigung im 
] ! je m Spiel Spiel Spiel Spiel Spiel Feuerkopf geht Spiel 
’ fliegen 
Freier Fall (5x) Keine äußeri- Keineäußerli-  Keineäußer- 3.Fall: Feuer Keineäußerli- 4.Fall: Gehäuse Keine äußerli- 
£ chen Schäden, chenSchäden. chensSchäden. knopfaus chen Schäden. weist Beulen auf chen Schäden. 
| Keine Beein- Keine Beein- Keine Beesin- Gehäuse Keine Beein- 5. Fall: Unterbo- Keine Beein- 
N + trächtigungim trächtigung im frächtigungim gebrochen tächtigungim den geht flie- träcktigung im 
Spiel Spiel Spiel 4. Fall: Zweiter Spiel gen, Steuer- Spiel 
A" Feuerknopf löst hebel leicht 
&2 m sich, kleine verbogen 
{ Stücke splitten 
TS vom Gehäuse ab 
Der Jojo-Test 23 Sekunden: Keine äußerli- Keine äußerli- Keine äußerli- 10 Sekunden: Keine äußenli- Keine äußerli- 
(2 min) Kabelisolierung chenSchäden. chenSchäden. chenSchäden. Kabelisolierung chen Schäden. chenSchäden. 
Er ) zieht sich aus Keine Beein- Keine Beein- Keine Beein- zieht sich aus Keine Beein- Keine Beein- 
7 dem Gehäuse trächtigungim trächtigungim trächtigung im dem Gehäuse trächtigungim  trächtigung im 
A 39 Sekunden: Spiel Spiel Spiel 21 Sekunden: Spiel Spiel 
d erste Käbelchen erste Käbelchen 
je > gerissen, Test gerissen, Test 
Hl] abgebrochen abgebrochen 
Limonaden-Test Feuerknopf ver- Keine merk- Feuerknöpfe Keine merk- Keine merk- Feuerknöpie Keine merk- 
klebt, sonstkel- baren Schäden. totalgestört, mal baren Schäden. barenSchäden. verklebt, sonst baren Schäden, 
ne Störungen Keine Beein- kommt nichts, Keine Beein- Keine Bsein- keine Störungen Keine Beein- 
trächtigungim dann bleibt er trächtigungim trachtigung Im teächtigung im 
{ Spiel klemmen Spiel Spiel Spiel 
Verhalten im Spies! reagiert schnell, Steuerungsknüp- trotz veralteter reagiert äußerst sehr träge, absolute Spitzen- reagiert schnell, 
unhandlich, pe] mit relativ Technik ist er schnell. Nicht Steuerung erforr klasse, sehr prä- liegt gutin der 
steht nicht fest hohem Kraftauf- sehrschnell, an- handgerecht dert relativho- zise, Dauerfeuer Hand, 
auf dem Tisch, wand zu bewe- genehmerGriff geformt, hen Kraftauf- regulierbar, Feuerknopf an 
da Saugnäpfe gen, schnelles mitgut positio- Dauerfeuer fehlt, wand, unpraktischin _ Steuerkmüppel 
fehlen Reagieren wird nierten Feuer keine Saugnäpfe qutangebrachte der Hand, Feu- und Gehäuse, 
erschwert. Feu- knöpfen. Feuerknöpfe, erknöpfe etwas Dauerfeuer re- 
erknöpfe reagie- Kein Feuerknopf Grfliegt gutin ungünstigange- gulierbar 
ren schnell am Gehäuse der Hand bracht 
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lich Dauerhaftigkeit und Le- 
benszeit, Ausschließlich Mi- 
kroschalter enthalten der 
»Cobras, der Joystick von 
«Krawietz« (Bild ®@) und der 
»Elite MF 200% (vergleiche 
Tabelle). Die mechanische 
Umsetzung von der Bewe- 
gung des Steuerknüppels 
auf die Schalter ist bei allen 
Joysticks akzeptabel, Die Er- 
fahrung zeigt, daß es hier 
sehr selten Probleme gibt. 
Also Deckel zu. 

Die Frage nach der Le- 
benszeit führt uns zu einem 
weiteren Merkmal: Stabilität. 
Sehen wir uns das Gehäuse 
an. Die meisten Joysticks be- 
sitzen ein Kunststoff-Gehäu- 
se. Zwei unserer Testobjekte 
bestehen zumindest teilwei- 
se aus Metall, Der «Elite MF 
2002" ist ganz in Metall gehal- 
ten, der »Cobras hat Metall- 
boden und -gehäusedeckel 
(siehe Tabelle), Vor- und 
Nachteile der Materialien 
werden im folgenden Test 
ersichtlich. 


joysticks werden häufig 
Extrembelastungen ausge- 
setzt, Der entnervte Spieler 
wirft ihn an die Wand, weıler 
schon wieder verloren hat, 
der Joystick fällt vom Tisch 
oder Schrank, wo er nach 
dem Spiel schen mal hinge- 
stellt wird, wenn auf dem 
Tisch kein Platz mehr ist, 
Schlimmer noch, aus Verse- 
hen schüttet man. eine Kaf- 
feetasse oder ein Glas Limo- 
nade um, der Inhalt macht 
sich auf dem Joystick breit. 
Wir haben keine Mühen und 
Kosten gescheut, die Belast- 
barkeit der Joysticks aufHerz 
und Nieren zu überprüfen. 

In der ersten Testphase 
mußten sich unsere Ver- 
suchsobjekte im freien Fall 
vom Schreibtisch bewähren. 
Jeder Joystick wurde aus ei- 
ner Höhe von 0,7 Metern 
zehnmal fallen gelassen. 
Beim »Elite MF 2002« lernte 
bereits beim ersten Fall ei- 
ner der beiden Feuerknöpfe 
Fliegen. Beim zehnten Fall 
verabschiedete sich dann 
auch der zweite. Man muß 
ihm jedoch zugute halten, 
daß er ganz aus Metall be- 
steht und so ein wesentlich 
größeres Gewicht gegen- 
über seinen Konkurrenten 
aufweist. Die restlichen fünf 
Joysticks überstanden den 
Test anstandslos (siehe Ta- 
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belle), Alle Joysticks zeigten 
keine Funktionsbeeinträch- 
tigung im Spiel, 

Die zweite Testphase be- 
stand aus einem freien Fall 
aus 2,20 Höhe. Das ist ex- 
trem, dafür waren nur fünf 
Testläufe pro Joystick vorge- 
sehen. Wer das übersteht, 
kann als robust gelten, Der 
»Blite MF 2002: wies nach 
dem vierten Fall ein leicht 
verzogenes Gehäuse auf, 
welches sich nach dem fünf- 
ten Fall vom Boden vollstän- 
diglöste, Wie oben schoner- 
wähnt, er besteht aus Metall 
und ist relativ schwer. Der 
Steuerhebel war leicht ver- 
bogen und saß nicht mehr 
richtig fest in der Veranke- 
rung. Da# dies nicht so sein 
muß, zeigte der ungefähr 
gleichgewichtige »Cobra«, 
der den Test heil überstand. 
Es bereitet allerdings keine 
Schwierigkeiten, den »Blite 
MEF 200% wieder zusammen- 
zubauen. Anders beim 
»Competition Pror. Bereits 
nach dem dritten Fall brach 
der rechte Feuerknopf aus 
dem Gehäuse Nach dem 
vierten Falllöste sich der lin- 
ke Feuerknopf, einzelne 
kleine Stücke splitterten vom 
Gehäuse ab, welches nach 
dem fünften Fall Brüche und 
Risse besaß. Alle Joysticks 
waren nach Zusammenbau 
wieder voll fünktionstüchtig 
(siehe Tabelle). Wir folgern 
daraus, daß unser Ideal-Joy- 
stick einen fünffachen freien 
Fall aus einer Höhe von 2,20 
Metern anstandslos überste- 
hen muß. 


Der Jojo-Test 


Vier Joysticks haben die- 
sen Fall-Test anstandslos 
überstanden. Was nicht be- 
deuten sollte, sie seien durch 
und durch robust, Deshalb 
führten wir einen weiteren 
HärteTest durch: Was tau- 
gen die Zugentlastungen? 
Nicht zuletzt bedingt durch 
die kurzen Kabel, wird oft 
am Joystick gezerrt und ge- 
zogen. Die Zugentlastung 
soll das Kabel vor Schäden 
an den kritischen Stellen 
schützen, Unser ldeal-Joy- 
stick sollte es ohne Folgen 
überstehen, daß man mitihm 
umgeht, als hätte man einen 
Jojo in.der Hand. Wir haben 
mit jedem Testobjekti zwei 
Minuten lang Jcjo gespielt, 
Die Ergebnisse überrasch- 


ten. Beim «Cobrax war be- 
reits nach zehn Sekunden 
die Kabelisolierung aus dem 
Gehäuse gezogen. Nach 2] 
Sekunden waren die ersten 
Kabel gerissen, Der Test 
wurde abgebrochen. Dem 
Joystick von »Krawietze er- 
ging es ähnlich. Nach 23 Se- 
kunden war die Kabelisolie- 
rungausdem Gehäuse gezo- 
gen, nach 39 Sekunden ris- 
sen die ersten Kabel. Das 
reichte, der Test wurde ab- 
gebrochen. Alle anderen 
überstanden den Test an- 
standslos. 

Immer noch gab es zwei 
loysticks, die keine Schwä- 
chen im HärteTest zeigen 
wollten. Das nächste Experi- 
ment sollte jedoch das letzte 
sein. Über jeden Joystick 
verschütteten wireinen Liter 
süßester koffeinhaltiger Li- 
monade, Nachdem sie ge- 
trocknet waren, überprüften 
wir sie auf Funktionstüchtig- 
keit. Die Schwäche war ge- 
funden. Beim »Quickshot Hs 
funktionierte der Feuer- 
knopf auf dem Steuerhebel 
nicht mehr richtig. Manch- 
mal mußte man ihn mehr- 
mals drücken, bevor er eine 
Reaktion zeigte. Die restli- 
chen Joysticks funktionierten 
einwandfrei. 

Die Joysticks an sich waren 
nun ausgiebig getestet, Es 
brannte nur noch eine letzte 
Frage auf dem Pelz: Welche 
Eigenschaften besitzt er im 
Spiel? Das schönste »Baller- 
Spiek wurde aus der Kiste 
sekramt und auf ging's. Ein- 
deutig als Favorit ging der 
»Elite MF 2002« hervor, 
Schnelles und exaktes Rea- 
gieren ist mit ihm kein Pro- 
blem. Die Dauerfeuer-Funk- 
tion ist einfach hervorra- 
gend. Die Geschwindigkeit, 
mit der ein Schuß dem ande- 
ren folgt, kann stufenlos ein- 
gestellt werden. 

Der Joystick von »Krawietzu 
ermöglicht zwar ebenfalls 
schnelles Reagieren, seine 
Unhandlichkeit hat jedoch 
schon mal einen Krampf ım 
Daumen zur Folge, 

Der Steuerhebel des «Joy 
Star ]JS-I« läßt sich mit relativ 
hohem Kraftaufwand bewe- 
gen. Schnelles Reagieren 
wird so erschwert, Eigent- 
lich schade, wo er doch 
sechs Mikroschalter besitzt. 
Eine verkürzte Weglänge 
des Steuerknüppels könnte 
den »Joy Star ]S-I« jedoch zu 
einem guten Joystick ma- 


chen. 

Der 

‚Cobrax 
eignet 
sich am 
wenigsten 
für schnelle 
Spiele, 
Die optimale Anwendung 
findet er in Flugsimulatio- 
nen. Dort ist er ungeschla- 
gen. 

Der »Competition Prox 
wies sehr gute Eigenschaf- 
ten auf, Schade nur, daß er 
keine Dauerfeuerfunktion 
besitzt, Schnelles Reagieren 
ist mitihm kein Problem. Die 
Feuerknöpfe sind aut ange- 
bracht, 

Der »Quickshöt Il stand 
trotz veralteter Technik sei- 
nen Konkurrenten kaum 
nach, Er reagiert so schnell, 
daß man glauben könnte, er 
habe Mikroschalter. 


Was schließen wir 
daraus? 


Den Ideal-Joystick haben 
wir nicht unter unseren Test- 
geräten gefunden. Uns ist 
auch kein anderer bekannt, 
der deren Anforderungen 
entspricht. Wir haben alle 
erdenklichen Informationen 
geliefert, die Sie bei einer 
Kaufentscheidung einbezie- 
hen sollten. Die Entschei- 
dung wird sicherlich durch 
den ersten Eindruck eines 
Joysticks gefällt. Gehen Sie 
ruhig in Kaufhäuser oder 
Fachhandel und »fahren Sie 
ihn Probex, Bitten Sie ruhig 
die Verkäufer, Ihnen ein 
Spiel einzuladen. Ein cleve- 
rer JoystickKauf braucht 
Zeit. Enttäuschungen lassen 
sich so gut vermeiden. Ge- 
hen Sie bitte nur nicht in ein 
Geschäft und versuchen, un- 
seren HärteTest nachzuvoll- 
ziehen. (ad) 





Dis im Info genannten Händler sind 
keine Verkaufsstellen. können aber 
BAuskunfi über den nächstgelegenen 
Handler geben. Die genannteh‘ Preise 
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Listing des Monats 





eldentum wird ın 
vielen Action-Spielen 
groß geschrieben. 
Meist sind esjedoch überna- 
türliche und außerplanetan- 
sche Störenfriede, die von 
der Menschheit befreit wer- 
den müssen. In unserem Li- 
sting des Monats »Suburbiar 
schützen Sie Erde und 
Menschheit vor deren älte- 
sten und tödlichem Feind, 
dem Erdbeben 
Wie alle Naturgewalten 
läßt es sich nicht besiegen. 
Sie können lediglich die Aus- 
wirkungen aufIhre Stadt ver- 
ringern. «Ihre Stadt» bedeu- 
tet die Welt, denn Sie leben 
im Jahre 2100, und die ge- 
samte Menschheitlebtinder 
gigantischen Stadt »Subur- 
bias, Zur Versorgung der Be- 
völkerung wurden in riesi- 
gen Höhlen Luftkammern er- 
richtet, da Sauerstoffrar und 
kostbar ist, 





Retten Sie 





die Welt 


Die Zukunft der Welt liegt in Ihren Händen. Der 

älteste Feind der Menschheit steht Ihnen gegen- 

über — das Erdbeben. Nur Strategie, Geschick- 

lichkeit und ein wenig Schießerei vereint können 
ein Desaster verhindern. 


und gewartetworden, so daß 
die Stützwände verfallen 
sind. Viele Wände sind ab- 
gebröckelt. Die Stabilität der 
Höhlen ist nicht mehr ge- 
währleistet, Ihre Aufgabe ıst 
es nun, miteinem Raumschiff 
die nötigen Wände aus Vor- 
ratskammern zu holen und 


Leider sind diese Kam- diese an den vorgesehenen 
mern nachlässig wepflegt Stellen zu plazieren 
Nane : zuburbia.title 0801 i0nf 09659 : 97 37 38 
Son naannnanenne = -nnuuunm 09e1 + 42 00 e5 
0801 : 29 08 00 00 9e 22 32 38 e3 09.9 + 22 88 3f 
0809 : 31 05 53 55 42 65 52 42 d9 09di1 : 22 2c 38 
0811 : 49 41 20 42 59 20 12 20 6a 0949 : 38 30 2c 
0819 : dd dı 43 20 dd 45 49 45 Ba 09e1 : fd 08 23 
0R21 : 52 20 27 38 37 20 12 00 45 0989 ı 32 07 34 
0829 : DO 00 78 a2 7c bd 6d 08 17 09f1 : 36 82 30 
0831 : 9d 33 03 ca dü fr? ad ff 05 09f9 ; 30 00 14 
09839 ı 9f Bd ff cf ce 38 08 ce 05 0201 : 39 38 2c 
0841 z 3b 08 dO £2 ce 3c 08 ca 9f 0809 : 38 2c 31 
0849 ı 39 08 ad 39 08 c9 08 aü 39 Oali : 30 00 37 
0851 r oS a9 35 85 01 a9 00 865 TI Oal9 : 22 BB 3£ 
0859 ı fb a9 39 85 fc 39 01 85 54 0a21 ı 22 2c 38 
0861 ı fd a9 08 85 fe a9 00 Bd 3e 0429 : 38 30 2c 
0869 ı 11 dO dc 34 03 7B a2 00 fa o0a31l : 45 09 2d 
0871 : 20 82 03 £fO 34 29 7£ a8 Bd 0339 : 39 33 3a 
0879 : 20 82 03 29 80 dO 15 20 «a3 Oadi : 32 00 9e 
0861 ı 74 023 20 82 03 20 85 03 id 0849 ı 2e 53 43 
0889 : 20 74 03 20 7h 03 88 dO 3c Oa51 : 31 3a 97 
0891 : rı dc 37 03 20 74 03 20 c9 0359 : 3a 9e 42 
0899 : 82 03 20 85 03 20 7b 03 7h On61 : 97 43 2c 
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Holzauge sei wachsam: Es 
ist nicht sinnvoll, die Wände 
planlös aufzustellen, Sehr 
schnell hat man sich in den 
Höhlen zugemauert und Sie 
haben Ihre Mission verfehlt. 
Durch die Gegend schwir- 
render Müll macht Ihnen die 
Arbeit zusätzlich schwer. Sie 
könnenihmausweichen, was 
Zeit kostet, ihn aber auch mit 
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2c 31 3a 97 2b Deal 
22 3a 9e 42 1a 0049 
00 97 33 38 ch Ocsi1 
2c 31 32 39 56f 0c59 
82 36 25 31 c? Oc61 
00 97 35 33 cb 0069 
32 37 3a 97 be 0c71 
2e 3a 97 38 17 0c79 
00 08 0a 5a d2 0c81 
82 11 1c ır de 0089 
2c 31 32 38 3a 0c91 
36 2c 31 32 be 0.99 
22 c7 28 33 a3 Ocal 
3f 26 2b 2a 6a Oca9 
34 29 22 2c cd Ocbi 
3b 00 34 0a #8 Ocb9 
33 31 2c 31 dS Oceil 
33 32 2c 386 o4 0cc9 
82 33 01 2c 23 Ocdi 
3a 97 36 33 fa 0cd9 
3a 97 31 39 ae Ocel 
45 0a 63 00 af 0c#e9 
38 30 2c 32 ®7 veri 
80 00 Be Da m8 voer9 
34 38 2e 31 8d 0d01 
22 93 83 20 5e 0409 
55 52 42 49 4 Odi1 
53 20 40 20 ea 0d19 
20 42 59 20 d6 0421 
at 46 54 57 85 0429 
49 da 43 df db 0431 
41 54 45 d4 58 0439 
00 d4 0a 13 93 od41l 
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der kleinen Bordkansne ver- 
nichten. 

Nun lassen Sie sich nicht 
weiter aufhalten, Ihre Aufga- 
be zu erfüllen. Tippen Sie Li- 
sting | bis Tab und aufgeht's 
in Richtung Heldentum. Eine 
Besonderheit ist bei Listing 7 
zu beachten. Nach dem Ein- 
tippen und Speichern des 
Levels mit dem MSE (siehe 
Seite 65) muß Listing 7 mit 
RUN gestartet und Ihre Sub- 
urbia-Diskette in die Floppy- 
Station eingelegt werden 
Das erste Level wird auf Ih- 
rer Suburbia-Diskette ge- 
eg Dieser Vorgang 

st wichtig, da die Levels von 
Suburbia im selben Spei- 
cherbereich liegen wie der 
MS (ad) 


Listing: Sıhurbia 


Programmart: Arcade-Snel 


Erforderliche erg 


oder © 128, Dis 
Eingabehinweise Bu 
bisTmitdemM 





01 99 22 4ı 82 dc 25 20 5f£ 
52 49 47 48 54 53 20 52 60 
45 53 45 52 56 45 44 20 fe 
42 59 20 54 20 20 dd di b6 
43 20 4d 45 49 45 52 2e 55 
20 50 52 45 BZ 53 de 20 &b 
46 33 20 46 4£ 52 20 49 fc 
4a 53 54 52 55 43 54 49 564 
4f de 53 20 22 3b DD 18 3c 
Ob 18 01 99 22 46 35 20 bd 
54 df 20 44 49 53 50 dc 67 
41 59 20 48 49 47 a8 53 Bf 
43 dt 52 45 53 20 46 37 c7 
20 46 4f 52 20 41 20 53 Te 
48 dt 52 S4 20 dad 45 dd da 
4t 20 20 47 52 82 45 265 e9 
54 49 de 47 63 20 54 4f 9c 
20 22 3b 00 6d Ob id 01 ae 
99 22 dd 59 20 46 52 49 4a 
45 de 44 53 2c 20 54 d£ b5 
20 53 5665 48 55 82 20 02 37 
de df B2 42 01 569 82 20 2d 
Od da df 48 de 20 46 52 04 
af 4d 20 di 43 53 82 20 78 
03 53 54 4f 82 46 01 49 de 
82 20 04 dd 2e 48 Ze 092 69 
20 Oc 41 4e 44 22 36 00 da 
7£ 0b 22 01 99 22 82 20 fc 
01 41 82 4c De 20 af 54 #5 
48 45 52 20 46 52 45 41 7b 
4b 53 20 83 2e 83 20 09 70 
22 3b 00 cc Ob 2c 01 99 Ic 
22 83 20 74 49 de 53 54 1a 
52 55 43 54 49 dt de 53 dö 
3a 20 54 48 45 20 53 45 27 
43 53 4d 4f 47 52 di 50 76 
48 53 20 dr 46 20 54 48 cc 
45 20 55 52 42 di da 20 46 
45 41 52 54 48 S1 55 41 9d 
4b 45 20 49 de 53 54 49 3b 
54 55 54 465 20 22 3b 00 7e 
18 0c 31 01 99 22 50 52 e4 
45 44 49 43 54 20 di de db 
20 45 41 52 54 48 51 55 se 
41 4b 45 20 49 de 20 54 4d 
48 45 20 de 45 58 54 20 4e 
46 45 57 20 48 dt 55 52 ad 
53 2e 20 54 48 45 20 dt cA 
4e 77 4c 69 20 57 41 59 be 
20 54 41 20 50 52 df 54 a9 
45 43 22 3b 00 61 Oc 36 90 
01 99 22 54 20 54 48 45 da 
20 54 4t 57 4a 20 49 53 de 
20 54 42 20 53 54 52 45 f? 
4a 47 54 48 45 de 20 54 31 
48 45 20 53 45 43 55 52 ff 
49 54 59 20 48 df dc 45 c9 











30 30 33 32 30 30 30 32 
30 32 32 32 30 30 32 30 
30 33 30 30 32 30 30 20 
30 30 30 30 30 30 30 32 
32 30 32 32 30 32 32 20 
30 30 30 30 00 30 30 30 
30 36 30 33 32 30 30 20 
32 30 32 32 30 32 32 30 
30 30 30 30 33 30 30 30 
30 30 36 30 30 30 30 30 
32 30 32 32 30 32 32 30 
30 30 30 30 30 00 30 30 
30 30 30 30 30 30 30 30 
30 32 32 32 32 30 32 32 
30 30 33 30 30 33 30 30 
32 30 30 33 32 30 32 30 
30 32 32 32 32 30 30 32 
32 30 33 30 30 33 42 45 


53 20 49 de 20 54 48 45 19 1061 
20 43 41 54 41 43 4f dd fa 1069 
42 53 2a 22 3b 00 a0 0c 63 1071 
3b 01 99 22 20 55 53 46 de 1079 
20 54 52 41 de 53 SO 4f cf 1081 
52 54 41 42 dc 45 20 67 nd 1089 
41 82 de 10 53 20 54 ar 37 1091 
20 43 dc 4f 53 45 20 54 cB 1099 
48 45 dd 2e 92 20 01 47 49 101 
82 4t 07 44 20 dc 55 43 45 1029 
4b 20 82 21 0a 20 22 3b 5a 10b1 
00 49 Oc 40 01 99 22 85 09 1069 
20 19 43 df de 47 52 41 fc 10c1 
54 55 dc d1 54 49 4f de 55 1009 
53 20 54 df 20 54 48 45 6c 1041 
20 46 4f 82 4c 19 4f 57 a2 1049 
49 de 47 20 50 dc 41 59 2e 10e1 
45 52 53 20 3a 20 22 3b be 1089 


m... .... ee 











Bitte mit MSE (Seite 65) eingeben. 




















96h0 : 78 a2 00 20 fa 96 fOD 34 
96bB : 
9600 ı 
g96c# : 
96d0 : 
96d8 : 
9680 ı 
9588 ı 
96f0 : e6 a3 dO 02 e6 a4 50 a6 
z 
ı 
: 
























96r8 
9700 


9708 85 01 a9 00 85 a3 85 a5 
9710 a9 a6 85 a4 a9 Bl 85 a6 
9718 20 bO 96 a9 37 85 01 59 


9720 
9728 


Listing 2. Der Entpacker 
»Suburbia.Crunch«. Bitte mit MSE 
(Seite 65) eingeben. 


ı auburbia.picture 
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Listing 1 startet das Spiel »Suburbia«. 





Name : suburbia.crunch 96b0 9729 
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Listing 3. Titelbild zu »Suburbla« 
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abeO : 10 Of 87 00 07 80 40 38 40 Listing 3. Das Titelbild zu »Suburbia«. a8d0 : aa bO 06 aa bO 06 69 bO mh 
abes : D4 02 01 00 82 10 06 18 Ir Bitte mit MSE (Seite 65) eingeben. a8d8 : 06 aa bO 06 aa bO 06 na bo 
: a8e0O : bO 03 ff cO ff 90 00 30 O0f 
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F Name : suburbia.zprites a600 ad90 2900 : aa c0 01 aa c0 01 aa c0 0 

b u he ee en ee a908 : 01 99 cO Ol aa cO Di aa 30 

s a600 : 02 00 10 82 00 31 54 00 32 #910 ı cD 01 aa c0 00 ff 00 44 Ice 

: #608 : 50 54 14 51 65 14 55 a9 51 a918 : 90 00 01 14 82 00 O1 6a &c 

: a610 : 50 15 ba 50 06 ba 40 06 e?7 #920 : 82 00 01 6a 82 00 01 59 0f 

3 a618 : ba 40 16 be 90 1a df 94 d2 a928 : 82 00 D1 6a 82 00 01 6a 39 

a620 ı 5b 5f 95 5b d6 94 55 de 365 2930 : 82 00 01 6a 82 00 01 62 41 

628 ı 50 15 ba 40 01 ba 40 05 aa =938 : 82 00 O1 ba 82 00 01 6a 49 

#630 ı b9 50 05 a9 14 15 65 82 Oc #940 : 82 00 01 6a 82 00 01 59 2f 

a63B : 14 04 54 04 10 54 22 00 92 8948 : 82 00 01 6a 82 00 O1 6a 59 

a640 : 01 10 89 00 31 54 00 i0 82 a950 : 82 00 01 6a 82 00 02 ic 0d 

a648 : 64 10 11 a9 50 15 9a 50 me? a956B : 00 £f 90 00 01 14 82 00 37 

#650 : 06 9a 40 06 9a d0O 06 ba ad a960 : 01 le 82 00 01 ic 82 00 Ob 

a658 : 90 1a f5 90 19 75 90 19 36 a968 : 01 Ic 82 00 01 ic 82 00 13 

a660 : 7e 90 1a fe 40 05 9a 40 md a970 : 01 ie 82 00 01 ic 82 00 1b 

a668 : 01 9a 40 05 99 50 05 29 mb 3978 : O1 ic 82 00 01 ic 82 00 23 

4670 : 10 14 64 00 10 54 Bf 00 85 a980 : 01 ic 82 00 Di ic 82 00 2b 

a678 : 01 04 82 00 01 04 82 00 56 a98ß : O1 ic 82 00 O1 Ic 82 00 33 

a680 ı 25 54 10 01 655 40 05 a9 b2 @a990 : O1 lc 82 00 01 ic 82 00 3b 

a688 : 00 01 b9 00 01 ba 40 06 56a 34998 : 01 3e 95 00 D1 15 82 00 oO 

a690 : d6 40 06 de 40 06 5a 40 12 a9a0 : 01 1b 82 00 13 ib 00 15 04 

a698 : 06 f9 00 01 b9 00 01 b9 ce agaß + Sh dO 1a 9b cO 1a 9b cO .a 

»a6a0 : 40 Ob 65 40 04 54 82 00 bi »9b0 : 1a 9b cO 3f db cO 00 1b aa 

abaß : 01 04 Ba 00 01 ff 93 00 ac ua9b8 : 82 00 01 1b 82 00 oı Ar #9 

a65h0 : 04 04 00 D1 04 82 00 O1 2d a9c0 : @8d 00 01 ff 33 00 oı 15 #5 

a6b8 : 569 B2 00 07 65 00 O1 9e ch a9c8 = 82 00 01 1b 82 00 13 1b 9% 

a6c0 : 40 O1 9d 92 00 01 69 82 eb #9d0 : 00 05 5b 50 06 9b bO 06 40 

aßc® : 00 01 65 82 00 01 20 B2 B0 a9d8 : 9b bO 06 9b bO Of db fO 95 

a6dO :ı 00 01 10 980 00 01 ff 99 a2 a9e0 : 00 ib 82 00 O1 1b 82 00 01 

a6&de : 00 01 14 82 00 01 64 B2 4d a9e8 : 01 31 Ad 00 01 cA 93 00 71 

a6e0 : 00 01 79 82 00 01 75 82 Ff2 a9fto : 01 15 82 00 O1 Ib 82 00 Or 

abe® : 00 01 64 82 00 01 14 96 58 a9f8B : 13 1b 00 01 5b 54 01 9b dd 

a6f0 : 00 01 ff 9f 00 01 28 @2 12 aa00 : ac 01 9b ac Oi 9b ac 03 4 

a6f8 : 00 01 16 82 00 01 20 99 0a aan0ß : db fe 00 Ib 82 00 01 Ib 27 

#700 : 00 01 ff bf 00 01 ff 96 ac aalO : 82 00 01 3 8d 00 oı rr 97 

a?08 ı 00 01 04 82 00 01 08 82 07 aalß : 93 00 01 15 82 00 01 ın Fi 

#710 : 00 01 08 82 00 O1 Oa 82 18 #320 : 82 00 01 1b 82 00 10 5b 65 

a718 ı 00 Ob Ob düO 00 2f fc 00 eB aa28 : 55 00 5b ab DD 5b ab 00 563 

a720 ı 2b ef f4 2f c0 93 00 01 10 aa30 : 5b ab 00 db rr 00 1b 82 de 

a728 ı ff 97 00 01 10 82 00 01 2a aa3B 2 00 01 1b 82 DD 01 3f ac Ze 

#730 ı 20 82 00 01 20 82 00 Od e2 aad0 : 00 De 05 55 4D De aa cü 43 

#738 ı a0 00 07 eO 00 31 f8 if a2 #waa48 ı 0e aa en Of ff cO 95 00 1a 

a740 : fb e8 00 03 T# 92 00 01 36 sa50 : 01 ff 96 00 12 01 55 00 #5 

a748 : 02 a2 00 01 1b 9e 00 01 54 sa5®8 +: 01 ab 00 05 55 40 De aa b4 

a750 : ff 89 00 1a 05 40 oo if eB aa60 : cO 0a am cO Of ff c0 95 09 
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DETTERITIGE des Monats 
















55 01 45 Ba 55 01 51 87 ca 








an68 : 00 01 44 92 00 18 01 55 be ad78 : 03 39 9c 03 29 of 60 82 31 s8a0 ı 
aa70 : 00 01 ab 00 01 ab 00 01 Ah ad80 : 68 Dd 20 cf ff c9 57 dO be adaß : 55 01 45 82 55 01 ff 82 9a 
aa?8 : ab 00 05 55 40 Or aa c0 hO ade® : 03 4c 56 cd c9 42 do oo f3 a8b0 : aa Ol 55 BB ea BR a9 88 ec 
aaB0 : De an cO Of If cO 95 00 52 DIR f aßb8 : aa 88 55 BB ft 04 6a 1a 0b 
aaß8 : 01 Ef Bc 00 ie 01 55 00 eb Listing 4. Die Sprites, die für Action a8cO : 06 01 B4 00 84 aa 04 6a ea 
2390 : O1 ab O0 01 ab 00 01 ab 9d sorgen Bitte mit MSE aßc®# : ia 06 01 84 00 08 03 Da If 
aaS8 : 00 01 ab 00 Oi ab 00 05 7b rgen. = a8d0O : 3a ea 03 Oo 3a ca BB aa 4 
aaaD0 ı 55 40 Oe aa cO (a aa c0 97 (Seite 65) eingeben. aßdh : O8 a9 a4 90 40 a9 ad 30 Fb 
aun8 : Of ff cO 97 00 01 14 82 37 aBe0 : 40 94 00 04 c0 bO ac ab 7F 
aabO : 00 01 6h R2 00 16 6b 00 ha aBn8 : 84 aa 84 00 05 c0 b0 ac 565 
aabe : 01 aa cO Ol aa cD O6 aa 7d a8f0 : ab ic #2 fd 82 fS 82 db a? 
aac0 : bO 06 aa bü im aa ac 3f Se asf8 : 02 14 be B2 ra 82 #5 82 d6& 
aach : ab fc 00 6b 82 00 O1 6b 62 2600 ant2 2900 : d5 03 96 00 03 B2 Of 983 94 
“ad0 : 82 00 Di 66 82 00 Oi 6b 03 | | Zinn anne 2 Sü a908 : 3£ 83 ff O1 fa 82 fa 83 20 
aadB : B2 00 D1 Gb 82 00 O1 6b Ob 04 99 5e a910 : em 82 ff 82 aa 82 55 02 a4 
aneD : B2 00 O1 6b 82 00 01 6b 13 4064 05 ayle : 45 55 82 Fr 02 an a8 82 ch 
amm8 : 82 00 O1 6b 82 00 01 6b 1b 01 de 81 3920 : 54 02 14 54 88 ff 88 a9 03 
aaf0 : 82 00 01 6b 82 00 05 77 5b 42 80 de a92# : 98 55 a8 54 01 ff 83 3f ad 
aaf8 : 00 c3 00 55 82 00 01 6b #8 44 42 ib a9330 : 82 0? 02 03 00 83 ea 82 eß 
ab00 : 82 00 01 6b B2 O0 Oi 6b 33 “2 40 £h a938 : fa 01 fe 82 ff 02 55 45 b3 
ab0O8 : 82 00 01 6h 82 00 01 6b Ah fe 42 40 62 #940 ı 82 55 82 aa #2 ff 02 54 Je 
abiO + 82 00 01 6b 82 00 01 6b 43 00 1e 22 ce ayen;, 14.03.54 02 AU am 02 2 wa 
abl8 : 82 00 01 6b 82 00 01 6b 4b 00 c6 82 6a a850 : 01 3f 83 oa 01 16 B3 De 1a 
ab20 : 82 00 01 6b #82 O0 16 6b a7 03 c6 00 ee a958 : Ol fe 83 a9 01 94 83 90 di 
ab28 : 00 15 6a 54 3a aa ac De aD 82 10 03 48 a960 : 05 03 3e 2a aa e9 83 e4 91 
ab30 : aa hO De aa bO 03 aa cO 5b 00 82 b2 BBER : 05 c0 94 ad a0 69 B2 39. ed 
ab3B : 03 aa cO 00 eb #2 00 Dı 95 4c 58 40 ba a970 : 01 ff 83 ea O1 e5 83 04 c6 
ab40 : ab 82 00 03 3c 00 Ga 84 53 82 &0 09 ch a978 + 05 c0 90 a4 a9 59 83 39 Te 
ab48 : 00 01 40 82 00 24 a0 00 4e eb Ge 54 9 a980 : 87 0e D1 01 87 90 01 40 fO 
ab50 : 01 cO 00 02 cD 00 06 c0 97 00 «6 82 38 au88 2 8204 02 =} an. n2 1m 07 MS 
abS8 : 00 0a cO O0 1a c0 00 23 89 Ob ce 00 ı3 a990 : 05 83 39 02 69 a9 82 #4 Id 
ab6O ı 95 55 6a aa ab Ga au ab au 44 38 00 ae #998 : 06 50 eb en o9 B4 ed 04 Th 
ab6®B : 6a aa ab 6a aa ab 2a aa 65 40 c0 00 ia 39240 : 50 a4 90 40 85 00 02 Of ed 
ab70 : ab 3a 82 ff Ob Da c0 00 dd 44 32 03 cc a9a8 ı 3a 82 ma 82 29 03 om 1a c5 
ab78 : Oe c0 00 02 cD 00 03 c0 cü 40 ca 00 cı a9b0 : fc 82 a9 01 54 82 00 03 di? 
abBO : A2 00 01 cO 82 00 03 co 10 02 06 fc ae a9ba : FO a4 05 83 00 01 af 82 b6 
absB : 00 b5 84 00 01 01 82 00 a6 a2 1003 30 a9c0 : ea 02 15 a9 82 e9 82 a9 Ob 
ab90 : 01 01 82 00 31 01 eü DO di 01 00 82 44 a9c2 : 04 a4 50 03 Om 82 3a 02 75 
ab98 : 01 cO 00 01 bO 00 01 hO Ba 92 44 06 32 apab sun 09 32 m8 DI Ze 63 a9 28 
aba0 : 00 01 ac 55 56 ac ba aa cO c6 82 44 dr a9d8 : O1 54 B3 00 82 o4 06 e9 If 
aba : ab 6a aa ab Ga as ab 6a 28 44 00 c6 54 a9e0 : ea 2a 1a 06 01 83 00 01 55 
abbO : na ab 6a aa aß 7f Tr ac 00 c6 00 c6 dl a9e8 ı fc 83 a9 02 54 ff B3 en 7a 
abbö +: 00 03 a0 00 03 bO 00 03 te 10 08 00 9e a9f0 : O1 a5 83 e4 05 cO 90 ad 43 
abcO : 80 00 03 cO 00 03 82 00 3b c2 Fa ff Sa a9f8 : #9 59 83 39 O1 eb B2 ma a5 
abe# : dc 03 00 ca dc db c9 dc 28 20 31 3b c6 aa00 : O1 e5 83 e4 02 50 ad 82 ab 
abd0 : 62 ca c5 a7 do 02 ed „6 fc tt 457 ae 3308 : 90 #2 a4 62 69 02 15 ff de 
abdß : bO 13 5 a5 dO 02 e4 a4 32 Se. 02 Ar vä aalO : #2 ea 01 29 B4 39 04 ff 8er 
abeD : 90 Ob #5 b4 Ba 18 65 ae 4a 68 00 01 07 aai@ : a9 55 01 82 00 02 30 90 em 
abes : aa a5 b4 65 af 60 20 5a 72 10 00 60 9e aa20 : 82 3a 83 39 03 «9 ea 55 9d 
abfO : c2 20 7a e2 20 30 ca 20 39 00 05 6e 34 aa28 : 82 90 06 10 00 03 bd a9 d#® 
abf® : cb c4 cd a9 10 24 ab fO 3f 00 05 96 el aa30 : 55 B6 00 01 Oc 82 39 01 a4 
ac00 : 26 a6 fb a5 fe 20 46 ca ac 00 05 e6 2a aa38 : 04 B2 00 01 Oc 82 39 01 59 
ac08 : 86 aa bi fb 85 b5 20 4a ea 00 03 «3 14 and0 : Da DD EL Se. LE ER LE TE 44 
aciO e5 30 01 20 46 82 ca ?7d 08 49 4£ 02 49 83 00 03 30 97 Listi j I 
aciß : Ba 18 e5 aa 91 Tb 45 b5 f£6 10 20 45 00 02 0c 10 83 Ba ng 5. Der neue Zeichensatz in 

10 19 20 61 c3 20 23 c3 40 20 05 10 O0e 00 30 08 83 19 »Suburbla«. Bitte mit MSE 





24 ab 10 Of bi fh aa cB 3f (Seite 65) eingeben, 
89 91 fb 20 6a c6 20 66 b6 
c4 90 b5 60 20 64 c2 a2 3b 
27 20 40 c3 20 23 c3 a0 73 
08 a2 00 20 de c3 aı fb Of 
20 39 c4 dO £9 a2 00 20 55 | | 27680 +: 42 02 04 18 00 82 18 02 c0O | | ----=----r ---- mer Tem nenn nn 
Sd e4 FO 03 dc ba ca 60 42 
20 Te c2 a0 03 20 cr ff fc 
88 d0 fa 20 ca c2 c9 2e #69 
f0 02 91 fb c# co 20 90 Bi 
t2 60 20 7a c2 a2 00 al Te 
tb ci fd do O5 20 67 c3 d4 
e6 td do f3 e6 7d fa dü if 
ef 20 dc c3 de 23 3 a9 693 
ff a2 04 95 fa ca dO fb e5 
20 ca e2 a2 05 dd Ge cO ad 
fü 45 ca do fB 86 a9 20 ba 
bi ch e8 20 cf fr c9 20 fa 
£0 £f3 c9 2c dO 03 20 Ja 3c 
c2 20 51 c3 a4 a9 bi fb bd 
20 d& cb dO 18 #8 10 f6 Be 
20 23 c2 20 4c c3 a4 d3 Ic 
co 24 90 09 20 94 c4 20 T2 
12 c4 20 51 c3 20 63 cd 43 
90 da a0 27 4c 96 cd bi 02 
73 c0O 85 a8 bd 78 c0 85 ef 
a9 aa fÜ 06 20 b4 cb ca 68 
40 fa 20 7a c2 20 cb c4 93 
20 2c ch 63 a5 a8 24 ab aa 
dO 09 a8 dO 21 a5 ad a0 49 
14 fO Od a4 a9 b9 ad 00 &c 
20 46 ch dO ı1 Ba dO #5 45 
84 aa 20 8c c5 20 6f c4 48 
20 66 c4 90 di 60 20 Ga 44 
es ro #5 20 c0 cb 9d cc Ta 
03 hd 3c 03 94 G6c 03 20 23 
ca c2 a0 Of c9 2a dO 02 bh 
a0 00 20 af c2 9d 3e 03 06 
98 94 9c 03 60 85 ba B4 Sc 






12 sa 12 6a 12 ea 12 e2 569 
12 62 11 62 11 S7 11 ab cc 
0c 2b 12 2b 12 ae 11 ee «0 
11 ae 0c bi Oc 1a 13 55 ch 
13 56 13 25 13 dO 13 25 If 
13 25 13 55 13 565 13 05 19 
13 0e 13 08 ı3 11 13 d9 53 
16 de 16 da 16 46 17 fa Od 
12 ?b 17 7b 17 7b 17 Te 75 
76 17 7b 17 7b 17 7b Ic 
17 76 17 7b 17 Tb 17 78 Te 
17 76 17 7b 17 81 17 27 13 
03 00 00 10 e9 64 Da 6a 94 
63 2h 12 7b b@ b8 ba bb Bi 
b? a0 01 2c a0 02 a9 20 cf 
64 


I ee 















ae eh 0 ie ap. ap Me En .eb./ani en .en an! de ME: 46. man... un nn de 0 RR a. dealer, de An ein a 
PR EERE RER EFT TE EL EL Br BL LT 
» 


Ausgabe 2/Februar 1988 » 2er 39 





| Listing des Monats des Monats 
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L3 
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® 
L 
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’ 
bi 
F 
* 
? 
* 
E3 
E23 
2 
z 
z 
® 
3 
t 
® 
2 
* 
2 
3 
’ 
* 
: 
’ 
13 
L 
z 
L 
ı 
’ 
* 
L 
’ 
ı 
E 
1 
. 
Fi 
. 
: 
’ 
is 
. 
a 
fl 
. 
‘ 
z 
. 
ı 
. 
2 
2 
. 
Fi 
z 
: 
E 
® 
fi 
Fi 
2 
a 
Li 
* 
2 
Li 
ı 
u 
7 
’ 
. 
* 
’ 
’ 
2 
2 
a 
fi 
* 
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Listing des Monats 












1251 
1259 
1261 
1269 
1271 
1279 
1281 
12893 
1291 
1299 
12a1 
1249 
12bi 
1259 
12c1 
12c9 
12d1 
1249 
12ei 
12e9 
ı2r1 
1219 
1301 
1309 
1311 
1319 
1321 
1329 
1331 
1339 
1341 
1349 
1361 
1359 
1361 
1369 
1371 
1379 
1381 
1389 
1391 
1399 
1331 
1329 
13b1 
13b9 
13e1 
1309 
1341 
13d9 
13el 
13e9 
ı3f1 
13f9 
1401 
1409 
1411 
1419 
1421 
1429 
1431 
1439 
1441 
1449 
14561 
1459 
1461 
1469 
1471 
1479 
1481 
1489 
1491 
1499 
14n1 
14n9 
14b1 
1469 
14c1 
14c9 
14di 
1449 
14deil 
14e9 
14fı 
ı4r9 
1501 
1509 
1511 
1619 
1521 
1529 
1531 
1539 
1541 
1549 
15561 






































































EEE RE EEE ERSTE SLCHSE DE MÄR Mlrekiir Yasha a BLIEB PS nuC, Luc 33 D2cl Br 4 ER 2er BE 2 DL A En er kein fär 


VORREITER RL RL a TE EL ONE ir Nr Br EC BR IH Ik en ut Seht AALEN m Fe a rheeden 


61 46 3c bO Om 
64 ab 65 84 65 
4c 9e 0c 20 3b 


65 dO 07 a9 19 
b9 Ob a6 61 a0 
to 20 bi 62 20 
“on f& 20 rd 08 
dd bd a2 00 bd 
06 20 d2 ff e8 
3b ab a5 3c c9 
dü 2# 38 20 fO 
e9 0a bO fc 49 
10 14 20 71 10 
0e 8a 48 20 fO 
6 30 85 09 90 
ca fo 13 20 3b 
20 d? aa ab 3c 
05 20 cc ff 85 
0c 20 71 10 20 
13 a5 3c c9 44 
df 20 71 10 Ba 
ei dc 90 0c a9 
80 05 11 dO 07 
a9 72 25 11 85 
0c a5 39 85 3d 
3e dc 9e De 20 
13 fo 06 a5 90 
1d ad 00 02 dö 
dö 0e 24 11 10 
ab 95 39 64 3a 


9 7b do 16 a5 
a9 02 85 7b 20 


40 ba 20 73 00 
38 20 42 of 20 
12 c9 2c TO 0a 
a5 3d a4 3e 55 
dc 9e 0c a4 7a 
3c @e0 55 bO 11 
07 20 ce ff 85 
aa fD 03 20 fd 


3a #86 07 a9 2c 
a5 65 48 a5 Ta 


68 20 94 Df dc 
3c 69 88 95 3d 
55 a0 af ad 01 
a9 40 al ac 91 
02 a9 01 20 of 
of 90 04 2a 20 
07 ca £0 Db c9 
e6 55 dO d5 dc 
65 do f5 4c be 
4a 91 3e bi 3e 
85 0c 20 eb Of 
4c 3a 14 a5 De 
09 a9 be a0 b9 
30 07 a2 01 86 
64 20 Of be 20 
ı2 10 20 97 14 
18 65 Ob aa 9a» 
bo 03 dc 35 a4 
of a5 65 48 a5 
6d 48 a5 6c 48 
a5 66 09 78 25 
a9 7c a0 14 85 
4c 43 ae 20 fe 


39 48 a5 da 4B 
a5 0c 48 4c 9e 
“8 bd 01 01 0a 


4a f0 13 dd 03 
a5 49 dd 02 01 
18 65 Ob aa dü 
84 da 20 97 14 
30 ad 9a bd 03 
bd 02 01 85 49 
48 85 O= 30 27 


a2 bb ba bd Ob 
85 Oc ab 49 ad 
be 20 dO bb a0 
be de 2d 15 bi 
7ı 49 91 49 85 
01 ı0 02 a0 ff 


09 01 85 64 bd 


ro Od ba 056 01 
04 01 85 39 dc 
18 65 Ob aa 9a 
3b bi 39 86 6b 
8a LO 05 Oa ch 
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85 
of 
ge 
md 
20 
ca 


20 
to 
20 
3e 
38 
01 
0 
09 
e8 
fa 
90 
ge 
B6 
bo 
ce 
a9 
2c 


85 
a5 
ao 
13 
72 


7a 
7a 
40 
ab 


fo 
ab 
3a 
a6 
fo 


ge 
„9 
08 
69 
7a 
ab 
86 
3e 
02 
do 
30 
e9 
ch 
3e 


10 


bb 
86 
20 
Ba 
50 
ro 
a5 
14 
62 


2b 
ab 
48 
nd 
a0 
a5 
07 
Ba 
88 
dc 
4a 
68 
69 
20 
66 
67 


18 
06 
a0 


85 


bad 
8a 
c6 
10 
04 
bo 
65 


b9 1569 
41 1671 
ge 1579 
15 1581 
8c 1589 
di 1591 
54 1599 
6£ 15a1 
b7? 1529 
sı 15b1 
28 15b9 
B4 15c1 
a7 1509 
[+4 15d1 
62 1549 
2e ibel 
22 1589 
B4 i5f1 
89 1529 
ei 1601 
09 1609 
61 1611 
d2 1619 
7? 1621 
76 1629 
ec 1631 
7a 1639 
eb 1641 
fo 1649 
b4 1651 
73 1659 
5d 1661 
09 1669 
44 1671 
85 1679 
ce} 1681 
de 1689 
Se 1691 
Se 1699 
“2 16a1 
ia 1689 
md 16hb1 
ab 16b9 
8c 16e1 
4 16c9 
65 ı16di 
do 16d9 
so 16ei 
gf 16e9 
ff 1621 
22 169 
60 1701 
fc 1709 
37 1711 
57 1719 
es ı721 
e3 1729 
84 1731 
a2 1739 
eg 1741 
79 1749 
“7 1751 
4h 1759 
do 1761 
c6 1769 
87 1771 
0e 1779 
b4 17861 
c5 1789 
9b 1791 
ca 1799 
00 17a1 
ar 17a9 
ab 17b1 
34 1769 
75 17c1 
7b 17c9 
1a 17d1 
da 1749 
11 1701 
ef 1709 
67 1721 
82 17f9 
6b 1801 
tb 1809 
ba i811 
la 1819 
33 1821 
45 1829 
24 1831 
a5 1839 
ds 1841 
58 1849 
45 1851 
ba 1859 
29 1861 
de 1869 
43 1871 
7a 1879 


69 
aa 
de 
r} 
sc 
“a 
05 
39 
30 
do 
bi 
24 
85 
6c 
a9 
69 
64 
cB 
bi 
69 
bi 
3a 
bı 
4a 
ab 
20 
8 
45 
85 
32 
£D 
2f 
85 
6b 
8a 
ad 
05 
eB 
ca 
bt 
20 
e8 


22 
da 
oc 
01 
15 
20 
06 
17 
90 
sr 
a2 
84 
85 
so 
69 
20 
00 
be 
86 
c6 
bs 
ch 
sc 
af 
36 
17 
00 
03 
ba 
10 
or 
43 
30 
37 
03 
36 
31 


03 
03 
02 
39 
36 
31 
so 
02 
80 
00 
3a 
3a 
3a 
2e 
co 
82 
00 
a6 


48 
bi 
0c 
9a 
28 
00 
£8 
ed 
„5 
„5 
dc 
64 
ch 
bil 
65 
B5 
ı0 
39 
65 
48 
ao 
bi 
85 
bi 


of 
85 
bi 
38 
60 
a0 
6b 
a0 
5e 
sb 
oo 
45 
46 
71 
03 
10 
03 
91 
n 


dd 
15 
5a 
17 
2e 
9e 
do 
4c 
86 
84 
017 
18 
85 


16 
Ob 
20 
fo 
Ob 
20 
oc 
08 
37 
18 
ba 
10 
01 
48 
00 
00 
31 
03 
35 
31 


38 
31 
30 
36 
31 


32 


13 
a7 
90 
90 
a6 
02 
03 
17 
ab 
a7 


B2 
#0 
3a 
2f 
f7 
oo 
a5 
53 
45 
fe 
23 
c3 
40 
ff 
2f 
cf 
c6 
2b 
a3 
56 
a0 
L:24 
al 
8 
32 
c3 
46 
b6 
81 
on 
fi 
2b 
55 
ie 
c2 
14 
ad 
88 
ee 
f8 
eB 
aa 
a9 
bo 
3a 
e7 
co 
77 
10 
27 
eb 
CL) 
13 
aa 
60 
b6 
78 
8c 
20 
02 
e7 
bB 
Ta 
of 
68 
92 
4a 
bb 
T£ 
39 
54 
68 
aa 
54 
a6 
38 
Sa 
a2 
b8 
5b 
ae 
84 
5b 
17 
b3 
dc 
be 
es 
[37 
do 
Be 
ct 
55 
a8 
62 
re 
2b 
2a 
49 


1881 

1889 

1891 

1899 
18a1 

1829 
18b1 

18698 
1Bc1 

1809 
18d1 
1849 
1Be1 
1889 
ı0F1 
1879 
1901 

1909 
1911 
1919 
1921 
1929 
1931 

1939 
1941 

1949 
1961 

1959 
1961 

1969 
1971 
1979 
1981 
1989 
1991 
1999 
1951 

1929 
19b1 

19b9 
19c1 
1909 
1941 
1949 
19ei 

1989 
ı9f1 
1979 
1801 

1309 
1all 

1a19 
1221 
1229 
1a31 
1239 
1a41 
1a49 
1a51 
1259 
1a61 
1469 
1271 
1479 
1381 
1389 
1291 
1399 
inal 
1229 
1abi 
1ab9 
iscı 
1ac9 
1adı 
1249 
isel 
1a09 
1afi 
1af9 
1601 
1609 
1b11 
1b19 
1521 

1629 
1b31 
1b39 
1ib41 
1b49 
1b51 
1559 
1561 
1569 
1b71 
1b79 
1b81 
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a6 
a7 
00 
90 
„B 
92 
bD 
bo 
a6 
17 
00 
os 
f3 
co 
00 
07 
ıı 
80 
ed 
20 
20 
00 
17 
50 
50 
07 
03 
17 
co 
17 
co 
Sf 
20 
54 
41 
45 
83 
so 
20 
05 
00 
13 
00 
0 
fi 
03 
81 
si 
81 
07 
17 
17 
bo 
a7 
03 
99 
81 
17 
28 
a0 
29 
dd 
da 
dd 
dd 
aa 
de 
co 
ad 
da 
dd 
dad 
da 
dd 
4a 
aa 
3e 
dd 
dd 
dd 
e2 
da 
de 
dad 
dd 
dd 
dd 
28 
ei 
ei 
ei 
co 
dd 
de 
de 
dh 
db 


92 
03 
00 
oo 
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Listing 6. »Suburbia-game« (Fortsetzung) 
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dd dd dd dd c# 
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Listing 6. Das Hauptprogramm: 
»Suburbia-game«, Bitte mit MSE 
(Seite 65) eingeben. 
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Listing 7. Der erste Level zu »Suburbia« 
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Listing 7. Bereits der erste Level 
zu »Suburbla« (Schluß) 
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Wir suchen ar gEeuge Einkaufsquellen für die an 
ic er Finanzierung durch Raten 


Günstige Möglichkeit 
Commodore-PC Commodore-PC 


Die neuen Commoskere PC 10-Ml zum sensationellen ProSoft» 
Preis. Rufen Ss sofort an, um die aktuellen Praise und Liefar- 
zeiten zu ertahran! 


3a 500 jetzl zum neuan ProSoft-Preis! Unbadirgt annufen 


Tandon - Tandon - Tandon 
PC 1978,- PCA 3478,- FPCAplus 4278,- 
XPC20 2498,- POA2U 3978,- Pläne 4748,- 
XPCA2O 2598,- PCASO 4398,- PCASOpks 8178,- 
xPC2,30 2648,- POA4O 4208,- PlAsOplus 5098,- 
xPC2/40 2948,- PCATO 5298,- PCATOpus 6099,- 
PCA 110 SIE DUREN-L, ! VB Haanakter, made undjesde Stiel 
1lskehrlarnat OR SFespana NIVSEHTEISR TE, ang 7 

Bis Oft Haner 11 Yaelahr, NS-DOS GW-Besz Mahn g 


Target 20 4348,- PACZ36 3978,— 













Target 40 4745,- PAC 286 plus 4798,- 
Targst 20 plus 6148,- PACFISpr 948,- 
Targat 4D plıs 5496,- DataPAC 798,- 
EGA Option Aulprais} 1098,- Ardan-PAG 475,= 
MF-Tastatur (Aufpesisi 79,- Controlar 475,- 
MF-TastaturiEinzapeei) 248,- Datenkabel 248,- 


lie 
j 
a: 
4 

8 = 
I 
\ 
g|: 


155 ms} Controller, Kabelsatz u. Einbauanleitung 


30 MB Festplatte (Seagair ST 258) incl, 

ALL-Gontrallar u. Kabelsatz für XT 628,- 
20148 Festplatte [Seagate ST 225), 65 ms für XT 7 - 
20 MB Festplatte (Seagate ST 236), 65 ms für XT/AT 478,— 
20 MB Festplatte (Seagate ST 4038), ömsfürXt/at 998,- 


40 MB Festplatte (Seagate ST 251], 49 ms für AT 848,— 
40 MB Festplatte (Seagata ST 251/1)28 ms 989,— 
80 MB Festplarte (Seagate ST 2096), 28 ms 178,- 
Festplattenoontroller Formatierungssoftware 
XT-Contrallar 148,-— Diskhanger #6,- 
XT-ALL-Controller 198,- Speedstor 128, 
AT-RLL-Contraller 448,- \V-Festursdeline 248,— 
Tandon-Fesitplatten 


Esmuß nich: immar Sesgmesein. IDMB von Tardien - das Oyeitätsprodckt! 
TM 9252 Slave 10 MB-Festplatte 198,- 


TM 963-2 360 K-Floppy 198,- 
TM975-8 1.2 M8-Floppy 298,- 
TM9262slave 0 MB-Festplatte 498,- 
TM 9262 Al 20 MB-Festplatte + Controller 648,- 
TMS755AT 40MB-Festplatte 1078,— 
TM 9755 Al 40 MB-Festplätte + Controller 1378,— 
Microsclenoe-Festpistten 

HH 825 QbMa.shrel 4B8- HH BIOKMEFLLEN 528,- 
HH 9252043 157 828,- HH ISOTnNaMLAT 538,- 
HH 1060 XONB 1188,- HH TOED MONB.RLL 1298,- 
HH 1000 EONE: 1798,- 

Priam-Festpkutten 

v-185 18ms, F3MB 1898,— 


NEUHEIT Tree Teer TAB, 
50 MB Taps Streamer Wanztek FAD 3000 978,- 


Subsysteme (Take Ten) 

Disestlen Subayetem von UTC. Vereinigt die Wiorkeie won Fetplten und Diskertenlaud 
werknenen Salze. 10MEkumretiertn kaputt uf 525" Diserten börmsZugrtiseen 
internizum Einbau) 1449,- extem (here; Gebe 1T9S,— 
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Hardcards ZONE Harder (Tasäoei su 
SUNG Harckard Moruscennet BA-- ADME HarkandıFußtze) wi 
“Adapter 
NEU! EG Wonder Enhanced nus B,— 
VEGA de Lime Autoawtch = 
Hercules Graghie Card plus incl. RAM-FONT 578,- 
Hercules kompatible Graf-Karte 149,— 
Paradise EGA 348,- 
Paradise EGA Autoswitch 60-Zeichen (650x350) 368,— 


Paradise EGA Autoswitch 132-Zeichen (680 x 489 398,- 








Monitore r 
NEC JG 1401 PIE Multisyno, 14” EGA Meonitar 1298,— 
NECHAuh sn=p us Faradse EGA Aunpawtch 192-Zehstean 548,— 
14* ADI-kompatibiar Monitor grün oder bermstein 298,— 
Co-Prozessoren sbar (5 MHz) 249,— 
sogar | BMHZ} 28- 20287 BMHZI 399,- 
50287 (a MHZ) 599,- 027 (IDMHz) 649,— 
Handy Scaros 38,— 
Niaragoft kompatible Mouss, seriel 8,- 


His Zubehärund Schweneundunden PC ausehrgünatkgen Promen Force Seda Pd 


ProSoft GmbH 


Bogenstraße 51-53, Postfach 2.07, D-5400 Koblenz-Gol 


act F)- DU Wachen ed Lg per Azterai chi Yußhaatesthan = VerWimhnckiun heran DR 
Rear 2nrct Eisge nme Weahahenikin beten Prada aha ce 


(uch 1" Baer 0.1 Are, eat nahe u Der 











oSoft-Preiseliegenrichtig! 


2 0261/40 47-1 [1x] 862476PSOFT Telefax 0261/40 47-252 


ebotenen und neue innovative Produkte, 


redit. Fordern Sie die Unterlagen an. 


Schneider PC - Schneider PC 
PC1512 


Planteon PT 16 LO umscheitar 4, T7= Mhz, BA KB Hagsssicher, Miro: 
dire-akars Herder kemosticel, parabetr Druckeranschl ,1 Disotenlaus- 
werk 300 #9, Tasıztur (deutsch mit oeparahem Durssthoc, 
USTLERDEW- Base 

Plantron PT LC/20 waFTLC nl MOM Frstgl 
Plantron PTLC/30 WER TLC, nl IMS Festpl 
Plantron PT XT Turbo 4.17 oger 8 NHL Tax, 286 #9 Hauptapsicher Morox 
chran-Greihkarte Harhidas kompatibel, Mitfunktinrskare mil gersdaer Schott. 
gtehs, seralar Schnitsiale, Gams Purt, Echtzetuhr, MS-O0S 32 nd Bas RAM 
List Durksspoder, Iecenungssnietung und Zubehör 2 Dis 
aleufescke 3 360 KB, Tastzhur mi mparnlen Dursomiok 
Plantron PTXT 2/20 Turbo 

aa PTAT Tube, 28sdtzich AU MR Feiner 

Plantron PTXT 2/30 nePTXT Tube, 
nsäzihioNBferpitte 

Plantron PT STH NHrSde BMRLTER, BASHB Haupkspeichar fr 1 MB os 
Board; Nnzchrum-Erefbharts Harte kompatibel, Sersleie Druckarschtt- 
stehe, Dishattenkautnerk 12 NR, Tslur üdastscn mit sep. Turscıticck Echtaet- 
ur, UE-DOGIHENI-Besic, 

Basanungasniehung une Zuteher 

Plantron PT-ST/20 werT-ST zuszahen 0 ME-Rate und 
Fempr-Hard-Deh.Gorbaler 

Plantran PT-ST/R 

Plantron PT-AT we PT-ST, nxezi Mt VO-Kama mt peraleier urd enden 
Schauer, SurePot, 

FreprHar-iik-Cumoier 

Plantron PT AT/2O wie PT AT zueetzi m ME Frstgl 
Plantron PT ATI wert ATıeetz| m. ONE Fa 
Plantron PT-AT/4O ale PT-ATzusstzi Z0MEFzelel 
PT-AT/TIHRPT-AN neitzich Ta NEFss lem 
PT-AT tHOWEFT-AT eich 95 NE- Ft 
PT-2B5 ATIE4 Bay atmet NOFensiite 

(Bil atizzen Ss ara Kanfguasteen! 

PT-388 HT/2HaniesKataundi M3-Fetpatte 
PT-HT/2-T3 ne HT2irco MATIMS-Festplatie: 
PT-HT/2-110 WEKt2 Edach mit ONE-Festoktte 
PT 385 HV/O MR Spa Ed und 
PTISAHTITIMRSUpE EGA-karn a 
PT 335 HT/H 10m Ser EähKarteund NOMS-Fostpiate 7798,- 
Auf Wunsch der Fa Pheriren bestätigerwir, dad wir agänstigenPreisedarchScibzt- 
autrizten und Eirbauder Festplatten und Kartan dunch unsern geschuen Techniker 
erreichen können. » Selbetearständiich gift diesmicht nur für Plamboan-Praduite. 


AceTi08 ZIBA- Acer 710 ED KB, 


AnetiooE STaB- AceetiüoH 10595- 


1 ME Hanptspnkiten. 1 Diskatmin.hunt 


Acer11008  5398,- 


MPC 1100 H/95 wıscau sw 
C2 VB, 1 Fespladn ME Aonratien Tlärmed Eraiede, 1 Dar 
Ara 4’ Mbirestasistr NSD5L2 


- einfach zu installleren — einfach 
Netzwerke zunutzen - Preiswert wie nie zuvor! 
NET-Board- NET-Bourd 
Mit Gache-Funktion 25 MBit, 
velkompatioslzuNetiss 
NET-Basrdönzteckkarte 
Trunk-Cabke (Verkabelung 


Trans-NET - Trans-NET 
Trans-Nat Starter Kitzurkamgl 
VerretzungvonzPC'sbestah aus: 
?Netzmesak „Kabel mit AbSchluß- 
warst und Tah-Baxerı NET-Schw. 
(Betriabsa \, Berrmbsarl 
Trarsıfei Netzwerkkarte 


NETBRS-Emuator 
Schüler-Lahrer- Monitor 


BeriebssystamOSEZUC 


Starhub Verstärker)" 
Starvertsder Sach) 

& Rapealer [Nerst./Einsteckk.) 
KAYPRO - KAYPRO - KAYPRO - KAYP 
Kaycro FÜMoro Par“ Kayars PC30 Wong Pack I. 
KapmzebihienoPack 4398,— 

Kaypro 365 40 rt 40 NE-Fasigistte ung EGAAtotder Grapfis Acanlar 10478,- 
KayprodßßE 1 toi 110 MB-Festplattaund EA Morde GraphinAchpher 11678,= 
I<1 = I<I 


Okimate 20 Farbdrucker mit Interface 


Die pinchgan na fürhepasarıı DA Prsktpaata IL Lasins ershnen Ba bal uns am Teckel 


ON, &3) KE Hauptspeicher, 2 Derteskagmarha 5.28", BOKEL 


M 240/55 G 32: PU] 
Echtreuh, Dis Gormeri, Diesti © 


srehundteeseschney 
ku 12? Meaochion Mantel b 
M 240/0520 G 3% \ \ 54 KB Hauptspeicher. 1 Osestenlahun E25" 
KOKEL | FaspkafmliVE sadelturcperalehe Schranstalk Eoitzeä,gr, Bas Corartar, ask Geaix 
Sorirulee, 2" Mancchrum-kderidär 

Yan bemmienodar mat VG-DOS, Gier 
M 28 AT-Einstiegskonfiguration 1 a Br BOISR BULL. 1 NE Heuptenee 
car, rel re ct! Duhrtarkehek 1 2VEL N Frrplatıe 
ZOYE, Year, Task, MS-OG SN- Bi 


Uhopar Gerrit |Netzweri) 
Tirbo Pascal EISEN 178,- 


Filiale München Therssienstraße 3, 8000 M 


beldertechnischen Hochschule, Bittebeachten Sa, dad nicht ständig sämtiche\Ware inunse- 
rer Fake München vorrätig 


lefon ‚o261) 4 


Some has Duraınen wir radeln Sur Harzer weh reach geertehr Onmih Haltung 


ist. Rufen Siean! 


"+1, Telex 862476, Telefax (0261) Bi 47-252 
2,8 


N,» Cut Fxat. Lamsen Sin sich'undtae Bären 
Seteranwardeihiernden. Wr 



















FC-1StZDeppeficppnversinen 
FO ISTNUAO 1699,- 
PO tStECHED 2199, 


hukreis 21 NEFResreLaine 
Ale SE Aizcardiigihe 


Auer SNEFEESrÜLäpirn 


PC 1640 


Adferaa  VEFxadlaune B4B,- 
PIE Festpkltanenenan Schneider 

MO 2798,— 
DC 3198,- 















PC 2540 MM 4598,— 98,— 
Geräteden Tyoa PC Me mann zur os Dnuckegung hass Argeigean ch Hin 
krroch nicht ausgeietent. Eshönnen Üeberäitensntsiehen uke Sisüsfertkteen 





Joyce Drucker 
255 999,- DMMP 3160 498,- 
POW« 2088,- DMP&000 BUR- 





Schneider 6128 grün 749,- LÜ3500 798,- 

Atari - Atari - Atari 

Atarı 520 STM Tastatır, 512KBRAN, MOKBROM 

HF-Machister, Flanoy Se 354, ohne Honter, Ydaam, Bass 848,- 

Atari 1040 STF Tazztır, 100463 Ama 182 Ka ROM, Inte 

rare Fidopy TAO KB, ch War, aus, Bel 1165,- 

Monitor SM-124 469,- 
oft: 


Bee hammer pen: 
1 Tastatur, 1004 K3 ARM 192 Ka ROM, irtegrarle 
Eipapıy TAOKE, Mat Mast: __1498,- 


ohren arts SH 124, 
Brother - Brother - Brother 
M-1109 480- M-1d0S 799- M-1509  948,- 
M-1709 . 1148,- M-Zu2dl- 1968,- M-1724L 1389,- 
Star - Star - Star NX-15 Oh“ 
NL-10 539,- zusätzliches Interfaca fürNL-10  T78.- 
ND-10 898,- ND-15 1198,- NR-10 1148,- 
NR-1S 1308- NB2410 1298= NB 24-15 1798,- 
NB-15 _ 2348,- _SP-10 798,- _EBZI.NL-10 199,- 




































Pocket-Compufter 

3- FON) 260- FEAMO ar 
123- PC-1360 M4-  FC-1475 275,- 
206- PO-1421 2u0- PFOiEA 0 
a- PC-1425 276-  PC-1E0N 








10-500 848,- LU-850. 1298,- 
Lor0s0 1696- LO-2500 2448,- IX-900  1579,- 
EX-B00 1319,-— EX-1000 1649,- 50-7500 3198.- 


Einzeisiatteinzug: für LO-950 298,- “ür LO-1050. 398,- 
Göritz-Interlace EFSON/OS+ od. C128 198,- 











NEC - NEC - NEC - NEC - NEC 
1998,- P2200 - 

PT 1398,- P6 1098,- 
P 7 color 1648,- P 6 color 1448,— 
P 7 seriell 1645,- P6 seriell 1398,- 
P 7 seriell color 2298,- P 6 sorlell color 1848,- 
Fin-Fasd-Treckefürf& 100-  Biäraklionaier Traskrfirpk 200,- 
Fir Faws TIecKt ST Ma  EidraktionabeTrastorfürf? M8,- 
a-Shzer-Foeder fir ET 60, 


era-Laserdrucker K ocers.Laserdrucker 
a999,- F-2200 10698,- 
® 498,- -3000 1898, 


Nun kat sich Citizen dem Preisaivena des NL-10 angepaßtı 
LSP-120D Curmosers: ode Paralel-Schaktsielie 


























Panasonic KX-P 1081 478,-  KX-P 1082 698,- 
KX-P 1083 948,- KX-P 15921195,-  KX-P 159515, — 
Seikosha - Seikosha - _Seikosha 
SPABgA Ad SP-IaNDAS. MdB- SP-IBDVE 440 
Mr-1X0Al 1098,= _ SPr1205 A a- MP-SODA WTB 





Disketten No-Name 10Stück 160 $öck 
Ian TO,-DM 50 - DM 
ID 5,-0M 249-DM 





San W-OM 1S0-IM 220,-OM 
520 1S-OM  30-DM _ 30-DM 











lünchen 2, Tel, 088/280 939 direkt 
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Listing C64 
Grafik-Spiele wie noch nie (teil 2) 


Fantastische Grafiken, Softscrolling und animier- 
te Sprites — mit Master Tool kein Problem. Mit 
der Basic-Erweiterung »Tool-Basic« programmie- 
ren Sie professionelle Spiele. 


1/88, erstellen Sie vielleicht schon riesige Spielflä- 

chen und sich sanft bewegende Sprite-Kämpfer, 
Durch das Tool-Basic (Listing 1) wird das Einbinden dieser 
Grafiken in Basic-Programme zum Kinderspiel. Geben Sie 
bitte Listing 1 mit dem MSE ein und speichernes aufeine lee- 
re. formatierte Diskette, Listing 2 beinhaltet ein spezielles Ko- 
pierprogramm, das Tool-Basie von der Oriomal-Diskette auf 
eine Spiele-Diskette kopiert. Listing 3 demonstriert das La- 
den und Starten der Basic-Erweiterung und einem Tool- 
Basie-Programm. Zur Erleichterung Ihrer Arbeit finden Sie 
alle Befehle der Erweiterung ın den Tabellen 1 bis 3 über- 
sichtlich nach Funktionsgruppen geordnet vor. 


Die Basic-Erweiterung »TOOL-BASIC« 


Zunächst bereiten Sie mit folgenden Schritten Ihre Spiel- 
Diskette vor; 
l. Character-File, Screen-File und Sprite-File vom Editor aus 
auf Spiel-Diskette speichern. 
2. MasterTool-Diskette einlegen 
LOAD \TOOL-COPY!!,8 
RUN 

Spiel-Diskette einlegen, beliebige Taste drücken: Das Pro- 
gramm »TOOL-COPY« kopiert nun die Basic-Erweiterung 
TOOL-BASICOBIJ« auf die Spiel-Diskette. 
3, Master-Tool-Diskette einlegen. 
LOAD" 'LOADER"',& 
LIST 

Der Lader muß nun so modifiziert werden, daßer den C 84 
auf das zu erstellende Spiel umstellt, 
100-119 Lädt Basic-Erweiterung nach 49152-53247 
120 Aktiviert Erweiterung 


M: dem Listing des Monats aus der $4'er, Ausgabe 


130-150 Lädt Spielprogramm nach 32769 

180-170 Liest den Fehlerkanal aus, wenn das Pro- 
gramm noch nicht auf Diskette vorhanden ist. 

180-200 Startet das Programm, sofern es geladen 


werden konnte, 

Der Lader stellt den C 84 auf die günstigste Speicherauftei- 
lungein. In Zeile 130 muß der Name des noch zu erstellenden 
Spieles eingesetzt werden. Speichern Sie den modifizierten 
Lader unter geeignetem Namen. Nach dem Start mit «RUN« 
lädt der Lader die Basic-Erweiterung, initialisiert die Erwei- 
terung und setzt den Basic-Start auf 32769. Nun versucht er 
das Spiel-Programm zu laden (ohne Erfolg, da noch nicht er- 
stellt) und meldet sich mit READY. 

Speicherorganisation 

Bevor Sie daran gehen, ein Spielzu programmieren, sollten 

Sie sich die günstigste Speicherorganisation überlegen. 


a) Standard-Aufteilung 
Char-File ab 2048 
Sprite-File ab 8192 
Screen-File ab 18384 
Basic-Start 32769 


Mit dieser Aufteilung werden bis zu 128 Sprites verwaltet, 
der Scroll-Bildschirm kann bis zu 819 Zeichen breit sein und 
für das Basic-Programm stehen 8K zur Verfügung 


48 Iyap 


b) Aufteilung bei großem Speicherbedarf 

Es sollen zum Beispiel 83 Sprites und drei Bildschirme zu je 

300 Zeichen Breite verwaltet werden. 

Char-File ab 2048 

Sprite-File ab 8192 

Screen-File 1 ab 8192 + 83x 64 = 13504 
Screen-File 2 ab 13504 + 20x 300 = 19504 
Screen-File 3 ab 19504 + 20 x 300 = 25504 
Basic-Start 25504 + 20x 300 + 1 = 31505 
c) Aufteilung bei extremem Speicherbedarf 

Werden sehr viele und/oder große Bildschirme benötigt, 
kann das eıste Screen-File ab 4095 geladen werden. In die- 
sen Falle werden nur noch 3Sprites ab 832 (Kassettenpuffer) 
verwaltet. 

Verwendet man für die Erstellung des Bildschirmes den 
C 54 Zeichensatz, so entfällt das Laden eines Character- 
Files. In diesem Falle können im Bereich 2048-4095 32 Sprites 
abgelegt werden, beziehungsweise das erste Sereen-File 
beginnt in diesem Bereich. 

Die folgenden Speicherbereiche dürfen mit Sprites belegt 
werden; 


832- 1023 Sprite-Block 13- 15 
2048- 4095 Sprite-Block 32- 83 
8192-16383 Sprite-Block 128-255 


Screen-Files können durchgehend von 2048-323787 (1536 
Zeichen Breite) abgelegt werden. 

Hat man sich für eine andere Speicheraufteilung entschie- 
den, muß in Zeile 140 des Laders die entsprechende Basic- 
Startadresse eingetragen werden. 

Das Videospiel- 

Nachdem der modifizierte Lader einmalmit RUN gestartet 
wurde, stehen dem Benutzer neben dem vollständigem C 64- 
Basıc zahlreiche Sonderbefehle zur Verfügung: 

Alle Sonderbefehle bestehen aus dem Zeichen <—>.und 
sechs Buchstaben. 

Parameter werden als Zahlen, Variable oder als Funktio- 
nen eingesetzt. Eine Sonderstellung nehmen die folgenden 
Befehle ein, die den momentanen Zustand des Bildschirmes, 
der Sprites und des Joysticks einlesen. Als Parameter muß 
stets eine Integervariable eingesetzt werden, in die der Zu- 
stand eingelesen wird. 


INPPSI Spritenummer, A®, B$ 

SPRKOL Maske, Zeilennummer, A% 

ZEIKOL Spritenummer, Zeile, A®, Code, X1, Y1, X2, Y2 
INPJOY 2% 

INPBUT a8 

INPDIR 43 

INFKOL 154 

INPSCR B% 

INPSPS 48 


Es werden keine Plausibilitätskontrollen durchgeführt! 

Auf folgende Besonderheit ist zu achten: Folgt auf IF... 
THEN ein Sonderbefehl, so ist hinter THEN eın «+ zu setzen. 

Da RUN/STOP-RESTORE die Basic-Erweiterung desakti- 
nıert, sollte jedes Programm mit SYS 49152 beginnen! Die 
Programme könnendann jederzeit mit RUN/STOF-RESTORE 
abgebrochen und mit RUN erneut gestartet werden 

Ein Speichern der Programme auf Datasette ist nicht mög- 
lich (führt zum Absturz). 

Sollte es wider Erwarten während des Programmierens zu 
einem Systemabsturz kommen, kann das Programm folgen- 
dermaßen gerettet werden; 

RESET (mit Reset-Taste) 

515 49152 

-PRGOLD Startadresse des Basic-Programmes 
LIST 
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Der Programmkopf 

1000 REM Programmnane 

1010 $YS 49152 : REM 
Basic-Erweiterung initislisieren 
“-PRGLDN''Char-File'',8,0,2048 : REN 
Char-File nach Startadresse 2048 laden 
— PRGLDN'!Sereen-File''!,8,0, 16384 : REM 
Sereen-File nach Startadresse 16384 laden 
—PRGLDN' "Sprite=File' 1,8,0,8192 : BEM 
Sprite-File nach Startadresse 8192 laden 

Es können auch mehrere Sprite- und/oder Screen-Files 
nacheinander geladen werden. 

Das Laden kann folgendermaßen vereinfacht werden: 


-PRGLDN' 'name'',8,1,dummy 


Das File wird dann in dem Bereich abgelegt, indem es mit 
dem Editor erstellt wurde. 
Der Scroll-B 

Nach Erstellung des Programmkopfes wird der Seroll- 
Bildschirm initialisiert: 

1050 --SETOOL 11,7,12,14,14,3 

1060 PRINT” [Commodore/black CLR/HOME|" 


Der SETCOL-Befehl hat die folgende Syntax: 
SETCOL Farbnummer Hintergrund oberer Bildschirmstrei- 
fen, 

Farbnummer Hintergrund Scroll-Bildschirm, 
Farbnummer Rahmen oberer Bildschirmstreifen, 
Farbnummer Rahmen Scroll-Bildschirm, 
Farbnummer 2 (Multicolor), 
Farbnummer 3 (Multieolor) 

Die Farbnummern für Multicolor müssen stets miteingege- 
ben werden (Dummy-Eingabe bei Singlecolor). 

Die im SETCOL-Befehl definierte Farbbelegung erscheint 
erst, wenn der SCROLL-Befehl (siehe unten) abgearbeitet 
wird. 

Unmittelbar nach dem SETCOL-Befehl gibt man einen 
PRINT.Befehl, der das Farb-RAM belegt. Die gewählte Farbe 
definiert die Zeichenfarbe im Singlecolor-Modus bezie- 
hungsweise die Farbe # | im Multicolor-Modus. Im Multico- 
lor-Modus ist nur die Kombination <Commodore/Farbta- 
ste> sinnvoll. 


1070 —SETFAR 16384,80,1,1 
1080 —SETPSI 0 


Der SETPAR-Befehl hat die folgende Syntax: 


1020 
1030 


1040 


-SETPAR Startadresse Scrollbildschirm, 
Bildschirmbreite Scrollbildschirm, 
Modus, 
Zeichensatz 

Modus = 0: Singlecolor 

Modus = 1: Multicolor 

Zeichen- 

satz = 0: C $4-Zeichensatz 

Zeichen- 

satz = 1: Selbstdefinierter Zeichensatz 


Der SETPSI-Befehl definiert, welche Zeichenspalte des 
Scrollbildschirmesalslinke Spalte des Monitor-Bildesdarge- 
stellt wird. Der Programmierer hat selbst dafür zu sorgen, 
daß nur erlaubte Spaltenzahlen eingesetzt werden, — so ist 
zum Beispiel bei einem Scrollbildschirm der Breite 80 eine 
Positionierung auf$palte 40unerlaubt, dadanndie Spalten £D 
bis 80(!) dargestellt werden, Spalte 80 aber gar nicht definiert 
ist. Derartige Fehler führen zwar zu Störungen, zerstören 
aber nicht die Bildschirminformation, 

Nach Eingabe der Zeilen 1050 bis 1080 sollte das Beispiel- 
programm durch die folgenden Zeilen vervollständigt wer- 
den: 

1090 —DIRECT 128,1,0: —SCROLL 

1100 GET A$ : IFA$= "" THEN 1100 

1110 —SEIPSI 40 

1120 —DIRECT 128,1,0:+-SCROLL 

1130 GET 48 ; IFA$ = "* THEN 1130 
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Nach Start des Programmes erscheint die linke Hälfte des 
Serollbildschirmes (Spalte 0 — 39); nach beliebigem Tasten- 
druck wird die rechte Hälfte dargestellt (Spalte 40 — 79). Auf 
diese Weise könnten zum Beispiel Adventures programmiert 
werden. Durch erneute Eingabe von - SETCOL und PRINT 
lassen sich die Farben jederzeit verändern. 

Das Programm wird nun folgendermaßen erweitert: 


1140 —DIRECT 0,7,1 

1150 FORA=6TO 1STEP-1 

1160 FORX = 0. T0 100 : NEXTX 

32170 —DIRECT-2,A,1 

1180 NEXTA 

1190 GET AS : IFA®= "" THEN 1190 


Nach dem vorletzten Tastendruck wird der Bildschirm nun 
mit abnehmender Geschwindigkeit flimmerfrei (!) soft ge- 
scrollt. 

Der DIRECT.Befehl hat die folgende Syntax: 
— DIRECT Richtung, Schrittweite, Modus 
Richtung = (): Scrollen nach rechss. 
= 1: $crollen nach links. 
= 128 : Stillstand. 
= 2: bei Neubelegung der Parameter wird 
die aktuelle Scrollrichtung nicht verändert. 
Schrittweite = 1 bis 8 (0 führt zu Störungen; der Schirm wird 
mit Richtung = 128 angehalten) 
Modus = 0: One-shot. 
=]: Automatischer Richtungswechsel bei Errei- 
chen der Schirmgrenzen. 


Softscrolling 


DerSCROLL-Befehlliest die mitSETCOL, SETPAR, SETPSI 
und DIRECT definierten Parameter aus, teilt den Bildschirm 
derart, daß die oberen fünf Zeilen (Zeile 0 — 4) normal be- 
schrieben werden können und startet das Softscrolling. 
-SCROFF schaltet den SCROLL-Modus wieder aus. 

Beim Arbeiten mit der SCROLL-Funktion werden keine 
Fehler abgefangen. Gibt man zum Beispiel in Zeile 1140 den 
Befehl - DIRECT 1,71 , so wird das Scrollen nicht gestartet. 
Dies liegt daran, daß der Schirm bereits vollständig nach 
links positioniert wurde und der Schirm nıcht noch weiter 
nach links gescrollt werden kann. Das Scröllen wird folglich 
nur gestartet mit der Kombination 


1110 —SETPS140 und 1140 —DIRECT 0,7,1 
oder 
3110 —SETPSI39 und 1140 —DIRECT 1,7,1 


Um Störungen beim Starten des Scrollens zu vermeiden 
(zum Beispiel bei mehrfachem Neupositionieren des Schir- 
Ines mit nachfolgendem Restart des Scrollens), sollten Sie 
stets die folgende Befehlsfolge einhalten: 

-SETPSI 
— DIRECT 
-SCROLL 

Die Steuerung des Bildschirmes über den Joystick (Port 2) 
erfolgt durch die Befehle 
-1NPjOY Integervanable 


und 

—-INPBUT Integervariable 
Je nach Stellung des Joysticks wird die Variable der 

INPJOY-Funktion folgendermaßen belegt: 
Joystick Variable ; 
Nord 
Ost 
Süd 
West 
NO 
so 
sw 


SS. BO D- 


NW 
Ruhestellung 
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Die Variable der INPBUT-Funktion ist bei Betätigung des 
Feuerknopfes ], sonst 0. Mit der folgenden Ergänzung wird 
der Bildschirm vom Joystick aus gesteuert: 


1200 —INPJOY A& 

1210 —INPBUT CH 

3220 IF C% = 1 THEN 1280 

1230 IF &% = 2 THEN B$ = 0. : GOTU 1270 

1240.IF 4% = 4 THEN B$ = 1 : GCT0 1270 

1250 IF 4% = 0 THEN ES = 128 : G0O 1270 

1260 GOTO 1200 (Joystick-Abfrageschleife) 

1270 —DIRECT B$,1,0 : GOTO 1200 (Steuerschleife) 


Durch Drücken des Feuerknopfes wird das Programm mit 
einer Fehlermeldung abgebrochen, weil die Zeile 1280 noch 
nicht existiert, 

Um die oberen fünf Zeilen des Bildschirmes (nicht-seroöll- 
bare Zeilen Obis 4) störungsfrei belegen zu können, sind eini- 
ge Kenntnisse über die Wirkungsweise der SCROLL-Funk- 
tion erforderlich. 

Die Bildschirminformation ist(normalerweise) ab 16384 ab- 
gelegt. Beim Scrallen wird jeweils ein Teil dieser Information 
in die Zeilen 5 bis 24 des Video-RAMs (Adı. 1224 — 2029) ko- 
piert. Hält man das Programm mit RUN/STOP an, so wird der 
Bildschirm weiter gescrollt, da die SCROLL-Routine weiter- 
hin aktiv ist. Gibt man nun im Direktmodus - DIRECT 128,10, 
so bleibt der Bildschirm stehen. Die nun folgende Eingabe 
CLR/HOME löscht das gesamte Bild, da diese Funktion auf 
das gesamte VWideo-RÄM zugreift. Positioniert man nun den 
Cursor indie untere Bildhälfte und gibt im Direktmodus -DI- 
RECt 11,1, so erscheint der Scrollbildschirm erneut unverän- 
dert, überschreibt die Eingabe und setzt seine Bewegung 
fort, Dieser Versuch zeigt dreierlei: 

l. Die Bildinformation wird durch Zugriffauf das Video-RAM 
(zum Beispiel mit CLR/HOME) nicht zerstört, 

2. Die Bildinformation wird erst bei emeutem Scrollen wie- 
derhergestellt (Kopiervorgang Speicher—Video-RAM). 

3. Bei Belegen der oberen fünf nicht-scrollbaren Bildschirm- 
zeilen ist darauf zu achten, daß nicht das gesamte Video- 
RAM verändert wird. 

Das Programm wird folgendermaßen ergänzt: 


1280 --CRSPSI 1,2 

1290 FRINT” z 

1300 --CRSPSI 1,2 

1310 PRINT” [black] TEST-PROGRANM” 

Mit Hilfe des CRSPSI-Befehles wird der Cursor positioniert 
(CRSPSI Zeile; Spalte; Zeile 0 — 24, Spalte 0 — 39), Zeile 1290 
löscht selektiv, mit Zeile 1300 und 1310 wird die vorher ge- 
löschte Bildschirmzeile beschrieben. 

Für die Handhabung des Bildschirmes stehen außerdem 
die folgenden Funktionen zur Verfügung: 

-RAHMEN Farbnummer 
-SCREEN Farbnummer 
Diese Befehle werden sofort ausgeführt; sie werden durch 


-SETCOL rückgängig gemacht und umgekehrt. 
-INPSPS Integervariable 
Liest linke Adıssse des Scıollkildschirmes 
in die Variable 
-INPDIR Integervariable 


Liest aktuelle Scrollrichtung in Variable 
(0 £ rechts, | & links) 

Diese Befehle werden für die Verwaltung des Bildschirmes 
benötigt, zum Beispiel für Auslösung bestimmter Spieisitua- 
tionen in Abhängigkeit von der Bildschirmpaosition. 

— SCROFF schaltet den Scroll-Modus ab. Es erscheint der 
ungeteilte Bildschirm, noch mit der letzten Belegung des 
Video-RAMs. Ein folgendes PRINT" CLR/HOME" löscht den 
Bildschirm. 

Um die Wirkungsweise von -INPSPS und -INPDIR zu ver- 
folgen, ergänzt man die folgenden Zeilen! 


1215 -INPSPS F$ : — INFDIR DS 
1216 —CRSPSI 3,2: PRINT!"bleck!" PR, !! 
1217 —-CHSP3I 3,20: PRINT’ black! ! DI, — *! 


50 Zap 


In der entsprechenden Schleife werden nun die Werte in 
die Variablen eingelesen und im oberen Teil des Bildschir- 
mes dargestellt. 

Stehende Bildschirme 

Wir haben eben erfähren, wie wir mit Hilfe des SETPSI- 
Befehles auf verschiedene Bereiche eines Scrollbildschir- 
mes zugreifen. Esistaber auch kein Problem, mehrere Bild- 
schirme mit einer Breite von 40 Spalten zu erstellen und mit- 
tels des PRGLDN-Befehles an verschiedene Speicheradres- 
sen zu laden. Der Zugriff erfolgt mit der Befehlsfolge: 


SETPSI 0 
DIRECT 128,1, dummy 
SCROLL 

Dem erfahrenen Programmierer steht der Befehl 
- SPLSCR zur Verfügung. Er hat folgende Syntax 
-SPLSCR obere Rasterzeile, untere Rasterzeile, Zeichen, 
Modus 


Zeichen =: C 64-Zeichensatz 
= | :Selbstdefinierte Zeichen 
= 2. Bilmap ab 8192 

Modus = 0: Singlecolor 
= ] : Multicolor 


Befehlsliste zur Bildschirmverwultung 


SETPAR Startadr., Breite, Farbmodus, Zeichensatz 

DIRECT "Richtung, Schrittweite, Modus 

SETPSI Spaltennummer 

SCROLL 

SCROFF 

RAHMEN Farbnummer 

SCREEN Farbnummer 

SETCOL Farbnummer Hintergrund oben, 
Farbnummer Hintergrund Scrolibildschirm, 
Farbnummer Rahmen oben, 
Farbnummer Rahmen Scrollbildschirm, 
Farbnummer Multicolor #2, 
Farbnummer Multicolor #3 

INPIOY Integervanable 

INPBUT Integervariable 

SPLSCR Rasterzeile oben, Rasterzeile unten, Zeichen, 
Farbmodus 

SPLAUS 

CRSPSI Zeile, Spalte 

INPDIR Integervariable 

INPSPS Integervariable 

Sonderbefehle 

PRGLDN »Filename»Gerätenummer, Modus Startadresse 

OLDPRG Startadresse 

IROAUS 

SETPAR set parameter 

DIRECT direction 

SETPSI set position 

SCROLL scroll on 

SCROFF scroll off 

RAHMEN rahmen 

SCREEN ‚screen 

SETTOL set color 

INPJOY input joystick 

INPBUT input button 

SPLSCR split screen 

SPLAUS spät aus 

CRSPSI cursor-position 

INPDIR input direction 

INPSPS input screen-position 

PRGLDN programm laden 

OLDPRG old program 

IRQAUS irg aus 


Tabelle 1. Die Befehle zur Bildschirmsteuerung 
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Der Befehl erzeugt einen Streifen ım Bildschirm, der vom 
Video-RAM und vom Farb-RAM direkt belegt werden muß. 
Diese Belegung erfolgt für Zeichen = Üoder ] entweder über 
PRINT oder über POKE, im letzteren Falle muß auch das 
Farb-RAM (35 295 — 565319) über POKE passend belegt wer- 
den 

Für Zeichen = 2muß sich im Bereich 8192 — 16383 eine Bit- 
map befinden. Wird nur ein schmaler Streifen dargestellt, 
kann auch die Bitmap entsprechend klein ausfallen; in die- 
sem Falle können im angegebenen Speicherbereich auch 
noch Sprites abgelegt werden. Die Farben werden über die 
Befehle RAHMEN, SCREEN und SETCOL definiert. Bei Dar- 
stellung einer Multicolor-Bitmap sind Farb- und Video-RAM 
passend zu belegen. 

— SPLAUS schaltet den Split-Modus aus, 


Sprites 


Für die folgenden Beispiele wird vorausgesetzt, daß die 
Spriteblöcke 128 — 139 mit Multicolor-Sprites folgenderma- 


Ben belegt sınd 

Block 

128 Raumschiff, Spitze links 

129 — 13] Animations-Sequenz; Raumschiff wird nach 
rechts gedreht 

132 Raumschiff, Spitze rechts 

133 Geschoß, Spitze rechts 

134 — 138  Animations-Sequenz einer Explosion 


139 Geschoß, Spitze links 
Ferner stehen als »Testprogramm« die Zeilen 1000 — 1060 
zur Verfügung, 
Sprite-Aktivierung 
1070 --MULCOL 8,12 ; REM 
definiert Multicolorfarben #2 und #3 für alle 
Multicolor-Sprites 
1080 -SPRELK 0,128 : REM 
ordnet Block 128 dem Sprite No, 0 zu 
1090 -SPRNUL O : REM 
schaltet Sprite 0 auf Multicolor-Nodus; SPRSNG O 
würde auf Singlecolor-Nodus schalten 
1100 —SPRCOL 0,7 : REM 
definiert Farbe 7 für Sprite 0; im Singlecolor- 
Modus ist diese Farbe die Spritefarbe 
1110 -SPRBIG 0,1,1 : REM vergrößert Sprite D in X- und 
Y-Richtung; SPRBIG 0,0,0 schaltet zurück 
1120 —SPRPSI 0,30,200 : REM 
positioniert linke obere Ecke des Sprites D auf 
Rasterzeile 80 und Rasterspalte 200 
1130 -SPREIN 0 : REM schaltet Sprite D ein 
Die obige Befehlssequenz muß für jeden Sprite, der darge- 
stellt werden soll, gegeben werden. MULCOL, SPRMUL und 
SPRBIG sind optional, da Singlecolor-Modus und ıVergröße- 
rung aus« voreingestellt sind. Esist empfehlenswert, stets die 
gesamte Befehlsfolge einzugeben, da während einesSpieles 
die Voreinstellungen verändert worden sein können, 
—SPRAUS 0 schaltet Sprite 0 wieder aus, 
-SPRALL schaltet alle Sprites aus. Dieser Befehl ist beson- 
ders praktisch im Direktmodus, um nach Programmabbruch 
den Bildschirm für das Editieren des Programmes freizu ma- 
chen. 
Spriteanimation 
Ergänzt man das Programm mit der Zeile 
1140 —SPRANI 0,128,132,3,0,1 
so wird der Sprite 0 animıert. 
SPRANL 0,0,0,dummy,dummy,dumm unterbricht die Animation. 


Der SPRANI-Befehl hat die folgende Syntax: 
-SPRANI Spritenummer, Startblock, Enäblock, Verzöge- 
rung, Richtung, Modus 

Die ersten drei Parameter sind selbsterklärend; ist Start- 
block = Endblock = 0, wird die Animation abgebrochen. 
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Verzöge- = ]bis beliebig (sinwoll ist 1 — 9); 
rung Qist verboten 
Richtung 0: Sequenz wird aufsteigend gelesen 
(z.B, von 128 nach 132) 
= 1:$equenz wird absteigend gelesen 
(z.B. von 132 nach 128), 
Modus 0: One-shot 


| : Animation kontinuierlich in angegebe- 
ner Richtung, 

9 : Animation kontinuierlich auf- und ab- 
steigend. 


Befehlsliste zur Spriteverwaltung 


MULCOL Multicolorfarbe 1, Multicolorfarbe 2 
SPRMUL $Spritenummer 
SPRSNG Spritenummer 
SPRCOL Spritenummer, Farbnummer 
SPRBIG Spritenummer, X-Richtung, Y-Richtung 
X-Richtung = 0 oder | 
Y-Richtung = 0 oder ! 
SPRBLK Spritenummer, Spriteblock 
SPREIN Spritenummer 
SPRAUS Spritenummer 
SPRPSI Spritenummer, Y-Rasterzeile, X-Rasterspalte 
SPRANI Spritenummer, Startblock, Endblock, Verzöge- 
rung, 
Richtung, Modus 
Richtung = 0 Animation aufsteigend 
= ] Animation absteigend 
Modus = D One-shot 
= 1 Kontinuierlich eine Richtung 
= 2 Kontinuierlich alternierende 
Richtung 
SPRMOV Spritenummer, Richtung, Verzögerung, 
Obere Grenze, Untere Grenze, Linke Grenze, 
Rechte Grenze, 
‚Modus, Schrittweite 
Richtung = 0-- &.(vgl. INPJOY A) 
Modus = 0) One-shot 
= 1 Kontinuierlich mit Umkehr an 
den Grenzen 
JOYSPR ‚Spritenummer 
JOYOFF 
INPPSI Spritenummer, X%, Y% 
X%, Y%ı : Koordinaten der linken oberen Ecke 
des Sprites 
INPJOY Integervariable 
Integervariable ist kompatibel mit Richtung im 
SPRMOV-Befehl 


se 


Befehlsnamenliste 


MULCOL multicolor 
SPRMUL sprite multicolor 
SPRSNG sprite singlecolor 
SPRCOL spritecolor 
SPRBIG sprite big 
SPRBLK sprite-block 
SPREIN spnite ein 
SPRAUS sprite aus 
SPRALL sprite all 
SPRPSI sprite-position 
SPRANI sprite-animation 
SPRMOV sprite move 
JOYSPR joystick sprite 
JOYOFF joystick off 
INPPSI input position 
INPJOY input joystick 


Tabelle 2. Alle Befehle zur Sprite-Steuerung 
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Der SPRANI-Befehl arbeitet nur einwandfrei, wenn zuvor 
mit Hilfe des SPRBLK-Befehles sichergestellt wurde, daß der 
Start der Animation auch tatsächlich im Bereich Start- 
block/Endblock des SPRANI-Befehles liegt. Es empfiehlt 
sich daher, stets unmittelbar vor dem SPRANI-Befehl einen 
entsprechend belegten SPRBLK-Befehl zu geben, 

Wird ein animierter Sprite mit SPRAUS abgeschaltet, so 
läuft die mit SPRANI aktivierte Animations-Routine pro- 
gramm-intern weiter. Dies führtzu Störungen, wenndemSpri- 
te später ein anderer Spriteblock zugeoränet wird. Ein ani- 
mierter Sprite wird daher grundsätzlich mit 
SPRANI Spritenummer, 0, 0, dummy, dummy, dummy 
SPRAUS Spritenummer 
ausgeschaltet. 

Sprite-Steuerung 


1150. —SPRMOV D, 5, 1, 30, 200, 30, 320, 1,2 


Durch Hinzufügung dieses Befehles setzt man den aktivier- 

ten Sprite in Bewegung. 

Der SPRMOV-Befehl hat die folgende Syntax: 

SPRMOYV Spritenummer, Richtung, Verzögerung, obere 
Grenze, untere Grenze, linke Grenze, rechte Grenze, Modus, 
Schrittweite 

Spritenummer 0— 7 

Richtung 0— 8 {vergleiche INPJOY, Abschnitt 3.2) 
Verzögerung 1-— beliebig (sinnvoll 1 — 5) 

Grenzen Rasterzeilen beziehungsweise Rasterspalten 
Modus 0 :One-shot 

1 : Kontinuierliche Bewegung hin und zurück. 
128 : Grenzen werden ignoriert; kont, Bewegung. 
Schrittweite 1 — beliebig (sinnvoll 1 — 5). 

Inder Regel wähltman Schrittweite = 1. Ist die Bewegungs- 
geschwindigkeit des Sprites auch bei Verzögerung = I nicht 
groß genug, erhöht man die Schrittweite. Bei zu großer 
Schrittweite shüpft« der Sprite, — dies ist in der Regel uner- 
wünscht. 

Mit der Ergänzung 


1145 A = INT(8XRNDO)) 
1150 —SPRNOV O, A, 1, 30, 200, 30, 320, 1,2 
1155 FOR X =. TO 1000:NEXTX:GOTO 1145 


erhält man einen Sprite, der zufallsgesteuert auf dem Bild- 
schirm umher wandert: 

Um .den Sprite mit dem Joystick zu steuern, ersetzt man die 
Zeilen 1145 — 1155 durch 


1159 —-SPRMOV 0, 0, 1, 30, 200, 30, 320, 0,2 
1169 —JOYSPR.O 


Der Sprite Nummer Ö läßt sich nun in beliebige Richtungen 
steuern. Wird im Programm der JOYSPR-Befehl mehrfach mit 
unterschiedlichen Spritenummern belegt, soist stets die letz- 
te Eingabe maßgebend. Die gleichzeitige Steuerung mehre- 
rer Sprites ist nicht möglich. 

-JOYOFF schaltet den Joystick aus. 
Eine andere Möglichkeit der Spritesteuerung ist folgende: 


1150 — INPJOY AR 

1160 —SPRUOV DO, Aß, 1, 30, 200, 30, 320,0, 2 
1170 GOTO 1150 

Fügt man nun die folgenden Zeilen ein! 


1155 IF A$=2 OR d$=4 THEN 1160 
1156 GOTO. 1150 


so kann der Sprite nur noch nach rechts oder links bewegt 
werden, 


Kollisionen 

In den vorangegangenen Abschnitten wurde die Steue- 
zung des Scıollbildschirmes und der Sprites besprochen, 
Um ein richtiges Video-Spiel zu erhalten, müssen diese Ob- 
jekte nun miteinander in Wechselwirkung treten. Dies ge- 
schieht durch die folgenden Kollisionsbefehle: 


SPRKOL sprite-eollision 
SPRKUF sprite-eollision off 
SCRKOL sereen-collision 
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SCHKOF sereen-ceollision off 
ZEIKOL zeichen-kollision 
ZEIKOF zeichen-kollision off 


Am Beispiel der Sprite-Sprite-Kollision sei die Wirkungs- 
weise der Befehle genauer erläutert. 

Wir nehmen An, die Sprites 2,3.und 3 seien eingeschaltet. 
Immer dann, wenn Sprite 2mitSprite 3kollidiert, solleine Ak- 
tion per Programm ausgelöst werden, Welche Sprites gera- 
de kollidieren, wird im Register 53278 angezeigt. Kollidiert 
zum Beispiel Sprite 2 mit Sprite 5, so sind in diesem Register 
die Bits 2 und 5 gesetzt, dem entspricht die Dezimalzahl 


D=22+23= 36 
Sind Sprite?und 3aneinerKollision beteiligt, soenthältdas 
Register den Wert 
D=2+23=12 
Ferner wollen wir, daß bei der entsprechenden Kollision 
das Basic-Programm einen Sprung auf die Zeile 3000 aus- 
führt, die folgenden Zeilen definieren dann die gewünschte 
Aktion (zum Beispiel »Explosion« der Sprites), 
Der SPRKOL-Befehl hat die folgende Syntax! 
SPRKOL Maske, Basic-Zeile, Integervariable 
Fügt man nun im Programmkopf den Befehl 


-SPRKOL 12, 3000, K9% 


ein, so wird bei Kollision von Sprite 2 oder Sprite 3 oder von 
Sprite 2 und 3ein Sprung auf die Basic-Zeile 3000 ausgeführt, 
Gleichzeitig wird n K% eingelesen, welche der »freigegebe- 
nen« Bits Bit 2 und 3) im Moment der Kollision gerade gesetzt 
waren. Ferner wird der Kollisionsbefehl inaktiviert, 

Die Bezeichnung »Maske« wird nun auch verständlich: Die- 
se Zahl definiert, welche Bits, sofern gesetzt, einen Sprung 
auslösen sollen; gleichzeitig definiert diese Zahl, welche Bits 
in K% eingelesen werden. Kollidiert zum Beispiel Sprite 2 mit 
Sprite 5, so sind im Kollisionsregister die Bits 2 und 5 gesetzt, 
— dadas»freigegebene« Bit 2 gesetzt ist, wird einSprung aus- 
geführt, und K%. erhält den Wert 2? = 4 (nicht 22 + 2° = 36, da 
nur »freigegebenen Bits eingelesen werden). 

In Zeile 3000 muß nun zunächst getestet werden, obtatsäch- 
lich beide freigegebenen Bits gesetzt waren; ist dies nicht 
der Fall, wird die Sprite-Kollision wieder aktiviert und es er- 
folgt ein Rücksprung ins Hauptprogramm: 


3000 IF Kt # 12 THEN: —SPAKOR 12, 3000, K$: GOIO nnzn 


Ist K% = 12, so sind die gewünschten Sprites tatsächlich zu- 
sammengestoßen, das Programm arbeitet die nächsten Zei- 
len ab (»Kollisions-Schleifen) und es erfolgt der Rücksprung 
ins Hauptprogramm mit -—SPRKOL 12, 3000, K%:GOTO nnan. 

Bei komplexen Programmen ist es oft unerwünscht, Kolli- 
sions-Sprünge an beliebiger Stelle zuzulassen, da dann zum 
Beispiel auch Programmschleifen, die unter allen Umstän- 
den vollständig abgearbeitet werden müssen, bei Kollision 
unterbrochen werden. In diesem Falle setzt man den 
SPRKOL-Befehl nicht in den Programmkopf, sondern an eine 
geeignete Stelle des Programmes und inaktiviert ihn einige 
Zeilen später mit -SPRKOF. 

Auf ein grundsätzliches Problem sei schon hier hingewie- 
sen: Angenommen, wir aktivieren noch zusätzlich Sprite 6 
Wenn nun Sprite 2 mit Sprite 5 und Sprite 3 mit Sprite 6 kolli- 
diert, so sind im Kollisions-Register die Bits 2,3,5 und 6 gesetzt 
undeswird einSprung ausgeführt, da die Bits 2 und 3»freige- 
geben« waren. Obwohl nun K% wie im vorigen Beispiel den 
Wert 12 besitzt, können wir uns nicht mehr darauf verlassen, 
daß Sprite 2 und 3 kollidierten. Um dies festzustellen, bleibt 
nun gar nichts anderes übrig, als. mit Hilfe des INPPSI- 
Befehles die Positionen von Sprite 2 und 3 auszulesen und zu 
testen, ob diese Sprites nahe beieinander waren oder nicht; 
Der Video-Chip Kann nur feststellen, welche Sprites an einer 
Kollision beteiliat sind, nicht aber, welche Sprites miteinan- 
der kollidieren. 

Weitere Befehle 

Gelegentlich wünscht man, daß sich Sprites hinter den 

Biläschirmzeichen bewegen. Dies erreicht man mit dem 
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SPRPRI-Befehl (sprite-priority). Die Syntax lautet: 
-SPRPRI Spritenummer, Priorität 
Priorität - () ; Sprite läuft vor den Zeichen 

= 1: Sprite läuft hinter den Zeichen. 
Bei Programmstart besitzen alle Sprites die Priorität 0. 

Man beachte, daß die Prioritäten zwischen den Sprites 
selbst hardwaremäßig festgelegt sind: Sprite 0 läuft stets vor 
Sprite 1 — 7, Sprite 1 vor Sprite 2 — 7 und so weiter. 

Will man den für Sprites erreichbaren Bildschirmbereich 
erweitern, so gibt man den Befehl BRDAUS (border aus), Die 


--BRDAUS Bitmuster 
Dieser Befehl schaltet den oberen und unteren Rand des 
Bildäschirmes aus und belegt ihn mit dem Bitmuster der Inte- 
gerzahl »Bitmuster«. »Bitmuster« darfdie Werte 0 bis 255 besit- 
zen. — für Bitmuster = Oist der Rand leer. Eine Belegung dıe- 
ses Bereiches mit Zeichen ist nicht möglich. 
—BRDEIN (border ein) schaltet inden Normalmodus zurück. 
Für Maschinensprache-Programmierer stehen dıe Befehle 
-USER#1 und -USER#2 bereit, die selbst programmiert 
werden müssen. 





Syntax lautet: Für -USER#2 muß der Sprungvektor 53244/53245 Qo/hi) 
. _# 
Befehlsliste zur Kollisionsverwaltung 

SPRKOL Maske, Basic-Zeilennummer, Integervanable BRDAUS Einsprung: ]JSR 49372 
SPRKOF Registervorbelegung 
SCRKOL Maske, Basic-Zeilennummer Bitmuster Akku 
SCRKOF BRDEIN Einsprung: ]SR 49782 
ZEIKOL Spritenummer, Basie-Zeilennummer, Integer- SPRANI Einsprung: ISR 49436 

variable, Registervorbelegung 

Bildschirmcode, XI, Yı, X2, Y2,X3, Y3, X4, Y4 Spritenummer 91166 
ZEIKOF Startblock 31167 
INPKOL Integervariable Endblock 51168 
INPSCR Integervariable Verzögerung 51169 
Man beachte, daß die Befehle INPSCR und INPSPS im Prinzip | Richtung 51170 
dasselbe bewirken: Einlesen der aktuellen Adresse der linken | Modus 51171 
oberen Ecke des Scrollbildschirmes. Für die Verwaltung von | SPRMOV Einsprung: TSR 5000] 
Sprite-Zeichen-Kollisionen, ausgelöst durch ZEIKOL, ist jedoch | Registervorbelegung 
nur INPSCR brauchbar, da für die Bildschirmverwaltung die | Spritenummer 51172 
aktuelle Adresse im Moment der Kollision benötigt wird! Richtung 51173 
Befehlsnamensliste Verzögerung 51174 
SPRKOL sprite-collision Obere Grenze 51175 
SPRKOL sprite-collision off Untere Grenze 51176 
SCRKOL screen-collision Linke Grenze 51 177/51 178 (lo/hi) 
SCRKOF screen-collision off Rechte Grenze 5117975) 180. Qo/hi) 
ZEIKOL zeilen-kollision Modus 5ı18l 
ZEIKOL zeilen-kollision off Schrittweite 51182 
INPKOL input collision JOYSPR Einsprung: JSR 50325 
INPSCR input Screen Registervorbelegung 
SETPAR Einsprung: JSR 50847 Spritenummer Akku 
Registervorbelegung JOYOFF Einsprung: JSR 50334 
Startadresse 50409/50410 (lo/hi) INPJOY Einsprung: ]SR 51 183 
Breite 50407/80408 (lo/hi) Belegt Register 
Farbmodus X-Register Akku Richtung 
Zeichensatz 50533 INPBUT Einsprung: ]JSR 51193 
Zeichensatz 18 : Selbstdefinierte Zeichen Belegte Register 


nl 


21 : C 64-Zeichensatz 
DIRECT Einspruna: JSR 50901 


Registervorbelegung 

Richtung X-Register 
Schrittweite 50899 

Modus 50900 

SETPSI Einsprung: JSR 51008 
Registervorbelegung 

Spaltennummer YRegister/Akku (lo/hi) 
SCROLL Einsprung: ]JSR 50461 
Registervorbelegung 

Farbe Hintergrund oben 49329 
Farbe Hintergrund Serollbildsch. 49330 
Farbe Rahmen oben 49331 
Farbe Rahmen Scrollbildschirm 49332 
Farbe Multicolor #2 53282 
Farbe Multicolor #3 53283 


SCROFF Einsprung: JSR 51025 
SPLSCR Einsprung: ]JSR 49152 


Registervorbelegung 
Farbregister-Belegung s. SCROLL 
Rasterzeile oben 49335 
Rasterzeile unten 49338 
Zeichen 49333 
Farbmodus 49334 


SPLAUS Einsprung: JSR 49758 


Bkku Feuerknopf 
READ POINT Einsprung: JSR 51208 (nicht in Basic- 
Erweiterung vorhanden) 


Funktion: Eingabe: X- und Y-Koordinate Bildschirm 
(X = D’bis 319 
Y=0bis199 - 
Ausgabe: Adresse Video-RAM und Bildschirm- 
Code. 
Adresse Scrollbildschirm und 
Bildschirm-Code, 
Werden nur die Zeilen 0 bis 4 des Bildschirmes 
angesprochen, ist das C-Flag gesetät. 
Diese Routine baut den ZEIKOL-Befehl in 
Maschinensprache auf. 
Registervorbelegung 
X-Koordinate Akku’X-Register (lo/hi) 
Y-Koordinate Y-Register 
Belegt Register 
Adresse Video-RAM 51265/51266 (lo/hi} 
Bildsch-Code V-RAM 51347 
Adresse Scroll-Bild. 51335/5) 336 (lo/hi) 
Bildsch-Code Scr. 5 


1348 
Über den aktuellen Zustand des Scrollbildschirmes geben 
die folgenden Registerinhalte Auskunft; 
50829  Scroll-Richtung (vgl. INPDIR) 
50403/50404 (lo/hi) Position (vgl. INPSPS). 


Tabelle 3. Alle Befehle zur Kollisionsabfrage. Maschinensprache-Programmierer finden wichtige Einsprungadressen. 
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entsprechend auf die selbstgeschriebene Routine umge- 
stellt werden, für - USER #2 der Sprungvektor 83246/53247 
(lo/hi). Die Routinen werden mit JMP 42926 verlassen. 

Sowohl im Direkt- als auch im Programm-Modus wird das 
Programm des C 64 60mal pro Sekunde unterbrochen. Man 
bezeichnet diese von einem Timer ausgelöste Unterbre- 
chung als »System-Interrupts. Während des Interrupts läuft 
ein internes Maschinenprogramm ab, die »Interrupt-Routi- 
nes, dasim wesentlichen die Tastatur abfragt. Es ist nun mög- 
lich, in den System-Interrupt weitere Routinen seinzuhängen«. 
Derartige Routinen verrichten dann ihre Arbeit unabhängig 
vom eigentlichen Basic-Programm und arbeiten sogar noch 
nach Programmabbruch weiter. 

Die meisten Befehle der Basic-Erweiterung TOOL-BASIC« 
sind spezielle PEEK- und POKE-Befehle (zum Beispiel IN- 
PDIR beziehungsweise SPRBLK), die wichtigsten Befehle ak- 
tivieren jedoch Interrupt-Routinen, Derartige »Interrupt-Be- 
fehle sind 


BRDAUS SPRMOV SPRKOL 


tool=-basic.obj zaeB deae 


u... nnuunuum- 


c288 20 
c288 c2 
c2198 e5 
c218 es 
e22® 12 
c228 12 
c238 cd 
«238 84 
©248 c9 
0248 fe 
e25B c2 
c258 c5 
c260 e5 
0268 : Bd 
270 28 
c27B 298 
c2B8 Bi 
c288 ad 
©2989 84 
2298 84 
c2aß a9 
c288 ad 
c22b8 do 
c2b8 : 68 
c2c® 08 
e2c# 78 
e2d® 54 
c2d8 4o 
c2e® EL) 
e2eB 9a 
c2zf® <3 
s2r8 se 
308 81 
388 12 
<318 1b 
2318 12 
23208 a9 
c328 2d 
c33® 25 
c338 : Ba 
340 b7 
348 9a 
c368 o3 
c358 as 
368 “" 
368 94 
c378 ae 
c378 94 
c38® b7 
c388 a9 
c39® a2 
398 1.) 
c3a0 cd 
c3a8 18 
e3b8 87 
c3b8 c3 
u3uB 27 
c3c9 c3 
c3d® to 
c3d8 12 
c3uß 4 
c3a3 de 
c3f® 07 
e3fE oo 
408 2 
<488 81 
c418 ei 


»9 Da ce Bd 88 83 da BJ 
: 89 83 Bc cd 69 ad ?d 2d 
cr’ f® a6 3a 08 f@ 2b 35 
a8 88 7a fB 6d ac 74 9c 
c? bs eB 85 14 c# b3 fa 
3a cd 15 28 a3 a8 a9 db 
00 Bd eT 28 79 88 dc 56 
as a7 BB 22 80 00 08 ba 
eu 980 a3 BB 84 68 
28 73 c9 5f fo 31 
73 98 a? a2 9 
17 ca ea 18 8 
aa 09 f2 a2 84 
de ca Ba 18 5a 
aa c9 £2 28 dd 
ic 04 Sa of 75 
cd es cf 8d “4 
4c 9b „.a? 2r 
ca 8d eB bd 29 
8d a2 73 88 4? 
co ae 98 b7 
ca dd 84 15 
au a7 b7 28 
43 ££ d® 8d 
dc au 5. b7 
ci 28 28 9e 
as de £B 97 
:-a7 28 Ba de 
rg ae b? 8s 
cı 94 de as 
9e b? ca Bd 
84 lc au a7 
b7 28 49 ff 
de 8d 4c as 
82 cs ad 81 
@7 ad fa 
20 9s sd 
20 fd 57 
da ci 20 
ao da 9d 
ad de de 
28 6d a7 
9a b7 Ba 
4c au b? 
de 8s ae 
ei al 83 
23 de 9a 
f?» 2c 
e6 2c 2b 
a0 ® 2b 
a5 a5 
fo 58 
bı fb 
id c8 
&d da 
88 85 
a7 a9 
d? #6 
»5 da 
48 38 
a5 ff 
Be c3 
b7 Ba 
9. b7 


SPLSCR SPRANI SCRKOL 
SCHOLL JOISPR ZEIKOL 


Die einwandfreie Verwaltung von Bildschirm und Sprites 
wird beisFOOL-BASIC« nun dadurch erreicht, daß der Inter- 
ruptnichtdurcheinen Timer, sonderndurchden Rasterstrahl 
(Video-Chip) gesteuert wird. Die Interrupt-Routinen werden 
durch den Rasterstrahl derart gesteuert, daß sie ihre Arbeit 
immer dann verrichten, wenn der Rasterstrahl den fragli- 
chen Bildschirmteil gerade nicht überstreicht. Nur auf diese 
Weise ist eine flimmerfreie Bewegung von Scrollbildschirm 
und Sprites gewährleistet, Werden nun zuviele Interrupt- 
Routinen aktiviert, so kommt es zwangsläufig zu Störungen, 
da die Interruptroutinen noch nicht vollständig abgewickelt 
sind, wenn der Rasterstrahl das neue Bild aufbaut. Dies 
macht sich durch starkes Flimmern des Bildschirmes be- 
merkbar. Besonders zeitintensiv sind die Routinen SCROLL, 
ZEIKOL und SPRMOV, Es hat sich allerdings gezeigt, daß 
selbst bei aufwendigen Spielen die geschilderten Fehler 
noch nicht auftreten, (H. Rosenfeldt/ap) 


e418 
c428 
428 
c438 
c438 ; 
440 : 
0448 
c45® 
458 
c4698 
468 
e478 
c478 
488 
2488 
c498 
c498 
c4a® 
c4as 
c4bB8 
csbB : 
eich 
c4dcB 
cddB 
“4438 
ET 
dead 
cite 
cifs 
c590 
c598 
c510 
s5i1ß 
529 
c628 
c538 
c538 
cb48 
<548 
c558 
<558 
c568 
cs&8 
c578 
c578 
c588 
c5BB 
c5990 
c598 
c5aB 
<5a8 
c5bR 
c5b8 
c5c® 
eich 
c5d® 
c548 
c5eP 
c5eE 
c5£f®8 
cbf8 
<bRB 
c623 
c61® 
c618 
c62® 
c628 : 
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POKE 193,8 +POKE 
POKE 174,2 ıPODKE 
POKE 187,7 :POKE 
FOKE 183,14 

FOKE 186,8 :POKE 


SYS 52954 

OPEN 1,8,15 
INPUT# 1,A,8#,C,D 
PRINT A;B#;C;D 
CLOSE 1 





Listing 1. 
»Tool Basic« 
(Schluß) 











8 6070 128 <184> 
18 ı <242> 

















































28 : <252> 
SB "BEISPIEL EINES LADERS „ DER DIE <919> 
A@ "BASIC ERWEITERUNG LAEDT UND <164> 
{ REM TDOL-BASIC.OBJ 5 
ne ASSPRINT"{BLACK,GERI” Se =® "EINSCHALTET (ZSPACE) , (ZSPACEIDEN (2SPACE 
28 SYS 57612 "TOOL-BASIC.DBJ" .B,1 SurLr 68 Da SEES LET UND £2SPACE DAS {2SPACE IH TER 
3a FOKE 790,0:5Y8 65493 <a15> 
48 APEN 148,15 2er 78 NPROGRAMM NACHLAEDT ek 
SB INPUT# 1,AzCLOSE 1 <198> 2: = rt 
&8 IF A<i G0TO 288 <224> 98: <Bbb> 
78 PRINT LEBEN SIE BITTE DIE DISKETTE MI ne graiskTon ai re 3 
88 PRINT "TODL-BASIC.OBI' EIN UND DRUECKE 110 POKE 780,8:5Y5 65493 932 
Ran SER 120 SYS 49152 ö <178> 
85 PRINT TAB(14) 5" DOWNI<<< SPACE >>>?" <043> 138 NAMES = "BASIC-PROGRAN 0877 
9B BET At:IF Asc>" " GDTD 98 <@16> 140 ANFANG = 32767 <2327 
a ra Ne un 158 +PRGLDN NAMES ,8,8, ANFANG <223> 
e 16@ DPEN 1,8,15: INPUT# 1,ArCLOSE 1 <BaB> 
rad Ariel BITTE LEBEN SIEDIEZIELDIERETT 17 IF A>ı AND A<>73 THEN: +OLDPRE ANFANG=N 
- ie EW <102> 
218 PRINT_ EIN UND DRUECKEN SIECZSPAGEIKKC a sa aan a 
190 SYS 42291 <aaa> 


wo. 
228 GET AtrIF As£>" E0T0 228 <a@1> £242> 





Listing 2. »Tool-Copy« kopiert die Basic-Erweiterung Listing 3. Dieses Programm demonstriert den Ladevorgang 








Maschinensprache 


Das Lehr- und Übungsbuch mit ausgewählten ROM- und RAM- 
Routinen für die Entwicklung von eigenen Assemblerprogrammen 


64 



















\Wenn Sieschon längerin Basic programmieren, Die lassen sich rasch und stfekfiv einsetzen - Das richtige Nachschlagewerk für alle, die 
sind Sie bestimmt auch schon an die Grenzen die- wenn man weiß, wo sie liegen und wie sie ernsthaft in Assembler programmieren wollen 
ser Computersprache gestoßen: Rechnen, Aus- vorbereitet werden müssen, - mit allen Beispielen auf der beigefügten 
werten, Datenübertragung, Simulo- Wir zeigen in diesem Buch den Commodors- Diskette. 

tionenlaufenmanchmalunerträglich &4-, den 40er-, und den öler-Besitzarn in 


über 100 Assembler-Beispielen: Bestell-Nr. 0168 
wie er Aires Ha er ISBN 3-89070-168-9 
\ schreibt @ wie mon Drucker und 
a Bose e wemanm DM 52, Isfr 47,80185 405,60) 
vorhandenen Routinen rechnet 
und textet @ wie man Bösic- und 
Moschinenpragramme verknüpft 
und @ wie man eigens Befehle in 
Modulform erstellt 


langsamab. 

Sie sollten deshalb gleich in 
Assembler arbeiten, das Ihnen 
den Einsatz der Maschinen- 
sprache ermöglicht. Dieses 
Buch hilft Ihnen dabei. YVenn 
Sie sich ersteinmal mit Assem- 
bler vertraut gemacht haben, 
stehen Ihnen auch die 
betriebeintemen  ROM- : r 
Routinen zur Warfügung. Sa ax 
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C 64 | Listing | 


Der Viren-Killer 


Der BHP-Virus hat keine Chance mehr: Desin- 
fizieren Sie Ihre verseuchten Disketten. 


n Ausgabe 7/87 haben wir ausführlich über den Virus der 
„Bayerischen Hackerpost«berichtet, welcher vonderBHP 
für 10 Mark verkauft wird. Das Tierchen ıst zwar harmlos, 
aber lästig. Wenn es sich ungehindert verbreitet, kostet das 
nicht nur Platz aufden Disketten, sondern auch Zeit: Wird ir- 
gendein beliebiges Programm geladen oder gespeichert, 
schreibt sich der Virus vor diese Dateı, Wir fragten uns da- 
mals, wie sich der BHPVirus unter den © 64-Fans verbreiten 









18 POKE 532868,0:POKE 532981,8 

20 DIM vi(1443 ,v2(144) 

52 DIM DA (32) „FI®(144) ‚TR(144) „SE (144) „VF$ 
(144) „VTt144) „VSt144) „Dit144) ,‚D21144) 

48 FOR I=i TO 32:READ DAtII:NEXT I 

SQ PRINT" £CLR,WHITE „73PACE „RVSON,SPACE}EHP 
-YIRLUIS-KILLER (SPACE „RVOFF}" PRINT" {IBSP 
ACE?18.11.87 (TR) 

68 PRINT" £2DOWN,LIG.GREEN,RVYSON, SPACEII (SP 
ACE ,RYOFF „SPACE}SUCHE NACH VIREN" 

78 PRINT" {DOWN „RVYSDN ,SPACE}Z {SPACE „RVOFF,S 
PACE}ZEIGE VERSEUCHTE FILES" 

88 PRINT" {DOWN,RVSON,SPAGEIS {SPACE ‚RVOFF ,S 
PACE>IVIREN ENTFERNEN" 

98 PRINT" {DOWN ,RVSON „SPACE }4 (SPACE „RVOFF ,S 






<078> 






<B30> 
<212> 









<135> 









<1B5> 






“054> 








<a93? 










PALE}DIRECTORY" <B26> 
12BD PRINT" {DOWN,RVYSDN, SPACEIStSPACE ,RVDFF , 

SPACE >PROGRAMMENDE {DDWNF" 2305 
11® GET A$: IF At=""THEN 110 <847> 







128 PRINT A#:ON VAL{AF)GOTD 140,470,520,95 






















0,9708 <B16> 
158 60T0 118 <«874> 
148 REM UEBERPRUEFE DISKETTE <B75> 
158 GOSUR 950: IF F THEN PRINT“ £CLR,RVSON}" 

A2$:G0SUB 938:60170 58 <1653? 
168 OPEN 1,8,15,"1":0PEN 2,8,2,"#": PRINT" 

ELR,RVSON „SPACE )PASS 1£SPACE ‚RVOFF}" <0972> 
178 TR=18:SE=1ıF2=B «195> 
i8B PRINT#1,"U1 2 B 18";SE:5X=SE <BF1> 
199 GET#2,A*,B# <167>7 
200 TR=ASC (A$+CHR$ (@) ) s SE=SASC (BIHCHR$ (BD) ) <119> 
210 FOR EP=2 T0 226 STEP 32 <807> 
228 PRINT#1,"B-P. 2";BP <a54> 
238 GETH2,A$: IF (AST (AF+CHR$ (DB) ) AND 15)<?2 

THEN NEXT BP:GDTD 289 «ı41> 





240 FZ=FZ+1:6ET#2,A#,B$: TR{FZ) =ASC (AS+CHR$ 











(DB) 1 :SEFZI =ASC (BEHCHRS$ (BD) ) <214> 
258 FIS(FZ)="":DIIFZIRSX:D2(FZI=BP+1 <2aa> 
268 FOR I=1 TO 16:6ET#2,AF:FI$(FZI=FI$(FZ) 

+A$:NEXT I <a1l7>? 
27B PRINT".";:NEXT BP <225> 
289 IF TR<>® THEN 1889 <115> 








298 PRINT:IF FZ=® THEN PRINT” <DOWN>KEINE P 
RGS-FILES AUF DIESER DISKETTE!":GOTO 42 













2 <a07> 
308 PRINT" (DOWN ,RYSON,SPACEIPASS ZISPACE,R 

VOrF>" <B35> 
329 vZ=B:ı Z=® <197> 
330 Z=Z+1 <1447 
348 PRINT#1,"U1 2 @";TR(ZI:SE(Z) <B26> 
350 GET#2,A#,B$:FT=ASC (AS+CHR$ (DB) ) ıFS=ASC I 

BE+CHRS (BD) ) ıGET#2,AF, A <B36)r 








362 FOR I=i1 TO 32: BET#2 ,A$ı AmASC (AS+CHR# (Od 
)» <146> 




















37@ IF A=DALI}THEN NEXT 1:G0T0 458 <250> 
3BB ImS4:NEXT I <BR9> 
398 PRINT"."3:IF Z<>FZ THEN 558 <118> 
410 IF VZ=@ THEN PRINT:PRINT" {DOWN>KEINE B 
HF=VIREN BEFUNDEN!" <194> 
420 CLOSE 2:CLOSE 1:60SUB 939:6070 5® <B94> 
430 PRINT:PRINT"VIRUS IM PROGRAMM SPACE „RV 
SONF“FIE(ZI " {RVOFF}! N!" <188> 
aan VZSYZ+1:VFSVZI=SFIE (ZI: VTÄVZI=TR(ZI ı VS 
(VZI=SE (Z) <21&> 
458 VI(VZI)=D11Z):VZ21(VZ)=D2(Z) <029> 
468 GOTO 398 <a38> 
478 REM ZEIGE VERSEUCHTE FILES <814> 


PRINT" {CELRI";:IF VZ=@ THEN PRINT"KEINE 
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wrürde. Mittlerweile lassen Reaktionen von Lesern vermuten, 
daß unsere Befürchtungen noch übertroffen wurden. 

Haben Sie den Viren-Killer erfolgreich eingegeben, so be- 
finden Sie sich nach dem Speichern auf Diskette und dem 
Starten mit RUN im Hauptmenü. Mit <1> (Suche nach Viren) 
überprüfen Sie alle PRG-Dateien einer Diskette auf Virusbe- 
fall. Mit <2> (Zeige verseuchte Files) werden alle eventuell 
verseuchten Programme angezeigt. Menüpunkt < 3> (Viren 
entfernen) entfernt schließlich den Virus aus allen befalle- 
nen Programmen. Punkt <4> (Directory) listet das Inhalts- 
verzeichnis der eingelegten Diskette, mit <5> (Programım- 
ende) verlassen Sie den Viren-Killer. Sinnvoll ist es, den 
Viren-Killer zu compilieren. Aber sind Sie auch sicher, daß 
Ihr Compiler nicht verseucht ist?! 


(tr/pc) 





VERSEUCHTEN PROGRAMME. ":60SUB 938: GDT 
o 58 
498 PRINT" £RVSDN,SPACEJVERSEUCHTE PROGRAMM 


<1B6> 


Ex: {SPACE „RVOFF ‚DOWN?” <160> 
SB® FOR I=1 TO VZEPRINT VF&(CI)sNEXT I <B88> 
sıa GOSUB 930: 6070 58 <a31> 
528 REM VIREN ENTFERNEN <215> 


539 PRINT"<CLRY";:IF VZ=Q THEN PRINT"KEINE 
VERSEUCHTEN PROGRAMME. ": GOSUE 958:60T 


0 50 <1587 
S54B GOSUB P6Rı IF F THEN PRINT" tELR,RVSON>" 

A2$:G05UB 970:00T0 50 <B45> 
ssa OPEN 1,9,15,"1":0PEN 2,8,2,"#" <B33> 


S&Bß FOR Z=1 TO YVZEPRINT"{RVSONF"VFEiZI"IRV 


DFF „SPACE 3 "33 TR=VT (Z):SE=VS (2) <B79> 

“78 FOR I=1 TO B:PRINT#1,"B-F @"; TR;SE <144> 

S53B PRINT#1,"Ul 2 D";TR3SE «100> 
50 GET#2,A# ,B$: TR=ASC (AF+CHRE (M) ) 3 SESAST ( 

B$+CHR$ (BR) ) <231> 

688 NEXT I 1767 
838 PRINT#1,"Ul 28 18"; V1 (ZI :PRINT#1,"B-P 

2"3v2(Z) <182> 

648 PRINT#2,CHR$ {TR} SCHREIBE); <055> 


658 PRINT#1,"U2 28 1B";V11Z): INPUT#L,AlS, 


A235 ,AI5#,A4E <165> 


451 IF Al$<>"B@B"THEN PRINT AZ+:CLOSE 2:CLD 

SE 1:G0SUB 939:60T0 59 <219> 
648 PRINT"VIRUS ENTFERNT" <242> 
ET PRINT#1,"B-P 2";V21Z)+27 <175> 
580 GET#H2,A$,B$:DL=ASC (AF+CHRE (BI ) HASC (B#+ 

EHR$(@) ) #256 <238> 
700 2Z-® <@44> 
710 ZZ=ZZ7+1:PRINT#1,"U1 2 D"zTR=SE <039> 
728 BETH2,A$,B#: TR=ABC (A$+CHRE (IB) I :SE=ASC ( 

BS+CHRE (BD) ) <105> 
730 IF TR<>@ THEN 718 “039 > 
75@ IF DL=ZZ THEN B2® <127> 
762 PRINT#1,"U1 2 @ 19"zVitZ):PRENT#1,"B-P 

2" V2(2)+27 <a7a> 
778 ZL=22 AND 285: ZH=INT (Z2/256) 1992 
FEB PRINTS2,CHRS(ZLIHCHRF(ZHI: <1BB> 
79@ PRINT#1,"U2 2 @ 18";V112) <208> 
82B NEXT 2:VZ=BılLOSE 2:CLOSE 1:60T0 58 <252> 
830 REM DIRECTORY <121> 
840 GOSUR F68:IF F THEN PRINT" {CLR,RVSON?" 

A2$5:G08UB 939:60T0 5@ <a91> 
E58 PRINT" <CLR,SPACEIB "3:0PEN 1,8,0,"$":P 

DKE 781,1:5Y8 65478:GET As,AF,As,As:X$ 

=CHR& (BD) <a69> 
868 FOR I=1 TO 7:GET A$,B#,C$,D#:PRINT A#B 

+C$D$; ıNEXT:PRINT:GET A#,At,A#,B$ <244> 
878 IF ST THEN SYS 65484:60T0 898 <251> 
33B PRINT ASCtA$+XF) +256*AS0 (B$+X4) 5: 6070 

848 <240> 
398 ELDSE 1:60SUR 730:6070 58 <a6u> 
HER SYS 2048 <@44> 
$10 DATA 31,8,194,7,158,194,48,52,51,41,17 

2,174,48,52,52,41 <198> 
92B DATA 172,50,53,54,170,52,56,%58,36,73,8 

2,85,83,8,0,2 <161> 


758 PRINT:PRINT:PRINT"<RETURN?" = POKE 198,0 <B88> 


940 GET As: IF AF<>CHRFLISITHEN 949 <a78> 
950 RETURN <2467 
F60 REM DISKETTEN-CHECK 226% 


97B Fri:DPEN 158,15," 1"2INPUT#1,A1$,R2$,AS 
$,AMs:CLOSE 1:IF Ald="OB"THEN F=B 
BB RETURN 


Listing. Der »BHP-Virus-Killer« 


<118> 
<B28> 
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Tips& Tricks 


C 64 


Star NL-10: 
Der Trick mit der Grafik 


Dieses Programm druckt Grafiken in der Plotter- 
Auflösung, die normalerweise mit dem Commo- 
dore-Interface des Star NL-10 nicht möglich ist, 
und zwar bidirektional. Auch ein Ausdruck mit 
812 Punkten pro Zeile ist möglich. 


er Star NL-I0 ist einer der leistungsstärksten Drucker 

seiner Preisklasse auf dem Markt, und in Verbindung 

mit dem © 64 kann man seine Fähigkeiten am besten mit 
dem Commodore-Interface ausnutzen, nur eben leider nicht 
die Plotter-Grafik, Die Plotter-Auflösung ist gerade deswe- 
gen so interessant und wichtig, weil in ihr der Punktabstand 
horizontal und vertikal exakt gleich ist. Dies ermäglicht hoch- 
genaue Ausdrucke zum Beispiel von Platinenlayouts, mathe- 
matischen Funktionen und technischen Konstruktionen 
Aber auch schon für einfache Hi-Eddi-Bilder ist dies von Nut- 
zen, denn Kreise werden als Kreise und Quadrate exakt als 
Quadrate dargestellt (Bild). 
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Endlich: Ein Kreis ist ein Kreis 


Jeder Drucker mit ESC/P-Norm (zum Beispiel alle Epson- 
Drucker, die meisten Star-Drucker und viele mehr) beherr- 
schen ohne Probleme die Plotter-Grafik (576 Punkte pro Zei- 
le, 72 Punkte pro Zoll), auch der NL-I0 ist hardwaremäßig da- 
für vorgesehen, nur leider wird dies nicht vom Commodore- 
Interface berücksichtigt. Dies kann manmiteinem Trickaber 
umgehen. Der Trick beruht darauf, daß die Punkte der Elite- 
Schrift (98 cpi) in der Plötter-Auflösung gedruckt werden. Al- 
so mußtenichtsanderes getan werden, als die Grafikbytesin 
den Download-Zeichensatz zu bringen und diesen auszu- 
drucken, nachdem auf Elite-Schrift umgeschaltet worden 
war. 

Das Programm ist vollständig in Maschinensprache ge- 
schrieben. Es muß mit: 

LOAD "PLOTTER-GRAF.MC* 81 

geladen werden. Um es möglichst anpassungsfähig zu hal- 
ten, wurden keine neuen Befehle implementiert, sondern ei- 
ne Steuerung über SYS-Befehle realisiert, die im folgenden 
genau erklärt werden. 

1 SYS 49152,X 

Dieses Kommando bewirkt, daß der Drucker auf den Gra- 
fik-Ausdruck vorbereitet wird. Unterstreichen, Breitdruck, 


58 dar 





Schattendruck, Fettdruck (Bold), Super- und Subscript wer- 
den abgeschaltet, Elite wird angeschaltet. 

X ist die Anzahl der Grafikbytes und darf maximal den 
Wert 560 annehmen. Nun müssen die einzelnen Grafikbytes 
übermittelt werden: 

2. SYS 49155, A,B{C... 

A,BC und so weiter sind die Grafikbytes, also 8-Bit-Zahlen 
(0-255), die sich genau so errechnen, wie im Druckerhand- 
buch unter »8-Nadelgrafik, Normaldichtes beschrieben. Ach- 
tung: Esmüssen genau so viele Bytesfolgen, wie beim ersten 
Befehl angegeben sind! Bei 560 Byte paßt dieser Befehl na- 
türlich nicht in eine Basic-Zeile. Er kann daher nach beliebig 
vielen Bytes abgebrochen und in der nächsten Zeile mit ei- 
nem neuen SYS 49155 fortgeführt werden. Dazu ein Beispiel: 


SYS 49155,1,2,3,4,9,6, 7,8 
oder 
FOR I=1 TO 8:5Y8 49155, I:NEXT I 


Beide Zeilen sind vollkommen gleichwertig. Wenn mehr 
Bytes bei diesem Befehl angegeben werden, alsbeim ersten 
Befehl festgelegt worden sind, erhält man einen »FILE DATA 
ERROK«. 

3. SYS 49158 

Dieser Befehl benötigt keine Parameter. Nun werden die 
Bytes, die beim zweiten Befehl eingelesen wurden, als Zei- 
chendefinition zum Drucker gesandt, Dann wird der Down- 
load-Zeichensatz eingeschaltet und die definierten Zeichen 
werden ausgedruckt. Darauf wird wieder der normale Zei- 
chensatz angeschaltet, allerdings bleibt die Elite-Schriftart 
aktiv. 

Wird dieser Befehlaufgerufen, bevor alle Bytes mit Befehl 
zwei übertragen wurden, erhält man einen «OUT OF DATA 
ERROR,«, 

4. SYS 49161,X 

Dieser Befehl muß nicht aufgerufen werden. Mit ihm kann 
man den Zeilenabstand (Line Spacing) verändern. Der Zei- 
lenabstand wird aufX/72 Zoll eingestellt, dasheißt X Punkte. 
Wird X weggelassen, wird der Wert 12 (normal) angenom- 
men. Für 8-Nadelgrafiken sallte für X. der Wert 8 stehen, da- 
mit die Grafikzeilen nahtlos untereinander gedruckt werden. 
X muß zwischen 0 und 255 liegen, Die Parameter aller vier 
Befehle dürfen Zahlen, Variablen oder andere Ausdrücke 
sein. Bevor einer der vier Befehle aufgerufen wird; muß mit 
OPEN4,4 eine Datei zum Drucker eröffnet werden! Will man 
eine Datei miteiner anderen Nummer eröffnen, muß »Plotter- 
Graf mit POKE 49184, Dateinummer angepaßt werden! 

Das Maschinenprogramm (Listing 1) legt ab $C009 (49152) 
imSpeicher und istzirka 480 Byte lang. Außerdemschließtan 
das Proaramm eine 560 Byte lange Tabelle an. Außer den 
Speicherstelien $FB/SFC (251/252) ın der Zeropage wird 
sonst kein Speicherplatz benötigt, Mit dem Quellcode (nur 
auf der Leserservice-Diskette) und einem Maschinenspra- 
chemonitor wie dem SMON dürfte es kein Problem sein, das 
Programm in einen anderen Bereich zu verlegen oder esan 
andere Programme wie Hi-Eddi + oder Hardmaker anzupas- 
sen, 

Hier noch die Maschinensprache-Äquivalente für diejeni- 
gen, die in Assembler programmieren: 

1: JSR $COY3LOX #379 
IDY #300 
LDA #8 
JSR 86055 
JSR SFFCG 


Diese Befehlssequenz initialisiert den 
Drucker. 
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C 64 | Tips& Tricks | Fick 


Name : plotter-sraf c000 e1ld4 


LDX #Low-Byte der Anzahl der Grafikbytes 

LDOY #High-Byte 

ISR $C029 Die Anzahl der Grafikbytes wird geprüft 

und gespeichert. 

2. Nun müssen ab der Adresse $C1D3 die Grafikbytes abge- 
legt werden (maximal 560), außerdem müssen (zur Kontrolle) 
Low- und Highbyte der Anzahl der Bytes noch einmal nach 
$C0CI/$COCA gebracht werden, die Endadresse der Bytes 
nach $SCOBE/$COBF, 


3. .JSR $C110 
Hiermit wird jetzt wie beiSYS 49188 der Ausdruck gestartet. 
4. JISR $0073 Bereitet den Drucker vor. 
LDX #2eilenabstand 
JISR 30097 Beim Einstellen des Zeilenabstandes eilt 


dasselbe wie beim entsprechenden Basie-Befehl. 


Auch hier muß vor der Ausführung von Punkt l eine Datei 
zum Drucker unter der Nummer 4 eröffnet werden. Wird ei- 
ne andere logische Filenummer benutzt, muß diese vorher 
nach $CO0C gebracht werden, um das Programm davon zu 
informieren. 

Noch ein Hinweis: Eine Zeile von 576 Byte Jäßt sich nicht in 
einem Durchgang drucken, da man im Download-Zeichen- 
satz nicht 98, sondern nur 94 Zeichen definieren kann (33 bis 
126). Es lassen sich also nur 560 Punktspalten auf einmal 





53 c0 90 df 
18 20 Bd 


08 


Listing 1. »Plotter-Graf«. Grafikdruck mit dem NL-10. Bitte verwenden Sie zur Eingabe den MSE (siehe Seite 65). 


drucken. Falls aber der seltene Fall einmal eintreten sollte, 
daß maneine ganze Zeile (676 Punkte) Plotter-Grafik drucken 
will, muß man sie in zwei Durchgängen drucken, am besten 
552 und 24 Punkte. 

Einige interessante Effekte kann man erreichen, wennman 
zwischen den Befehlen 1 und 3 Steuerkommandos. an den 
Drucker sendet. 

Wenn man zum Beispiel Bold einschaltet, wird die Grafik in 
Bold ausgedruckt! Ebenso funktioniert Schattenschrift, dop- 
pelt breite Schrift, und man kann Grafiken sogar in Super- 
oder Subscript ausdrucken. Aber das Beste kommt noch: 
Wenn man auf komprimierte Schrift umschaltet (136 Zeichen 
pro Zeile), kann man Grafiken in einer Auflösung von 812 
Punkten pro Zeile (101,5 Punkte pro Zoll) zu Papıer bringen. 
Diese seltene Auflösung beherrscht sonst mit Sicherheit kein 
Drucker! 

Man kann auch auf Pica-Schrift umschalten, Das Aussehen 
der Grafik unterscheidet sich dann zwar nichtmehr von einer 
Grafik mit normaler Dichte, wird aber (wie auch in Plotter- 
Auflösung) bidirektional gedruckt, was wesentlich schneller 
als unidirektional ıst. 

Hinweise zum Abtippen: MSE laden und starten, Listing 1 
abtippen und speichern, fertig. Listing 2 ıstein kurzes Demo- 
programm in Basic (daher etwas langsam) 


(Oliver Fromme/aw) 


















REM DEMO ZU "PLOTTER-GRAF" <151> 
268 REM <882> 
30 REM DRUCKT EIN EXAKTES QUADRAT <224> 
40 REM VON 19 CM MAL 18 CH <B57> 
5@ REM <112> 
6® REM <122> 
78 REM (C) 29.6.1987 BY OLIVER FROMME <«194> 
80 REM KLINGESTR. 2. 338% GOSLAR <165> 
99 REM TEL.: (95321)/40194 <B66> 
188 : <978> 
118 : <BB6> 
128 IF A-@ THEN A=1:LOAD"PLOTTER-GRAF.MC” , 

8,1 <1892> 
138 REM "PLOTTER-GRAF" LADEN <@27> 
148 : <116> 
1598 OPEN 4.4: REM FILE OEFFNEN <238> 
169 : <136> 
17% SYS 49161,9:REM ZEILENABS.: 8 PUNKTE <126> 
188 : <156> 
198 SYS 49152,285: REM 285 PUNKTE <129> 
200 : <176> 
219 SYS 49155; 255 <154> 
220 FOR I=1 TO 283:8Y5 49155,128:NEXT I <ı121> 
23% 515 49155:255 <17&> 
248 : <216> 
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Listing 2. Demoprogramm zu Plotter-Graf. Bitte verwenden Sie den Checksummer (siehe Seite 65). 


2508 SYS 49158: REM 1. ZEILE DRUCKEN 





2680 : 

251 PRINT#4 <B18> 
262 : <240> 
278 FOR 1-1 TO 34:SY5 49152,285 <118> 
238 SYS 49155,255 <226> 
290 FOR T=1 TO 283:5YS 49155, 6:NEXT T <249> 
3e4 SYS 49155,255 <Z46> 
318 SYS 49158: REM MITTLERE ZEILEN <213> 
315 FRINT#& <@64> 
328 NEXT I <158> 
338 : <852> 
244 SYS 49152.285 <169> 
358 : <«072> 
368 SYS 49155,248 <aT9> 
378 FOR I=1 TO 283:515 493155,8:NEXT I <178> 
389 SYS 49155, 248 <Bß98> 
39@ SYS 49158: REM LETZTE ZEILE <127> 
4088 : <122> 
410 PRINTR4 <159> 
428 CLOSE 4 : REM ENDE <163> 
438 END <178> 
© B4’er 
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Achtung: Grafikdieb 


Der »Catcher V1.1« ist spezialisiert auf das Stehlen 
von Grafiken. Hires-Grafik, Sprite oder Zeichen- 
satz: Der Catcher bewältigt sie alle. 
M ‚ausbauen. Laden Sie das Spiel oder das Anwender- 
programm und warten so lange, bis sich der Pro- 
grammteil mit der gewünschten Grafik im Speicher befindet, 
Nach einem Reset (Warmstart) laden Sie den Catcher (Li- 
sting). Gestartet wird das Maschinenprogramm mit dem Be- 
fehl SYS 49152« <RETURN> 
Auf dem Bildschirm erscheint das Hauptmenü. Mit den 
Funktionstasten läßt sich die Arbeitsweise bestimmen: 
<Fl>: startet den Sprite-Catcher 
<F3>: startet den Hires-Catcher 
<F5>: startet den Charset-Catcher 
<F7>: Verlassen des Catcher mit 
anschließendem Reset, 
Inallen Arbeitsbereichen stehen Ihnen leistungsfähige Be- 
fehle zur Verfügung. Nach der Anwahl einer der Funktionen 


des Catcher gelangt man mit der Tastenkombination 
<RUN/STOP RESTORE> zum Hauptmenü. 


itdem Catcher könnenSie Grafiken aus Programmen 


Der Sprite-Catcher 


Im oberen Teil des Bildschirms sind acht Sprites zu sehen 
Die Darstellungen geben unterschiedliche Variationen (zum 
Beispiel Multicolor an/aus, X-Achse vergrößert) desgleichen 
Spriteblocks wieder, Im unteren Teil befindet sich eine Sta- 
tuszeile, die die Lage des Spriteblocks in hexadezimaler ($) 
und dezimaler (%} Schreibweise angibt. Folgende Funktio- 
nen stehen zur Auswahl; Mit <Fl> blättern Sie einen Sprite- 
block (64 Byte) vor, mit <F7> einen Spriteblack zurück, Das 
Speichern des angezeigten Spriteblockes erfolgt nach 
Drücken der Taste <F5>. Der Cursor blinkt in der unteren 
Statuszeile. Geben Sie jetzt bitte einen Filenamen an, Sollte 
diese Funktion versehentlich angewählt worden sein, kommt 
man mit <RETURN> ohne Eingabe eines Zeichens in den 
Sprite-Catcher. Mit den Tasten <+> und <-> lassen sich 
die Spriteblöcke um jeweils ein Byte vor- oder zurückblät- 
tern. Die Spritefarben sind mit den Tasten <1> bis <3> zu 
ändern. 


; catcher vi,1 cB08 ceed ca9e 
cDaBß 
daB 
ch 
cibB : 
cBcB : 
ceBcB 
cddd 
cBdB : 
ce : 
cBeB : 
cB#8 
caf8 
ei10@ : 
ci188 : 
ei1® : 
c1i118 
c128 
c129 
c1i3O : 
c1358 


12 
11 
15 
da 
[451 
ed 
fB 
+8 
+0 
+0 
0 
+8 
de 
<® 
d2 
2 
Bd 
“7 
#4 
a 
76 


dd 
de 
Bed 
dc 
ba 
58 
2b 
29 
27 
25 
23 
21 
c# 
de 
ei 
=> 
85 
28 
c# 
75 
cd 


4c 
aF 
1B 
Bi 
a8 
de 
ce? 
[7 
c9 
c9 
c9 
dc 
c2 
74 
sc 
c2 
co 
Bd 
4 
Id 
„? 


ei 
cö 
cu 
ea 
e3 
+5 
85 
Sc 
3b 
Ob 
13 
cd 
dc 
ci 
fb 
ac 
a7 
ad 
b4 
83 
db 


Der Hires-Catcher 


Angezeigt wird der Hires-Bereich ab $2000 (%8192) und im 
unteren Bildschirmbereich die: Statuszeile Mit der Taste 
<Fl> verschieben Sie die Statuszeile in den oberen Bereich 
des Bildschirms. Die Hires-Seite kann mit dieser Funktion 
vollständig betrachtetwerden. <F7> verlagert die Statuszei- 
le wieder nach unten. Die Tasten <1> bis <6> kopierendie 
anderen Hires-Bereiche nach $2000 (%8192). 

Und so verschiebt man die Bereiche: 
Taste Hires-Bereich ab 


$0000 (90000) 
$4000 (916834) 
$8000(4532768) 
$a000 (%40960) 
$c000 (%49152) 
$e000(9657344) 

Es istjedoch zu beachten, daß der Bereich bei $2000 verlo- 
ren ist, wenn der Speicher verschoben wurde. Liegt dort.ein 
Bild, sollte man dieses erst speichern und dann die anderen 
Bereiche nach 52000 kopieren. Speichern kann man den 
Hires-Bereich von $2000 bis $3iff mit der Taste <F5>. 


Der Charset-Caicher: 


Indiesem Modus wird aufden Zeichensatz bei$0800 umge- 
schaltet, Man kann jetzt mit 
<Fl> einen Zeichensatz vorblättern, 
<F7> einen Zeichensatz zurückblättern, 
<F3> einen Bildschirm weiterschalten, 
<F5> einen Bildschirm zurückschalten. 

Mit den Tasten < + > und <-> wird der Bildschirm um ein 
Byte nach rechts beziehungsweise links verschoben.Mit den 
Cursortasten verschieben Sie den Text jeweils um 40 Byte. 
Die Taste <M > bewirkt, daß der Multicolormodus ein- oder 
ausgeschaltet wird. Mit <H> errechnet das Programm aus 
dem Bildschirm und dem Zeichensatz ein Hires-Bild im Be- 
reich ab $2000. Mit <S> werden Bildschirm und Zeichensatz 
gespeichert. An den Filenamen, der vor dem Speichern ein- 
zugeben ist, hängt das Programm die Endung ».2« für Zei- 
chensatz und »,B« für Bildschirm an. Der Bildschirmrahmen 
blinkt während des Speicherns kurz grau auf. 

Alle Funktionen beziehen sich aufdie RAM-Bereiche unter 
dem ROM ($a000 bis $bfff und $e000 bis $ffff), weil diese von 
vielen Spielen benutzt werden. Wir wünschen Ihnen viel 
SpaB beim Benutzen des Meisterdiebs in Sachen Grafik! 

(Michael Ortmanns/ts) 


Den a 


c148 : 
cı48 
c158 
c1358 : 
ce16B : 
ci6B ; 
c170 
e178 : 
c188 
c1B8 
c190 
c1#8 
clad 
ciaB 
c1b® : 
c1b8 
eic# : 
ceicd 
ceide 
eildß : 
cle® 


a? 
16 
28 
ag 
Fe 
ch 
2a 
ee 
26 
24 
22 
4c 
ei 
a7 
ac 
c2 
Bd 
a7 
20 
a9 
ad 


ib 
14) 
80 
es 
07 
c9 
c9 
ce? 
c7 
c# 
ce? 
24 
sc 
ei 
24 
er 
75 
17 
44 
# 
ca 


Bd 
a7 
12 
a2 
eB 
Da 
03 
58 
BE 
18 
18 
ei 
on 
ac 
e2 
30 
ch 
84 
e5 
Sd 


az 


d? 
ba 
9a 
[=be 
e5 
ab 
Be 
öd 
ad 
ae 
bö 
c> 
a7 
ed 
2 
28 
52 
c5 
a2 
de 
1 


ea 
34 
ar 
2» 
974 
a5 
+® 
fB 
#2 
#8 
fB 
eB 
16 
4c 
cı 

92 
el 

ca 
cd 
ca 
Id 


Listing. Der Meisterdieb »Catcher V1.1« klaut fast jede Grafik 
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Grewe Computertechnik GmbH 


MAGIC-FORMEL V2.0: Die neue Generation! 


Nachdem MAGIC-FORMEL-64 mit seinen fantas- 
tischen Fähigkeiten schon Ende 1986 für Aufregung 
unter den Commodorefans gesorgt hatte, kommt 
jetzt mit MAGIC-FORMEL-44  V20 eine 
wesentlich erweiterte und verbesserte Version auf 
den Markt. 

Viele neue Funktionen erweitern das schon bisher 


immense Leistungsspektrum dieses Universal- 
frterelti ch 

Besonders erwähnenswert ist dabei ein 
softwaremäßig generierter 80-Zeichenmodus. 


Gerade bei der Programmesstellung bietet dies eine 
wesentlich erhöhte Übersichtlichkeit. Praktischer- 
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AUSFÜHRUNG: 

MAGIC-FORMEL-64 ist ein Steckmodul für 
die Rechner C-64, C-128(D) und SX-64, Nach 
Aufstecken des Moduls auf den Expan- 
sionsport des Rechners ist cs sofort 
betriebsbereit. Sämtliche hier beschriebenen 
Funktionen sind im Modul integriert. 
MAGIC-FORMEL-64 hat eine Kapazität von 
96 KB ROM und 8 KB RAM. 


MAGIC-FORMEL-WINDOW;: 

Magic-Formel-Window_ist eine völlig. neue 
Benutzeroberfläche. Über Pull-Down-Menus 
und Windows können jederzeit alle wichtigen 
Funktionen aufgerufen und selektiert werden, 
Magic-Formel-Window wird mit Joystick oder 


der Analog-Maus Commodore-1351 bedient. 


FLOPPY-SPEEDER: 
Durch den eingebauten 8KB-RAM-Buffer er- 
reicht MAGIC-FORMEL-64 eine enorme Ge- 
schwindigkeitssteigerung der Disk-Funktionen: 
LOAD, SAVE, VERIFY, SCRATCH und 
VALIDATE werden ca. 25x schneller, sequen- 
tielle Dateien etwa 10x schneller. 

Window-unterstützt können sowohl komplette 
Disketten als auch Einzelfiles (auch mehrere 
leichzeitig!) kopiert werden. Ein kompletter 

isk-Backup dauert weniger als 60 sec... 

MAGIC-FORMEL-64 unterstützt alle Lauf- 
werke (1541 alt und neu, 1570, 1571). Max. 2 
Laufwerke werden direkt unterstützt. MAGIC- 
FORMEL-64 arbeitet mit dem originalen Dis- 
keitenformat, es ist also kein Umkopieren der 
vorhandenen Disketten nötig! 






































Versandkonditionen: 
Die Lieferung erfolgt 







GmbH und über den Fachhandel. 


Preise: 


Magic-Formel-64 V2.0: 169.- DM 
Drucker-Kabel: 39.- DM 


Versandadresse: 

Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-Wagner-Str. 73 
D-4350 Recklinghausen 

Tel.: (02361) 181354 





weise wurde für diesen 80-Zeichenmodus gleich 
eine deutsche Tastaturbelegung und ein deutscher 
Zeichensatz vorgesehen. Textadttribute wie z.B. Un- 
terstreichen sind jetzt auf dem Bildschirm sichtbar! 
Eine zweite wesentliche Neuerung ist das in- 
teprierte Textprogramm MAGIC-TEXT. MAGIC- 
TEXT arbeitet ohne Einschränkungen sowohl im 40- 
als auch im 80-Zeichenmodus. Dadurch bietet sich 
die Möglichkeit, einen Text so zu betrachten und 
bearbeiten, wie er später auf dem Papier erscheint 
SIWYG-Prinzip: "What You Sce Is What You 
Get"). Unterstützt durch Pull-Down-Menus und 
Windows bietet MAGIC-TEXT einen 
Bedienungskomfort, wie man ihn bisher nur von 
wesentlich teureren Systemen kennt, Die Benut- 
zerführung erfolgt natürlich in deutscher Sprachet 
MAGIC-TEXT, [1179 komfortable Benut- 
zerobeffläche MAGIC-WINDOW und das 
Malprogramm MULTIGRAF können jetzt auch mit 
einer echten Anal, us (Commodore 1351) ges 
teuert werden. Selbst-verständlich kann auch wie 
bisher der Joystick zur Steuerung benutzt werden. 































Testberichte sind u.a. in den Zeitschrifen 64-er 
und Happy-Computer erschienen. Nachdrucke 
dieser Berichte können zusammen mit unserem 
ausführlichen Informationsmaterial (gegen cine 
Schutzgebühr von 2,- DM in Briefmarken) angefor- 


ve,» 90% 


Funktionsübersicht_ MAGIC-TEXT 





Anzeige 


-  Produktnachrichten 
















komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comodore-Maus 1351) 
volle 80 Zeichen pro Zeile darstellbar 
Verarbeitung von ASCII-Dateien 
deutscher Zeichensatz 

an e Tastaturbelegung 

beliebige Tabulatoren 

linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom. Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
Notizzeitelfunktion 

frei definierbare Tastaturmakros 











per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck 
zuz2. 650 DM Versandkosten. Bestellungen bitten wir 
zunehmen. Der Verkauf erfolgt über den Direktversand 


Magic-Formel-64-Module der Vers. 1.1 


Vers. 2.0 erweitert werden. Dieser 
Umbau kann nur von uns vorgenom- 






Modul zu. Die Kosten betragen incl. 
Versandkosten 50.- DM bei Zahlung 






r 
Vorkasse mit Verrechnungsscheck. 


dert werden. 


unktionsübersicht_ MAGIC-FORMEL V2.0 


FunktlonSuerSitiek [er 


Malprogramm MULTIGRAF: 
MULTIGRAF, das Malprogramm in MAGIC- 
FORMEL -64, läßt keine Wünsche offen: 

Maus- oder Joystickgestceuert, können alle 
Funktionen durch Anklicken des entsprechen- 
den Symbols in der Menuzeile angewählt wer- 
den. MULTIGRAF arbeitet mit 16 Farben, 
Neben den Standard-Funktionen wie das Zeich- 
nen von Linien, Rechtecken, Kreisen und Ellip- 
sen, dem Füllen von Flächen, Einsetzen von 
Text, ist auch eine Sprühdose integriert, und 
sogar der Zeichenpinsel kann selbst erstellt 
und editiert werden. Die so erstellten Bilder 
können aus dem Hardcopy-Menu heraus in 
verschiedener Weise ausgedruckt werden. 


KASSETTENSPEEDER: 
MAGIC-FORMEL-64 beschleunigt das Ar- 
beiten mit der Datassette auf das 10-fache. 


Superschneller FREEZER: 

Von fast jedem Programm, das komplett im 
Speicher des Rechners steht, kann problemlos 
menugesteuert in nur 14 sec. eine Kopie auf 
Diskette hergestellt werden. Natürlich arbeitet 
der Freezer auch mit der Datassette. 


HARDCOPY-MODUL: 
MAGIC-FORMEL-64 ermöglicht cs, aus fast 
allen Programmen menugesteuert eine Hard- 
copy des angezeigten Bildschirms zu drucken. 
Mehrere Druckformate werden unterstützt auf 
den Druckern Commodore MPS 801/802/803, 
allen EPSON-kompatiblen Druckern (in Graus- 
tufen!) und dem Okimate-20 (Farbausdruck!). 


nach Möglichkeit schriftlich vor- 
bei der Grewe Computertechnik 









uw. 12 können nachträglich auf die 
men werden. Senden Sie uns also Ihr 


Nachnahme bzw. 4850 DM bei 


WEITERE FEATURES: 






E32 E 7,7 
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ASSEMBLER-Entwicklungspakef: 

a) Der residente Maschinensprache-Monitor 

überzeugt durch seine komfortable Bedienung 

und seine vielfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Programm heraus aufrufbar 

- völlig autark, belegt und zerstört keinen 
Speicherplatz beim Aufruf 

- integrierter Sprite- und Character-Editor 

- integrierter Floppy-Monitor 

b) Zum professionellen Erstellen von Maschi- 

nenspracheprogrammen ist ein 2-Pass-As- 

sembler eingebaut. Er besticht durch Batıtaı) 

Komfort und seine Verarbeitungsgeschwindig- 

keit. FRull-Screen-Editierung erleichtert das 

Erstellen der Quelltexte. Der Assembler er- 

laubt verkettetes Assemblieren von Diskette. 


SUPER-BASIC-ERWEITERUNG: 
Etwa 30 DOS- und Toolkit-Befehle erleichtern 
das Arbeiten mit der Floppy und das Erstellen 
von Programmen. Über 20 schnelle Grafik- 
Befehle ermöglichen das Programmieren von 
komplexen Grafiken in BASIC. 


- Centronicsschnittstelle am Userport 

- Funktionstastenbelegung 

- hochkompatibel durch eingebautes RAM 

- per Befehl voll abschaltbar 

- integriertes Textverarbeitungsprogramm 

- 80-Zeichen-Darstellungsmodus 

- integrierte Taschenrechner-Simulation 

- durch eigenen Taster für das Freeze- und 
Hardeopy-Menue noch höhere Kompatibilität 
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MICHAEL LAMM 


COMPUTERSYSTEME 


Hardware und Software 
Vertrieb 





Michael Lamm Computersysteme 
Schönbornring 14 

6076 Neu-Isenburg 2 

Telefon 06102/52535 
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cdad 
cdaB 
cdbe 
cudbB 
edcd 
edcd 
cdde 
edds 
cde® 
cdeß 
cdot 
cdfB 
cedd 
cedd 
cal 
ceil® 
ce2® 


1 ed 

: ed ed 
1 «ed ed 
: ed er 
” ed od 
: ed 4b 
: cB d? 
: ed ad 
:ı ed ed ed ad 
ı ed ed ed ad 
» ed ed ed vo 
2: #3 47 cu »n B4 
ı #5 49 cd 95 
s f3 a9 cd a4 
:ı 20 de e3 47 
ı a2 ad 11 ce 
» Dan er ff +8 
ce2B : 99 03 c8 «dd 
ce5®ß ı ea 2#+ 97 c8 
ce3d : Sa se 085 fe 
ceiB ı 20 c7 ad „2 
ce48 ı aß 28 bd ++ 
ceSQ ı ae et 85 oo 
cedß : ci 2a 85 ed 
ceösß : ac er 88 77 
ceös8 ı B3 Bc #e fe 
<e7® ı a2 „BD 83 + 
c#7a : ed ne as af 
ce#ß :ı BB ci a9 c2 
cedd ı: ed 4 96 9c 
ce90 : a9 au 88 a? 
ce?B : Bd B2 4c ad 
ceaß ı dB cB #8 c9 
ceaB : 16 a9 081 82 
cebe : 44 20 #5 c7 85 
cebd : =9 Sd 86 82 44 
cecB : 28 e7 a# dö 16 
cecd : a7 84 22 48 07 
ende : 25 4c B5 cB oo 
cedB : 98 208 Du am oo 


Listing. »Catcher V1.1« (Schluß) 








ProSpeed 71/70: 
RAM-Track Speader für PC-128 (D) u, 1574/70 
Komplett für alle 3 Betrlebsarten (auch CP/M) 
Beschleunigt bis zum Faktor 65 

Lötfreler Einbau 

3 Kopierprogramme im ROM 

Test 6d'er 10/87 und 1/88 

Ausführliches deutsches Bedienungshandbuch 


Komplettsystem steckbar DM 238,- 


ProSpeed GTI: 

Erweitertes Systern für den 128'er Profi 
Dateibetrieb, Boot und CP/M maximal beschleunigt 
Erkennt einseitige Disketten sofort 

Passend auch Im neuen PC-128D mit Metallgehäuse 


Komplettsystem mit neuer Hardware DM 268,- 


ProSpeed Copydisk - File/Bam/Diskeopy für 
doppelssitige 1571- 
Disketten DM 39- 

Alle Preise zuzügl. DM 9,- Porto und Verpackung. 


3a 63 


| Listing | C 64 
Riesenschrift mit »Big Letters« 


Ist Ihnen die Breitschrift Ihres Druckers nicht groß 
genug? Probieren Sie einmal »Big Letters«! 


n einer älteren 64er (5/86) veröffentlichten wir das Pro- 
gramm »Great Print«, welches die Darstellung vergrößer- 
ter Buchstaben auf dem Bildschirm ermöglichte. Mit »Biq 
Letters« können Sie solche Buchstaben nun auch — völlig un- 
abhängig von Great Print — auf jedem Epson-kompatiblen 
Drucker ausgeben. Big Letters eignet sich besonders aut 
zum Drucken auffälliger Überschriften aus einem Basic- 
Programm heraus, 
Geben Sıe bitte Listing | mit dem MSE ein und speichern 
es auf Diskette. Hıerbei süllten unsere Eingabehinweise auf 
Seite 65 unbedingt beachtet werden. Das Programm wird mit 


IF A=& THEN Ar1:LOAD"BIB LETTERS" ,B,1 
OPEN 1,4,1 

PRINT CHR$ (14) 

PRINT "CLR,DOWNIALTTE BRUCKER FERTIG 
MACHEN" 

PRINT"UND BELIEBIGE FASTE DRUECKEN" 
FOKE 198,0:WAll 198,255 


<110> 
<896> 
<101> 


<182> 
«232> 
<137> 
<“164> 
<253> 
<@41> 
<838> 
<ı114> 
“054 > 
<@a8B> 
<B16> 
<1308> 
<1B4> 


SYS 49152,"A4 ER BIG LETTERS" 

SYS 49152,."MAX.20 ZEICHEN/ZEILE" 
SYS 49152, "WAHLWEISE LINKS-",® 
SYS 49152,"O0DER RECHTSBUENDIG,",2 


SYS 49152,"ZENTRIERT ODER MIT",1 
SYS 49152, "GRAFIKZEICHEN SXZR" ‚0 
SyS 49182,"UND KLEINBUCHSTABEN" „2,1 
SYS 49152," (MIT JEDEM EPSDN-" ‚9,1 
SYS 49152,"KOMPATIBLEN DRUCKER)" „O,1 

250 CLOSE 1rEND 


© St’er 


Listing 2. Das Demonstrationsprogramm »Big Demo« 


LOAD "BIG LETTERS",8,1 (RETURN ) 

geladen, Nach dem Befehl NEW (keine Angst, Big Letters 
wird hierdurch nicht gelöscht) muß rmit 

OPEN 1,4 (RETURN ) 

ein Datenkanal zum Drucker geöffnet werden, Sollte ein 
Hardwareinterface verwendet werden, so müssen Sie zur 
Übertragung den Linearkanal anwählen. Da jedes Interface 
hierzu verschiedene Befehle kennt, ist es am zweckmäßig- 
sten, dasHandbuch zu Rate zuziehen. Durch den Linearkanal 
— manchmal auch Transparentmodus genannt — kommenal- 





le vom Computer gesendeten Daten unverändert zum 
Drucker. Mit der Befehlssequenz 

A$="BIG LETTERS” {RETURN ) 

SYS 49152,A$,1 (RETURN ) 

erhälten Sie einen ersten Eindruck von der Leistungsfähig- 
sc des Programms. Die Geschwindigkeit wird Sie überra- 
schen! 

Der Befehlssatz von Big Letters steht in der Tabelle. In Li- 
sting 2 (Big Demo) wurden alle Druckmöglichkeiten verwen- 
det, das Resultat ist im Bild wiedergegeben. Möchten Sie die- 
ses Demeo-Listing eingeben, so verwenden Sie bitte den 
Checksummer (siehe Seite 65), Auf der Programmservice- 
Diskette zu dieser Ausgabe finden Sie selbstverständlich 
beide Programme. Viel Spaß beim Ausdruck! 

(Norbert Ramek/pd) 


SYS 49152, Textstring, Ausrichtung, 
Schriftmodus 


0 inksbündig 
1 zentriert (vorgegeben) 
2 rechtsbündig 


Schriftmodus: 0 Groß-/Grafikzeichen (vorgegeben) 
1 Groß-/Kleinbuchstaben 

Beide Parameter (Ausrichtung und Schriftmodus) können 

weggelassen werden. 

Aktiv ist dann entweder der Vorgabe- oder der zuletzt 

eingegebene Wert. 


Tabelle. Der Befehlssatz von »Big Letters« 





rucker} 


scher ir tuminme 


Das Resultat von Listing 2. Der Vergleichstest (normale Schrift- 
größe) wurde nachträglich hinzugefügt. 


58 2 
el ca 
28 Ba 
ad d7 
a3 b 15 
3e 19 
59 23 
Du 42 
ed sc 


<Bie.: ci 
cofB : 65 
olBB : 29 
e198 : bl 
cill®ß : te 
cii8 : Da] 
clZze ; fe 
c128 : 28 
e138 ı “6 
c13B : 03 
c14B ı eb 
ei4B : a9 
e158 : ao 
ci5B : 40 
e1lßß : 1b 


as 58 
bi E 23 
48 68 
29 a4 
20 öd 
fa 2 67 
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C 64 ‚| Histag | SERIE 
So tippen $ie Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


Der Checksummer und derMSEsind Eingabehilfen für 
unsere Listings. 

Der Checksummer zeigt für jede eingegebene Basio- 
Zeile eine Prüfsumme auf dem Bildschirm, die mit der in 
der &4'er abgedruckten Zahl (am Zeilenende) überennstim- 
men muß. Diese Zahlen dürfen Sie beim Eintippen nicht 
mit eingeben. Unterstrichene Zeichen sind zusammen mit 
der SHIFTTaste, überstrichene zusammen mit der Com- 
modore-Taste einzugeben. Wenn im Listing geschweifte 
Klammern (fCLR)) auftauchen, dürfen Sıe das, was inner- 
halb der Klammern steht, nicht eintippen, sondern tnüs- 
sen die entsprechenden Tasten drücken (<CLR>). 


Der MSE dient zur Eingabe von Maschinensprachepro- 
‚grammen, Auch erzeugt er zu jeder eingegebenen Zeile 
eine Prüfsumme. Diese »MSE-Listings« können Sie auch 

mit einem normalen Mäschinensprache-Monitor einge- 
‚ben. Dabei müssen Sie jedoch die letzte Spalte (Prüfsum- 
me) weglassen. 

Checksummer undMSE wurden zuletzt in der Ausgabe 
10/87 auf Seite 68 veröffentlicht, Beide sind auch aufjeder 
Programmservice-Diskette undin jedemö4'er-Sonderheft 
enthalten. Gegen Einsendung eines mit 1,30 Mark fran- 
kierten Rückumschlages (Format DIN A4) senden wir Ih- 
nen die Listings mit Beschreibung auch gene zu. (m 


CTRAL steht für Control-Faste, so bedeutet [CTRL-A], daß Sie die ICYAN) Control-Taste & 4 
Control-Taste und die Taste »A« drücken müssen. Im folgenden steht: IPURPLE! Control-Taste & 5 
[DOWN] Taste neben rechtem Shift, Cursor unten IGREEN! Control-Taste & 6 

{uUr) Shift-Taste & Taste neben rechtem Shift; Cursor hoch iBLUE] Control-Taste & 7 
CLRA| ShiftTaste & 2. Taste ganz rechts oben YELLOW] Control-Taste & 8 
INSTI Shift-Taste & Taste ganz rechts oben [RVSON! Control-Taste & 9 
|HOME) 2, Taste von ganz rechts oben |RVOFF| Control-Taste & O 
!DEL} Taste ganz rechts oben [ORANGE] Commodore-Taste & 1 
RIGHT} Taste ganz rechts unten [BROWN] Commodore-Taste & 2 
ILEFT] Shift-Taste & Taste unten rechts [LIG,RED]| Commodore-Taste & 3 
ISPACE| Leertaste [GREY 1} Commodore-Taste & 4 
ISHIFT-Space| Shift-Taste & Leertäste [GREY 2) Commodore-Taste & 5 
IF1l bis [F8| Funktionstasten [LIGGREEN)] Commodore-Taste & 6 
IRETURN]| Shift-Taste & Return [LIG.BLUE] Commodore-Taste & 7 
IBLACK} Control-Taste & 1 [GREY 3) Commodore Taste & 8 
WHITE! ControlTaste & 2 

IRED! Controi-Taste & 3 


Tabelle 1. Eine Übersicht über die Checksummer-Steuerzeichen 





Modebewußter Zeichensatz 


Farbe als ın ihrer Mitte haben, findet man heute in vie- 

len Spielen, Dieser Effekt ist nur durch einen KRaster- 
Interrupt erreichbar. Im Programm Zeichen-Mode {Listing ]) 
wird dieser Weg beschritten, Das Programm verändert die 
Farbe genau in der Mitte der Zeichen. Das Maschinenpro- 
gramm verändert jedoch nicht, wie man vielleicht erwarten 
könnte, die Farben im Farb-RAM. Die Änderung des gesam- 
ten Farb-RAMs würde vielzu lange dauern. Der Autor, Roger 
Fischlin, verwendeteinen Trick: Die Zeichen werden revers, 
also in der Farbe des Hintergrundes dargestellt. Das Pro- 
gramm benutzt den Rasterzeilen-Interrupt, um die Hinter- 
grundfarbe zeilenweise zuändern, dadurch erhaltendie Zei- 
chen ihr neues Aussehen. 

Das Basıc-Demo (Listing 2) zeigt die Darstellungeiner Text- 
seite. mit gestreiften Buchstaben. Die Farben lassen sich 
durch Schreiben des Farbcodes in die Speicherstellen 49134 
und 49185 verändern. Mit dem Befehl «Poke Speicherstelle, 
X« wird diese Änderung durchgeführt. Die Werte für X ent- 
sprechen den C 54-Farbwerten. 


2: die am oberen und unteren Rand eine andere 


POKE 53288,0: IF A=B THEN A=1:LDAD"GESTR 
EIFTE B.OBJ" ,8,1 

PRINT" {BLACK ,ECLR,RVSON?";:FOR A=B TO 99 
9:PDKE 1924+A,180:NEXT 

SsyS 49152 

PRINT" (7SPACEIGESTREIFTE-BUCHSTABEN-DEM 
0 

PRINT" (DOWN, RVSON ,7SPACE}IVON ROGER FISC 
HLIN2SPACEIF/1987 

PRINT" {&DOWN „RVESON ee aeatatahhn db 
BES ST TEE 


«255> 


<2351> 
<a99> 


<B25> 


<B69> 


<1803> 
Listing 2. Das Demo-Programm erzeugt eine Texiseite mit quergestreiften Buchstaben 
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Bitte geben Sie Listing | mit dem MSE ein. Der Befehl «SYS 
49152« aktiviert das Programm. Das Demo-Programm (Listing 
2) ist mit dem Checksummer einzugeben. Eingabehinweise 
finden Sie auf dieser Seite. (Roger Fischlin/rs) 


ce000 c0&2 
cO Bd 14 05 bä 
54 Bd 12 dO ae 
7# Bd 11 dü e7 
do 58 50 00 7a 
do Bd 19 do 39 
de 58 Ac 31 0d 
8d 21 dö a2 bc 
ea ea ea ad ci 
dO ee 1# cü ca 
19 dO 05 a9 &u 
0a 0a 19 40 
“c bc fe el 
a8 85 39 #7 


Listing 1. Zeichen-Mode streift Buchstaben quer 


Name ı gestreifte b.obj 


c000 
c008 
e010 
c018 
coRo 
c028 : 
c030 
e038 
c040 
co48 
c030 
c058 : 
e0s0 : 


78 
Bc 
ad 
a9 
07 
so 
23 
23 


a? 
15 
11 
ei 
og 
07 
ad 
ca 
co 
it 


a0 
a7 
29 
ia 
19 
Od 
ch 
fd 
21 
c9 
co 
12 
o1 


do 
84 


5@® PRINT" {DOWN,RVSON}® DURCH DEN GESCHICKT 
EN EINSATZ VON{SSPACE}* 

&8 PRINT“ {DOWN ,RVSON?® RASTER-INTERRUPTS H 
ABEN DIE ZEICHEN * 

88 PRINT" {DOWN,RVYSON}* IN DER MITTE EINE A 
NDERE FARBE ALS{ZSPACE)I® 

188 PRINT" {DOWN,RVSON}= IM OBEREN UND UNTE 
REN BEREICH. {&S5PACE}#* 

118 PRINT" {DOWN ,RVSON sea 
KEESEHKEREREHRHFRER 

128 G0OTO 128 





ar 65 


ERDE 


MY=zac, 


FT 
Mer‘ 


RE 


wen win 


| Tips & Tricks | & Trick C 128 


Tips und Tricks zum (128 


Den Zehner-Tastaturblock im C 64-Modus sinnvoll 
benutzen, mehr Farben mit dem VIC, eine kom- 
plette Basic-Erweiterung mit bisher ungeahnten 
Fähigkeiten und vieles, vieles mehr haben wir 
in diesem Monat für Sie ausgesucht. 


[ ast alle Redakteure in unserer Redaktion sind mit einem 
C 128 ausgestattet — das Interesse beschränkte sich je- 
doch mehr auf den C 64-Modus. Kommentare wie »Auf 
der TI läuft doch nix« oder »Die Floppy im Blechdiesel (ge- 
meintistder © 128D im Blechgehäuse) istsogar inkompatibel 
zu sich selbst« mußte ich mir alsC 123-Fan viel zu oft anhören. 
Seitdem wir allerdingsden Graphic Boostertesten, siehtman 
imfner öfter begeisterte Redakteure auch bei eingeschalte- 
tem © 128-Modus, Es sind schon fantastische Auflösungen, 
die sich nun diesem Computer entlocken lassen, 

Wie groß war unsere Überraschung, als wir feststellten, 
daß die Graphic Booster-Software aufunseremneuen G128D 
im Blechgehäuse lief — ohne die Booster-Hardware! Wenn 
dasnichteine schöne Entschädigung für dasteilweise inkom- 
patible Laufwerk dieses Computers ist? (ap) 


Hilfe zum MSE 


Mit dem Listing 1 »MSE-Tipphilfe« erzeugen Sie an Ihrem 
€ 128 im © 54-Modus einen hexadezimalen Ziffernblock. Die 
Tipphilfe belegt die vier Funktionstasten mit den Buchstaben 
»Axbis+De, < + > und <-> mit»Erund «Fr. Der übrige Ziffern- 
block ist wie im © 128-Modus belegt. 

Die »MSE-Tipphilfes baut aufdemim 64'er-Sonderheft 1/86, 
Seite 142, veröffentlichten Programm »Key 128« auf, Es wurde 
um eine Funktionstasten-Abfrage erweitert und soweit ge- 
kürzt, daß es in den Kassettenpuffer paßt. Dashalb konnten 
auch der Interrupt- und der Tastaturdecodier-Vektor nicht 
mehr innerhalb des Ässemblerprogrammes auf die erwei- 
terten Routinen umgestellt werden. Dies geschieht durch die 
Zeilen 190 und 200 des Basic-Laders. Die beiden POKE-Kom- 
mandos in den Zeilen 180 und 210 entsprechen den Assem- 
bler-Befehlen SEIund CLI, Sie verhindern, daß das Betriebs- 
system in die Interrupt-Routine einspringt, bevor der IRQ- 
Vektor komplett umgestellt wurde. 

Laden Sie zunächst das Programm mit »+LOAD"MSE-TIPP- 
HILFE ‚8«, starten es mit RUN und aktivieren dann den MSE 
ganz normal mit «LOAD*MSE" ‚8« und RUN, Die Geschwin- 


un =-- MSE-TIPPHILFE AM 128ER 77 


HM 
FOR L=828 TO 19139 
READ D : POKE L.D : 
NEXT 


x238> 
<142> 
<152> 
<121> 
<158> 
<126> 
<212> 
<146> 
<166> 
<142> 
<«W25> 
<B91> 
<222> 
<2B6> 
<037> 
<289> 
<242> 
<149> 
<R28> 
<125> 


IF P<>21212 THEN PRINT"ERROR" :STOP 


POKE 56534, @: REM INTERRUPT AUS 
FOKE 655, 166: POKE 856. 3 

POKE 788, 52: POKE 788, 3 

POKE 56334, 1: REM  INTERRUPT AN 
END 

DATA 189, 64,133,283,. 41, 9.141, 47 
DATA 288, 9,255,141, B.222,205, 1 
DATA 229,240, 66,180, 89,169,251.141 
DATA 47.288, 72,173, 1,220,285, 1 
DATA 220,288,248,162. 8, 10,176, 2 
DATA 132,283,1936,192, 65,144, 7,202 


digkeit, mit der sich Maschinensprache-Programme einge- 
ben lassen, ist nun beträchtlich höher als bisher 

Zwei Punkte sind noch zu beachten‘ Durch Drücken von 
<RUN/STOP RESTORE> desaktivieren Sie die MSE-Tipp- 
hilfe. Außerdem verträgt sie sich nicht mit den Programmen, 
dis ebentallsim Kassettenpuffer abgelegt sind. Sieerkennen 
diese Programme an der Startadresse in der Kopizeile des 
Listings. Diese Adresse darf nicht im Bereich von 033C bis 
64090 legen. (GC, Högl/ap) 


Der »Extended Color-Modus« 


Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum sich aufIhrern 
€ 128 nicht jedem Zeichen im Textmodus neben seiner 
Schrift- auch eine eigene Hintergrundfarbe zuweisen läßt? 
Bier ist eine einfache, aber äußerst wirkungsvolle Methode, 
die das Phänomen »Extended Color-Moder (erweiterter 
Farbmodus) allen C 128-Fans eröffnet. Listing d zeigt, wie Sie 
bis zu vier verschiedene Hintergrundfarben auf den 40-Zei- 
chen-Bildschirm zaubern, 

Zeile 260: Durch Setzen von Bit 6 ın Adresse 53285 (VIC- 
Register #27) aktiviert man den Extended Color-Modus 
{ECM). Das Ausschalten demonstriert Zeile 380. 

Im ECM werden nur die ersten 64 verschiedenen Zeichen 
dargestellt. Dafür stehen vier Hintergrundfarben zur Äus- 
wahl (macht insgesamt wiederum 256 Zeichen-Codes). 
Zeilen 270-300: Die vier Hintergrundfarben werden als Farb- 
codes (0 bis 15) in den Adressen 53281 bis 53284 unterge- 
bracht. Achtung; Die Farb-Codessind VIC-spezifisch und lie- 
gen um 1 niedriger als dıe entsprechenden Basic 7.0-Farb- 
Codes beim COLOR-Befehl. 

Zeilen 320 bis 360; Ausgabe der Texte. Die Hintergrundfarbe 
wird durch die Darstellungsart der Texte bestimmt: 

ohne <SHIFT>, nicht revers: Farbe #0 (Adresse 53281) 
mit <SHIFT>, nicht revers : Farbe #1 (Adresse 53282) 
ohne <SHIFT>, revers ı Farbe #2 (Adresse 53283) 
mit <SHIFT>, revers Farbe #3 (Adresse 53284) 

Die Vordergrundfarbe ist wie gewohnt über COLOR 5,x 
oder über Steuerzeichen wählbar. Es ist noch darauf hinzu- 
weisen, daß die mit <SHIFT> eingegebenen Zeichen 50 
ausgegeben werden wie ohne < SHIFT>, dafüraberin einer 
anderen Farbe. Die Eingabe mit <SHIFT> dient nur zur 
Farbkennzeichnung. Der ECM läßt sich vielfältig einsetzen, 
natürlich vor allem dort, wo übersichtliche Bildschirmauf- 
bauten gefragt sind. (F. Müller/ap) 


DATA 288,243,194, 74, 
DATA 141, 2. 10,281, 
DATA 6.,178,189.188, 
DATA 188, 3,133,246, 
DATA 224,234, 32.155, 3,169,255,141 
DATA 47,208, 41,127,141, 8,228.164 
DATA 283,148.196, 3: 76, 49.234.165 
DATA 197,174,1986, 3,141.,196, 3,194 
DATA 197, 98.165.,203.,162; 3,221:,244 
DATA 3.2409, 6.202. 16,248, 76, 72 
DATA 235.189,248, 93,133.203,288.246 
DATA 131, 3.155; 3,155; ‚ 

DATA 864, 56, 53,142, 58, 

DATA 48: 69, 78, 17, 13: 

DATA 51, 48, 44,145, 17,157; 
DATA 3, 56, 53, 24, 58, 52, 
DATA 49, 43, 45, 18,141: 54, 
DATA 48, 58,145, 17.157, 
DATA 5: 4, 18:28, 28: 

© B4’er 


16,225,184,173 
8,144, 2,169 
3,133.245,189 
32.155, 9: 32 


Listing 1. Die »MSETipphilfe« hilft bei MSE-Listings 
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Zwischenzeugnis in Sicht - Wirksame Hilfe in Mathematik und Englisch garantieren die Quali- 
tätsprogramme® von HEUREKA®-TEACHWARE - Gute Noten sind durch nichts zu ersetzen! 


Algebra mit ALI V4 ° 

Auf HEUREKA-TEACHWARE zu verzichten, wäre ebenso sinnvoll, 
wie die Uhr anzuhalten, um Zeit zu gewinnen, Unser Bastseller löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, zeichnet Gera- 
den, Parabeln, Hyperbein, druckt Übungs- und Lösungsblätter, 
rechnet vor oder fragt ab. - Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. Einsetzbar mit und ohne Drucker, an allen wei- 
terführenden Schulen, von der Unterstufe bis zum Abitur. 

"Kaum ein anderes Programm hat soviel Intelligenz und 
Flexibilität.” (BR TV Computertreff 30.8.86) - Test-Auswahl: mec 
3/85, Run 4/85, P.M. Computer 2/86, Run 3/86, Chip 9/87, 64er 8/ 
86: 'Das beste aus diesem Bereich’ - 64 er 2/87! 'sehr gut’ 


Rechnen mit RECHENMAX ° 


Das Programm löst Aufgaben vom 1.Schuljahr bis zur 6. Klasse mit 
und ohne Kommazahlen, rechnet vor oder fragt ab. Und stellt auf 
Wunsch die Aufgaben selbst, Ausdrucken ist möglich. - Alle Be- 
rechnungen werden genau wie in der Grundschule dargestellt 





Geometrie mit GEO * 


Ein Geometrieprogramm für Gymnasium und Realschule, das von 
Achsenspiegelung bis hin zur zentrischen Streckung alle Konstruk- 
tionen der Klassen 7, 8, 9 unterstützt. Der Clou: Automatisch wird 

die Beschreibung erstellt. - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerausgabe und HEUREKA-Sprint. - 64’er-Test 2/87: 'sehr 
gut‘ - CHIP 9/87: "Deutscher Schulsoftware-Preis 1987 


Analysis mit OPTI-MA ® 

Das Kurvendiskussions-Programm speziell für Differential- und Inte- 
gralrechnung ab 10. Klasse Gymnasium/FOS. Von Nullstelle bis Wen- 
depunkt alles über rationale, trigonometrische, Exponential- und Lo- 
garithmus-Funktionen. Von Ableitung über Tangenten und Normalen, 
Pole, Lücken, Asymptoten bis zu Kurvenschar und Stammfunktion. 
Stark: HiRes-Grafik mit Zoom! Jedes Druckformat wird unterstützt, 


Einfach revolutionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC *® 
Ob Einsteiger oder Profi - wer es sieht ist begeistert! Strukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und allem was dazugehört 
Schnelle Grafik! - Dazu Tools, Fast-Load&Save, integrierte Druckro- 
utinen für Text/Grafik inkl. Sonderzeichen, einfachste Drucker-An- 
passung, - Komplexe Arithmetik, Arcus- und Wahrscheinlichkeits- 
funktion, Matrizen-Algebra - 54 neue Befehle, Funktionen, Operato- 
ren plus 11 starke Programme, fertig auf Disk, sauber dokumentiert. 
64er 11/87, S.17: "Revolution In der BASIC-Mathematik’ 


C 64 - Basic-Lemnspiele für Einsteiger 
12 feriige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht. Von Stadt- 
Land-Fluß über Textverarbeitung bis zum Vokabel-Trainer mit Sor- 
derzeichen und Lautschrift. Alle Listings von Lehrern erstellt, auf 
304 S. erklärt, bringen vielfachen Nutzen, - Buch mit Diskette. 


na ee EEE an) 
“©  HEUREKA-TEACHWARE Qualitätsgarantie: Für die mit Sternchen* gekennzeichneten Artikel gewähren wir Rückgabe innerhalb 8 Tagen gegen 20,- DM Schutzgebühr 


LEARNING ENGLISH Modern Course Gym 1-6 ° 


Die Programmreihe für die Klassen 5-10 des Gymnasiums, die jedes 
herkömmliche Vokabelprogramm in den Schatten stellt. Maßge- 
schneidert zum gleichnamigen Unterrichtswerk von Klett. 

Jetzt völlig neu bearbeitet: Jede Diskette enthält das komplette Vo- 
cabulary eines Bandes mit Units, Topic Boxes, Irregular Verbs - plus 
Übungssätzel Dazu Lexikon und alle Abfragevarianten, die zum ge- 
zielten Lernen unentbehrlich sind. Einzigartig: Fehler werden präzise 
angezeigt und lassen sich sofort korrigieren - endlich das Vokabel- 
programm, bei dem man aus Feßdlern lernen kann! - Chip 1/87: 
"Dieses Beispiel sollte Schule machen!’ - 64’er 2/87: "sehr gut‘ 


Verbs and Sentences 
Englische Grammatik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Beson- 
ders geeignet für 2.und 3. Lernjahr. - Mit Fun-Quiz! 


Caught in ihre Castle 
Seltsame Dinge ereignen sich im Schloß. - Grammatik-Lernspiel plus 
Übungen zu Bedingungssätzen, Geeignet für 4.-6. Lernjahr 


Ein Wort an Schüler, Eltern und Lehrer 

Übung macht den Meister, aber gerade die Übung kommt in Schulen 
häufig. zu kurz! Was tun? - Ist es legitim, Eltern und teure Nachhil- 
telehrer für alle Zukunft als Hilfstruppen der Schule einzuplanen? 
HEUREKA-TEACHWARE hat sich zum Ziel gesetzt, das riesige 
Potential von mehr als 1,5 Mio © 64/128 konsequent zu nutzen, 
Der Erfolg gibt uns recht: Viele Kunden weisen spontan darauf hin, 
daß mit unseren Programmen ‘praktisch jeden Tag" gearbeitat wird. 
Leistungssteigerungen sind vorprogrammiert. - Kein Wunder: 
HEUREKA-TEACHWARE wird von erfolgreichen Lehrern gamacht! 
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BEISPIEL FUER DEN E.C.M. 


wre: 


EXTENDED COLOR MODE 


* 
v 
%* 
* 


PET TUT LIESS III SE 2 22 2 2 2 2 
* 

» U.A. BASIEREND AUF TRICKS 

* AUS >>VOoM Cas ZUM Ci28<< 

* {1SBN 3-89976-402-5) 

* 
Re 


ur en 


IF RWINDOW(2I=58 THEN FRINT "NUR 49-1E ICHEN-MODUS 

"3 STOP 

POKE 53269, PEEK(53265) OR 54: REM #rr EXTENDED COLL 
OR MODE WIRD AKTIVIERT 

POKE 53281,5: REM HINTERGRUND #9 (NORMAL) = 5 (GRU 
EN) 


POKE 53282,7: REM HINTERGRUND #1 (SHIFTI = 7 (GEL 
B 

FÜOKE 53283,1%: REM HINTERGRUND #2 (REVERSI = 15 (H 
ELLGRAU) 

FÜOKE 53284,6: REM HINTERGRUND #3 (SHF/RVSI- 6 (BLA 
u) 

SCNELR + COLOR 5,1: CHAR „®,8,” DEMONSTRATION FUER 
EXTENDED COLOR MODE ",„i 

CHAR „8,7,"SCHWARZ AUF BRUEN" 

COLOR 5,3: CHAR „0,8, " RUL{SHF. SPACE} AUETSHF. SPACE) 
SELELZESHF.SPACEI": REM mer SHIFT!' 

COLOR 5,7: CHAR „9,9,"DUNKELBLAU AUF HELLGRAUt17SP 
ACEI" „1 

COLOR 5,2: CHAR „0,10, "BELSS(SHF. SPACEIBUZCSHF.SPA 
CEFAUNKELBLAUTZESHF.SPACEI" „1: REM SHIFT ! 

COLOR 5,9: CHAR „9,20,“ BY<SHF.SPACEIELBRIAN{SHF. SP 
PCEYHUELLERCIFSHF » SPACEITASTE" 

PRINT CHRF(7): BET KEY At: REM ##= AUF TASTE WARTE 
N 

POKE 53265, PEEK(53255) AND 171: REM #n* EXTENDED C 
OLOR MODE AUSSCHALTEN 

GRAPHIC @,1: END 


350 
369 
370 
386 


378 


Listing 2 veranschaulicht den »Extended Golor-Modus« 


Interlace-Basic 


Interlace-Modus, Zugriff auf VDC-RAM und -Re- 
gister, OLD, MERGE, FIND und vieles andere, was 
das Programmiererherz begehrt — mit unserem 
Listing »TNT-Basic« für den G 128 haben Sie es. 


m ö4'er-Sonderheft 22 über den 128 stellten wir Ihnen ei- 
ne Routine vor, die den Interlace-Modus des VDG akti- 
viert. Heute präsentieren wir das TNT-Basic« (Listing D), 
das diese Fähigkeit Ihres C 188 besser unterstützt und noch 


1438 
1440 
1448 
1450 
145B 
1460 
1468 
1470 
1478 
14390 
1498 
19970 
1498 
1440 
1488 
1460 
14bB 
14c0 
14c8 
1440 
1448 
1480 
i4eB 
1440 
14#8 
1500 
1508 
1510 
1518 
1520 
1528 
1530 
1538 
1540 
1548 
1550 
1558 
1540 
1568 
1570 
1578 


25 
24 
80 
29 
bF 
># 
48 
un 
b2 
ca 
c® 
4b 
43 
ca 
4b 
=7 
53 
48 
4o 
49 
c5 
45 
41 
42 
45 
ed 
45 
[72 
8b 
01 
d7 
bB 
37 
ce 
74 
08 
00 
2d 
5B 
15 
12 


10 
05 
a0 
0a 
15 
a8 
a8 
da 
45 
49 
4 
55 
dc 
43 
47 
52 
e2 
ar 
s5 
54 
4c 
ac 
eS 
53 
dc 
42 
ch 
88 
71 
aa 
na 
37 
Gd 
2d 
ei 
1& 
Ob 
00 
do 
2e 
11 


Name ı TNT-Basic 1300 1c00 
13500 a9 ff 85 te a9 #8 85 
1508 a® fd Bd bF 02 a0 01 
1310 17 a2 7# 20 af 02 88 
1318 7+ 29 d7 20 af 02 20 
1320 ca a0 00 Be 00 ff b9 
1528 13 c9 40 do De 24 d7 
13350 Od a2 13 a9 20 20 69 
1338 ca dö fB 20 57 72 cB 
1340 84 dO #3 a2 05 bad 55 
1348 ?7d Orc 03 ca 10 #7 a9 
1350 a2 14 Bd fc 02 Be #d 
1358 a9 af Bd 00 0a a7 Ib 
1380 01 0a 4c bS 1b ef 15 
1368 14 50 14 Od Ob Oe 05 
1370 Se 20 20 40 dä ce dA 
1378 c2 41 55 49 43 20 28 
1380 a Ab 54 2d c2 41 53 
1388 a3 24 c5 32 57 45 49 
1390 45 52 55 40 47 29 40 
1398 Sc 350 20 20 40 Je 
13340 20 42 59 20 d4 ce 
13538 2d 20 53 4 46 54 
1380 52 4b 20 2B ed 41 
13b8 4e 20 c# Ac 535 
13c0 20 3c 3a 20 20 
13-8 32 33 36 35 20 
135d0 49 43 20 c2 59 
1548 20 46 52 45 45 
135e0 2u 31 31 2e 31 
i3eB 40 20 20 Ze Od 
130 14 a0 de 20 e2 
13#8 a2 00 29 7f 07 
1400 42 a5 fc 4c 26 
1408 a0 ec 20 ©2 43 
1410 ff dO »7 20 1b 
1418 sı 29 3# 09 B0 
1420 aa a7 14 30 6® 
1428 24 a0 00 ca 10 
1430 48 06 24 do 02 


fd 
a? 
a2 
24 
&b 
10 
92 
co 
15 
st 
02 
Od 
15 
3 
2d 
u35 
47 
54 


se 
e7 
ef 
Sa 
8a 
cb 
56 
?7c 
75 
2c 
so 
62 
dB 
a7 
40 
be]=} 
es 
8b 
ic 
”s 
38 
+8 
9a 
14 
7+ 


’ 
b 

’ 

. 
Li 

E3 

. 
Ei 
‘ 
’ 
13 
a 
2 
# 
* 
* 
D 
2 
a 
z 
* 
s 
® 
L 
* 
” 
. 
’ 


PER Fe EEE EEE EEE EEE EEE Euer" Ba a ET BL BET BLTGETHE BE BE HE EL Dur zur 7 Br Br ET ET BE BET BET BD Ze Zus 


Bd 
12 


Listing 1. »TNT-Basic« unterstützt VDC und Basic 





eine Menge weiterer Befehle bietet. So erhalten Sie durch 
diese Erweiterung nicht nur etliche Befehle und Funktionen, 
die die Programmierung des VDC unterstützen, Sie finden 
auch viele Änweisungen, die dem © 128 bisher einfach fehl- 
ten: OLD macht ein versehentlich eingegebenes NEW rück- 
gängig, FIND findet Basic-Befehle und String-Konstänten 
oder eine Anweisung wie LOCKS, die die Tastenkombination 
<RUN/STOP RESTORE> blockiert. Syntax und Bedeutung 
der neuen Anweisungen und Funktionen entnehmen Sie bitte 
der Tabelle rechts unten. 

(M. Ilse/ap) 


30 
0c 
a9 
bF 
ac 
47 
56 
45 
a7 
ca 
ca 
4c 
55 
45 
47 
c?7 
57 
cs 
54 
52 
53 
45 
47 
c4 
47 
4e 
Se 
f& 
97 
c9 
#8 
44 
ei 
4 
so 
ie 
Ze 
sB 
as 
=] 
sg 


ef 
54 
14 
od 
0} 
15 
77 
=2 
es 
43 
dc 
a 
d& 
45 
af 
43 
49 
a4 
Ab 
ac 
d4 
d4 
4e 
Ss2 
48 
cb 
ff 
16 
17 
15 
18 
17 
1b 
a 
16 
1& 
„I 
15 
24 
15 
er 


cB 
do 
do 
15 
03 
48 
52 
47 
4 
SS 
af 
a3 
Er: 
ce 
54 
47 
do 
a5 
45 
ar 
57 
45 
s5 
Sa 
49 
44 
56 
85 
aa 
os 
89 
bt 
00 
> 
[723 
00 
00 
&0 
8d 
ad 
02 


bi 

t& 
47 
“8 
29 
bF 
45 
as 
dc 
af 
En 
ab 
4 
s8 
ct 
at 

cA 
47 
47 
43 
4b 
52 
En 
s2 
47 
so 
15 
17 
17 
16 
i8 
1a 
da 
oo 
16 
a7 
85 
ad 
je 
19 
bo 


unbe ee 
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BEFEHLE-LBERSICHT 
FUR TNT-BASIC 


RESET FÜHRT EINEN RESET AUS 
MERGE LAD? EIN PROGRAHN HINTER DAS IN SPEICHER STEHENDE PROGRAHN 
MERGE2 VERBINDET ZWET PROGRAMME NACH EINEM MERGE-BEFEHL 
OLD STELLT £IN BASIC-PROGRAMM NACH NE# WIEDER HER 
OLDKEY ORIGINAL-FUNKTIONSTASTENBELEGUNG WIEDERHERSTELLEN 
FEIND XY2 LISTET MLLE ABILEN,IN DENEN DER SUCHBEGRIFF HINTER Find 
VORKOMMT. WERDEN TEXTE IN ANFOHRUNGSSTRICHEN GESUCHT, HLSSEN 
DIESE AUCH IN ANFORRUNGSZEICHEN ZINGEGEBEN WERDEN. 
CDON SCHALTET DEN CURSOR AN 
CORF SCHALTET DEN CURSOR AUS 
LOCKS BLOCKIERT DIE STOF-TASTE UND <RUN/STOP RESTORE> 
UNLOCKE GIET DIE BLOCKIERTE S7OF-TASTE FREI 
-X BABIC-PROGRAMM AUF DRUCKER (GERÄTEADRESSE 4, 
SERUNDARADRESSE 7) 
Mi? "tSET GERÄTEADRESSE,SEKUNDARADRESSE” KÖNNEN GERK- 
TRADRESSE UND SEXUNDARADRESSE FOR LLIST NEU GESETST WERDEN 
VER SCHALIET DIE BASIC-ERNEITERUNG AB UND SETZT DEN ALTEN REBET- 
VERTOR {KEIN NEOSTART VON TNT-BASIC) 
OFEH SCHALTET DIE BASICERNEITERUNG AB. ALLERDINGS BLEIBT DER RE- 
SET-VEKTOR ERHALTEN, EIN *LOCHS" WIRD DURCHGEFUHRT UND DEI 
BETKTIGUNG DER RESTORE-TASTE WIRD DIE ERWEITERUNG WIEDER 
GESTARTET 
SCREEN _X,Y POKE FuR DAS VDC-RAH 
INSCH (X) EIN PEEX FÜR DAS VOC-HAM 
** WIR K@Y, NUR IST DIE NUMMER JEWZILS UM EINS KLEINER UND 
33 KONNEN ALLE 12 TASTEN BELEGT WERDEN 
CEOTO X BERECHNETES GOTO 
SCHREIBEN EINES WERTES IN EIN VOC=REBISTER 
COOSUB X BERECHNETRS GOS0R 
L#IND u PARAMETER WIRD DAS PENSTER = MAXIMALE BILDSCHIRMCROSSE 
LWIND X MIT NUR EINER ZEILE: EILDECHRINFENSTER = BRILLE 
LWIND X,.Y BILDSCHIRMFENSTER - ERETE 318 LETSTE BEILE 
DECKE X,Y ZUN ECKEN EINES 16 BIT-INTEGER-NERTES INS RAM 
DEREK (X) LIEFERT DEN WERT DER ADRZSSE K+2B6ruERT DER ADRESSE Kal 





ee 


INPUT OHNE AUSGABE EINES FRAGEREICHENS 

IKEY WARTET AUF DAS DRUCKEN EINER TASTE, DER TASTATURPUFFER WIRD 
GELÖSCHT 

r ACE OHNE PARAMETER WIRD DER INTERLATE-MODUS DES VDE AKTI- 
VIERT, UND DER OBERE Auf DEN UNTEREN BILDSCHIRM KOPIERT 
INTRRLACE1 KOPIERT DEN OBEREN AUF DEN UNTEREN BILDSCHIRM 
INTERLACKZ KOPIERT DEN UNTEREN AUF DEN OBEREN BILDSCHIRM 
INTERLACE3 VERTAUECHT DEN UNTEREN UND DEN OBEREN BILDSCHIRM HIER» 
BEI WIRD DER TEICHENSPEICHER DES VDE FGR GROSS/GRAPHIK-SCHRIEFT 
BENUTZT, OND DESHALB WIRD DER TEICHENSATZ AUS DEM RON NOCHEINMAL 
IN DAS RAM DES VDC-KOPIERT. 
INTERLACE4 WIE INTERLACE3, NUR WIRD DER ZEICHENSATZ NICHT KOPIERT 

SCHALTET DEN INTERLACE-NODOS Ab. HAN KANN IN EINEM 

PROGRAMM EIN ECHTEE WINDO# SIMULIEREN, INDEM MAU AM ANFANG DES 
PROGRANMS "INTERLACR:INTERLACEÖPF" EINGIBT,DEN ZU RETTEN 
BILDSCHIRM MIT INTERLACEI IN PROGRAMM RETTET UND MIT INTERLACB2 
SPATER ZURUCKHOLT. 


Sondertasten 
ALT INTERLACE4 
INTERLACE3 
ALT+CONTROL INTERLACE?2 
ALT+CONNODORE - INTERLACEI 
ALT+SHIFT+COMMODORE = INTERLACE 
ALT+SHIFT+CONTROL = INTERLACKOFF 


ALT+SHIFT 


NODIFIZIERT DIE LIST-ROUTINE, BEIM LISTEN WERDEN ALLE 
SEFEHLE DER BASIC-ERWEITERUNG UND ALLE REH-ZEILEN INVERS 
AUSGEGEBEN. AUSSERDEM WIRD BEIM BEFEHL WKEY AUF EINEN TASTENDRUCK 
GEWARTET. DIE FORMATZERSTGRENDEN ZEICHEN CHRS/13), CHRS(I61] UND 
CHRS(27) WERDEN ALS CHR$-KODE IN DEN STRING EINGEFÜGT. EIN 
ERNEUTES CLIST HEBT DIE MODLFIZIERUNG AUF 

USED_iX} GIET DIE LÄNGE DES BASIC-PROGRAMHS IN BYTE AN 
Han EC (X) GIBT DEN INHALT DES VOC-REGISTERS % AN 
LOM {X} LIEFERT DAS LOW-BYTE DES WERTES X 
BICH {X} LIEFERT DAS HIGH-BYTE DES WERTES X 
BBANK_{X) LIEFERT DIE NUMMER DER EINGEBCHALTETEN BAHM 


Tabelle. Befehlserklärung und Syntax des »TNT-Basic« 
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Tips & Tricks für Profis 


Darauf haben Sie gewartet: Eine interruptgesteu- 
erte Anzeige des noch freien Basic-Speichers. Zu- 
sätzlich wird der Stackpointer auf dem Bildschirm 
dargestellt. Lesen Sie unseren Trick des Monats. 


ielleicht denken Sie sich nach dem Studium unseres 
Trick des Monats: »Da ist doch nichts dabei.«. Warum 
wurde ein so simples Programm wie »Freemem« als 
Trick des Monats ausgezeichnet? Ganz einfach: Wer die Rou- 
tine einmal aktiviert hat und ein selbstgeschriebenes Basıc- 
Programm startet, erkenntsofort den Nutzen. Sicher, das Pro- 
gramm war einfach zu realisieren. Aber drauf kommen muß 
man halt erstmal! Die Idee fanden wir super (tr) 


Wus zum Knobeln 


Ein Leser schickte uns einen Brief mit einem interessanten 
Problem. Er hatte ein Programm geschrieben und war daran 
fast verzweifelt: 

10 4=7.56:B=1.56:0=A-B 
20 IP C=6 THEN PRINT *C IST 61 "END 
30 PRINT *C IST UNGLEICH öl” 


Die große Preisfrage: Was ergibt 7.56 minus 1.56? 6? Nicht 
für den C 84! Wer's nicht glaubt, sollte das Programm auspro- 
bieren. Aber damit nicht genug. 

Fügen Sie folgende Zeile ein: 


15 PRINT C 


Laut dieser Zeile enthält die Variable © doch nur den Wert 
6 ohne irgendwelche Nachkommastellen, die man von unse- 
rem »Rechengenie« ja inzwischen gewöhnt ist. 
Nun gut, ein INT:Befehl müßte das Problem lösen: 


17 C=INT(C) 


Wahrscheinlich werden Sie in leises Schluchzen verfallen, 
wenn Sie das so geänderte Programm starten — C ist immer 
noch ungleich 6. 

Scherz beiseite. Wer hat eine Erklärung parat? 


. 0 
Mini Load 

Viele C 64-Besitzer gehören nochnichtzuden Glücklichen, 
die über ein Betriebssystem mit implementiertem Schnell- 
lader verfügen. Daher habe ich eine Mini-Schnellade-Routi- 
ne geschrieben, dıe vom Programmiererleicht in eigene Pro- 
gramme eingebaut werden kann. Die Routine isteinen Block, 
oder genauer 248 Byte lang, und sie läßtsich somit sicherlich 
irgendwo ım Speicher unterbringen. Die Miniaturisierung 
bringt leider auch ein paar Nachteile mit sich. Zum einen 
müssen die Ladevorbereitungen, wie Öffnen des Files und 
Festsetzen der Ladeadresse, vom Benutzer selbst vorgenom- 
men werden (was jedoch auch ein paar Vorteile bringen 
kann). Zumanderen kanrı man eine solche Schrumpelversion 
nur auf Kosten der Geschwindigkeit erreichen. So ist Mini 
Load {Listing 1) so schnell wie Hypra Load, das heißt es lädt 
mit einem Beschleunigungsfaktor von zirka $, was natürlich 
mit den Geschwindigkeiten, die aufwendigere Routinen er- 
reichen, nieht mithalten kann. Doch nun zum Umgang mut der 
Routine, 

Wollen Sie ein Programm an eine feste Ädresse laden, so 
sieht das folgendermaßen aus: 


open1,8,0, *name ":poke174,1b:poke177,hb:5y8 start 


wobei start die jeweilige Startadresse von Mini Load ist, 
Folgende Befehle laden ein Programm at die normale 
Adresse: 


170 337 


(tr) 


open1,8,0, "nane":get#1,1$,h$:poke174,asc(1frehr$(0)): 
poke175,asc(hd):sys start 

Die Routine schaltet während des Ladens den Schirm aus 
und bricht ab, wenn entweder das Ende des Files erreicht 
wird, oder ein Lesefehler auftritt, Danach steht in 174/175 die 
Endadresse plus eins. Wollen Sie vor dem Laden überprü- 
fen, obein File überhaupt vorhanden ist, dann können Sie das 
anhand der Statusvariable ST feststellen. 

Falls Sie den 15-KRyte-Bereich des VIC verändert haben, 
dann müssen Sie die Routine daran anpassen. Das Bit 2. der 
CIA 2 muß aber immer gesetzt sein! 
p0ke53077,64-peek (56576) *64and255:poke53117,pe=k(53265) 

Wenn die Startadresse der Grundversion (Listing 1) mit 
53000 für Sie nicht geeignet sein sollte, so können Sie nach 
dem Laden der Routine und einem «NEW* diese folgender- 
maßen an die Adresse 5 verschieben: 


a=5+121;poke53053,4-8 Sand255:poke53054 ,2/256 
pok&780, 248: poke781,8:poke782,207:poke53,5-8 5anda55: 
pokes4, 2/256:53546728 

Wollen Sie die Routine vor Ihr Basic-Programm hängen, SO 
verschieben Sie die Routine zuerstan die Adresse 2070 (siehe 
oben) und geben dann folgendes ein: 


0 poke43,14:poke44,9; run 
un 
load *programm",8 
poke43,1-poke44,8 

Wollen Sie die Routine vor dem Bildschirmspeicher ahle- 
gen, so müssen Sie sie aufteilen. Der Start liegt hier bei 700, 
der Rest der Routine ab 828. 


poke780,66: poke781,8:poke782,207:pok=53,188:poke54,2: 
sys46728 

poke780, 182:poke781,74:poke782,207:poke53,60:poke54, 3; 
sys46728 

poke753,115:poke754,3:poke766, 240: poke767, 60 


(Tobias Plettenbacher/tr) 




















= a0 0% 
c#10 x: Oc ad a9 # 20 b9 ed 39 So 
ct18 ; 34 20 dd ed 59 24 20 da eb 
c+20 : ed 27 57 B8 10 04 »9 45 1b 
c#t28 ı a0 01 20 dd ed 9 20 dd ©r 
ef%30 ı ed a# 05 20 dd ed a9 20 56 
Et3B 2 a2 20 dd ad Br BI ct eB a0 
c440 ı ca 10 f£ 20. fe ed cO 22 7b 
cta8 : dO c3 78 a0 00 a2 Oi Ze Fu 
ef50 : 00 dd 20 fb 29 BO 44 00 9e 
cf58 : dd sa 4a 44 OO dd 4a da 55 
c#60 : &d OO da 4a da Ad 00 dd 37 
c#6B : ca fO 09 91 ae ed ae do 90 
er7O ı O4 es af 24 aa eD Öl #0 er 
c+79 ı d4 50 d4 5B a7 1b Bd 11 [70 
ci80 = 00 &Ö a0. 0Z »6 18 a5 197 dd 
cf8B : 56 DA 85 07 #9 86 8500 238 
rf90 : 24 00 30 #c do SS ead 5 
c#9B : 01 63 ae 20 05 48 Fo 02 Di 

ı 89 #4 85 1b 84 Id 38 e5 eb 
e#38 ı 14 97 01 03 cB 69 00 03 95 

: 


















da 4a 44 da aa bi 44 05 G%c 
: 48 b7 00 03 29 Of au a9 46 
c#eO : 02 BE 00 18 bd dt 05 8d 12 
c$#cB : 00 19 0a 2# Gf Bd 00 18 0a 
c#d0 : 58 Bd 00 IS Da 27 Of Bd 45 
ı 00 18 c# 1b aP 00 Ba 00 4a 
ı 18 90 c9 aß 68 ae 00 03 ca 
cfe8 ı 5B dO 9d a9 08 4c at e? a2 
! 
: 









0# 07 Od 05 06 03 09 ci 56 
Qe 06 Or 04 0a 02 08 00 5a 


Listing 1. Ein Fastload für die 1541 mit nur 248 Byie 
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Die saubere Diskette, Teil 2 


In Ausgabe 8/87 wurde in der Tips & Tricks-Rubrik ein Pro- 
gramm vorgestellt, das die nicht belegten Blöcke einer Dis- 
kette mit 800 vollschreibt. Einige Kopierprogramme erken- 
nen jedoch nur Blöcke als nichtbelegt (und übergehen sie 
dann), die als erstes Byte ein $4B und dann lauter $0] enthal- 
ten. 

Durch einige Änderungen kann das Programm aus Aus- 
gabe 8/87 daraufhin angepaßt werden: 

AD SYS 49152: PRINT#1,"B-P 2 0":518 49155 

1010 DATA 144,208,245, 32,204,255,96,162,2,32,201,255,162, 
0,169, 75,32,210,255 

1015 Data 232,138,32,210,255,232 

1030 FOR 1:49152 TO Z9152451:READ A:POKE I,A:NEXT:RETURN 


(Hans Peter Kastner/tr) 


Ohne Directory 


Es ist auf erstaunlich einfache Weise möglich, Programme 
nur durch Angabe von Start-Track und Sektor von Diskette zu 
laden. Folgende Zeilen übertragen diese Werte in das Flop- 
py-RAM: 


10 INPUT"STARTRACK";TR 

20 INPUT*STARTSEKTOR";SE 

30 OPEN 1,8,15, "1" 

40 PRINT#1, "M-WCHR$ÜL26)CHA$CO)CHR$(1)CHRETR) 
‚50 PRINT#1, "M-W*CHR$(ILL)CHRS(2)CHRS(I)CHRE(SE) 
60 CLOSE ı 


Danach muß der Befehl LOAD**”,8 beziehungsweise 
LOAD"*”,8,] folgen. Das Programm wird nun wie jedes an- 
dere auch geladen, unabhängig davon, ob es im Directory 


vermerkt ist oder richt, und auch, wenn das Directory völlhg 
leer sein sollte. 

Man kann beispielsweise seine Programme vor fremden 
Zugriffen schützen, indem man aufeiner beschriebenen Dis- 
kette mit Hilfe eines Disketten-Monitors Start-Track- und Sek- 
tor eines Programmifiles ausliest, sich merkt und das Direc- 
tory wiederum mit Hilfe eines Monitors durch Überschreiben 
löscht. Man kann nun die auf der Diskette gespeicherten Pro- 
gramme nur noch laden, wenn man StartTrack- und Sektor 
kennt und mit obigem Programm eingibt. 

Allerdings darf jetzt kein Validate mehr ausgeführt wer- 
den. Esist jedoch durchaus möglich, noch andere, «normalex 
Programme dazuzuspeichern. (Christian Bernhardt/tr) 


“ 
Windows 
10 1=255:g0osub100:i=191:g0sub100:pokel,53 
20 input”Von Zeile (0-23) ";v 
30 input*bis Zeile (1-24;b) v)";b 
40 input”Zeilenisenge (1-39) ";1 
50 poke59639,v-1-(v=0]%256:p0ke59652,b 
60 poke59859,1:poke59904,1 
70 end 
100 pokeB8,0:poke89,1:poke90,0:poke91,1:poke781,32:poke78 
2,255 

110 sys419650 
120 return 
Funktionsweise 

Zuerst kopiert das Programm mit Hilfe der ROM-erschie- 
bungsroutine das Basic-ROM und Kemel ins RAM. 

Die Scerollroutine desROMs verschiebt den Bildschirm zei- 
lenweise. Dabei wird die Zeilennummer als Index ım X- 
Register hochgezählt. Durch die beiden POKEs wird der An- 





Eu 


Für (64-Runs ist 

















Spiel ab, # 


Bildschirmrahmen. # »Goal« 





Schachprogramm als Listing zum Abtippen 
werden Sie schnell näher an die Spielstärke 
Kasparovs kommen. 10 Level runden das 
»Musikprogramme im Ver- 
gleich«: Die drei besten Musikprogramme 
haben wir für Sie unter die Lupe genom- 
men. # »Uhr« Wenn Sie vergeßlich sind, 
brauchen Sie eine eingeblendete Uhr im 
Ein sehr 
schnelles Fußballspiel für zwei Personen. 





2Hı 
Sie jetzt bei Ihrem 
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fang und das Ende des Bereiches, den der Index durchläuft, 
verändert (Zeile 50). 

Die POKES in Zeile 60 verändern die Länge der Zeile, die 
beim Scrollen nach oben geschoben wird beziehungsweise 
die Länge der neu eingefügten untersten Zeile. 
Anwendungsbereich/Hinweise für Programmierer 

In Programmen, die mit dem Benutzer einen Dialosgführen, 
kannein Menü am oberen und/oder unteren Rand und/oder 
rechten Rand stehenbleiben, während in der Mitte gescrollt 
wird. Dies erreicht man durch die schon bekannte Cursor- 
positionierung: 
poke211,spalte:poke214, zeile: 57558640 


SYS 59826: Scrallt den gewählten Bereich ohne Cursorsteue- 
rung um eine Zeile nach oben. Mit poke 218, peek(848) + 128 
kann man Schwierigkeiten mit Fortsetzungszeilen umgehen. 
Er (der POKE) sollte daher vor jedem SYS 596265 stehen. 
poke 59904: Verändert die Länge einer zu löschenden Zeile. 
Daher muß vor einem Löschen des Bildschirms in ganzer 
Breite erst ein Poke 59904,30 gemacht werden, 

{Gunther Liebich/tr) 


Verbesserter Einzelschritt 


In Listing 2 sehen Sie eine stark verbesserte Version des 
Programms »Einzelschrittrausder 64er, Ausgabe, Seite 139, 
von Michael Patra, 


CK 
en Monate 


Wer kennt das nicht: Ein Programm gibt keinen Mucks 
mehr von sich. Ist es jetzt abgestürzt oder hängt es in ir 
gendeiner Berechnungsschleife? TE 

Das Programm »Freemem« (Lising 3) zeigt interrupt- 
gesteuert den Stackpointer und den freien Basic-Speicher 
in der rechten oberen Bildschirmecke. Vor allem die An- 
zeige des Stackpointers, die bei einem normalen Pro- 
(grammlauf ständig wechselt, ist eine tolle Einrichtung zum 
Austesten von kritischen Progratnmen, Auch können Sie 
mit Hilfe der Anzeige des freien Speichers nun jederzeit 
fesıstellen, wann der Computer gerade eine Garbage- 
Collection durchführt: 


" Freemem« wird mit SYS 53100 gestartet und mit <RUN/ 


STOP RESTORE> wieder abgeschaltet, 
(Henning Müller-Zauleck/tr) 












Name 2 freemem 53100 c#be cf#e7 
ctbe = 78 ad 14 05 B5 “Sch ad ci 
c474 ı 19 03 Bd aa ct a9 a5 8d be 
c47e : 14 03 09 ct Ad 15 02 58 ba 
c#B4 : 60 78. ba Sr a2 ff ZUR? 1a 
cf#Be : cf a9 26 eB Pd 21 04 39: bB 
49a 2 af 73 05 31 aß a5 S4e) c7 
<t9e ı 32 20 a7ıck 98 20 87 er 9 
et3% : Ne 00 DO. AO 4a 4a 4a du De 
cat : e9 20 ki ct a 27 Ct eB aa 
2#h4 : 20 bB et 60 67 0a vo 0% =6 
c#bc 3 #9 30 20 29 09 09 BO #4 9 
c#cä ı 21 04 &0 00 00 66 00 oc 0 
Listing 3. »Freemem« 








12 Isar 





Ich habe das Programm dahingehend erweitert, daß 
1. die aktuelle Zeilennummer in der linken oberen Ecke er- 
sichtlich ist und 
2, nach einem Tastendruck wirklich nur ein Befehl ausge- 
führt wird. 

Das Programm wird absolut (‚8,1) geladen und durch »5YS 
491524 gestartet. Man muß nun auch im Direktmodus, also 
auch beizum Beispiel LOAD und RUN, eine Taste (am besten 
<Commodore>) drücken, damit der Befehl ausgeführt 
wird. 

Linke oben wird jetzt die aktuelle Zeilennummer ausgege- 
ben. Nun wartet das Programm auf einen Tastendruck. Da- 
nach kommt es in eine Warteschleife, um nicht gleich mehre- 
re Befehle abzuarbeiten, Die Wartezeit kann durch die Spei- 
cherstellen 49204 und 49206 (Zähler High-/Low-Byte) einge- 
stellt werden. (Franz Schinagl/tr) 


Name ı zingle sten enoo cO42 
cno0 * Ob 09 05 
cooB 05 aS de 

+ eo co 


20 


7a Bd 


Listing 2. Verbesserter Einzelschrittmodus für Basic 


Nützliche ROM-Routinen 


Die internen Betriebsroutinen des C 64 sind sicherlich un- 
entbehrliche Hilfen beim Programmieren. 
1.578 39903: Diese Routine löscht ganze Zeilen, wenn man ım 
X-Register die Zeile vergibt, die gelöscht werden soll. Also 
zum Beispiel: 


POKE 781,10:515 59903 


Doch damit ist die Routine noch nicht ausgereizt. Vielleicht 
sollin dieser Zeile noch etwas stehenbleiben? Bitte führen Sie 
einen RESET durch und geben Sie folgende Zeile ein: 


POKE 781,1:POKE 782,7:515 59905 


Das X-Register enthält die Zeile und das Y-Register die 
Spalte, bis zu der einschließlich gelöscht wird. Bei. der Ein- 
schaltmeldung sollten also die Sterne verschwunden sein. 
3, Wer nicht mehr weiß, weichen Namen er dem Programm 
gegeben hat, daser gerade geladen oder gespeichert hat, 
bekommt eine einfache Möglichkeit zur Verfügung gestellt, 
ihn wieder zu erhalten: SYS 62913 
3, Von $FOßE bis $F126 stehen die Meldungen in Zusammen- 
hang mit Floppy und Datasette im ROM. Der Schlüssel zur 
Ausgabe ist folgende Zeile: 


POKE 782,0:FOR I=1 TO 10: PRINT: 5Y5 62901: NEXT 


Das aufgerufene Unterprogramtn liest den Wert aus dem 
YRegister und gibt die Meldung aus. Danach wird 782 um 
den Wert der Länge der Meldung erhöht und der Zeiger auf 
die nächste gebogen. Die einzelnen Werte sind 

0— 7/O ERROR # 

12 — SEARCHING 

23—- FOR 

27 — PRESS PLAY ON TAPE 

46 — PRESS RECORD & PLAY ON TAPE 
73 — LOADING 

81 — SAVING 

83 — VERIFYING 

99 — FOUND 

106 — OK 

BanutztrnanSY$ 62910, so wird das Y-Register nach der Aus- 
gabe wieder aufÜzurückgesetzt. Wernur aufdas »«OKs scharf 
ist, der bekommt es mit SYS 63529 so oft er will. 

(Marco Richter/tr) 
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SFSreanntronik 


Das Komplettsystem vom Gralikproii 


"Es gibt nichts Vergleichbares, was auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Komplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scanner zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


FERIY I IV VBA 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 






















Superscanner U 


Die Augen Ihres Computers: 


Digitalisiert beliebige Grafiken vom Blatt, Wird einfach auf den 
Druckkopf gesteckt, Mit leistungsfähigem Grafikeditor und 
umfangreichen Ausdruckmöglichkeiten. 

Für EPSON RX/FX/LKZIR, STAR SG/NL/NG, BMC, SHINWA 
Scannerhardware und Software komplett: 


DM 398.- 
Sir Festen 


Erweiterung zum Superscanner If: HighQualıty-Set zum Scannen 
und Drucken mit 248 dpi, Tools, Utilities DM 78. 


AikiiiiÄiiü 


"Ein fast gleichwertiger Ersatz für einen wesentlich teureren 
Farbdrucker” (Happy Computer 3/87), Druckt Farbhardcopys vieler 
Mal- und Zeichenprogramme auf normalen Schwarzweii-Druckern, 
in 16 Farben, verschiedenen Größen und Dichten, 






PAGEFOX 


Eine neue Dimension in der kombinierten 
Grafik- und Textverarbeitung! 























Pagefox wird zusammen mit einem 1@8-Kilobyte-Speicherer- 
weiterungsmodul geliefert, womit Ihr C64 Leistungen erreicht, 
die man bisher mur von PC's kannte. Hier nur einige Stichpunkte: 
Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, voll menügesteuert, 
ganze DIN A=4-Seite ım Computer, hohe Verarbeitungsgeschunn- 
digkeit (z.B. formatiert ganze Seite ın 5 sec.), über IABB Schrif- 
ten, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik aus, 
Kontursatz (Text folgt den Formen der Grafik), Progertional- 
maussteuerung mittels NCE-Maus oder Commodere 1391 und 
natürlıch voll kompatibel zu Printfox und unseren anderen Pro- 
grammen. 

Komplett mit Modul, Anleiturig, Demo- und LUtility-Disks 

















= Fur Epson RX/FX/LX: DM 138.- 
DM 248. Für Shimsa und MPS 882 (G-ROM) DM 148.- 
Für Star NL/NG: DM 158.- 
















Klebeschtene (für Drucker ohne Papierruckschub) 


SOFTYV 


Softwiare-interface für Drucker am Userport unter Basic, mit 
Bildschirmhardcopy aus laufenden Programmen, Steuerzeichen 
wahlweise ın Klartext etc, DM 48.- 

Userport-Kabelı DM 49. 


\ Ä \ 
2a bus Ai} 


Keine billige Joystickmaus, sondern eine 
hochwertige Froportionalmaus (von NEE) 


DM 14.— 





IPrrintfor 


Der kleine Bruder des Pagefox, ohne Modul und 
Menübedienung, aber genauso flexibel. 





















"Für Besitzer eines hochwertigen Druckers gibt es eigentlich nur 
eine Wahl, und das ist der Print#ox” urteilt die 64’er in einem 
Vergleichstest mehrerer Druckprogramme (11/87). 

Neu: Version 1.2 mit Proportionalmausstseuerung <NCE/1351). 
Incl. Anleitung und 75 Grafiken: 


DM 9%8.- 


Pagefox und Printfox Unterstützen alle Epson- und Commodore- 


kompatiblen Drucker. 
MHaraclerfox 



































mit hervorragenden  Steuerungseigen- 

schaften, 
komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 Incl. Hulticolour-Malprogramm CHEESE: d} 
@eichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities, DM 188.- 


DM 78.- 








CHEESE ADD-ON 
Graustufen-Hardcopy, Multicolour-Fileconverter und weitere Uti- 
lities zu CHEESE DM 78.- 
TIaus#4 
Proptirtionalsteuerung für Hi-Eddi*, Superscanner II, Printfox 
| Ul.l und Characterfox ıncl. Interface für NCE-Maus DM 98.- 






Printiex-Basar 


Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. 


DM B8.- 
0 ©, 723 AS A Be Es, An 
Seanntronik 


Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel, 8818622578 


Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN. oder Vorauskasse + DM 7, Versandkosten 
CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627322858 A: überreuter Media, Alserstr, 24, 1991 Wien, 82227481538 















Listing. C 16&Plus/4 


Schiebe-Puzzle 
für den 
C 16 & Plus/4 


Dieses knifflige Spiel wird Sie nicht mehr so 
schnell los lassen. »Schiebe-Puzzle« ist die Gom- 
puterversion der bekannten Werbegeschenke, bei 
denen man durch Hin- und Herschieben von Fel- 
dern ein bestimmtes Bild ordnen muß. 


och vor dem Vergnügen steht der Schweiß: Zuerst will 
das Listing abgetippt sein. Bitte seien Sie bei den 
PRINT Zeilen (zum Beispiel Zeilen 150 bis 170) sehr sorg- 
fältig beim Abtippen. Lesen Sie auch unsere Eingabehinwel- 
se auf Seite 65. Dort finden Sie Erklärungen zu den Steuerzei- 
chen innerhalb der PRINTAnweisungen. In Zeile 330 
drücken Sie für «SYNTR.:13%x die Tastenkombination <CTRL 
Flash On»: »SYNTH.:132« bedeutet <CTRL Flash Off> 
Wenn Sie mit dem Abtippen fertig sind, speichern Sie 
»Schiebe-Puzzles erst einmal! auf Diskette oder Kassette. Star- 
ten Sie das Spiel nun durch Eingabe von »RUN«. 


9@ DIM FKilö): PX=3072 

106 PRINT "ICLR}": HE=7 

119 COLOR 4,1.7: COLOR 8,1,7: COLOR 1,89,HEı IF HE=7 TH 
EN K=-1 

126 IF HE=2 THEN kK=-1 

1350 HE=HE+I#=K 

148 PRINT " {HOME „2DOWN>“ 

150 PRINT "£SSPACE ‚RYSONFS{RVOFFIVARUSONIFTCRVOFF} FR 
VSONYIFIRVOFF} KIRVSONIFTLIRVOFF} {RUSONIGIRVORFIFÄR 
VSONYFRTCRVOFF „SSPALE „RVSONITIRVORF FRIRVSONIFRFIRVOR 
FI {RYSONYTRVOFFIFEIRYSONFFARVOFFI 7 IRVSONFET" 
PRINT " ZSPADE ,RVSONFTIRVOFFIFTRVSONITÄRVORF „ZSPAC 
E,RVBONITPIRVOFF} RIRVEONIRTIRVOFF} ARVSON}TXRVOFF 
+RLRVSONIFKTIRVOFF} {RVSONITIRVOFF) {RVSONFT{RVOFF} 
VERVSONIFRERVOFFFI IRVSONFSICRVOFF> DV RW {RVSONIKT” 
FRINT "{3SPACE „‚RVSON?T{RVOFFIVTERVSONFTIRVOFF> VE 
VEIRVSONFT{RVOFF} {RVSONITIRVOFFIVEIRVSONITIRVOFF, 
3SPACEIV FTIRVSONFTIRVOFFI {RYSONFTIRVOFFIVELRVSON} 
T{RVOFF) {RVSON}T<RVOFFIVELRVSONFTIRVOFF}" 

ON X GOTD 238,309,300,300, 300,308 

PRINT "£LIG.GREEN,SDOWN,SSPACEIN — ZAHLENFUZZLE (1 
6 FELDER)" 

PRINT *{LIG.GREEN,„ZDOWN,SSPACEIB — ZAHLENPUZZLE (& 
@ FELDER)" 

PRINT "{LIG.SREEN,ZDOWN,SSPACE}T -"TRIBAR'R.PENROS 
E (24 FELDER)" . 

PRINT "4GREY1 „HOME „24DDWN, ZSRIGHTIE=ENDE" „„"TIRIEHT 
FI=INFOTUP}" 

X%=1ı GET A# 

IF Ax="I" THEN 1666 

IF As="A" TMEN xX=2 

IF As="B" THEN X=-3 

IF As="C" THEN %-4 

IF At="E" THEN COLOR 9,2,7: COLOR 1,1,7: EDOLOR 4,1 
4,5: PRINT "{CELR?”s END 

GOTD 11® 

ON X BOSUR 160@,1409,124@,1756 

ZA=RND {-TID 

SOSUB 506 

PRINT "{SREYI HOME, Z4DOWN , ZRIGHTII=INFOTZRIGHT,BLA 
CK,SYNTH. : 150}WEITER MIT LEERTASTE{BYNTH.: 152,2RIG 
HT ,GREYZIN=NEULUP)Y" 

GET KEY A# 

IF A&=CHR?(32) THEN 388 

IF Af="I" THEN 10696 

IF As="N" THEN %=6: GOTD 108: ELSE 34% 

FOKE 45285, PEEK (6928&) AND 237 

FOR X=@ TG 39: 


Nach kurzer Zeit erscheint das Hauptmenü, Sie haben jetzt 
die Wahl zwischen drei verschiedenen Schiebe-Puz2les. 
Drücken Sie dazu eine der Tasten <ÄA>, <B> oder <C>, 
Mit <E> beenden Sie das Programm; mit <I> rufen Sie eine 
Seite mit Hinweisen zum Spielablauf auf. 

Haben Sieein Puzzle angewählt, zeigt Ihnen das Programım 
zuerst das Puzzle in seiner Ausgangsform. Drücken Sie jetzt 
die SPACE -Taste. Der Bildschirm wird abgeschaltet und der 
Computer verschiebt jetzt unsichtbar das Puzzle. Nach zirka 
einer Minute erscheint das Bild wieder. Mit den Cursor-Ta- 
sten können Sie die einzelnen Felder nun hin- und herschie- 
ben und versuchen, das Ausgangsbild wieder herzustellen. 
So wird gesteuert! 


Cursor-Taste: Funktion: 

<i> Feld unterhalb des Cursors nach oben 
schieben 

<I> Feld oberhalb des Cursors nach unten 
schieben 

<> Feld rechts vom Cursor nach links schieben 

<-> Feld links vom Cursor nach rechts schieben 


Puzzle A ist die leichteste Version. Hier müssen »nur« 16 Fel- 
der an ihren ursprünglichen Ort zurückgeschoben werden. 
Bei Puzzle B sind es schon 60 Felder. Puzzle C ist besonders 
schwierig, da der »Aufdruck« des Puzzles eine komplizierte 
geometrische Figur darstell. Wichtig; Aus Zeitgründen 
konnte keine Abfrage mehr emgebaut werden, ob.das Puzzle 
nun schon seinen Ausgangszustand erreicht hat, 

Ganz raffinierte Spieler setzen übrigens vor den POKE- 
Befehl in Zeile 380 eine REM-Anweisung. Dann wird nämlich 
beim computergesteuerten Verschieben des Puzzles der 
Bildschirm nicht abgeschaltet... 


Viel Spaß beim Knobeln, (Peter Tüxen/tr) 


ZX=INTIRNDi1H®4+1) 
WE=INTIRND(1)#5%+1) 
FOR Y=6 TO W% 
ON 7% GOTG 449,476,569,53® 
IF H%=HU% THEN 466 
HA=H%-1 
G0T0 558 
IF VX=VU% THEN 466 
Vr=VA-1 
60T0 558 
IF HZ-H0% THEN 406 
HA=H%+1 
GOTO 5350 
IF VA=V0% THEN 406 
Vo=Varl 
SOSUB 496 
NEXT Y 
NEXT X 
FOKE 65286, FEEK (45282) DR 1& 
G0TO 940 
FRILI=SPEEK IPK+HR#A+VYTH150) ı POKE PR+HiHdHVLZ#160, 
Ft) 
FAIDISPEEK (PR+I+HRHAHVRRLEO) : POKE PRAIHHLKeEHVLH* 
156, F4123 
FA(SISFPEER IPX+DoMNR4HVX#LEO) ı POKE PRFZIHLZFAHVLHe 
1&9,F%(3) 
FA IAI=PEEK (PR+S+HAHdH VE 160) 3 POKE PR+S+HLiRarVLir 
1659, F% (4) 
FEIB)=PEEKIPX+AGH+HArAHUZH 150) POKE PR+rAOHHLAHiH VL 
Zu180,F% 15) 
FALSI=PEEK IPY+41+HKedHVXR 150): POKE PA+A14MLKrarVL 
Yrisß,Fil6) 
FALITISPEEHR IPHrAZHHTFIHVNHL ER) POKE PR+AZHHLieAr VL 
KRISE, F% 73 
FR(B)I=SPEEK (PYr4I+HN#4HV4# 160) ı POKE PR+ASHHLARAHUL 
%+1&0,F% (8) 
FLIN=PEEK (PA+BOHHNH4HVZ#150) ı POKE PR+B@HHLZHAHVL 
Zaiba,F%i9) 
FAI1GI=PEEK IPX+B1+HY#4HV%# AB): POKE PR+BLl+HLiudeV 
LZ#160,F74110) 
768 FZI11)=PEEK IFPR+BEZ+HReAH VER 5N): 
Li#14@,FXt11) 
718 FRII2I=PEEKIPAHBSFHNHAHVNH LEO) POKE FR+BS+HHLEEAHV 
LAx140,F%112) 


Listing »Schiebe-Puzzle« für den C 16 & Plus/4 
(Fortsetzung auf Seite 77) 


POKE PR+BZ+HLT#IHV 
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Ergänzen Sie Ihre 
aeg Sammlung 


Alle »64’er«-Ausgaben in den Jahresübersichten 
können Sie mit untenstehender Zahlkarte bestellen. 


Nicht aufgeführte Ausgaben sind bereits vergriffen. Ein Grund mehr für ein 
»6d’er«-Abonnement, domit Sie keine Ausgabe versäumen, Eine Bestellkarte ist 
in jedem »ö4deer«-Moagazin, 


Ausgaben 1985 Ausgaben 1986 Ausgaben 1987 










Bestellen Sie die in Ihrer Sammlung noch fehlenden 
Ausgaben mit der untenstehenden Zahlkarte. Tragen 


Ausgaben 1988 
Sie in den Bestellabschnitt auf-ger Rückseite Num- 


REDE mer und Erscheinungsjahr (z.B. 11/86) ein und ge- 
ben Sie an, wieviele Exemplare Sie jeweils möchten. 

Bei Sammelboxen tragen Sie die gewünschte An- 

zahl ein. Trennen Sie bitte die ausgefüllte Zahlkarte 

Dil Is heraus und zahlen Sie direkt beim nächsten Postamt 
den Rechnungsbetrag ein. Ihre Bestellung wird nach 
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einen vo 
Jahrgon 


Zahlungseingang zur Auslieferung ge- 
bracht 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne 
unser leserservice, Sie erreichen ihn direkt 
unter 089/46 13-249. 


Für Vermerke des Absenders 





DM Pi 
































für Postscheckkonto Nr 


14 199-803 

















für Postschechkanto Nr 











14 199-803 




















L und Absender 
der Zahlkarle 
—| 14 199-803 
£ Verlaa Aklienassellschaft ax 
Postscheckamt 
8013 Haar ı München 
PL£ Or 1 Ausstallungsdatum Untersch, 
Verwendungszweck 
„Baer“ 
Leser-Service 





“Ma 
Verlag Aktiengesellschaft 


Nans-Pinsel-Str, 2 
nn 8013 Haar 


4 


Sonderheri: 





SONDERHEFT 9901: 
TIPS & TRICKS 
Befahlsenweitenungen für 
Batiebssystem Be Foppr 


SONDERHEFT 9902: 
ABENTEUERSPIELE 
Adventure-Kurs / Ustngs und 
Schritt-für-Schritt- 


SONDERHEFT 9903: SPIELE 
Top-Spiele-Ustings für T Br 
Grobe Spiele.Marktüberscht 








SONDERHEFT 9904: 

GRAFIK & DRUCKER 
80-Zeichen-Karle } Hardeopy- 
Rosilinen Kır viele Drucker 


SONDERHEFT 9908: ASSEMBLER 
100 Selten Assembier-Kurs } U- 
siings: Assembler, Reossembles, 
Kanitar, Utlities 


SOMDERHEFT 1: C 128 

Das können C 128 und C 128 
© Verglsich: 0128 — © 54 / 
Die passende Peiiphens 


SONDERHEFT 2: TIPS & TRICKS 
Zeschenzatz- und Spnte-Editor / 
Intserupt-Jöyssckabluge / 

2 natzliche Einzsler 


SONDERHEFT 3: 

< 16/116, VC 20 
Ustings: Anwendungen 
Spiels, Tips & Tricks 





SONDERHEFT Tı 

PEEKS UND POKES 
Grundlagen: &s wichhigstenn 
Speicherstellen des T 5# 


SONDERHEFT 8: 

PLUS/4 und € 16 
Übersicht; Zerepage und 
wichtige Systemödtessen 


SONDERHEFT 9: 

FLOPPY & DATEIVERWALTUNG 
Foppy-Beschlauniger im Wer- 
gleichatast / TC 128-Diskmenitor 


SONDERHEFT 10: € 128 11 

Die Gehaimrisse von CRM / 
Komgletter C 128-5:holtplan / 
Gratik für Einsteiger 


Erweitern und vertiefen Sie 
Ihr en durch 
ausführliche Informationen 
zu ausgewählten Themen 

in den »64’er«-Sonderheften. 


Alle hier aufgeführten Sonderhefte 





mit der untenstehenden Zu 
SONDERHEFT 14: SONDERHEFT 25: FLOPPY 
€ 16 und PLUS/4 Kurseı Floppr-Fragrammierung 
Ve 1551-Moppy-Kurs,/Isting: lie Einswiger und Profis 
3-D-Konstruktionsprogiamm } 
SONDERHEFT 15: 
FLOPPY & DATASETTE 


Ropautiranleitung: Erste Hilfe 
für. die Diskettenstation 


SONDERHEFT 16: EINSTEIGER 2 
Spriteonimatian: Zeichentricktikm 
mit dem Computar I 'SEOS, che 
maus Benutzeroberlläche 


SONDER 17: 

SPIELE FÜR € 64 UND € 128 
Kutsı 50 programmiert mar 
Seralllng ! Strategiespiele 


SONDERHEFT 18: DRUCKER 
Usting: proiessionefe Teaxtwaror- 
baltung mit Unterlöngen und 
Sandarzeichen für PS 803 


SONDERHEFT 19: EINSTEIGER 3 
Gmndagen- &0 Selten Basic- 
Kurs / Übersichli ie besten 
Programme für den C &4 


SONDERHEFT 20: GRAFIK 
Gralik-Progtommierung in Theo» 
rie und Praxis / Animations 





sditor für Bewegungen 
SONDERHEFT 21: 
ASSEMBLER UND BASIC 


Usäing: Gios-Ass | Paradoxor- 
Bosic- OR BAsic Bytes fro= 





SONDERHEFT 9905: SONDERHEFT 4: SONDERHEFT 11: SONDERHEFT 22: € 128 I 
FLOPPY/DATASETTE ABENTEUERSPIELE GRAFIK, MUSIK, ANWENDUNG farbige: Seröling im 80 
Disketten kopieren mit Hiypra- Kurs: K-Programmierung / Kurs: Muskprogrammisrung | Zeichen-Modus / Kopiarpro- 
Copy } Turbo Tape de lume Viele Adsenturelistings Viekeitige Business-Sroßke gramm lür zwei Lnulwarko 
SONDERHEFT 9906: SONDERHEFT 5: SONDERHEFT 12: SONDERHEFT 23: 
AUSGEWÄHLTE SUPER-LISTINGS € 64-GRUNDWISSEN PROGRAMMIERSPRACHEN GRAFIK/ANWENDUNGEN 

Die basten Progmmme aus den Vom arıan Einschalten bes zum Viele Informationen zu Poscal, Paint Magic en professionelles 
S4ar-hagazinen 1984185 eigenen Programm Comal, Prodog, C, und Forth Malpeogramm 

SONDERHEFT 9907: SONDERHEFT 6: GRAFIK SONDERHEFT 13: HARDWARE SONDERHEFT 24: 
AMWENDUNGEN/DFÜ Gbo-LAD: 3-D-Konstrukfions- Baymleitungen. MlDl.nterlose, TIPS&TRICKSKTOOLS 
Mailboxprogramm zum Abtip- programm der Sonderklasse Speicheroszilloskop, IC-Testst Deusschs Spelkchecker für 
pen ! Der C &4 als Winzer um Master-Taxt und Wizawnite 


rogen Sie die Nummer und den Jahrgan 
auf dem Bestellabschnitt der unt« 
und zahlen Sie dirakt beim näch 


. gewünschten Sonderheft 
‚stehenden Zohlkarte ein 
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Meine Bestellung: 
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FXL13)  PEEK (PY+120+H%#4HVY4# 150): POKE PXR+120+HL%#4 
+VLY#150,F% (13) 

FALIM=PEEK IPHH+LZIHHUHAHVKRIHO): POKE Pi+i121sHlie 
+VLY#150,F% (14) 

FALISISPEEK (PR+LZZIHAHAHVELER): POKE FA+iZZHHLien 
+VL4#150,F% (15) 

FAILGI=PEEK (PA+TZ2ISH+HRHAHVRE1EB)ı POKE Firi2IrHnH 
+VL.%»150,Fhtl16) 

POKE FA+HAHAHrV%e1659, 102 

PA+I+HRHAH VER 160,102 

PA+2+H%#AHV7# 160,102 

PZ+S+H%#44V7#150,102 

FArHOrHRtSHV4H1 59,102 

PA+rai+HKearV%r160,102 

PR+A2+HA#44V%#16509,102 

PRAAZAHK#AHV%rL60, 102 

PY+BO+HZLE4HVX#150,102 

PRHEI+HR#4HVA#I50, 102 

PA+OZ+HR=AHV%e 169,102 

PR+BTHHYH4HV%#1 60,102 

PR+1ZOHHE#4HV4#160, 102 
P%A+121+HER4HVZ#160, 102 
PA+122+HA#4HV%r160,102 
PArLZIEHHRHAHV2 50, 162 

HLA=HA: VLZeVN 

RETURN 

TI#=" 8090098" 

PRINT " {HOME ‚ZADOWN , 375PACE ,UP}>" 

PRINT " {HOME „24DOWN ,3RIGHT „PURPLE)JE=ENDE {SRIGHT}", 
« " AGREENIN=NEU TUP}" 

Ht=MIDS(TI$,1,2): ME=MIDE(TIE,3,2): S$=MIDs(TIS,5. 
2) 

PRINT " {BLACK „HOME „24DOWN, 16RIGHTI"SHE; "s "MER "3" 


BARBARBERARARES 


IF AS=CHR#(157) THEN HR=HA+tl: IF H%>HO% THEN H%=H 
0%: GOTO 978 

IF AS-CHREIZII THEN HX=H%-1: IF HACHUX THEN HA=HU 
%: GOTO 976 

IF AS=CHR£(145) THEN VA=Vätl: IF VRDVOR THEN VA=V 
0%: GOTO 978 

IF At=CHRS(17) THEN VX=V%-1: IF VAXVUX THEN VE=VU 
%ı 6070 970 

IF A$="N" THEN 10@ 

IF A="E" THEN COLOR 6,2,7r COLOR 1,1,7: COLOR 4, 
14,5r PRINT "{CLRY": END 

GOSUB &66 

6070 976 

X=® COLOR 4,16,7ı COLOR 6,14,7: COLOR 1,157 
PRINT "tCLR,2DOWN,9RIGHTIVERSCHIEBE - PUZZLE" 
PRINT "tFRIGHTIYYEYTTTTTTT IT TNVVVVERDORND" 

PRINT "NACH(SSPACEIBETAET IGEN {SSPACE DER {SSPACE>L 
EERTASTE WIRD" 

PRINT "DAS BILD FUER{2SFACE}CA. 1 MINUTE LZSPACEIZ 
UM MISCHEN” 

PRINT "GELOESCHT, {2SPACEIDAS {2SPACEIRASTERFELD {25 
PALEISTELLTTZSPACEIDAS" 

PRINT "FUER{3SPACE DIE (ISPACEIVERSCHIEBUNGEN {35PA 
CE}IBENDETIGTE" 

FRINT "LEERFELD DAR.” 

PRINT "{DOWNIMIT {ZSPACE DEN {2SPACE HLURSOR-TASTENT 
2SPACEISIND (2SPACE INUN{SSPACEIDIE" 

PRINT "ZEICHNUNGSSEGMENTE {25FACE)ZU VERSCHIEBEN, 
ZEPACE)IBIS” 

PRINT "DER AUSGANGSZUSTAND 2SPALCE WIEDER {2SPACEIH 
ERGESTELLT" 

PRINT "IST. {ZDOWN}” 

PRINT „‚"VIEL ERFOLG! (SDOWN}" 

PRINT „"iNEITER MIT LEERTASTEI" 

GET KEY As 

IF AS<>CHRS(352) THEN 1226: ELSE 166 


[3 

RESTORE 1336 

Hr=b: Vi=@: HLY=HXı VLX=Vür HUX=B: HOX=9: VUX=6: 
voX=S: 5%=5 

COLOR #,14,2: COLOR 6,5,7: COLOR 1,5, PRINT "tC 
LR}I" 

FOR X=-® TO 1@2 

READ B 

POKE 3112+B,224: POKE Si13+B,224: POKE 3152+B,224 
ı POKE 3153+B,224 

NEXT 

RETURN 

DATA 5,9,11,13,17,19,21,25,29,33,35,37,95,93,1e1, 
105,109,113 

DATA 165,169,171,173,177,179,181,185,187,189.195, 
195,197 

DATA 245,249,261,269,277,325,329,331,333,337,339, 
341,349,353,353,397 

DATA 481 ,483,485,489,491 ,493,497,499,561 ,505,507, 
567,513,515,517 

DATA 561,573,377,591.,585,589,593,597,541,643,645, 
653,657,657,661 

DATA 445,667,667,673,677,721,723,733,737,741,749, 
733,757 
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C 16&Plus/4 | Listing | 


DATA 801,803,805,813,817,819,821,925,827,829,833, 
835,837 
‘ 


H#=4ı Vi=dı HLYI=HX: VL%=SV%: HU%=Sr H0%edı VUiel: 
VOoR=a: Si=l 

COLOR &,5,4: COLOR 9,3,7: COLOR 1,1,73 PRINT “£CL 
R}Y” 

FOR X=6 TO 17 

FPOKE 3205+X,127: POKE 3883+X,127= POKE IZ05+40%X, 
127: POKE 3220+40#X,127 

NEXT 

FOR VR=6 TO 3 

FOR HR=@ TO 5 

POKE I244+HR#4+VR*r150,77 

FOR %=6 TO 2 

POKE 3245+X+HR#44+VR#160,119: POKE 32B4+X#46+HR@4r 
VR#160, 161 

NEXT X 

NEXT HR 

NEXT VR 

RESTORE 1640 

FOR Y=6 TO 3 

FOR X=6 10 3 

FOR I=8 10 2 

READ Ar POKE IZ8BI+X#+4+Y#+1&6+1#46,A 

READ A: POKE SZBE+X#+4+Y#160+1#A0,A 

READ A: POKE 3287+%#4+Y#1606+ImA0,A 

NEXT I 

NEXT X 

NEXT Y 

DATA 95,97.96,96,97,96,96,126,76,124,291,958,225,2 
25,968,124,226,96 

DATA 124,251,96,124,251,96,124,2268,96,225.225,96x 
124,251,76,76,124,76 

DATA 225,226,96,124,251,76,124,226,96,225,228,76, 
225,251,96,124,226,95 

DATA 124,251 ,76,96,225,96,96,124 ,96,225,251,975,22 
5,251,96,124,226,97%6 

DATA 225,251 ,76,124,201,96,124 ,226,96,97 ,236,77,7 
7,97,97,126,224,12& 

DATA 97,225,96&,97,225,965,125,124,.96,97,226,97,97, 
236,126,126,226,.126 

DATA 97,226,97 ,97 ,226,77,1268,2268,125,97,97,97,97, 
225,97 ,126,96,12& 

DATA 97,236,126,97,226,97,125,226,1268,95,96,96,95 
,96,9&,96,95,97& 

RETURN 


Hi=ö: VXed: HLR=HL: VL%=Viı Hui=d: HOR=E: Vur=e: 
VOR=S: BKL 

COLOR 4,6,4: COLOR 9,8,7: COLOR 1,15,6: PRINT "C 
LR}® 

FOR %=& TO 23 

FÜOKE 3987+X*40,156: POKE 3100+X*498,150: FOKE 3493 
+X#40,148: FOKE S181+%+49,160 

NEXT 

RESTORE 1859 

FOR Y=@ TO 23 

FOR X"e 10 12 

READ A: FOKE F0B6rK+Y=aa,A 

NEXT X 

NEXT Y 

DATA 32,233,77,32.32,32,32.32.32,32.32,32, 32,233, 
160,32,77,32,32,32,32,32 

DATA 32,32,32,32,160,206,77,32,77,532,32,32,32,32, 
32,32,32,206,160,32,77,32 

DATA 77,32,32,32,32,32,32,32,160,160,32,106,77,32 
„77,32,32,32,32,32,32,168 

DATA 168,32,106,32,77,.32,.77,32,32,32,32,32,160,16 
®,32,106,77,32,77432,77 

DATA 32,32,32,32,160,160,32,106,32,77,32,77,32,77 
‚32,32,32,1680,160,32,106 

DATA 32,32,77,32,77432,77,352,32,160,160,32,106,32 
132,32,77,32,77,32,223,32 

DATA 169,140,32,106,32,32,32,32,77,32,77;1&8,223, 
160,160, 52,106,32,32,32 

DATA 32,70,77,233,265,160,160,150,32,196,32,32,32 
‚79,32,233,160, 166,205 

DATA 160,160,32,196,32,32,78,32,233,1650,160,160,1 
05,150,166,32,106,32,78,32 

DATA 233,160,160,160,105,32,169,160,32,1@6,79,22, 
233,160,169,159,165,32,32 

DATA 160, 160,32,78,32,233.166,150,160,165,32.32,3 
2,166,160,78,32,233,16® 

DATA 169,168,109,32,32,32,32,160,1648,32,2335,160,1 
66,150,105,32,32,32,32,32 

DATA 169,140,233,160,169,150,105,32,32,32,32,32,3 
2,160,105,95,16@,1&0,105 

DATA 32,32,32,32,32,32,32,105,32,32,75,195.32,32, 
32,32,32,32,32,32,77,32432 

DATA 78,32,32,32,32,32,32,32,32,32,32,77,78,32,32 
„32,32,.32,32,32,32,32,32 

RETURN 


Listing »Schiebe-Puzzie« für den C 16 & Plus/4 (Schluß) 
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Profis helfen Einsteigern (teil 18) 


Ich schaffe es ein- 
fach nicht, die Er- 
gebnisse meines Ein- 


kommensteuerprogramms 
mathematisch richtig un- 
tereinander auszudrucken. 
Versuche mit LEFT$ und 
MID$ sind gescheitert. 
(Günther Dames) 


Um Zahlen «richtig», also 
Komma unter Komma aus- 
zudrucken, sollten Sie erst 
einmal auf zwei Stellen ge- 
rundet werden. Dazu be- 
nutzt man die INT(x}Funk- 
tion, die Nachkommastellen 
abschneidet. Wollen Sie 
zwei Stellen hinter dem Kom- 
ma erlauben, geben Sie fol- 
gende Zeile ein: 


ER = INT(IN*100) 100 


Die zu druckende Zahl 
(«INs) wird mit 100 multipli- 
ziert, wobei sich das Komma 
um zwei Stellen nach rechts 
verschiebt: Dann werden 
die restlichen Stellen abge- 
schnitten (mit INT) und das 
Ergebnis durch 100 geteilt, 
Die Variable »ER« enthält die 
bis auf zweistellen dezimier- 
te Zahl. Nun muß diese nur 
noch rechtsbündig ausge- 
druckt werden. Da die Zah- 
len unterschiedliche Längen 
haben können, muß ihnen 
vor dem Druck die entspre- 
chende Anzahl Leerzeichen 
vorangestellt werden. Die 
Ausgabe einer maximal 
lOstelligen Zahl (inklusive 
Komma) erfolgt durch fol- 
genden Programmschritt: 
PRINT RIGHT$( "(10 SPACE) ” 
+STR${ER},10) 

Anstelle von <lOSPACE> 
muß lOmal die Leerstelle ge- 
drückt werden. Nun stehen 
Ihre Zahlenkolonnen ordent- 
lich und übersichtlich am 
Bildschirm. Um die gesamte 
Ausgabe am Bildschirm zu 
verschieben, wird dem 
PRINT-Befehl ein TAB(x) vor- 
angestellt. 

(Stefan Willmeroth) 


In meinem Dateiver- 
waltungsprogramm 
stehe ich vor folgen- 
dem Problem; Ich habe in 
einem String eine Zeichen- 
kette folgender Art: IS = 
»23,55,43,23,56,40«, Wie 


82 Zar 


Probleme mit Basic gibt es anfangs zuhauf. Hier 
beantworten wir Ihre Fragen. Schwierigkeiten mit 
Geos werden ebenfalls aus dem Weg geräumt. 


kann ich diese sortieren 

und die einzelnen Zahlen zu 

einer Summe addieren? 
(Jörg Rödder) 


Um an die einzelnen Zah- 
len in Ihrem String heranzu- 
kommen, bietet sich das 
MID$-Kommando an (siehe 
© 64-Handbuch, Seite 128). 
Da die Zahlen immer zwei 
Stellen besitzen und durch 
ein Komma getrennt sind, 
beginnt die nächste immer 


ien beinhaltet, die jeweils 
zweistellig sind. Die Zwei- 
stelligkeit ist wichtig, da die 
Addition sonst durcheinan- 
derkommt. Natürlich Kön- 
nen auch zehnstellige Zah- 
len verarbeitet werden, 85 
darf aber dann keine klei- 
ner sein, Sicher könnte auch 
ein Programm geschrieben 
werden, das sich das jeweils 
nächste Komma sucht und 
dann die Zahl ausliest. Hier 
ist aber ein komplexes Basic- 





Verhindert versehentliche Zugriffe: der Schreibschutz 


drei Stellen hinter der vor- 
hergehenden. 

WE = VAL(MIDS(I$,(N-1)* 
3:2)) 

Mit der Variable «N» wer- 
den die einzelnen Elemente 
der Zeichenkette angespro- 
chen, das heißt für die erste 
Zahl ist N=1. Von daan wird 
aufwärts gezählt, bis alle 
Zahlen gelesen sind, Die Ein- 
zelergebnisse werden munin 
der Variablen SU aufaddiert: 
FOR A=1 10 10 
ER = VAL[MIDS(IF(L),(A-1)F 
352) ) :SU=SUHER 
NEXT A 

Hier wird angenommen, 
daß »I$s insgesamt zehn Zah- 


Programm notwendig, das 
zudem langsam wäre, Daher 
ist es sinnvoll, jeder Zahl ei- 
nen eigenen String zu ge- 
ben, also ein zweidimensio- 
nales Feld zu verwenden: 
I(1,2)=44 

I (2, 3)=30 

usw, 

Dieses Feld wird genau 
wie die einfachen dimensio- 
niert, nurebendurch die An- 
gabe zweier Zahlen: 


DIN 1(200,10) 

Bei mehrdimensionalen 
Feildem sind die einzelnen 
Variablen wiederum durch 
Felder unterteilt. Mit obiger 


Anweisung dimensionieren 
wir ein Feld; das aus 200 Ele- 
menten besteht. Jedes die- 
ser 200 Elemente ist wieder- 
um unterteilt in 10 Elemente, 
Wir verfügen hier also über 
2000 Einzelelemente, die 
sich separat ansprechen las- 
sen. Das Addieren ist so we- 
sentlich einfacher und voral- 
lem unabhängig von der 
Länge der einzelnen Zahlen, 

(Stefan Willmeroth) 


Sobald ich unter Ge- 
8 7 os Programme von 
der Boot-Diskette 
kopieren will, erscheint ein 
Fenster, das mir mitteilt, 
die Diskette wäre schreib- 
geschützt. Erstens will ich 
aber auf diese Diskette 
nichts schreiben und zwei- 
tens weiß ich nicht, wo sich 
ein Schutz befinden soll. 

Was kann ich tun? 
(Lars Meyers) 


Untersuchen wir zunächst 
die Tatsache, daß Geos beim 
Kopieren Informationen auf 
die: Quelldiskette schreibt: 
Um eine Datei zu kopieren, 
müssen Sie das zugehörige 
Piktogramm »auf den Rand 
legen«, was Sie auch ver- 
sucht haben. Diese Ände- 
rung des Desktop-Bild- 
schirms wird von Geos auf 
Diskette mitdokumentert. 
Sie können dies nachprüfen, 
wenn Sie das Piktogramm 
nicht mehr zurücklegen. Es 
ist beim nächsten Booten 
wieder am Rand zu finden, 
Die Sache mit dem Schreib- 
schutz läßtsich leicht beseiti- 
gen. Die Originaldiskette 
wird mit einem: Schreib- 
schutz-Aufkleber ausgelie- 
fert, Wenn Sie eine neue und 
Meere Diskette zur Hand neh- 
men, sehen Sie rechts oben 
eine kleine Einkerbung. Die- 
ses «Loch« wird von einer 
Lichtschranke abgetästet 
(Bild). Wird die Lichtschran- 
ke unterbrochen, erkennt 
das Laufwerk die eingelegte 
Diskette als schreibge- 
schützt. Genau diesen Effekt 
erreichen Sie, wenn die Ker- 
be abgeklebt wird. Entfer- 
nen Sie also den Schreib- 
schutz-Aufkleber von Ihrer 
Geos-Diskette, Einer Kopie 
steht so nichts im Wege. (r) 
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it stolz geschwellter 
Brust gehe ich noch 
einmal meine bisher 


gewonnenen Erkenntnisse 
durch. Das Anschließen des 
Computers ist zum Piepen 
einfach, wieso hatte ich sol- 
che Probleme? Dann mein 
Ausflug in die viereckige 
Welt der Disketten: Forma- 
tieren bereitet keine Schwie- 
rigkeiten mehr, und ich weiß 
eine ganze Menge darüber! 
Heute nehme ich mir wieder 
das Bedienungshandbuch 
zum C 54 vor. 


Wie wear das 
doch gleich? 


Ich schlage Seite 33 auf, so 
weit bin ich damals gekom- 
men. Mein erstes Computer- 
programm hieß «COMMO- 
DORE«, und mit ihm schrieb 
der Computer so oft das 
Wort COMMODORE, wie 
ich es wollte. Ich überprüfe 
meine Kenntnisse, indem ich 
mir ein neues Programm (in 
der Fachsprache auch ıLi- 
stinge) erarbeite. Für «COM- 
MODORE+ setze ich: »LOS 
GEHTS« ein. Es lautet: 

10 PRINT "105 GEHTS” 
20 GOTO 10 

Ich starte es mit RUN und 
<RETURN>. Der Compu- 
ter schreibt befehlsgemäß 
immer wieder »LOS 
GEHTS«. Nach einer Weile 
habe ich mein Werk genug 
betrachtet. Ich unterbreche 
das Programm mit der RUN/ 
STOPTaste. Da muß doch 
inehr hinter sein, alsnur die- 
ser Zweizeller. 

Bäumchen, 
Bäumchen wechsel 
o 
dich 

Im Bedienungshandbuch 
erklärt man mir, daß fehler- 
hafte Befehlszeilen ohne Pro- 
blem ausgetauscht werden 
können, Der Computer ist 
ein schlaues Kerlchen! In 
meinem Programm ist jede 
Zeile mit einer Nummer ver- 
sehen, so erkennt der C 64 
immer die richtige Reihen- 
folge der Befehle. Angenom- 
men, die erste Zeile (Num- 
mer 10) meines Programmes 
wäre fehlerhaft oder gefiele 
mnir nicht mehr. Ich gebe ein! 
10 PRINT “HENNING LERNT 

34810” (RETURN) 
und starte mein Programm 
anschließend mit »RUN« und 


84 Harp 


Henning 
packt aus 


Heute geht es rund! Ich pirsche mich mit dem 
Bedienungshandbuch unter dem Arm in Richtung 
Programmiersprache Basic. Dabei komme ich an 
Schuhkartons voller Dollarzeichen und merkwür- 
digen Zeichengebilden vorbei. Ich sehe Zeiten 
entgegen, in denen ich mitreden kann, wenn es 
um Schleifen wie IF.THEN oder FOR...NEXT 
geht! Ab heute kein Problem mehr. 


dann <RETURN>. DerStolz 
des Fachmanns erfüllt mich, 
der © 64 schreibt immer wie- 
der »HENNING LERNT BA- 
SIC», er hat die Zeilen eın- 
fach ausgetauscht, Wie funk- 
tioniert das? Ein getipptes 
Programm wird im Arbeits- 
speicher (RAM) des Compu- 
ters festgehalten. Meine 
neue Befehlszeile hat die 
Nummer 10. Im Speicher 
meines Computers existiert 
bereits eine Zeile Nummer 
10, Diese beiden machen 
sich den Platz streitig, Die 
»HENNING LERNT BASIC«- 


% 
Integer 


Zeile hat Vorrang, dasıespä- 
ter eingegeben wurde, der 
Computer wirft die alte Zeile 
aus dem Speicher, meinneu- 
es Programm ist einsatzbe- 
reit. Vorsicht: der Speicher 
wird gelöscht, wenn 1. NEW 
und <RETURN> eingetippt 
wird, 2. der Computer aus- 
geschaltet wird und 3. das In- 
haltsverzeichnis einer Dis- 
kette abgerufen wird, 

Mit diesem Verfahren 
kann man Zeilen löschen 
oder verändern. »!0x und 
<RETURN> löscht zum Bei- 
spiel Zeile 10. 


Ich kann auch mit dem 
Cursor eine Befehlszeile an- 
fahren und verändern, hin- 
terher immer »RETURN» 
drücken! Das ist besonders 
wichtig, dennerst durch »RE- 
TURNı erkennt der C 64 die 
neue Befehlszeile. 

Alles kein Problem. Miteın 
wenig Übung schreibt mein 
© 64, was ich will. Weiter im 
Text. Oh Mann, der nächste 
Hammer, ich verstehe über- 
haupt nichts mehr! Der näch- 
ste Abschnitt ist mit Varia- 
ble» überschrieben und han- 
delt von Dollar- und Prozent- 
zeichen in Kartons! Das einzi- 
ge, was ich von den neuen 
Programmen verstehe, sind 
die Zeilennummern! So 
schnell lasse ich mich von 
denen nicht ins Bockshorn ja- 
gen, jetzt mal die Sache ganz 
von vorne aufrollen. 


Fächerturm 


Variablen sind für die Ar- 
beit mit dem Computer be- 
sonders wichtig. Der Begniff 
Variable ist einigen viel- 
leicht aus dem Mathematik- 
unterricht bekannt. Das sind 
die X und Ypsilons, die in 
den Formeln auftauchen 
(zum Beispiel: 2=%+). In 
der Mathematik sind es 
Platzhalter für Zahlen. Beim 
Computer haben sie emige 
Funktionen mehr. In einem 
Programm kommt es oft vor, 
daß der Computer sich ir 





Bild 1. Wie in Schubladen von Regalen legt der € 64 die Variablen-Inhalte in seinen Speicher ab 
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gendwelche Zahlen oder 
Texte »merken« muß. »Mer- 
ken« bedeutet, er leat sie ir- 
gendwo im Speicher ab und 
kann sie jederzeit dort wie- 
der holen, vorausgesetzt, 
der Programmierer kennt ih- 
re Namen. Variablen sind 
Namen, unter denen sich 
der C 64 Zahlen oder Texte 
merkt. 

Ich stelle mir den Speicher 
meines Computers alseinen 
Raum mit drei großen Rega- 
len vor (siehe Bild ]). Injedes 
Regal kann ich Zettel legen. 
Es gibt drei verschiedene 
Sorten Zettel. 

1. Zettel mit ganzen Zahlen 
2. Zettel mit Kommazahlen 
3. Zettel mit Zeichenketten 

Zeichenketten (oder auch 
Stringvarlablen, englisch 
String: Schnur) bestehen aus 
einer Aneinanderreihung 
von Buchstaben, Zahlen 
oder sonstigen Zeichen, 
Ganze Zahlen (Integer-Zah- 
len) sind alle Zahlen ohne 
Komma. Kommazahlen sind 
alle Zahlen mit Komma 
(auch Fließkommazahlen ge- 
nannt). 

jedes Regal hat mehrere 
Schubladen. Die Schubla- 
den enthalten die verschie- 
denen Variablen-Inhalte. In 
der obersten istzum Beispiel 
der Inhalt der Variablen A$ 
enthalten und in der unteren 
der der Variablen ZR$. In 
der Tabelle 1 habe ich mır 
einige Beispiele für mög- 
liche Inhalte meiner Schub- 
laden aufgelistet. 





Tabelle 2. D 


Wie ist diese Tabelle nun 
zu verstehen? Angenommen, 
ich will einer Integer-Zahl ei- 
nen bestimmten Speicher- 
platz (Schublade) zuweisen. 
Ich stecke sie in irgendeine 
Schublade des Regals für In- 
tegerzahlen, Was mir fehlt, 
ist der Aufkleber. Ich denke 
mir einen Namen aus und 
schreibe ihn auf den Aufkie- 
ber: AB%. Wenn ich an mei- 
nen Computerregalen vor- 
beigehe, weiß ich: Dieser 
Speicherplatz heißt AB und 
enthält eine Integer-Zahl! 
Beispiele für beliebige Na- 
men von Variablen finden 
Sie in Tabelle 3, 


_ Integer\ | 





NEW 

109. X8 = 15 
RX = 23,5 
30 X. = "DIE 


SUMME VON X + X = " 
40 PRINT "XX = "5 X, X 
| 
50 PRINT X; X + X 
Dann gebe ich «RUN» und 
<RETURN> ein, Fanta- 
stisch, alles geht glatt, ver- 
standen habe ich allerdings 
nichts! Es erscheint: 
X = 5X = 23835 
DIESUMME VONX% + X = 
38.85 
Ich muß mir jede Zeile die- 
ses Programms genau anse- 
hen. 







Tabelle 3. Beispiele für mögliche Variablennamen 


Zwei Dinge müssen beach- 
tet werden; 
1. Das erste Zeichen muß ein 
Buchstabe sein und der Na- 
me sollte nicht mehr als zwei 
Zeichen lang sein. (% oder $ 
zählen nicht!) 
2. Es dürfen keine Wörter 
verwendet werden, die in 
Basic eine bestimmte Funk- 
tion haben. Das sagt uns vor- 
erst wenig, deshalb mein 
Tip: Falls der Computer ir- 


Tabelle 1. Es gibt drei Arten von Variablen 


Bisher habe ich mich um 
die Inhalte der Schubfächer 
gekümmert, was ist mit den 
Schubfächern selbst? Das 
ist der Knackpunkt, der 
im Bedienungshandbuch so 
schlecht erklärt ist. 


Zettelwirtschaft 
Der Computer muß vonau- 
ßen erkennen, welche Art 
von Inhalt ein bestimmter 
Speicherplatz (Schublade) 
enthält, Deshalb gibt es dıei 
verschiedene «Aufklebers, 
Die kleine Tabelle 2 hilft 
hier sehr, auch um später 
einmal nachzusehen. 
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gendwelchen Ärger macht, 
nehmt einfach einen Namen 
aus Tabelle 3. 


Alles Käse 


Was soll das Ganze? Wie- 
so raucht mir der Schädel 
von irgendwelchen Varia- 
blen? Wozu soll ich Zahlen 
in Schubläden stecken? Ich 
wende mich wieder meinem 
Freund (?), dem Bedienungs- 
handbuch, zu. Auf Seite 37 
begrüßt mich jenes wunder- 
schöne, völlig unverständli- 
che Programm. Dem zeige 
ich es jetzt! Zuerst einmal ab- 
tippen, mit allen Semikolons 
und Komrmas. 


Das NEW ganz oben ist 
klar, es löscht den Speicher 
und schafft Platz für ein neu- 
es Programm. 

Die ersten drei Zeilen ha- 
ben einen sehr ähnlichen 
Aufbau. So langsam däm- 
mert es mir! Ich wußte vor- 
hin schon nicht, wie ich mei- 
nem elektronischen Kumpel 
die Sache mit den Variablen 
klarmache. Ich kann ihm 
schlecht etwas von Zetteln 
und Schubfächern erzählen! 
Variablen und die dazugehö- 
rigen Werte werden mit Hilfe 
eines Gleichheitszeichens 
eingegeben. Nichts anderes 
geschiehtin denZeilen 10, 20 
und 30; Ich ordne: den ver- 
schiedenen Variablentypen 
Inhalte zu. 


Scheibe für Scheibe 


Zeile 10: Lege die ganze 
Zahl 15 in einen Speicher 
und nenne ihn X%, Für unse- 
re Schubladen lautete der 
Befehl: Lege die Zahl 15inei- 
ne Schublade des Regals für 
Integer-Zahlen und beschrif- 
te sie mit »X Yon, 

Zeile 20: Lege die Fließ- 
kommazahl 23.8 in einen an- 
deren Speicher und nenne 
ihr »X«, (Vorsicht: Der Punkt 
nach der 23 ist weder Flie- 
gendreck noch ein Druck- 
fehler. Der © 84 isteine Erfin- 
dung der Amerikaner, und 





die schreiben nicht 23,5 son- 
dern 23.5: Wir müssen also 
bei Kommazahlen einen 
Punkt machen!) 

Zeile 30: Lege die Zeichen- 
kette »DIE SUMME VON X% 
+ X = « in einen Speicher 
und nenne ihn »X$e. 

Hier zeigt sich, wie wichtig 
der Umgang mit »%s und »$« 
ist, Alle drei Variablen be- 
ginnen mit X. Durch die bei- 
den Anhängsel erkennt der 
Computer, daß es grundver- 
schiedene Variablen sind 
und behandelt sie entspre- 
chend. 


Rattenschwanz 


Was: bedeuten die merk- 
würdigen Zeichen n Zeile 
40? PRINT bedeutet »schrei- 
be«, die Anführungszeichen 
schließen den zu schreiben- 
dern Text ein. Der Compu- 
ter schreibt »X% = «. Das fol- 
gende Semikolon heißt so- 
viel wie: «Mache ohne Zwi- 
schenraum weiter«. Danach 
kommt X%. Achtung: der 
Computer schreibt nicht X%, 
hier sind keine Anführungs- 
zeichen im Programm vor 
handen! X% ist die Bezeich- 
nung eines Speicherplatzes! 
Er öffnet diese Schublade 
und schreibt deren Inhalt auf 
den Bildschirm, die Zahl 15. 
Nach dem gleichen Verfah- 
ren wird der zweite Teil der 
Zeile 40 behandelt, jetzt mit 
der Variable X. 

Zeile 40 bedeutet im Klar- 
text: Schreibe »X% = u und 
direkt dahinter den Wert der 
Variable X%;, schreibe an- 
schließend »X = «und direkt 
dahinter den Wert vonX. Auf 
dem Bildschirm erscheint; 
X% = 15X = 235 

Zeile 50 ist leicht zu verste- 

hen: 
Drucke den Wert der String- 
variable X$ aus, addiere die 
beiden Variablen X% und X 
(15+23.5) und schreibe das 
Ergebnis hinter X$, 

Der Computer druckt: 

DIESUMME VONX% + X 
= 38.5 

Leute, wir haben es ge- 
schafft! Wirhaben uns durch 
dieses Programm gebissen 
und den Sinn verstanden. 
Das Programm ist nichts an- 
deres als eine in die Compu- 
tersprache übersetzte Re- 
chenaufgabe! Wir sind be- 
reits mitten drin im Program- 
mieren und lernen die »Ge- 
dankengänger unseres © 54 
kennen. 
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Bild 2. Der C 64 »fliegt« eine Schleife durch das Programm, bis Bedingung »ZR=5« erfüllt Ist 


$0 kompliziert ist das gar 
nicht, man muß sich nur 
Schritt für Schritt in ein Pro- 
gramm eindenken, undalles 
erscheint in logischen Zu- 
sammenhängen. 

Was sehen meine Augen 
da? Sitze ich schon wieder zu 
lange vor dem Computer? 
Ein kleines Stück hinter un- 
serem BRechenprogramm 
steht im Bedienungshand- 
buch eine Gleichung, bei 
der mein Mathematik-Leh- 
rer seine letzten Haare ver- 
lieren würde: 

I 

Was soll denn das nun wie- 
der? Wie kann eine Zahl ge- 
nauso- groß. sein wie die 
Nächsthöhere? 4=4 +1? 

Der Begleittext gibt die 
Antwort, Der Computer ist 
ein kleiner Schummler! 
Wenn er Lust hat, liester von 
rechtsnach links! Ich erfahre 
auch völlig Neuesüber unse- 
re Variablen. Sie sind verän- 
derbar! 


* ® 
Schnitzeljagd 

Der einer Variable zuge- 
ordnete Wert kann sich im 
Laufe eines Programmes 
verändern. Durch X=X+l1l 
zum Beispiel erhöht der 
Computer den Wert der in 
der Schublade X befindl- 
chen Zahl jeweils um 1. Den 
neuen Wert legt er wieder in 
Speicher X ab, das Spiel be- 
ginnt von vorne, 

Ich stelle mir vor, daß der 
Computer diese Zeile »rück- 
wärts« liest, Den Anfangs- 
wert für X setze ich gleich 1, 
Zuerst trifft der Computer 
aufX+1.Errechnet: l+lund 
erhält 2. Auf der rechten Sei- 
te unserer Gleichung steht 2, 
auf der linken X. Für den 
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Computer ist jetzt X = 2, der 
Inhalt der Variable hat sich 
verändert. 

Ein Beispiel für diese Ar- 
beitsweise findet sich auf 
der nächsten Seite im Bedie- 
nungshandbuch, Seite 38. 
Die einzige Neuheit ist der 
„IF. THEN«-Befehl, dessen 
Funktion uns schnell klar- 
wird. Ich tippe ein: 

NEW 

10 ZR=0 

20 ?"COMMODORE 64" 

30ZR=Zu+1 

40 IF ZR { 5 THEN 20 

50 END 


Jetzt spielen wir ein biß- 
chen Computer, dann ist das 
Programm ganz einfach. 

Zeile 10: Ordne der Varia- 
blen ZR den Wert 0 zu 

Zeile 20; Das Fragezeichen 
ist die Abkürzung für PRINT: 
Schreibe auf den Bidschirm 
»COMMODORE 54 

Zeile 30: Addiere uZR =D 
den Wert I und ordne dem 
Ergebnis wieder die Varia- 
ble ZR zu 

Zeile 40: Solange der in 
Zeile 30 erreichte Wert für 
ZR kleiner als 5 ist, springe 
zurück zu Zeile 20. Der 
Sprung nach Zeile 20 ıst eine 
sogenannte »Schleife« (siehe 
Bild 2). Der Computer führt 
die Zeilen 20 bis 40 solange 
aus, bis ZR gleich 5 ist, Bei 
jeder Schleife schreibt er 
einmal «COMMODORE S4«. 
Schbald ZR den Wert 5 er 
reicht, springe zur nächsten 
Zeile, 

Zeile 50: Beende das Pro- 
gramm. 

«IF. THEN» heißt auf.deutsch 
wenn..dann« IM unserem 
Fall schreibt der C 64 fünf 
mal) COMMODORE 64, näm- 
lich fürZR = 0,1,2,3,4. Bei$ist 


die Bedingung, daß ZR klei- 
neristals$5, nichtmehrerfüllt 
und die nächste Zeile wird 
ausgeführt, 

Im Moment vertrage ich 
mich ganz gut mit meinem 
Handbuch, hoffentlich bleibt 
das so! Der nächste Ab- 
schnitt ist sehr anschaulich, 
Voller Schwung geht alles 
auf einmal, eintippen und 
verstehen! 

NEW 

10 OXRZR=1W5 

20 PRINT "COMMODORE 64" 

30 NEXT ZR 


Zeile 10: Zähle (im Verlauf 
des Programmes) für ZR von 
1-5. Beginne mit ZR = l und 
gehe dann in die nächste Zeı- 
le 

Zeile 20: Schreibe »«COM- 
MODORE 44 

Zeile 30: Gehe zurück zu 
FOR (Zeile 10) und zähle das 
nächste ZR (zuerst also ZR = 
2). NEXT heißt auf deutsch: 
nächste, folgende. 


Computerspiel 


Klar, hier legt wieder eine 
Schleife vor, diesmal zwi- 
schen FOR und NEXT. FOR 
öffnet dieSchleife und NEXT 
schließt sie wieder. Genauso 
verhält es sich bei IF und 
THEN. Ein Flugzeug kann 
am Himmel Schleifen dre- 
hen, also im Kreis fliegen. 
Unser Computer fliegt durch 
sein Programm und dreht 
dabeiebenfallsSchleifen, er 
fliegt einen bereits passier- 
ter Programmabschnitt von 
neuem ab, Er schreibt fünf- 
mal COMMODORE 64. Ist 
dochalles ganz verständlich, 
oder? 

Zufrieden lehne ich mich 
zurück und gehe in Gedan- 


ken noch einmal die letzten 
beiden Programme durch 
In beiden erhalte ich durch 
den Einsatz von Variablen 
und Schleifen denselben Ef- 
fekt, Das »Denken in Compu- 
terbahnen« ist etwas unge- 
wohnt, macht mir aber aro- 
Ben Spaß. 

Wißt ihr was? Wir beherr- 
schen bereits einen Teil der 
Programmiersprache Basic! 
IF.THEN, FOR...NEXT und 
END zum Beispiel gehören 
alle zum Wortschatz, den je- 
der Computerfachmann be- 
herrschen muß!: Wir haben 
den Fuß in der Tür und beim 
nächsten Mal stoßen wir sie 
richtig auf, 

(Henning Witholt/ad) 


Hey late! 


Habt Ihr auchein wenig 
Bammel vor den ersten 
Schritten in Basic gehabt? 
Gott sei Dank war meine 
Neugier größerals meine 
Angst. So schlimm war 
das nämlich gar nicht, 
Schuld an allem sind wie- 
der diese Handbücher, 
die uns Einsteigern ein- 
fach zu oft im Regen ste- 
henlassen, 

Wenn wir gemeinsam 
etwas unternehmen, wer- 
den wir die Lücke wohl 
füllen können, Schreibt 
mir deshalb; wo:ihr in Ba- 
sic Probleme habt, und 
was euch besonders in- 
teressiert, Ich freue mich 
über jeden Brief, Und 
habt keine Hemmungen, 
selbst wenn ihr meint: 
»Die Frage ist doch zu 
dumm Dumm ist nur, 
wer nicht fragt. Also, 
schreibt an: 

Redaktion 64’er 
Markt & Technik 
Verlag AG 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
Stichwort: Henning 

Es wartet gespannt auf 
Briefe Euer Henning 
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willi Wacker... 
der lockerste Typ 

des Jahres. 

Millionen Männer 
beneiden ihn: 

alle wollen Willis 
werden! 








Wacker... 


... alias Andy Capp hat jetzt sein erstes 
Bildschirmabenteuer zu bestehen. Und 
wie bei jedem seiner berühmten 
Cartoons gibt es am Ende nur einen 
Helden —Willy Wacker! 
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Jede Menge PEEKs & POKESs finden Sie hier ver- 
sammelt, wertvolle Hilfen für jeden Basic- 
Programmierer. Für Sie zum Einsatz in eigenen 
Programmen aufbereitet. Möbeln auch Sie Ihre 


Super-POKEs 

POKE 19,64 

Bei dem darauf folgenden INPUT.Befehl erscheint kein 
störendes Fragezeichenmehr. Der Cursorspringt danach 
auch nicht mehr in die nachste Zeile 

POKE 19,0 

Schaltei das Fragezeichen beimINPUT-Befehl wieder ein. 
POKE 22,35 
Ein Programm wird mit LIST ohne Zeilennummern arm 
Bildschirm ausgegeben. 

POKE 22,25 

Zeilennummern bei LIST wieder zulassen. 

POKE 120,2 

Nach dieser Anweisung nimmt der C 64 keine Befehle 
mehr an, 

POKE 157,123 

Jetzt werden auch während dem Programmablauf Mel- 
dungen wie »LOADING ...» und »SEARCHING« ausgege- 
ben. 


Mel rss He nn 


POEE 157,192 

Alle Betriebssystemmeldungen werden zugelassen. 
POKE 198,0:WAIT 198,1 

Der Computer wartet aufemen Tastendruck des Änwen- 
ders, 

POKE 199,1 

Alle danach mit einem PRINT-Befehl ausgegebenen Da- 
ten erscheinen in reveıser Schrift. 

POKE 204,1 

Cursor-Blinken während des Programmablaufs 

POKE 204,0 

Oursor-Blinken wieder abschalten 

POKE 646,X 

Bestimmen der aktuellen Zeichenfarbe. 

POKE 657,128 

Umschaltung der Zeichensätze mit <CBM SHIFT> sper- 
ten 


ZZ ee 


POKE 657,0 
Zeichensatz-Umschaltung wieder zulassen. 


POKE 649,0 

Verhindert alle Tastatureingaben. POKE 649,10 aßt Einga- 
ben wieder ZU: 

POKE 650,255 

Alle Tasten werden mit einer Wiederholfunktion verse- 
hen. POKE 550.0 stellt den Normalzustand wieder her. 
POKE 56325,5 

Der Cursor wird rasend schnell. Normalzustand: POKE 
56325,49. 


= 
— 
DE 
I 
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PEEKs & POKEs 


Werke mit diesen nützlichen Tips auf. Sie werden 
sehr schnell feststellen, daß sich damit einiges 
anfangen läßt. Probieren Sie es einfach selbst 
mal aus! 


Wichtige PEEKs 

PRINT PEEK(57) + PEEK(58)*256 

Ergibt die Zeilennummer, beider ein Basic-Programımun- 
terbrochen wurde, 

PRINT PEEK(152) 

Cibt die Anzahl der geöffneten Dateien ar Bildschirm 
aus: 

PRINT PEEK(186) 

Ergibt die Nummer des zuletzt angesprochenen Gerätes 


PRINT PEEK(203) 

Gibt an, welche Taste gedrückt wurde. Die Ausgabe er- 
folgt dabei im Character-Modus (siehe entsprechende Ta- 
belle im Handbuch des © 54) 


PRINT PEEK(200) 
Gibt an, wie viele Zeichen die zuletzt eingegebene Zeile 
hatte. 


eher 002mm nn — 


PRINT PEEK(653) 

Abfrage der Sondertasten. 

(l = SHIFT!Taste; 2 = CBM-Taste; # = CTRLTaste) 
PRINT PEEK(56320) 

Abfrage von Joystick-Port ]. Auswertung des Wertes: ] = 
oben; > — unten: 4 = links; 8 = rechts; 16-= Feuer, 
PRINT PEEK(5632]1) 

Abfrage von Joystick-Pott 2. Auswertung analog zu Port]: 


Nützliche SYS-Aufrufe 

SYS 64738 

Der © 64 wird in seinen Einschaltzustand zurückversetzt. 
Programme werden gelöscht, 

SYS 65409 

Der Videschip (VIC) wird in’den Grundzustand versetzt, 


SYS 65511 
Elleottenen Dateien werden geschlossen. Daserspart un- 
ter Umständen jede Menge GLOSE-Anweisungen. 
Begriffserklärung 
POKE: Damit können Werte von D bis 255 in beliebige 
Speicherstellen des © 64 gebracht werden. 
Anwendung: POKE Adresss Wert 
PEEK: Damit lassen sich die Inhalte bestimmte? Speicher- 
stellen in Dezimalzahlen (0.255) ermitteln. Der Inhalt kann 
am Bildschirm dargestellt oder einer Variablen (lberge- 
ben werden. 
Anwendung: PRINT PEEK(Adrssse) 

A = PEEK(Adresse) 


SE ET Ti a u 
SYS: An ainer beliebigen Speicherstelle beginnende Ma- 
schinenprogramme werden mit 5YS gestartet. Auch ein- 
zelne Betriebssystem-Routinen lassen sich so aktivieren. 
Anwendung: SYS Adresse 
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für Einsteiger 


Diesmal stehen kurze, nützliche und leicht ver- 

ständliche Basic-Programme im Vordergrund. Als 

besonderen Leckerbissen für Einsteiger stellen 

wir Ihnen ein Programm vor, mit dem Sie die 

Funktionstasten des G 64 mit insgesamt 20 ver- 
— schiedenen Texten belegen können. 


a 
z Tips & Tricks 
E= 
- 


von Lesern für Leser. Auf Ihre Meinung als Einsteiger 
kommt es an. Sind Sie zufrieden mit Aufbau und vor al- 
lem Inhalt von Tips & Tricks»? Sind Ihnen die Programme zu 
schwierig? Was würden Sie am liebsten auf »Ihren« Seiten le- 
sen? Schreiben Sie uns doch mal Ihre Meinung. Wir freuen 
uns über jede Zuschrift. (tr) 


K: Zweifel; Die Tips & Tricks-Seiten sind eine Rubrik 


Binär? Kein Problem! 


Wer sich mitder Computerei beschäftigt, wirdirgendwann 
einmal auf das Problem der verschiedenen Zahlensysteme 
stoßen. Am häufigsten benötigt man das binäre System (zum 
Beispiel zum Berechnen von Sprites oder Grafiken). Inner- 
halb dieses Systems wiederum ist die Umrechnung von binä- 
ren in dezimale Zahlen die am meisten benötigte Methode. 

Schon öfters wurden in der Tips & Tricks-Rubrik kleinere 
Pıogramme veröffentlicht, die diese Aufgabe lösen. Heute 
wollen wir Ihnen einen ganz neuen Trick vorstellen, Listing 1 
zeigt das Programm dafür. Wenn Sie es mit »RUN« gestartet 
haben, müssen Sie zirka 30 Sekunden warten, dann ist Ihr 
Computer für die Umrechnung bereit, 

Und so verwenden Sie die neue Methode: Angenommen, 
Sie möchten die Binärzahl 10111001 ins dezimale Zahlensy- 
stem umrechnen lassen. Geben Sie einfach ein! 


PRINT B(2,0,1,1,1,0,0,1) 


Als Ergebnis meldet Ihr © 64: 188. 
Zu beachten; Innerhalb der Klammern müssen immer acht 
Zahlen (0 oder ]) stehen, die durch Kommata getrennt sind, 
Natürlich können Sie die Binärzahl auch „per Handk ins De- 
zimalsystem umrechnen, In unserer Beispiel mit der Zahl 
10111001 sähe diese Rechnung dann so aus: 


PRINT 1#2°7+0#2"6+1#2°5+1#2°441#2"3+0#2°2+0#2°1+ 18270 
oder auch einfacher: 
PRINT 277+2°5+2°442°3+2°0 
(Mario Kienspergher/tr) 


DIM Bit .t, »151>1:1) 

FOR A7=& 10 =FOR Asz 8 TO 1:FOR A5-2 TO 1 
FOR A4=8 TO % FOR A3=4 TO 1:FOR A2=9 TO i 
FOR A1=8. TO 1:FOR Ag=@ TO 1 < 
BIAT,AB:ASHrA4 AI ,A2, Al ,ABI=12B+AT+E4rAB+3Z 
HASrIERAL+AFAI+LFAZ+ZHAL+I KAG 

NEXT AB,A1,A2,A3,A&,A5, AB, A? 


Ö Bt’er 


Listing 1. Der C 64 rechnet Binärzahlen um 


9 Sur 








Die Geheimschrift 


Was nützen einem Einsteiger die besten Programme, wenn 
er Sie zwar abtippen, aber nicht verstehen kann? Wir zeigen 
Ihnen daher ein nur sechs Zeilen langes Mini-Programm mit 
lustigem Effekt. 

Das nachfolgende Basic-Programm dreht nach dem Ab- 
tippen und Starten mit »RUN« alle Eingaben um 180 Grad, 
Aus »MORGEN AN DER ALTEN EICHE« wird also »EHCIE 
NETLA REDNA NEGROMs, Wäre das nicht eine prima Ge- 
heimschrift? Hier ist das Listing: 


10 INPUT A$ 
20 FOR I=LEN(A$) TO 1 STEP-1 
30 PRINT MID$(A$, 1,1); 
40 NEXT I 
50 PRINT 
60 RUN 
Natürlich können Sie die Texte auch auf einem Drucker 
ausgeben. Dazu müssen Sie noch zwei Zeilen einfügen: 


5 OPEN 1,4 
55 CLOSE 1 


Die beiden Zeilen mit den PRINT-Beishlen müssen auch 
umgeschrieben werden: 


30 FRINT#1,MID$(4$,1,1); 
50 FRINT#1 


Vielleicht fallen Ihnen ja auch noch andere Methoden ein, 
um Texte vom Computer veIschlüsseln zu lassen... 
(Florian Dejako/tr) 


Ordnung in den Video-Kassetten 


Wer sagt denn, daß sich der © 64 nur zum Spielen eigner? 
Hier ist eine Anwendung nach dem Motto »wenig Aufwand — 
großer Nutzen«, 

Listing 2 dient dem Drucken von Video-Kassetten-Aufkle- 
bern, Am besten, Sie tippen das Programm erstmal ab und 
speichern es dann auf Diskette oder Kassette, Wenn Sie ein 
Etikett drucken möchten, ändern Sie einfach die Texte direkt 
im Listing, Bild | zeigt, wie so etwas aussehen könnte. 

Natürlich können Sie das Programm ganz Ihren Bedürfnis- 
sen anpassen. Vielleicht einen Rand um die Texte herum? 
Oder Sie machen das Programm komfortabler: Zuerst alle 
notwendigen Eingaben (Länge, Filmname, etc.) per INPUT- 
Anweisung in String-Variablen ablegen und an entsprechen- 
der Stelle dann ausgeben. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien 
Lauf. Übrigens: Im Schreibwarenhandel gibt es auch selbst- 
klebende Endlosetiketten.., (Til Gronmeyer/tr) 


ı@ OPEN 1,4 
28 PRINTHI < 
PRINT#R1, "MMMCZSPACEIFILMNAMECBSPAGEIDAT 


UM" < 
4@ PRINT#1, "MIN{ZSPAGEILAND 1JAHRICSSPACE)I 
SENDER" 
5B PRINT#HL,"{5SPAGEIKOMMENTARLTSPACEIZEIT" 


88 PRINTHI 
7B CLOSE 1 


© Sd’er 
Listing 2. Etiketten drucken für Video-Kassetten mit dem C 64 
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Funktionstasten selber belegen 


Tja, magsich der © 64-Einsteiger wundern, dahatmannun 
einen Computer vor sich, der anscheinend vier Tasten zuviel 
auf seiner Tastatur hat. Gemeint sind die Funktionstasten 
<fl> bis <F7> auf der rechten Seite. Das Handbuch zum 
© 64 schweigt sich hartnäckig aus, wie man diese Tasten 
denn nun nutzen soll. 

Um es vorwegzunehmen: Die Funktionstasten des C B4kön- 
nen Sie nur mit Hilfe geeigneter Programme verwenden. In 
Listing 3 sehen Sie dazu eine Lösungsmöglichkeit. In den 
DATA-Zeilen 26 bis 31 steht ein Maschinenprogramm, das, 
einmal aktiviert (Zeile 24), 50ma! in.der Sekunde die Tastatur 
desC 64 abfragt, Wurde eine Funktionstaste, eventuellin Ver- 
bindung mit <SHIFT>, <Commodore > oder <CTRL> ge- 
drückt. sieht es in einer Tabelle nach und schreibt den zuge- 
hörigen Text auf den Bildschirm. Insgesamt 20 verschiedene 
Texte lassen sich über Kombinationen der Funktionstasten 
mit <SHIFT>, <CTRL> und <Commodore> abrufen. 

Die Tastenkombination <SHIFT/Commodaore > zusammen 
mit einer F-Taste ist nicht jedermanns Sache: Zuerst <Com- 
modore> drücken und dann blitzschnell hintereinander 
<SHIFT> und eine Funktionstaste. Wer damit nicht zurecht- 
kommt (auch wir in der Redaktion konnten uns nicht so recht 
damit anfreunden), muß halt auf diese vier Texte verzichten. 
Es verbleiben aber immer noch 16 frei belegbare Tasten- 
kombinationen. 

Das Maschinenprogramm »läuft im Interrupt«, das heißtder 
Computer läßt sich für andere Zwecke, zum Beispiel Pro- 
gramme schreiben, weiterverwenden. Wenn Sie allerdings 
die Tastenkombination <RUN/STOP RESTORE> drücken, 
stoppt das Maschinenprogramm und Ihre Funktiönstasten- 
belegung ist ausgeschaltet. Einschalten läßt sie sich dann 
wieder mit »SYS 32736« oder natürlich durch erneutes Starten 
von Listing 3 mit «RUN». 

Das Basic-Programm, also Listing 3, dient lediglich dazu, 
das Maschinenprogramm an die richtige Stelle im Speicher 
zu schreiben, die Texte, mit denen die Funktionstasten belegt 
werden sollen, in einer Tabelle im Speicher abzulegen und 
schließlich ein leichtes Ändern der Texte zu ermöglichen: In 
den Zeilen 49 bis 53 stehen die Texte, die Sie durch Ihre eige- 
nen Eingaben ersetzen können. Es sind aber nicht nur Buch- 
staben und Zahlen erlaubt, sondern zum Beispiel auch ein 
Ausführen der RETURN-Taste: <Fl> istmit dem Text «RUN« 
und <RETURN> belegt. Wenn Sie jetzt <Fl> drücken, 
passiert das gleiche, als wenn Sie »per Handı« das Komman- 
do »LIST» eingegeben und die RETURN-Taste gedrückt hät- 
ten. In den DATA-Zeilen markieren Sie das Simulieren von 
<RETURN> durch einen Klammeraffen »@« (siehe auch 
Listing), 

Wenn die Funktionstastenbelegung einmal aktiviert wur- 
de, können Sie das Basic-Programm mit »NEWa löschen. 




















Tornado Computer Vertriebs GmbH 1.G, 
Wangener Str. 99, D-7980 Ravensburg, Telefon 0751/3951 
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ACE>THOMAS BAHNCRVOFF , DOWN” <130> 
11 FOR I=52736 TO 52847:READ A <8?77> 
12 2=2+A:POKE I.A:NEXT I <153> 
13 DIM 2Zi48) <161> 
14 FOR I=1 TO 9:READ BS(I):NEXT I <d13> 
15 FOR I=@ TO 39:READ ZULI):NEXT I <a21> 
16 AD-52848:FOR F=@ TO 19:READ A$ <191> 
17 POKE AD,F:W=LEN(A®):POKE AD+1,W <251> 
18 AD=AD+2:FOR X=1 TO W:28=NID$tAS,X,1) <082> 
19 IF 2$="*«"THEN 28S=CHR$(34) <143> 
28 IF 28="@"THEN 2$=CHR$ (13) <153> 
91 PRINT 28;:POKE AD,ASC(Z$) <1@4> 
22 AD=AD+1:NEXT X:IF ASCt2$)<>13 THEN PRIN 
T <156> 
23 PRINT’<UPI"SPCLISIBS(ZIF+Z+1))" "BELZLF 
*2)):NEXT F <207> 
24 SYS 52736 <B43> 
25 ! 041» 
26 DATA 129.,159.13.141,24,3:169. 206,141, 
21.3,88,.96,165.197.168,8,217.188,206 <aB5> 
27 DATA 240.10.200.192:4,208,.246,132,2,76 
‚49,234,152,197,2.248,248,133,2,174 <138> 
28 DATA 141,2.240,6:24,105,4,282,288.251, 
17@,16@.112,132,165,164,206,132,166 «194> 
29 DATA 168.8.209,165,249,25,290.72,165- 
165,24,119,165.105,2,.144,2,23@,166 <D@4> 
34 DATA 133,185 ,1@4,202.15.231,238,32,2B8 
‚76,28 .,234.208,177,165.170,192.198 <112> 
31 DATA 208,177,185.159,117.2.282,2089,247 
78,49,234.,4,5,6.3 <B62> 
32 : <116> 
33 DATA "E13" ,"<F337 ,"<F5>7ıt<F7>” ı "CLEFT 
D Fi «893> 
34 DATA "<SHIFT>" ‚"«COMMODORE>" <878> 
45 DATA "<SHIFT/COMMODORE>" , "<GONTROL>" <197> 
35 DATA 1,5,2:5,3,91449 <873> 
37 DATA 1,6,2,8,3,.B,4:6 «142> 
38 DATA 1,7,2,7,3,7,&,7 <211> 
39 DATA 1,8,2.8,3.8,.4,8 <B26> 
&0 DATA 1,9,2;9,3,9,4,8 <695> 
41: «0179 
42 REM AB HIER KOENNEN DIE EIGENEN «241> 
43 REM FUNKTIONSTASTEN EINGEGEBEN <g42> 
44 REM WERDEN, <B31> 
#5 : <821> 
46 REM @ = <RETURN> <154> 
47 REM * = ANFUEHRUNGSZEICHEN <123> 
48 : - <Bß24> 
&9 DATA "RUN@“ "LISTE", "LOAD #° <B49> 
58 DATA "SAVE #" ı "LOAD*EK ,8®" , "NEN®“ <172> 
51 DATA "PRINT", "GOTO“ , "POKE” ,"PEEK" <239> 
52 DATA "DATA", "READ" ‚, "BESTORE” «285> 
53 DATA "NEXT" , "GOSUR” , "RETURN" <«178> 
54 DATA "OPEN", "CLOSE" , "INPUT" <223> 
55 DATA "?FREIX)+HArNBE" <122> 





Listing 3. Programmieren Sie die Funktionstasten des C 64. 
Bitte beachten Sie die Eingabehinweise auf Seite 65. 





daß der vom Maschinenprogramm 
verwendete Speicherbereich häufig auch von anderen Pro- 
grammen genutzt wird. Wenn Sie Pech haben, stürzt der 
Computer nach dem Starten eines anderen Programms ab, 
(Thomas Hahn/tr) 


Bleibt noch anzumerken, 










In die Schweiz liefern wir ab Lager Zürich 


Nur Versand, Abbvolung der Geräte nur nach Absprasie in Ausnahmen möglich. 
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664 - Alles über GEOS 1.2 


7,261 Seren, inkl. Di 


W. Basenthall. Muus 


Alles über den Plus/4 

1986, 370 Senten 

Das Buch enthält übersichtlich gegliedert 
alle Iniormationen, die für die praktische 
Arbeit am Computer notwendig sind. Aus- 
gangspunkt ist ein kompletter BASIC-Kurs, 
der anhand vieler Beisplese in die Arbeil mit 





der Programmiersprache einführt system GEOS. und Schnittstellen 

Best.-Nr. 90410, ISBN 3-89090-410-6 Best.-Nr. 90379, ISBN 3-89090-379-7 F 
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Alles über den C16 

1986, 292 Seiten - 
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Arbeit am Computer notwendig sind: BASIC- 4 

Kurs mit Beispielen, strukturieres Program- 

migren, Dateiverwaltung Gratikprogrammie- ee PER 
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Best.-Nr. 90385, ISBN 3-99090-985-1 
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Commodore Sachbuchreihe 


Alles über den C64 

2. Auflage 1986, 514 Seiten 

Dieses umlangreiche Grundlagenbuch ent- 
hält neben einem umfassenden BASIC- 
Lexikon alle Informationen und Tips, die der 
Spezialist zur Grafik- und Musikprogrammie- 
rung benötigt. Mit Anhang zum Betriebs- 


Commodore 
Sachbücher 


Exklusiv bei Markt &.Todınik 
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ROM-Listing C 16, 

C116, Plus/4 

1997, 436 Seiten 

Ausführlich dokumentiertes ROM-Listing 
des BASIC-Interpreters, Batriebssysterms 
und Monitors. Mit Beschreibung der wichtig 
sten Kernal-Routinen, Zero-Page-Adressen 
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H.-R, Henning 
Programmieren mit 
Amiga-BASIC 

1987, 363 Seiten, inkl, Diskette 
Einführung In die Programmierung des 
Amiga-BASIC: Grafik, Sprites, Sprachaus- 
gabe, sequentielle Dateien, Fenstertechnik, 
Musik, Tips und Tricks. 

Dem Buch liegt eine 31%;"-Diskette mit über 
100 Programmierbeispielen bei 

Hard- und Software-Anforderungen: 
Amiga 500, 1000 oder 2000 mit 512 Kbyte 
Arbeitsspeicher gegebenenfalls ein grafik- 
fähiger Matrixdrucker und ein Joystick 
Amiga-BASIC von Microsoft, 

Best.-Nr 90234, ISBN 3-89090-434-3 

DM 59- srı 54.3005 460,20 









Serie: Geos glasklar 2 


Heute geht es richtig los. Wir zeichnen und schreiben mit Geos. 
Haben Sie schon einmal mit Ihrem C 64 gemalt oder Freunden einen Brief geschrieben? 
Geos macht’s ohne große Umstände möglich. 





Bild 1. Die Werkzeuge von Geopaint sind übersichtlich 
angeordnet und werden mit der Maus aktiviert 


in Geos eingearbeitet, 

Heute liegt der Schwer- 
punkt bei zwei speziellen 
Programmen, die zur Geos- 
Grundausstattung gehören: 
dem Grafikprogramm »Geo- 
paint« und dem Textverar- 
beitungsprogramm _x»Geo- 
writes, Bevor Sie jedoch so 
richtig loslegen, erstellen 
Sie sich eine Ärbeitsdiskette. 
Auf der Originaldiskette ist 
kein Platz für die entstehen- 
den Kunstwerke. 

Wir sind jetzt im Besitz ei- 
ner Arbeitsdiskette von Geo- 
paint. Geopaint selbst wird 
durch einen »Doppelklick« 
geladen: Das Piktogramm 
wird zweimal kurz hinterein- 
ander (keine Pause) ange- 
klickt. 

Nach einigen Sekunden 
meldet sich Geos mit »Will- 
kommen bei Geopainte und 
einem Textkasten. Da wir die 
Arbeitsdiskette zum ersten 
Mal benutzen, klickt man 
»Erstellen« an. Ein neuer 
Textkasten fordert den Na- 
men der ersten Zeichnung: 
Wie soll diese heißen? Den 
ersten Versuch benennt man 
beispielsweise mit »Malen« 
und drückt die RETURN-Ta- 
ste. Es geht los 


L:= Mal haben wir uns 
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Der Bildschirm zeigt oben 
eine Menüleiste, daneben 
den Namen des Kunstwerks 
Lirıks auf dem Bildschimmn ist 
eine Liste mit verschiedenen 
Zeichen zu sehen, darunter 
ein einzelnes Viereck 
Rechts daneben befindet 
sich eine Farbskala. Den 
restlichen Bildschirm nimmt 
das eigentliche Zeichenpa- 
pier ein, In der Mitte der 
Werkzeugliste sehen Sie den 
Maus-Pfeil (Bid )). 


Start frei 


jeder Malbeiehl wird 
durch den Feuerknopf an- 
beziehungsweise ausge- 
schaltet, Drücken Sie den 
Feuerknopf und bewegen 
Sie den Hebel: Der Pfeil auf 
dem Bildschirm malt so lan- 
ge einen dünnen Strich, bis 
erneut der Feuerknopf ge- 
drückt wird. Die linke Zei- 
chenleiste stellt verschiede- 
ne »Geräte« zum Zeichnen 
zur Verfügung. Nach dem 
Laden von Geopäint ist auto- 
matisch der kleine Pinsel 
eingestellt; Das dazugehöri- 
ge Zeichen erscheint in re- 
versen Farben. Das Wech- 
seln der Zeichengeräte ge- 


schieht durch Anklicken ei- 
nes anderen Symbols. So 
können Sie beispielsweise 
einen dicken Pinsel wählen, 
indem das Symbol neben 
dem kleinen Pinsel ange- 
klickt wird, Es wechselt die 
Farbe und der Pfeil wird zu 
einem kleinen Viereck, das 
dicke Striche malt. Was gibt 
es noch für Zeichen? 

In der zweiten Reihe der 
Leiste (Werkzeugleiste) sind 
ein Wasser- oder Farbhahn 
und ein sprühender Schlauch 
abgebildet. Der »Schlauch« 
verwandelt den Joystickpfeil 
in eine Spraydose, die Farbe 
wird gesprüht. Mit dem Was- 
serhahn sollte man sich et- 


‚was vorsehen, einmal falsch 


aufgedreht, hört er so 


dem Bildschirm ist eine 
Farbleiste abgebildet. Wird 
mit dem Joystick eine Farbe 
angeklickt, so wird alles 
Weitere in der entsprechen- 
den Farbe gemalt, Probie- 
zen Sie damit mal den Farb- 
hahn und die Spraydose, das 
sieht fantastisch aus. 

Was tun, wenn, weniger 
fantastisch, zu weit gemalt 
wurde oder ein ganzer Teil 
der Zeichnung wieder ver- 
schwinden soll? Dafür gibt 
es zwei Möglichkeiten: 

l. Das Feld mit dem Wort 
»Rücks oder 
2. den Radiergummi. 

Das »Rücks-Symbol ent- 
fernt jeweils den letzten Zei- 
chenbefehl, Sind zum Bei- 
spiel mit dem kleinen Pin- 





Bild 2. Die Füll-Funktion erleichtert das Ausmalen von geschlos- 
senen Flächen mit verschiedenen Mustern 


schnell nicht mehr auf. Der 
Wasserhahn eignet sich her- 
vorragend zum Ausmalen 
von geschlossenen Flächen 
(Bild 2): Den Pfeil einfach in 
das Dreieck führen und 
klicken, das ist alles, Vor- 
sicht: Wenn die auszumalen- 
de Fläche nicht ganz von Stri- 
chen abgegrenzt ist, wırd 
der ganze Bildschirm vollge- 
malt, 

Das Ganze geht natürlich 
auch mehrfarbig. Unten auf 


sel zwei Linien gezogen und 
wird danach »Rücks ange- 
klickt, so verschwindet die 
zuletzt gezeichnete Linie. 
Auf diese Weise können Sie 
Ihre Zeichnung korrigieren, 
wenn mit dem Farbhahn ein 
Fehler gemacht wurde. Ein- 
fach »Rücks anklicken. 

Der Radiergummi befin- 
det sich neben dem »I»Zei- 
chen. Mit diesem Werkzeug 
kann jede beliebige Stelle 
ausradiert werden 
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arten und Zeichensätze 


Es steht jede Menge Zeı- 
chenplatzzur Verfügung. Un- 
ten neben der Farbleiste 
sind ein »Blatt« Papier und 
ein schwarzes Rechteck dar- 
gestellt. Das schwarze Recht- 
eck stellt den zur Zeit be- 
trachteten Ausschnitt dar. Es 
ist das Mehrfache an Platz 


vorhanden, Durch Anklik-, 


ken kann das Rechteck ver- 
schoben werden, ein erneu- 
tes Klicken gibt den Joystick 
wieder frei. 


Ausstieg 


„Einen noch besseren 
Überblick erhalten Sie mit 
dem Zeichen, das sich links 
oben in der Zeichenleiste 
befindet. Wird dieses Syın- 
bol angeklickt, läßt sich das 
Zeichenblatt Stück für Stück 
anschauen. 

Auch das komplette Blatt 
läßt sich betrachten, Dazu 
muß oben auf dem Bild- 
schirm »Dateis und hinterher 
‚Überblickx angeklickt wer- 
den. DerC 64 zeigt daraufhin 
die vollständige Seite. Durch 
Anklicken von »OK« geht es 
wieder zurück zu unserem 
Kunstwerk 

Leider können hier nicht 
alle Funktionen von Geo- 
paint vorgestellt werden, 
Klicken Sie zum Beispiel das 
dunkle Viereck links unten 
auf dem Bildschirm an und 
beobachten genau, was pas- 
siert, Wählen Sie eines der 
erscheinenden Symbole und 
probieren das Ganze mit 
dem Farbhahn aus 

Wollen Sie Geopaint ver- 
lassen oder eine neue Zeich- 
nung beginnen, klicken Sıe 
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Bild 3, Geowrite besticht durch die unterschledlichen Schrift- 








„Dateis und in dem erschei- 
nenden Untermenü »Schlie- 
Bens an, Von den drei Mög- 
lichkeiten, die sich dann bie- 
ten, entscheiden Sie sich 
jetzt für »Verlassen«. 

Nachdem die Originaldis- 
kette eingelegt und »OK« an- 
geklickt worden ist, hat man 
die Ausgangssituation wie- 
der hergestellt. 

Jetzt erstellt man eine Ar- 
beitsdiskette für Geowrite 
und startet das Programm 
mit einem Doppelklick. 

Den ersten Text auf Geo- 
write nennen Sie »TEST« 
Schon geht es los. Geowrite 
ist ein tolles Textverarbei- 
tungsprogramm. Mit ihm 
kann der Benutzer den Com- 
puter wie eine Schreibma- 
schine verwenden, 

























Die Geos-Preisfrage: 
Drei Geos- rograumme 


1 Wie aktiviert man die Pinselfunktion von Geopaint? 
OD] Drücken der Taste <P> 

OD Anklicken des entsprechenden Werkzeugs 
D Nachladen eines »Pinsel«-Programms 


2. Wie kann Geopaint verlassen werden, ohne daß das 
gerade bearbeitete Bild verlorengeht? 

OD) Menü »Datei« anwählen und dann „Verlassen« 
Ü Computer ausschalten und kurze Zeit warten 
U] Mit der Tastenkombination <RUN/STOP RESTORE > 


Die ersten drei Sieger erhalten wieder ein Geos-Programm 
Ihrer Wahl. Markt & Technik-Mitarbeiter sind von der Teil- 
nahme ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Schicken Sie Ihre Lösungen an folgende Adresse: 
64’er Redaktion 
Markt & Technik Verlag AG 
Stichwort: Geos-Serie 
Hans-Pinsel-Str, 2 
8013 Haar bei München 


Die Handhabung von Geo- 
write ähnelt der von Geo- 
paint. Oben auf dem Bild- 
schirm erscheint eine Menü- 
leiste, Durch Anklicken von 
»Dateils und »Übersıcht« kann 
das ganze Blatt auf einmal 
eingesehen werden. Das In- 
teressanteste ist der Menü- 
punkt »Stilx. Mit «Stile können 
verschiedene Schriftarten 
gewählt werden (Bild 3) zum 
Beispiel »Fettdruck«. 

Bei Geowrite wird zusätz- 
lich zum Joystick mit der Ta- 
statur gearbeitet, Ein blin- 
kender Balken zeigt den 
Standort an, von dem weiter- 
geschrieben werden kann 
Noch etwas; Für eine voll- 
ständige Geowrite-Zeile ist 
der Bildschirm zu klein. Des- 
halb springt der Computer 
ab einer gewissen Position 
um, Er zeigt dann nicht mehr 
denlinken Randdes Papiers, 
sondern den rechten. Ach- 
ten Sie dabei einmal auf die 
oben auf der Seite angege- 
benen Zahlen. 


Und Einstieg 


Probieren Sie einfach nach 
Herzenslust herum. Sie kön- 
nen jetzt auch schon die er- 
sten Briefe an Ihre Bekann- 
ten mit dem Computer ver- 
fassen. Voraussetzung dafür 
ist natürlich ein angeschlos- 
sener Drucker. Auf der 
nächsten Seite finden Sie 
noch einige nützliche Tips zu 
diesen beiden Programmen. 
Dabei dreht sich dann alles 
um Grafik. Lassen Sie sıch 
überraschen. 

(Henning Widhöft/rf) 


en des Monats 





Dieter Hoeneß: 
Geos hut mich 
überzeugt 





Schon der erste Ein- 
druck von Geos war faszi- 
nierend. Won der Qualität 
und Leistung her ist Com- 
mederes Entscheidung, 
die Geos-Diskette dem C 
64 beizulegen, völligrich- 
tig. Für den Einsteiger 
bietet sich die grafisch 
ansprechende. Benutzer- 
oberfläche geradezu an. 
So spart man sich lange 
Einarbeitungszeiten ın 
komplizierte  Befehlsli- 
sten. Geradein.der heuti- 
gen Zeit, wo alles mög- 
lichst schnell gehen muß, 
ist Geds optimal geeignet. 


Bereits nach wenigen 
Stunden hat man den C54 
voll im Griff. 


Am meisten überrascht 
hat mich die Leistungsfä- 
higkeit der beiden Pro- 
gramme, die mit Geos ge- 
liefert werden, Geowrite 
eignet sich hervarragend 
zum Erstellen von Texten, 
die mit verschiedenen 
Schriftarten aufgepeppt 
werden. Die einfache Be- 
dienung mit der Maus er- 
spart unnötigen Zeitver- 
lust, Geopaint steht in Sa- 
chen Komfort Geowrite in 
nichts nach. Wer kreativ 
tätig sein möchte, kann 
hier ohrıe weiteres «Ge- 
mäldes anfertigen. Das 
Schöne daranist, daßsich 
die GeopaintBilder in 
GeowriteTexte einbauen 
lassen, Man darf ge- 
spannt sein, was die än- 
deren Programme zu Ge- 
os noch zu bieten haben, 

Weiterhin viel Spaß mit 
Geos wünscht 


© 


Dieter Hoeneß 
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Tips und Tricks zu Geos (teil 2) 
Grafik ohne Grenzen 


mehr alstausend Worte 
Ein Text mit Bild ist hin- 
gegen noch wertvoller. 

Hier geht es deshalb um 
die Nlustration von Texten 
Dies läuft unter Geos schnell 
und unkompliziertab, sobald 
man sich mit folgendem ver- 
traut gemacht hat: 

— Zuerst wirdeine Grafik mit 
Hilfe von Geopaint komforta- 
bel erstellt. 

— Dann sucht man emen 
Grafikausschnitt für die Ein- 
bindung in einen Geowrite- 
Text aus. 

— Schließlich bindet man 
diesen an der gewünschten 
Stelle in das Geowrite-Doku- 
ment ein. 

Als Beispiel sollten Sie ei- 
ne kleine Geopaint-Grafik 
entwerfen. Ein kleiner Tip 
für Nicht-Künstler: Um blitz- 
schnell eine ansprechende 
Grafik zu erzeugen, bedien 
man sich am besten der Füll- 
mustervariationen in Verbin- 
dung mit den Geopaint 
Werkzeugen, die ausgefüllte 
Flächen auf den Bildschirm 
zaubern. 

Wenn Sie jetzt also ein Bild 
vorliegen haben und sich 
in Geopaint befinden, geht 
es ans Markieren des ge- 
wünschten Ausschnittes. 
Hierfür finden Sie rechts 
oben in der Werkzeugleiste 


= in Bild sagt bekanntlich 


Schon als Einzelprogramme bringen Geopaint 
und Geowrite fantastische Leistungen. Einen be- 
sonderen Reiz bietet der Datenaustausch zwi- 
schen Grafik und Text. Wir zeigen Ihnen, wie Sie 
Dokumente mit Grafiken auflockern können. 


das gestrichelte Rechteck 
(Bild ]) 

Klicken Sie dieses an 
(Mauszeiger darauf bewe- 
gen und Knopf drücken), so 
legen Sie zuerst einen diago- 
nalen Eckpunkt (linke obere 


oder rechte untere Ecke) 


8 


durch erneutes Anklicken 
an der gewünschten Eck-Po- 
sition fest 

Daraufhin erscheint auch 
im Malbereich ein gestri- 
cheltes Rechteck. Ähnlich 
Gummibänderndehnensich 
die Umgrenzungen des ge- 


Dekei : Editieren : Optionen : Schritarten | 
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Bild 3. Foto-Manager, aufgerufen unter Geowrite 


wählten Ausschnittes gemäß 
weiteren Joystickbewegun- 
gen aus. Das gestrichelte 
Rechteck zeigt Ihnen immer 
an, welcher Bereich gerade 
selektiert ist, und läßt da- 
durch eine punktgenaue Po- 
sitionıerung Zu. 
Im Farbmödus ı 
gröbere Bereichsw: q 
lich, was aber in diesem 
Zusammenhang bedeutungs- 
los ist: In Geowrite-Texte kön- 
nen nur einfarbige Grafiken 
eingebunden werden. 









Zurück zur Ausschnitts- 
wahl. Nach Anklicken von 


zwei Eckpunkten ist der Be- 
reich endgültig definiert. Im 
Statusfenster werden rechts 
unten am Bildschirm einige 
Möglichkeiten angeboten, 
diesen Bildausschnitt zu ma- 
nipulieren. 


»Photo Saup« als 
Zwischenspeicher 


Mir wählen jetzt jedoch im 
Menü »Editieren« die Funk- 
tion »Kopierens« aus. Dadurch 
wird, ohne daß am Bild- 
schirm eine sichtbare Ope- 
ration erfolgt, die Grafik auf 
Diskette gespeichert, 

Der ausgewählte Grafik- 
bereich befindetsichjeweils 
in einer Datei namens «Photo 
Scraps, welche optisch 
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Top-Themen 






im nächsten 64’er 


HENNING EROBERT 
BASIC 


Nachdem er die ersten 
Klippen im Leben eines 
Computerfreaks umschifft 
hat, wagt sich Henningin die 
Tiefen der Basic-Program- 
mierung. Er versucht ein ei- 
genes Programm zu schrei- 
ben. Dabei lernen Sie, wie 
Sie bei der Erstellung vorge- 
hen sollten. Natürlich führen 
gerade dabei viele Wege 
ans Ziel. Henning hat sich für 
den effektivsten entschie- 
den. So ganz nebenbei ma- 
chen Sie dann Bekanntschaft 
mit einigen neuen Basic-Be- 
fehlen. Stolz über die neuen 
Kenntnisse können Sie sich 
dann an die ersten eigenen 
Programme machen. Hen- 
ning läßt grüßen 


Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe: 


Profis helfen Einstei- 
gern: \Wir zeigen Ihnen 
wie Sie selbst einen Re- 
set-Schalter am © 64 an- 
bringen können. 


Tips & Tricks: Eine nütz- 
liche Auswahl verschie- 
denster Tips & Tricks prä- 
sentieren wir Ihneninder 
nächsten Ausgabe. Da ist 
garantiert fürjeden etwas 
dabei. 








durch eine Schere repräsen- 
tiert wird, Das Photo Scrapist 
eine elementare Zwischen- 
stufe beim Transfer von Geo- 
paint nach Geowrite. Laden 
Sie jetzt Geowrite und editie- 
ren einen Text; achten Sie 
darauf, daß sıch das Photo 
Scrap auf der Geowrite-Ar- 
beitsdisk befindet (eventuell 
umkopieren), An der aktuel- 
len Position des Schreib-Cur- 
sors wird nun über <CBM 
W> beziehungsweise An- 
klicken von »Bild«nach Punkt 
»Einklebens im Menü »Edit« 
das Photo Scrap ins Geswri- 
te-Dokument übemommen 
(Bild 2). 

Seitlich vom Photo Serap 
sind keine Beschriftungen 
möglich, doch darüber und 
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darunter ist genügend Platz; 
einmal ganz abgesehen da- 
von, daß Geopaint umfang- 


reiche  Beschriftungsmög- 
lichkeiten zur Verfügung 
stellt. 

Durch Drücken von 


<DEL> unmittelbar hinter 
einereingebundenen Grafik 
wird auch diese wieder ent- 
fernt, vorher erscheint keine 
Sicherheitsabfrage. 

Wichtig: Nach einmaliger 
Einfügen des Photo Scrap 
wird diesesnichtmehr benö- 
tigti; da sıch im Photo Scrap 
auch nur jeweils en Bild be- 
finden darf, wird es bei wel- 
teren Bildmarkierungen au- 
tomatisch überschrieben. 

Noch ein Tip: Die Gıafik- 
einbindung verlangsamt 


Geowrite erheblich; nach 
Auswahl von »Bilder aus- 
blenden« im Menü »Opts er- 
scheinen die Bilder nicht 
mehr detailgetreu, sondern 
als »graue Flecken«, bis Sie 
wieder »Bilder zeigen« aus- 
wählen 

Abschließend seinoch ein 
Hilfsmittel erwähnt, welches 
den Umgang mit Grafikaus- 
schnitten optimal unterstützt 
Das Programm »Foto-Mana- 
ger«, als Schreibtischzube- 
hör (Desk Accessory) unter 
Geopaint und Geowrite im 
Meni »geos« jederzeit ver- 
fügbar, erlaubt es, ein Photo 
Scrap in ein sogenanntes 
Foto-Album, eine Sammlung 
mehrerer Grafiken, einzu- 
kleben. Auf jeder Diskette 


darf sich zwar nur ein einzi- 
ges Photo Scrap befinden, in 
einem Foto-Album hingegen 
unzählige. Sogar mehrere 
Foto-Alben sind möglich, wo- 
durch eine sinnvolle Ord- 
nung der jeweiligen Grafi- 
ken ein Kinderspiel ist 
Bild 3 zeigt, wie der Foto- 
Manager unter Geowrite 
aufgerufen wird und eine 
Grafik am Bildschinn an- 
zeigt, Alle Bilder eines Fo- 
to-Albums lassen sich durch 
den Foto-Manager wiederin 
Photo Scraps umwandeln, so 
daß sie sofort in Geowrite 
übernehmbar sınd. Auch 
weitere Geos-Applikationen 
sind auf diese Grafikeinbin- 
dung ausgerichtet 
(Florian Müller/rf) 
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AUTOGRAMM? — NA KLAR! 


Der Hit ist gelandet, vor Autogrammwünschen 
können Sie sich kaum noch retten. Alles kein 
Problem mit TO BEON TOP — dem Hitparaden- 
simulator! 


Doch bis dahin ist es ein langer Weg. Zunächst 
sind Sie ein notorisch abgebrannter Schüler mit 
viel Talent. Nun gilt es, ohne Geld, ohne Be- 
ziehungen und ohne Erfahrung einen Hit zu 
komponieren und diesen an eine Plattenfirma zu 
verkaufen, 


Das völlig neue Spielprinzip wird auch Sie be- 
geistern. Eine Kombination aus Komponieren, 
Action und Strategie sorgt für viel Abwechslun 

und Spaß. Lassen Sie Ihrer Creativität freien Lauf! 


TOBEON TOP ist das neue Produkt von CHRIS 
HULSBECK. Wer Chris kennt, wird sicher wissen, 
daß fantastischer Sound mit fünf Stimmen und 
digitalisierten Effekten sowie eine tolle Grafik 
selbstverständlich sind. Sogar eine komplette 
Hitparade mit zehn Musikstücken wird mitge- 
liefert. 


Was meint die Presse? 

ASM (Carsten Borkmeyer): „Ein origineller 
Augen- und Ohrenschmaus vom Soundmagier 
Chris Hülsbeck‘. „TO BE ON TOP setzt neue 
Maßstäbe". 


TOBEONTOPgibt esfürden COMMODORE64 
und demnächst stark erweitert auch für den 
AMIGA. 


VERTRIEB:  RUSHWARE GmbH 
MITVERTRIEB: MICROHANDLER 


RAINBOW ARTS GmbH 
=05241-16888/26688 
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Fehlerteufelchen 


Wer Augen hat, der ..., 
Ausgabe 10/87, Seite 166 
Der im Artikel vorgestellte 
Monitor »Eizo Flexscan« läßt 
sich nicht am C 64, sondern 
nur am © 128 anschließen. 


NEC P 2200 — der Knüller 
mit 24 Nadeln, 
Ausgabe 1/88, Seite 168 
Inder Tabelle auf Seite 171 
steht, daß der Druckereinen 
8-Byte-Puffer hat. Das ist na- 
türlich falsch; denn er hat ei- 
nen 8-KByte-Puffer 


Der C 64 als Thermometer, 
Sonderheft 23, Seite 123 

Die letzten beiden For- 
meln zur Berechnung des 
NTCssindfehlerhaft. Beider 
Berechnung von A muß der 
Nenner nicht 3905/273K, 
sondern »E (3906/273KJ« lau- 
ten. In der letzten Formel ist 
der Nenner des letzten 
Bruchs »92,9*10°Ohme statt 
»92,9* 10°Ohma 


Dreher, 12/87, 5.40 

Im Beispielprogramm, das 
auf Seite 40 beginnt, ist die 
Zeile 170 zu ändern. Sie muß 
lauten; 
170: PSET 1,X,0,0 
Die Beispielprogramme sind 
ohne Checksumme veröf- 
fentlicht, die Eingabe mit 
dem Checksummer ist also 
nicht notwendig, stört aber 
auch nicht. 


Glücksritter an der Quelle 
des Geldes, Sonderheft 23, 
Seite 75 

Im Listing 1 »Börse Pluss 
muß die Zeile 1540 wie folgt 


lauten, damit die Serlenein- 
gabe richtig funktioniert: 
1640 FG= 3993]: 

Bei Aktien, deren Durch- 
schnittswert über 1500 Mark 
liegt, erfolgt bei der Jahres- 
durchschnittsgrafik ein «ille- 
gal quantitys-Error. Um die- 
sem vorzubeugen, müssen 
folgende Zeilen geändert 
beziehungsweise hinzuge- 
fügt werden: 

1342 DIM MWI2) 

52035 FOR I=1 TO 12 MWO 
=0.J%l)=0:NEXTI 

52055 MW{M)=MW({M)+ 
KUAT) 

52070 MW A) = INTMWI/ 
]%D)+ .5) 

Aus programmtechni- 
schen Gründen werden bei 
den Aktienkursen die Pfen- 
nigbeträge abgerundet, Um 
aber Aktien exakt zu verwal- 
ten, deren Durchschnitts- 
wert etwa eine Mark beträgt, 
ist der Betragmit dem Faktor 
10, 100 oder 1000 zu multipli- 
zieren. Man muß jedoch be- 
achten, daß die Kurse 9999 
Mark nicht überschreiten. 


Super: Luxus-Kernel- 
Umschaltung ohne Löten!, 
Ausgabe 9/87, Seite 41 

In der Bestückungsliste 
haben sich einige Änderun- 
gen ergeben: 
C1=4,7uF/l6V; C8=2,2nF 

Wenn Sie die Erweiterung 
an einem C 64 III betreiben 
wollen, müssen für IC10 bis 
1012 150-ns-EPROMs einge- 
setzt werden 

Im Bild 2 und 3 ist das Lay- 
out nicht spiegelverkehtt, 
sondern richtig herum veröf- 
fentlicht. Allerdings sind die 
beiden Bilder vertauscht. 

Im Bestückungsplan Bild 4 
darf links neben dem IC1l2 
der Widerstand RI7 nicht 
vergessen werden. Das im 
Bestückungsplan mit IC18 
bezeichnete Bauteil ist IC14. 


M-REF, Ausgabe 12/87, 
Seite 120 
Die Zeile 6510 ist wie folgt 
zu korrigieren: 
6510 DATA BCG, 8, STA, 10, ?, 
0,70, STY, 3, STA, 3; 
STX, 47,0 
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Ihr C 64 kann mit Hilfe einer mathematischen 
Funktion einen Grenzverlauf darstellen, der die 
friedliche Koexistenz dreier Mächte sichert. Die 
Begriffe »Julia-Menge« und »Komplexe Ebene« 
spielen bei dieser Darstellung die Hauptrolle. 
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Ka C 64 


man die Nullstelien nicht so em- 
fach ermitteln, man bedient sich 
dann der Iterätionsverfahren 
(Näherungsverfahren). Die gän- 
gigsten Näherungsverfahren 
sind das Sehnenverfahren (Re- 
gula falsı) und das Tangenten- 
verfahren, auch Newton-Verfah- 
ren genannt, Sie funktomieren 
nach dem gleichen Prinzip: man 
satzt irgendeinen X-Wert in eine 
Iterationsformel ein. Das Ergeb- 
nis setzt man immer wieder ein. 
Das Resultat kommt einer der 
Nullstellen bei jeder Einsetzung 
näher und nımmt schließlich de- 
ren Wert an. Auf welchem ma- 
thematischen Prinzip diese Ite- 
rationsformel basiert, spielt nur 
eine untergeordnete Rolle (es 
wird inder Schulmathematik be- 
sprochen). Wir wollen uns spe- 
ziell dem Newton-Verfahren zu- 
wenden, Zugrunde liegt folgen- 
de Iterationsformel: 


= - (Ha) / 
£’(x,)) 

Der Ausdruck f bezeichnet 
die Ableitung der Funktion fund 
gibt jeweils die Steigung des 
Graphen im Punktx wieder. Wie 
man f mathematisch herleitet, 
braushtSienicht zukümmern. In 
unserem Beispiel ist f{x)= 2X. 
Sie finden unten ein kleines Ite- 
rationsprogramm (Listing ]). Ge- 
ben Sie dieses Programm mit 
dem Checksummer ein und star- 
ten es. Mit diesem Programm 
können Sie die Nullstellen der 
Funktion, die in Zeile 120 defi- 
niert wurde, berechnen. In Zeile 
130 ist die Ableitung f' der Funk- 
tion festgelegt. Zuerst Ist ein X- 
Wert einzugeben. Versuchen 
Sie esfür den Anfang einmal mit 
x=0,5. Sie können anhand der 
ausgegebenen Zwischenwerte 
sehen, wie sich das Ergebnis 
dem Punkt (l/0) nähert. Damit 
wäre aber nur eine der beiden 
Nullstellen bestimmt. Probieren 
Sie es nun einmal mit dem Wert 
x=-0,5. Die Funktion konvergiert 
schließlich zum Punkt (-1/0). Es 
stellt sich nun die Frage, für wel- 
che X-Werte die Funktion zu wel- 
chen Nullstellen konvergiert. 
Durch Probieren erhält man ei- 
nen ersten Überblick. Sie wer- 
den schnell merken, daß für 
Werte kleiner Null die Funktion 
gegen die linke, für Werte arö- 
Ber Null gegen die rechte Null- 
stelle strebt. Bei X-Werten, de- 
ren Betrag größer als eins ist, 
dreht sich dieses Konvergenz- 
verhalten um. Je näher die An- 
fangswerte der Nullstelle selber 
liegen, desto schneller konver- 
gieren dıese. Doch wie verhäl 
sich die Funktion für Null selbst? 
Das Programm verweigert in 
diesem Fall die Berechnung 
Der Graph der Funktion ist eine 
nach unten geöffnete Parabel, 
die die x-Achse an den beiden 
Punkten xj=-1 und xa=l (den 
beiden Nullstellen) schneidet 
An der Stelle x=ü0 hat die Funk- 


102 35a? 


tion eine horizontale Tangente; 
f(0), die Ableitung und damit 
der Nenner sind also Null. Die 
Iteration kann hier nicht durch- 
geführt werden. Durch den 
Punkt x=0 verläuft die Grenze 
zwischen den Einzugsgebieten 
der beiden Nullstellen, Sie sind 
»Attraktorens der Funktion, Der 
Begriff Attraktor wurde bereits 
in der letzten Folge ausführlich 
erklärt, Diese Grenze verläuft 
völlig geradlinig und weist kei- 
nerlei fraktale Deformationen 
und "Charakteristika auf, Eine 
Funktion mit drei Nullstellen ver- 


können und auch nicht müssen. 
Wir wollen Sie jedoch 50 weit in 
die Grundlagen einführen, daß 
Sie damit rechnen können. Bei 
komplexen Zahlen sind auch ne- 
gative Wurzeln zugelassen. 

Der Ausdruck »2+ //-Sist also 
völlig legitim, In Rechenopers- 
tionen schreibt man diesen Aus- 
druck anders. Man führt die 
Zahl ı = /-l ein. Die Wurzel von 
-$ kann man also auch als j 9*i 
schreiben. Der Ausdruck würde 
demnach 2 + /5*i lauten. + 
1 S*List nun eine Kompiexe Zahl. 
Man nennt2 den Realteilund / 5 





Bild 1. Das Einzugsgebiet der dritten Nullstelle 


halt sich ähnlich: Es gibt hier 
drei Ättraktoren mit zwei gerad- 
linigen Grenzen dazwischen. 

Nun wollen wir einen der 
größten Schritte dieses Kurses 
unternehmen! Wir wollen zur 
Darstellung in der sogenannten 
komplexen Ebene kommen. Ein 
fundamentaler Unterschied ist, 
daß Prozesse, die bisher entlang 
einer Geraden beobachtet wur- 
den, nun ineiner Ebene verfolgt 
werden. Das ist ein Gebiet, das 
nicht gerade einfach ist 


Einführung in 
komplexe Zahlen 


Durch die Schulmathematik 
bekannt sind die reellen Zahlen. 
Das ist die Menge von Zahlen; 
die alle positiven und negativen 
Zahlen, also auch Brüche und 
Dezimalbrüche enthält. Auch 
Wurzeln gehören dazu, mit der 
Einschränkung, daß der Wert, 
von dem die Wurzel gebildet 
wird, nicht negativ sein darf, 
Derartige Einschränkungen zu 
überwinden, war schon immer 
eine Herausforderung für die 
Mathematiker Carl Friedrich 
Gauß war es, der Anfang des 
letzten Jahrhunderts den Vor- 
schlag machte, die Menge der 
reellen Zahlen auf die Menge 
der komplexen Zahlen zu erwer- 
tern. Die komplexen Zahlen sind 
eine Menge von Zahlen, deren 
Tiefe wir ım Rahmen dieses Kur- 
ses nicht vollständig ergründen 


REM Bee 
NEWTON-ITERATION * 
REM #* 19787 BY STEFAN VILSMEIER *# 
REN ss 


DB REM * 


Ei} 
POKE 532809,®:FOKE 53281, 
INPUT "(CLRISTARTWERT XB{4SPACE?I"IXD 


XM=XB: PRINT 
ı 
REM 


2 
DEF FN DiX)=Xt2-1 
DEF FN E(X)=2%X 


128 
158 


148 ı 


158 
168 
178 
190 ; 
198 


REM * 


:END 
208 
I=I+t1:PRINT 1,X 


IF ABS(X-XM}>.09005 THEN XM=X:60T0 190 


PRINT "FERTIG!" 


##*### FUNKTION weesaninkiter 


REM Eee 
HAUPTSCHLEIFE * 
RENT BBHRRRBRR ee 
IF FN E(iXM)=B THEN PRINT 


X=X-FN D(XMI/FN EiXM) 


Manaddiert also beider Addi- 
tion Real- und Imaginärteil ge- 
trennt. Bei der Subtraktion wird 
analog verfahren, 

(2 + Y5*i) * (3 + V 71) 
= 283 + 28 Tri + 38 Sri + 
Vorisy Tri _ 
=6 +14 + 


Yı5*#1 + (-35) 
= -29 + / 29#i 


Damit wissen Sie bereits alles 
über komplexe Zahlen, soweit 
es das Verständnis dieses Kur- 
ses erfordert. Wenn Sie diesen 
Ausführungen nicht ganz folgen 
konnten, dann ist das nicht wei- 
ter schlimm. Alle wichtigen Her- 
leitungen werden wir Ihnen 
Schritt für Schritt erklären. 


Iteration in der 
komplexen Ebene 


Nun können wır uns wieder 
unserem eigentlichen Problem, 
der Newton-Iteration zuwenden. 
Wir gehen aus von der Funktion 


ae} 


mit. drei Nullstellen. Wir wollen 
die Iteratiorı diesmal nicht ent- 
lang einer Geraden, der X-Ach- 
se, sondern in einer Ebene, der 
komplexen Ebene, durchführen. 
Die komplexe Ebene stallt die 
gesamte Menge der komplexen 


<aB1> 
<111> 
<2097> 
<a3s1> 
<B26> 
<188> 
<157> 
<@19> 
<Ba&> 
<105> 
<BB&6> 
<127> 
<a39> 
«116> 
<aa3> 
<B27> 
<8235> 
21965 
"GEHT NICHT!" 

x246> 
<a34> 
«123> 
<1B5> 
<147> 


:REM ABLEITUNG 


Listing 1. Programm zur Nullstellenbestimmung nach dem 


Newton-Verfahren 


den Imaginärteilder komplexen 
Zahl, Und nun noch kurz zu den 
Rechenregeln: 

+ te 21 a 

it 1=\/-1 #V-1 


=] 


ro 
Fr el 


Einige Beispiele verdeutli- 
chen dies: ir 

2 + y3) + HT =5r+ 
vB# 





Zahlen dar: Der Realteil wird an 
der X-Achse und der Imaginär- 
teil an der Y-Achse aufgetragen. 
Ein Punkt mit den Koordinaten 
(3/5) entspricht demnach der 
komplexen Zahl 3+ 5*1. Die Ite- 
ration beschreibt nun nichtmehr 
die Bewegung längs einer Gera- 
den, sondern gibt an, an welche 
Stelle in der komplexen Ebene 
ein Punktspringen soll. Wir wol- 
len nun die Einzugsgebiete der 
Nullstellen in dieser Ebene un- 
tersuchen, Im Mittelpunkt des 
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Bild 2. Die Grenze zwischen den drei Attraktoren wirkt filigran 


Interesses steht dabei die Frags, 
wie die Grenze verläuft. Um 
srprüfen zu können, wann die 
ursionsfolge die Nullstelle 
lich erreicht hat, und um die 
tellen unterscheiden zu 
können, ist es von Vorteil, diese 
bereits vorher zu kennen. Man 
kann das Programm für ver- 
schiedene Werte ausprobieren 
und so die drei Nullstellen erhal- 
ten. Eine andere Möglichkeit 
besteht darin, dıe Nullstellen für 
diese Untersuchung zuerst alge- 
braisch zu ermitteln. Das bietet 
sich bei Funktionen der Form 2" 









= | geradezu an. Die Suche in 
der For fördert 
folgende Formel zutage: 


u 


ze =1 hat für k- 0,1,..., 
{ folgende Lösungen: 
%=cos(k*2r /n)+ 
i sin (k*# Zr/n) 
Diese Formel ist für die mathe- 
isch Interessierten abae- 
, Sollten Sie ein Laie auf 






sich bitte nicht abschrecken. 
Festhalten wollen wir, daß die- 
sa Formel die Nullstellen 






-0,5 + 0,866025i, 
- 0,5 - 0,866025i 


liefert, In Listing 2 haben wir ein 
Programm abgedruckt, das die- 
se Iteration vornimmt. Sie kön- 
nen frei wählen, welchen Aus- 
schnitt der komplexen Ebene 
Sie unter die Lupe nehmen wol- 
len, Inden Zeilen 140 bis 180 kön- 
nen Sie Anfang und Ende von 
Real- beziehungsweise Imagı- 
närteil eingeben. In zweit inein- 
andergeschachtelten Schleifen 
(Zeile 330/340) werden dann al- 
le Punkte xx/yy untersucht. In 
Zeile 360 werden die Bild- 
schirmkoordinaten in die kom- 
e Zahl der Formx+Yyiumge- 








In unserem Fallheißt die Itera- 
tionsvorschrift 





Bee: 





Bild 3. Die »Höhenlinien« geben den Abstand zur Grenze an 





Bild 4. Die dreifarbige Darstellung macht es deutlich: Das Drei- 


ländereckproblem Ist gelöst. 


Die exakte mathematische 
Herleitung zeigt Tabelle |. In 
Zeile 370 werden die beiden 
Quadrate von xund y, 9X unday 
berechnet, Die Klammer im 
Nenner wird der Variablen n zu 
gewiesen. Die Hauptiteration 
wird in den Zeilen 530 bis 640 
durchgeführt, Das Zwischener- 
gebnis n wird in Zeile 580 qua- 
driert und mit dem Wert 3 multi- 
pliziert. Inder Zeile danach wird 
das Ergebnis aus den Zwischen- 
ergebnissen berechnet: Der 
Realteil x = 3/3 * x +(x&y2) / 








KETKIEIE MIETEN. 


—- 


Nenner, der Imaginärteil y = 
2/3* y «(2%x*#y) / Nenner. Ind 
folgenden Zeilen wird üb 
prüft, ob beim nächsten Einset- 
zen in die Iterationsvorschrift 
der Nenner in einem vernünft- 
gen Bereich bleibt 

In den Zeilen 530 bis 550 wird 
überprüft, ob sich der Wert x/y 
bereits einer der Nullstellen ge- 
nähert hat. Gegebenenfalls wird 
die Nummer der Nullstelle in 
der Variablen za gespeichert 

In Zeile 400 wird überprüft, ob 
die Zählvariable 22 das vorgege- 








Bild 5. Wie oft finden Sie das »Clown-Gesicht« in dieser Grafik? 


bene Maximum z nicht über- 
schritten hat, Je nach Priorität 
wird dann in Zeile 410 der Punkt 
x/y gesetzt oder nicht 

In Listing 2 wird zunächst der 
Bereich der komplexen Ebene 
eingefärbt, der im Einzugsge- 
biet des dritten Attraktors liegt 
Das sind alle Punkte, nei denen 
die Iteration zur dritten Nullstel- 
le führt, 

Um von diesem Bereich eine 
Vorstellung zu bekommen, wol- 
len wır das Programm erst ein- 








mal starten 
Komplexe Berechnung 
Sollten Sie das Programm 


nicht compiliert haben, richten 
Sie sich bitte auf eine längere 
Wartezeit ein, bis Sie die fertige 
Grafik bestaunen können. Doch 
nun zu den Parametern, die Sie 
nach dem Programmstart einge- 
ben müssen. Das Programm be- 
nötigt die Größe des Ausschnitts 
der komplexen Ebene, der be- 
rec werden soll, Sie müssen 
dazu Anfang und Ende von Real- 
beziehungsweise Imaginärteil 
eingeben. Um einen Überblic 
über die Grenze zwischen den 
Einzugsgebieten der drei Null 
stellen zu erhalten, wählen wir 
einen Ausschnitt, der alle drei 
Nullstellen beinhaltet, Der Real- 
teil soll sich von -2 bis 2 und der 
Imaginärteil von -1,25 bis 1,29 er- 
strecken. Geben Sie also fürser- 
ste folgendes ein 
«Anfang Realteil 9 -2 
»Ende Realteil ® 2 
Anfang Imaginärteil % -1.25 
»Ende Imaginärteil ?%s 1.25 

Das Programm benötigt weiter 
die Angabe, wie viele Iteratio- 
nen pro Punkt durchgeführt wer- 
den sollen. Je näher man an die 
Grenzen kommt und je mehr De- 
tails sichtbar werden sollen, de- 
sto höher muß auch die Itera- 
tionstiefe sein. Doch in unserem 
relativ großen Ausschnitt ist 20 
vollkommen ausreichend. Tip- 
pen Sie also auf die Frage «An- 
zahl der Iterationen % den Wert 
20 ein. 








Ausgabe 2/Fekruar 1353 


C 64 | Kurs! 


Damit Sie nicht Stunden auf 
das fertige Bild warten müssen, 
um weiterlesen zu können, ha- 
ben wir in Bild I die fertige Gra- 
fik abgedruckt, Man erkennt in 
dieser Grafik deutlich, daß die 
Grenze nicht mehr nur eine ge- 
rade Linie wie bei der Newton- 
Iteration bei reellen Zahlen ist. 
Die Grenze verläuft, Sie vermu- 
ten es sicher schon lange, frak- 
tal. Auch die Selbstähnlichkeit 
wird hier wieder besonders 
deutlich: die immer selbe trop- 
fenförmige Figur ist in der Gra- 
fik milliardenfach in allen er- 
denklichen Größen und Rich- 
tungen zu finden, Wir haben be- 
reits gelernt, daß auch dies ein 
typisches Merkmal von Frakta- 
len ist. Um die eigentliche Gren- 
ze deutlicher hervorheben zu 
können, ändern wir die Zeile 410 
wie folat: 


410 IF F=0 THEN SYS 50182, 
XX,Yr,1 


Als Iterationstiefe geben Sie 
diesmal «13» ein. Diese Ände- 
rung hat zur Folge, daß nicht 
mehr nur ein Einzugsbereich 
eingefärbt wird, sondern alle 
Punkte, die sich nach einer be- 
stimmten Anzahl von Iterations- 
schritten noch für keine der drei 
Nullstellen entschieden haben. 


Diese Punkte liegen entlang der 
Grenze. Bild 2 verdeutlicht die- 
sen Grenzwerlauf, 


Fraktale Grenzen 


ie Grenze wirkt zerklüftet 
und iligran, sie verästelt sich ins 
unendlich Feine und gestaltet 
den Übergang zwischen den 
Einzugsgebieten der drei Null- 
stellen chaotisch und komplex. 
Welcher Art ist nun diese Gren- 
ze? Um eine Fläche handelt es 
sich sicher nicht; Bei noch so 
starker Vergrößerung und gro- 
Ber Iterationstiefe bleibt die 
Grenze doch nur unendlich 
dünn. Sollte es aber eine Linie 
sein, wie lang ist sie dann? Damit 
wären wir wieder beim alten 
Problem: Auch hier läßt sich kei- 
ne Länge einer Linie bestim- 
men, da sie vom Maßstab ab- 
hängt, Die Dimension dieser 
Grenze ist also wieder gebro- 
chen, sie liegt irgendwo zwı- 
schen der Dimension ] einer Li- 
nie und der Dimension 2 einer 
Fläche. Laut exakter Definition 
kommt man also auch hier zu 
dem Entschluß, daß ein Fraktal 
vorliegt. 


Um dieser Menge weitere Ge- 
heimnisse entreißen zu können, 
wollen wir unser Programm 50 
ändern, daß es uns Aufschluß 
über die innere Struktur der Ein- 
zugsgebiete der drei Attrakto- 
ren gibt, Wir interessieren uns 
nun dafür, wie viele Iterationen 
ein Punkt benötigt, bis ihn die 
Nullstelle angezogen hat. Beiei- 
nem Computer nit ausreichend 
vielen Farben kann man je nach 
der Anzahl der benötigten Itera- 
tionen die Farben gradıeren. 
Da wir mit nur zwei Farben ar- 
beiten, werden wir uns änders 
behelfen: Die Punkte, die eine 
gerade Anzahl von Iterations- 
schritten bis zum Erreichen des 
Attraktors benötigen, setzen wir, 
die Punkte mit ungerader An- 
zahl nicht. Ändern Sie dazu die 
Zeile 410: 

410 IF F=0 OR INT(ZZ/2)= 
22/2 THEN SYS 50182,X%, 
YY,i 


Somit entstehen eine Art «Hö- 
henlinien« (Bild 3). Dieser Ver- 
gleich ist gar nicht so abwegig: 
Man kann die Nullstellen als 
Bergspitzen deuten, die Gren- 
zen sind die Täler dazwischen. 
Man sieht an dieser Grafik, daß 
diese Streifen bei Ännäherung 
an die Grenze dünner werden. 


Das heißt, das langfristige Ver- 
halten eines Punktes wird in 
Grenznähe immer chaotischer 
und unberechenbarer, 


Das Dreiländereck- 
problem 


Wenn Sie dieses Programm 
auf Simons Basic oder eine an- 
dere Grafikerweiterung mit 
Farbbefehlen anpassen, können 
Sie das Beispielprogramm noch 
um eine reizvolle Darsiellungs- 
art erweitern: Im Multicolour- 
Modus können Sie die drei Ein- 
zugsgebiete der drei Attrakto- 
ren unteschiedlich einfärben. 
Das Ergebnis sieht dann etwa 
aus wie Bild 4. 

Mit Bild 4 hätten wirbereitsdie 
computergrafische Visyalisie- 
rung des Dreiländerecks er- 
reicht. An jedem Punkt der 
Grenze treffen alle drei Farben 
zusammen. Mit diesem Pro- 
gramm können Sie noch wesent- 
lich mehr, als lediglich diese 
beiden Ausschnitte berechnen. 
Geben Sie zum Beispiel andere 
Bereiche für Real-und Imaginär- 
teil ein, vergrößert das Pro- 
gramm wie mit einer Lupe im- 
mer feinere Details. Sie sind 
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18 REM Here EHRE <BRi> 
28 REM * JULIA-MENGEN (X75) * <167> 
ID REM #* 1997 BY STEFAN VILSMEIER * <207> 
48 REM EHHHHHr <B31> 
So ı <O2&> 
68 IF A=BD THEN A=1:L0AD "FRACTAL.0OBI",8,1 <132> 
7a OPEN 1,8,15,"U9":CLOSE 1: REM DIESE ZEI 

LE KANN BEI PROBLEMEN MIT DEM <aSb> 
BB REM FLÜPPYSPEEDER WEGBGELASSEN WERDEN! <Da0> 
98 FOKE 53288,8: POKE 53281,B <218> 
180 : <876> 
1180 : <BBA> 
1ZB REM #«surrr EINGABEN wert «a32> 
130 ; <105> 
148 INPUT"ELR,Z2RIGHTANFANG REALTEILBSPA 

cE";X1 <252> 
158 INPUT"DOWN,2RIGHTENDE REALTEILIBSPA 

tE";X2 <243> 
158 INPUT"DOWN,ZRIGHTANFANG IMAGINAERTEI 

L3SPALE";Y1 <177> 
17@ INPUT"DODWN,ZRIGHTENDE IMAGINAERTEIL 

SSPACE";Y2 <128> 
188 INPUT"DOWN,ZRIGHTANZAHL DER ITERATIO 

NEN "3Z <212> 
199 : <i1b6> 
200 = <176> 
z1D REM z#HerHne KONSTANTEN mmwieieiit* <B43> 
228 : <196> 
238 EP=.9025:W=2/3 <a5B> 
24B XA=1:YA=9ıXB=—. 5: YB=. 8649284: XC=-.5rYC 

“-, 8450254 <a353> 
252 SYS 58176,14,B0:8Y5 58179,115Y5 %8174:R 

EM GRAFIK EIN <179> 
268 : <238> 
270 : <249> 
2BB REM HH <B17> 
2928 REM * HAUPTSCHLEIFE * <159> 
zBB REM Messner <837> 
3ı8 : <B32> 
32@ DX=(X2-X1) 7/328:DY=(Y1-Y2) /208 <a77> 
338 FOR YY=@ TOD 197 <236> 
348 :FOR X%=2 TD 5319 <853> 
358 + F=8:727=9: ZA=B <e71> 





3S6B : X = Kl + KXnbX:Y = Y2 + YYnDY <B9B> 
378 = XQ = X#X: YO = YrY <221> 
38® ı N = XB + YO: IF N=B THEN N=1E-5 <B15> 
398 : GOBUB S30:REM weruenem CHECK <184> 
490 » IF 2ZZ<Z AND F=B GOTO 598 x201> 
418 : IF F=4 THEN SYS SB1B2,X%,YY,1 <146> 
428 :NEXT XX <B50> 
438 NEXT YY «825> 
449 GET A$t:IF As="" GOTD 448 <1B6> 
458 SYS 58177,8:1IF As="5" THEN GOSUB 798: 

REM 'GRAFIK SPEICHERN’ <229> 
458 GOTO 11@: REM NEUSTART <221> 
478 : <192> 
480 : <282> 
4920 REM Bessere <227> 
SEO REM * "CHECK' * <217> 
518 REM seen <247> 
520 ı <244> 
S30 ZA = -ZRtIK-XAIRUX-KA) HI YYAIHLY-YAISe 


EP) <167> 
s40 ZA = ZA-Z#t (X-XB) #tX-XB) + (Y-YB)#(Y-YB) 

<=EP) <859> 
SS 7A = ZA-AH lt tX-XCIFLX-XCI + LY-VYEI#LY-YC) 

<=EP) <B54> 
568 8 <B289> 
570 ZZ = ZZ+1 <a1i> 
588 N = NuN#3:XY = Key <BB7> 
sa X = WeX+HlXQ-YDI/N:Y = WRY-tXY+HXYI/ZN «185> 
5BR xXQ = XxX:YO = Yry <0286>7 
&5@B N = %0 + Ya x139> 
628 F = -(N<1E-1B) «227> 
4398 IF F=@ THEN Fe {N>1E+18) <B94> 
648 IF F=@ THEN F=ZA <148> 
658 RETURN <2B0> 
460 = <«128> 
&7B REM heisse <815> 
&B2 REM ® "GRAFIK SPEICHERN" * <D76> 
690 REM esse et <a35> 
788 : <188> 
718 INPUT "DOWNGRAFIK-NAME "ıN# <x127> 


728 
LOSE 2 


738 RETURN 


DPEN 2,8,2,"PI. "+N#+",P,W":8Y5 581971:C 


Listing 2. Das Newton-Verfahren in der komplexen Ebene für tn)=x - 1 





<097> 
<B24> 


35ar 105 


Die 064 
Standardwerke 


Unsere Standardwerke 

zum C64 wurden allein 

in der deutschen Ori- 
ginalausgabe bereits 

8 100.000mal verkauft 

oder stehen kurz davor, Und das hat 
seinen guten Grund: Systematisch und 
leichtverständlich finden Sie hier 
genau die Information, die Sie für einen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 





64 für Einsteiger 64 Tips & Tricks, Band 1 64 Intern 


brauchen. 251 Seiten, DM 29,- 418 Selten, DM 49,- Hardcover 
628 Seiten, DM 69,- 


Die C128 
Standardwerke 


Unsere Buchpalette 
zum C128 ist breit 
gefächert: Vom Ein- 
steigerbuch bis hin 
zum _ traditionsrei- 
chen Intern-Band reicht unsere 128er 
Spezialliteratur. Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker. Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ- 
lich machen und die Ihnen helfen, 








Ihren Rechner professionell einzu- Commodore 128 für Das große BASIC-Huch zum 128 128 Tips & Tricks 
setzen ar = 454 Seiten, DM 39,— Hardcover ’ 
288 Selten, DM 29,- 427 Seiten, DM 49,- 


Alles zum 
Thema GEOS 







Einfach drauflosklik- 
ken und fertig. So 
kennen Sie GEOS. 
Aber dahinter verber- 
& gen sich ungeahnte 
Möglichkeiten. Zwei Bücher von 
echten Profis geben Ihnen nicht nur 
eine optimale Einführung in GEOS; 
sondern zeigen Ihnen auch all die 
nötigen Tips & Tricks, = denen Sie 
mehr aus GEOS herausholen können. Das große GEOS-Buch GEOS Tips & Tricks BECKERbaslc 64 - 
a lee: En EM Fre 
der voll unter GEOS läuft. 


DATA BECKER 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldort - Tel. (0211) 310010 






KE 
Ersic 


DATA BECKER 











re-Besitzer 
ıs kennen. 





Die 
DATA BECKER 

De: D COMMODORE f 
Kompakte Informations- aan ai AENUNTURER 
quellen, die Sie bei Ihrer 64 128 ROLLENGPIELE 


Arbeit mit Ihrem Com- 

% modore nicht allein las- 

sen. Auf einen Blick fin- 

den $ie hier alle wichtigen Kommandos u u 
und Befehle. Schnell und zuverlässig. Für 





DATA BECKER Führer DATA BECKER Führer DATA BECKER Führer 





die tägliche Arbeit am Rechner einfach zum € zum Adventure & 
un entbehrlich. 208 Seiten, DM 19.80 240 Selten, DM 19,80 erregt EN 
Das große Pl 5 
1 alaadän 
Harscover 
520 Seiten, DM 49,- 
Der Blick 


um 


über den Zaun 
Vom C64 zum Amiga? 
DATA BECKER macht es 


Ihnen denkbar einfach. | | 
Mit dem Aufsteigerbuch. 64 























Hier brauchen Sie nicht | 

noch einmal ganz von vorne anzufangen. | — 

Schließlich läßt sich Ihr bereits erworbenes | | 

Know-how auch ganz gezielt für einen | 

schnellen Einstieg zum Amiga nutzen. Was AMIGA ) 

Ihr neuer Rechner so alles leistet, sagt 5 Or: 
kas kelsen, Ihnen „Das können Amiga 500 & 2000". ar eg eg een 
842 Selten, DM 69,- Zwei Bücher also, die den G64-Anwender 

bestens in die professionelle Welt des 

Amiga einführen. 
BECKERbasic 64 Grafik 
Die einzigartige Erweiterung des komplett COUPON 


Befehlssatzes für den Commo- 
dore 64, Mit über 270 neuen 
Befehlen bei voller Einbindung 
in GEOS als Applikation. Den- 
noch können die Programme 
wie bisher schnell und komfor- 
tabel im gewohnten 2.0-Ein- 
gabe-Editor erstellt werden. Ein 
mitgelieferter Run-Only-Inter- 
preter führt die selbst erstellten 
Programme dann auch unab- 
hängig von BECKERbasie 64 
aus. Ein über 280 Seiten starkes 
Handbuch mit ausführlichen 
Erkiuterungen und vielen prak- 
tischen Beispielen sorgt dafür, 
daß Sie schnell mit BECKER- 
basic 64 arbeiten können... 


Das Supergrafikbuch. Mit 
der Befehlserweiterung 
Supergrafik auf Diskette, 
die 100 neue Befehle, 16 
Sprites, Text und Grafik 
gleichzeitig, Hires- und Multicolor-Grafik 
bietet, Zu jedem dieser neuen Befehle fin- 
den Sie im Buch Top-Beispiel-Programme. 
Außerdem: Eine vollständige Dokumenta- 
tion des Supergrafik-Source-Code! Ein 
hundertprozentiges Buch. 





An: DATA BECKER - Merowingerstr. 50 
4000 Düsseldorf 
Bitte senden Sie mir: 





zzgl. DM 5,- Versandkosten 
unabhängig von der bestellten Stückzahl 
I per Nachnahme [1 Verrechnungsscheck liegt bei 





Name 





Straße 





Ort 


herzlich eingeladen, eine Ent 
deckungsreise in die Tiefen die- 
ses Gebildes zu unternehmen. 
Achten $ie jedoch darauf, daß 
man gegebenenfalls die Itera- 
tionstiefe erhöhen muß, um auch 
bei fortschreitender Vergröße- 
rung den Detailreichtum be- 
halten. 

Wenn man übrigens einen 
passenden Ausschnittauseinem 
der »Armes berechnet, erhält 
manein Clown-Gesicht, dassich 
selbst, aufgrund der Selbstähn- 
lichkeit, unendlich oft enthält 
(Bild S). 

Ist das Dreiländereck erstein- 
mal bewältigt, ist der Schrittzum 
Fünfländereck nicht mehr allzu 
groß. Die mathematische Herlei- 
tung der Nullstellen und der Ite- 
Tationsyorschrift möchten wir Ih- 
nenersparen. Die mathematisch 
Interessierten bewältigen diese 
Herleitung sicher ohne unsere 
Hilfestellung. In Listing 3 sind 
die Zeilen abgedruckt, die in Li- 
sting 2 zu ändern sind. 

Die computergrafische Visua- 
lisierung dieser Grenze ist neu, 
doch mit den mäthematischen 
Grundlagen solcher Iterationen 


haben sich bereits die französı- 
schen Mathematiker Gaston Ju- 
lisa und Pierre Fatou vor über 70 
Jahren beschäftigt. Mangels 
Computer ließ sich aber keine 
konkrete Vorstellung dieser 
Grenzen vermitteln. Julia zu Eh- 
ren nennt man die Menge aller 
Punkte die diese Grenze bi- 
den, »Julia-Mengen«. Die beiden 
französischen Mathematiker wä- 
ren bestimmt vor Neid erblaßt, 
könnten sie die Grafiken auf 
dem © 654 sehen, die diese ab- 
strakte Materie veranschauli- 
chen. In der nächsten Folge wer- 
den Sie mehr über Julia-Men- 
gen, die unmittelbaren Vorstu- 
fen des Apielmännchens erfah- 
zen. (Stefan Vilsmeier/rs) 


Literaturtips: 

Becker, K-H., Dörfler, M., »Computergrali- 
sche Experimente mit Fascalı, Chacs und 
Ordnung in Dynamischen Systemen, Vie- 
weg-Verlag 1985 

Brauer, Dr.nabil R,, "Chaos, in: GEO 7/ 
1835 

Peitgen, HGB Richter, PH,, The Beauty of 
Tractalsı, Images of Complex Dynamical 
Systems, Springer Verlag Berlin/Heidel- 
bera/Nea York/Tokıo 1885 


18 REM esse 


2D REM * JUL IA=MENGEN 


3@ REM # 1987 BY STEFAN VILSMEIER * 
a4B REM Beer 


118 : 

248 XA=1:YA=fı XD", 309817 
%B+.5) ı YC=.5B77825 

245 


418 =: IF (ZZ<8 AND INT(Z 


ND ZZ>=15) THEN SYS 50182,%%,YY,1 


ZA = ZATSRLIX-XDI RK 

<=EP) 

ZA = ZAmbHliX-XEI# CK 

<=EP) 

N = N#N#N#NIXY 
sa x 
595 Y 
628 F = -(N<S1E-5) 

638 IF F=B@ THEN F=-iN>iE 
648 IF F=B THEN F=ZA 


= x 


XD=XC: YD=-YC: XE=XBı YE=-YB 


= „BRXY+. 24 (XORXD-AHXOHYO+YD#YO) /N 
= „BEiY+HeXVeYHYo-XY#Y#X0) /N) 


<BB1> 
<183> 
<207> 
<B31> 
<0894> 
ı YB=. 9510569 1 XC=-1 

<145> 
<BBS> 


(X15) * 


2/2)=72/2)30R(F=B A 
<228> 
XD) +tY-YDI={Y-YD) 

<a43> 
-YXE) + LY-YE)I#tY-YE) 
<a358> 
<177> 
<825> 
<18B> 
<2537> 
<158> 
<149> 


+5) 


Listing 3. Diese Zeilen sind fürs Fünfländereck zu modifizieren 


Ka+l = In - (Rn -1)/Sxn?) = 
Kn n (An! / In) + d F Ixn2) = 


Kn-Xn/3 + 1/3 # Xu 


= 2/3 *(x+yi) + V(*kX+ yiP) = 

= 2/3 * (x+ yi) + (ayi) / @* (ad+y2P)) = 
= 2/3 *(x+yi) + (ayFildraty))/(3HRd 4 v2) 
Tabelle 1. Newton-Iteration von f(x)=x3-1 








Die String-Ecke (Teil 3) 


ahlen in Reih und Glied 

oder in Tabellen zu schrei- 

ben, ist aufder Schreibma- 
schine auch für eine geübte 
Schreibkraft nicht ganz einfach, 
dennihrhilft nur der sogenannte 
Tabulator oder das schlichte 
Auszählen der Anschläge. 

Der Computer kennt den Ta- 
bulator auch, aber das Auszäh- 
len übernimmt natürlich ein klei- 
nes Programm. 

dige Formatierung 

Die Funktion des Tabulators 
übernimmt der Bäsic-Befehl 
TAB(X). Er setzteine nachfolgen- 
de Zahl an den mit X bezeichne- 
ten Platz, Wie das Beispiel 


PRINT TAB{3) 22.43 


zeigt, fängt der TAB-Befehl mit 
dem Zählen ab der Spalte 0 an, 
reserviert ın der Spalte 3 einen 
Platz für das Vorzeichen und 
schreibt die Zahi 22.43 ab der 
vierten Spalte. Diese Eigenheit 
muß man kennen. 

Dazu ein Beispiel: 


20 REM----LINKSBUENDIG---- 
39 As123.5 

35. B=-2175.334 

40 0=9,.23 

45 D=22.4567 

60 PRINT ME(12) A 

65 PRINT MB(12) 5 

70 PRINT MB(12) 6 

75 PRINT TAB{12) D 


Zuerst definiert man also die 
Werte der vier Variablen A bis 


108 Zar 


Wußten Sie, wie man Zahlen und Texte forma- 

tiert? In der heutigen Folge werden wir uns damit 

näher beschäftigen. Sie lernen alle Basic-Befehle 
anhand ausführlicher Beispiele kennen. 


D. Dann lassen sie sich mit TAB 
(12) ausdrucken, 

An den oberen Bildschirm- 
rand kann man noch eine Zah- 
lenreihe gefolgt von einer Leer- 
zeile schreiben, die das Abzäh- 
len der Stellen erleichtert: 


50 PRINT"0123456789 
01234567890123456789” 
55 PRINT 


Nach <SHIFT-CLR/HOME> 
und RUN sieht man aufdem Bild- 
schirm diein Bild | gezeigte Dar- 
stellung: 


RUN Se A Kt 
012348678901|334567890123456789 
123.5. 

‚23: 

29.4587 


Bild 1. Linksbündige Formatie- 
rung mit dem TAB-Befehl 


Wie oben beschrieben, Steht 
das negative Vorzeichen in der 
Spalte 12, allesandere ab Spalte 
13. Und in für uns ungewohnter 
Art wird in der amerikanischen 


Schreibweise des Computers 
die Null vor dem Dezimalpunkt 
weggelassen, Daran muß man 
sich gewöhnen. 


Rechtsbündige Formatierung 
mit TAB 

Die rechtsbündige Ausrich- 
tung von Zahlenkolonnen ist 
schon etwas aufwendiger, da sie 
ja von der Länge der Zahlen ab- 
hängt. Der Befehl TAB{l2) gibt 
we vorher die 12. Spalte als Fix- 
punkt aus, nur muß davon noch 
die Ziffernanzahl der Zahl abge- 
zogen werden: 


PRINT TAB(12-Ziffernzahl) Zahl 


Zur Bestimmung der Ziffern- 
zahl verwendet man den Befehl 
LENKS). 

Sie sehen, dieser Befehl gilt 
nur für die Länge eines Strings 
In der Anwendung muB man al- 
so die Zahlen erst in Strings um- 
wandeln, bevor man ihre Länge 
feststellen kann. Auch dafür ken- 
nen wir einen Befehl. Er lautet 
STRECH)- 

Die hier folgenden Programm- 
zeilen machen das für die vier 
Zahlenwerte A bis D: 


100 REM----RECHTSBUENDIG 
MIT RAB--- 

110 AS-STR$(A) 

115 B$-STR$(B) 

120 C$-=STR8(6) 

125 D$=STIRS(D) 


Danach folgen die mit dem 
LEN-Befehl veränderten Druck- 
befehle: 
130 PRINT 
135 PRINT 
140 PRINT 
145 PRINT 
150 PRINT 

Nach Löschen des Bild- 
schirms und RUN erhält man 
jetzt den in Bild 2 dargestellten 
erweiterten Ausdruck: 


TAB(12-LEN{AR)) A 
TAB(12-LEN(B$)) B 
TaB(12-LEN{C$)) C 
TAB(12-LEN{D$)) D 


RUN 
013345678901/234567390123456769 


123.5 
-2178.334 
23 


22.4667 





Bild 2. Neben der linksbündi- 
gen Formatierung gestattet der 
TAB-Befehl auch die rechts- 
bündige 

Zum Nachprüfen nehmen wir 
Zeile 130 
— LEN(Af}ergibt die Zahl (der 
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Vorzeichenplatz und der Dezi- 
malpunkt zählen mit!), 

— (12-LEN(A9) ergibt demnach 
ebenfalls 6. 

— Das heißt, daß die Zahl A ab 
der T. Spalte beginnt. 
Rechtsbündige Formatierung 
mit RIGHT$ 

Wie so oft beim Computer, 
gibt es auch hier mehrere 1ö- 
sungen für ein Problem. Anstel- 
le des TAB-Befehls läßt sich 
auch der String-Befehl RIGHTS 
einsetzen, Dieser Beiehl — mit 
der Schreibweise RIGHT$H(X$,Z) 
— schneidet aus einem String X$ 
von rechts her A Stellen heraus. 
PRINT RIGHT&X* ABEND",3) er- 
gibt END, 

Um zu sehen, was wir in unse- 
rem Beispiel machen müssen, 
schauen wir uns die Situation 
nocheinmal genauerinBild3an. 


01234567890123456739 


123,8 
-2173.334 
23 


22.4567 


air 


Bild 3. Das Prinzip der rechis- 
bündigen Formatierung mit 
dem RIGHT$-Befehl 


Mit dem Befehl 
PRINT RIGHT&(AS 12) 
könnte man von rechts her ge- 
nau 12 Stellen herausschneiden 
und ab dem linken Rand aufden 
Bildschirm schreiben, wenn A$ 
aus der Zahl 123,3 und mehr als 
12 Leerstellen davor (!) bestehen 
würde, also: 
PRINT RIGHTX* *"+A$,12) 
Nichts ist leichter als das. Man 
erzeugt einfach einen String 28, 
der aus lauter Leerstellen — vor- 
sichtshalber eine ganze Bild- 
schirmzeile lang — besteht, Die- 
sen String setzten wir vor die 
Zahlen, 


200 REM=----RECHTSBUENDIG MIT 


210 FOR I1 TO 40 
215 ZImZp+" " 
220 NEXT 


Diese drei Zeilen erzeugen 
durch 40faches Addieren von 
Leerstellen den gewünschten 
Leerstellen-String Z$. 


225 PRINT RIGHTS (ZA$,12) 


Die Zeile 225 bildet aus Z$ und 
A$ einen String aus 46 Zeichen, 
wobei die Zahl A ganz rechts 
steht. Mit RIGHTXZ$+A$12) 
werden von rechts 12 Zeichen 
herausgsschnitten und mit 
PRINT ausgedruckt. 

Entsprechend lauten die rest- 
lichen Zeilen: 


230 PRINT RICHTS(ZH4B$,12) 

235 PRINT RIGHT$(Z4+08,12) 

240 PRINT RICHTF(ZU08,12) 
Probieren Sie es aus. Das Re- 

sultat ist in Bild 4 dargestellt. 
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RUN 
012345678901234567890123456789 


123.5 
175.334 

.23 

22.4667 





Bild 4. Rechtsbündiges Forma- 
tieren mit dem RIGHTS-Befehl 





Pro- 


Die bisherigen drei 
grammteile sind in Listing 1 zu- 
sammengefaßt dargestellt. 
Dezimalpunkt-Formatierung 


mit TAB 

Eine linksbündige oder 
rechtsbündige Formatierung 
von Zahlen mag sicher ihre An- 
wendung haben, gebräuchlich 
ist sie aber nicht, Wir sind eher 
gewohnt, alle Einer-, Zehner-, 
Hunderterstellen untereinander 
zu schreiben. Das ist die Forma- 
tierung mit dem Dezimalpunkt. 

Dazu benötigt man einen Pro- 
grammieil, der feststellt, wo in- 
nerhalb der Zahl der Dezimal- 
punkt liegt. Uns hilft dabei der 
Bäsic-Beiehl MID$S. In der 
Schreibweise MID#XK$,M,N) 
schneidet er aus dem String K$ 
von links ab der Miten Stelle N 
Zeichen heraus. 
PRINT MID&X "RECHTS ",2,9) er- 
gibt ECHT (Bild 4a), 





Bild 4a. So funktioniert der 
MIDS-Befehl 


Statt der vier Werte A bis D 
nimmt man jetzt eine Zahl &. Sie 
werden gleich sehen, warum. 
Sie wird wie vorher in einen 
String verwandelt (Listing 2): 


340 KS-STRE{K) 
Die nächsten drei Zeilen 


345 FOR Je1 70 20 
350 VS-MIDS(K$,J,2) 
355 IFV$ < >*"." THEN NEXT J 


schneiden aus dem String K$ je- 
weils eine Ziffer heraus, und 
zwar ineiner Schleife von derer- 
sten bis zur 40, Ziffer des Strings 
K$. Bei jadem Schritt wird ge- 
prüft, ob das Rasultat V$ ein De- 
zimalpunkt ist. Ist er es nicht, 
geht die Schleife einen Schritt 
weiter, 

Istesder Dezimalpunkt, bleibt 
die Zählvariable J auf ihrem 
Wert stehen, der damit der An- 
zahl der Ziffern links vom Dezi- 
malpunkt entspricht. Diese Zahl 
] muß vom TAB-Wert 12 abgezo- 
gen werden, damitdıe ZahlK mit 
ihrer Dezimalpunkt auf die 12. 
Spalte geschrieben wird; 


360 PRINT TAB{12-8) K 


Die vier Zahlen werden dies- 
mal in einer DATA-Zeile gespel- 
chertundmit dem READ-Befehl 
ausgelesen, Deshalb braucht 
man dafür, wie oben erwähnt, 
nur eine einzige Variable: 


330 READ K 

335 IF K=«0.0 THEN 400 

365 J=40 

370 6079 339 

375 DATA 123.5,-2175.334,0.23, 
22.4567,9.0 


Nach dem Ausdrucken derer- 
sten Zahl muß die Zählvariable 
auf ihren Endwert gesetzt wer- 
den (Zeile 389), bevor die näch- 
ste Zahl durch den Rücksprung- 
Beiehl in Zeile 370 gelesen wer- 
den karın. Nach jedem READ- 
Beiehl wird in Zeile 335 geprüft, 
ob die »Endmärkierung« in der 
DATA-Zeile erreicht ist, Diese 
Markierung muß eine Zahl sein, 
die selbst als Ausdruck nicht 
vorkommen kann, In diesem Fall 
wurde die Zahl 0.0 gewählt. Tritt 
sie auf, dann springt das Pro- 
gramm auf den nächsten, hier 
noch nicht vorhandenen Pro- 
grammteil ab Zeile 400. 

Um das Programm zu vervoli- 
ständigen, Übernehmen var aus 
dem Listing ! die Zeilen $0 und 
53 mit der Ziffernleiste, hier aber 
ınit den Zeilennummern 320 und 
323: 

320 PRINT "0123456789 
01234567890123456789 
0123456789” 

325 PRINT 

Das ganze Programm ergibt 
als Resultat Bild 5. 


RUN 
012345©739011234567890123483789 


12315 
3178| 334 

23 
2214567 





Bild 5. Dezimalpunktformatie- 
rung mit dem TAB-Befehl 


Genau wie im obigen Beispiel 
des rechtsbündigen Formatie- 
rens kann die Dezimalpunkt-For- 
matierung statt mit dem TAB-Be- 
fehl auch mit dem RIGHT: Befehl 
realisiert werden. 

Der einzige Unterschied zu 
dem TAB-Verfahren liegt darin, 
daß auch hier der ZahlenString 
K$ mit dem Leerstellen-StingZ$ 
verlängert wird, 

Nur die Berechnung, wie viele 
Zeichen von rechts her aus dem 
überläangen String Z$+K$ her- 
ausgeschniten werden müssen, 
ist etwas komplizierter. Schauen 
Sie bitte noch mal Bild 3 an, Statt 
jeweils 12 Zeichen abzuschnei- 
den und auszudrucken, muß 
man jetzt 12 + Anzahl der Ziffern 
rechts vom Dezimalpunkt ab- 
schneiden. Diese Zahl ist aber 
leicht errechenbar aus der Län- 
gs der Zahl minus der Anzahl 
der Ziffern links vom Dezimal- 
punkt, Wir kennen sıe schon, es 
ist der Stand der Zählvanable ]. 
Der Print-Befehl lautet jetzt: 


PRINT RIGHTYZF+KI, + 
{LEN(K$)-7}) 

Dieser Programmteil kann 
sehr leicht durch Überschrei- 
ben der 300er Zeilennummern 
— natürlich nur dort, wo man die 
Befehle übernimmt — erzeugt 
werden. Er sieht so aus: 


409 REM---DEZINAL-FORKAT NIT 
STRINGS=--- =. 

410 FOR I=1 10 40 

415 22" * 

429. NEXT 

425. PRINT 

430 READ K 

435 IF K»0.0 THEN 500 

449 K3=STR$(K) 

445 FOR J=1 TO 40 

450 VSENIDSCKS,J,1) 

455 IF VE ( ) *.* THEN NEXT IT 

460 PRINT RIGHT${Z$:K$, 124 
{LEN(KSI=T)) 

465 I=A0 

479 G010 430 

475 DATA 123.5,-2175.334,0.23, 
22.4567,0.0 


Sie sehen, alle Teile außer Zei- 
le 460 kennen Sie schon. Äuch 
das Resultat ist identisch mit 
dem der Zeilen 300 bis 375. 
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2. Die Methoden zur Rechts- 


wie vorher: 


I 


Formatierte Zahlen gleicher 
Länge 

Bislang wurden Zahlen ver- 
wendet. die verschieden land 
sind, sowohl vor als auch hinter 
dem Dezimalpunkt, In vielen 
Fällen, in denen Zahlen in Tabel- 
len — meistens mit beschränk- 
tem Platz — geschrieben wer- 
den, milssen sie die gleiche Län- 
ge haben. Die Methoden, dies 
zu erreichen, sind die gleichen, 
wie die bisher gezeigten, Ein 
Beispiel soll es verdeutlichen 
Ich gebe folgende Regeln vor. 
— dıe Zahlen sind wieder der 
Variablen K zugeordnet und 
werden aus einer DATA-Zeile 
ausgelesen 
— die Variable L bestimmt die 
zugelassene Gesamtlänge der 
Zahl (inklusive Vorzeichen und 
Dezımalpunkt) 
— wenn Zahlen länger sindalsL, 
dann werden sie von rechts her 
abgeschnitten, das heißt sie ver- 
lieren Stellen hinter dem Dezi- 
malpunkt. 

Wir können die meisten Teile 
des Programms ab Zeile #00 ver- 
wenden! 


500 REN--- ZAHLEN GLEICHER 
LAENGE---- 

510 FOR I=1 T0 8 

515 252" 

520 NEXT 

523 17 

525 PRINT 

530 READ K 

535 1F K=0.0 THEN END 

540 K1$=STREeK) 

570 GOOD 530 

575 DATA 123.5,-2175.334,0.23, 
22.4567,0.0 


Bis hierher kennen Sie schon 
alles 

Es wurdeallerdings eine neue 
Zeile 523 eingeschoben, welche 
die gewünschte Länge der Zah- 
len vorgibt, Und in Zeile 540, in 
der die Zahl K in einen String 
umgewandelt wird, taucht jetzl 
als String-Variable K1$ auf, Man 
braucht nämlich noch eine zwei- 
te String-Variable für &, bei der 
die Zahlen rechts auf die Länge 
L gestutzt werden. Das macht 
De wieder mit dem MID$-Be- 
ehl: 


545 K2$-NID$(K1$,1,L) 


Diege Zeile schneidet aus KI$S 
ab der ersten Ziffer von lınks her 
L Ziffern heraus, 


110 Z8X3P 


Wir könnten natürlich die Zei- 
len 540 und 545 zusammenzie- 
hen und so Kl$ und K2$ sparen: 


K5=MID8(STRS(K) 1» L) 


Aber das istnicht so verständ- 
lich, 

Die Linke- und Rechtsbündig- 
keit erzielen wir wie gehabt: 


560 PRINT MB(12) RIGHTS{ZH+ 
K28,L) 

Mit RUN 500 und durch Verän- 
dern des Wertes von L können 
Sie dıe Wirkungsweise auspro- 
bieren. 

Diese 11 Zeilen können, wıe 
vorher beiK$ schon angedeutet, 
zusammengeschoben werden. 
Die Methode führt allerdings zu 
der oft beklagten Unleserlich- 
keit von String-Befehlen. Zur De- 
monstration! 

500) REM=-- 

530 READ K 

535 IF K=0.0 THEN END 

560 PRINT Tab{12) RICHTEL" " 
HILDHLSTRE (K),21,7),7) 

570 G0TO 530 

57% DATA ste, 

Es ist wie in der Mathematik. 
In Zeile 560 werden einfach alle 
Variablen eingesetzt. Das ist 
zwar kurz, aber übersichtlich ıst 
es nicht. 

Mit RUN erhalten Sie den in 
Bild 6 gezeigten Bildschirmaus- 
druck. 


RUN 
013345678901234567890123456283 


123,5 
-2175.394 


23 
22.4567 


123.5 
-2175.334 


23 
22.4567 


123.5 





Bild 6. Wie man sieht, werden 
ab der 13. Spalte die Zahlen 
rechtsbündig ausgegeben 


Es steht Ihnen nun frei, alle ge- 
nannten Methoden beliebig zu 
kombinieren, 





Formatieren auf dem Drucker 
An dieser Stelle zeigen wir Ih- 


nen, warum die Formätierung 
mit String-Befehlen der mit dem 
TAB-Beiehl vorzuziehen ist, 

Wenn Sie eine Zahlenreihe 
formatiert auf Ihrem Drucker 
ausgeben wollen, gibt es mit 
dem TAB-Beiehl je nach Druk- 
kertyp manchmal Schwierigkei- 
ten, die mit den String-Befehlen 
von vornherein vermieden wer- 
den können. 

Um das auszuprobieren, müs- 
sen Sie im obigen Programmteil 
(ab Zeile 400) am Anfang den 
Drucker anwählen und ihm die 
‚„Befehlsgewalts geben. Nach er- 
folgreicher Prüfung auf 0.0 ist 
die Verbindung wieder zu unter- 
brechen, 


406 OPEN 1,4:CMD I 
430 IF K=0.0 THEN PRINT# 
1:CL0SE 1: END 


Den PRINT-Befehl in Zeile 455 
brauchen Sie nicht wie sonst 
nach einem OPEN-Befehl in er 
nen entsprechenden PRINT#- 
Befehl umzuwandeln, weilin Zei- 
le 406 ja der CMD-Belehl ver- 
wendet wird — ein Vorteil, der 
leider viel zu selten beachtet 
wird. 






2. Wenn nach der Drucker- 
anwahl mit OPEN 1,4 der 
'CMD-Beiehl genommen 





Formatierte Texte 

Das linksbündige und rechts- 
bündige Formatieren von Texten 
geht im Prinzip mit der gleichen 
Methode wıe bei den Zahlen. 
Das ist auch leicht verständlich, 
da wir ja die Zahlen in Strings 
umgewandelt und sie dann wie 
Texte weiterverarbeitel haben. 
Links- und rechtsbündige 
Texte 

Listing 1 läßt sich sehr leicht 
auf Text umstellen. Statt der Zah- 
ien A, B © und D gibt man 
Strings ein: 
30 A$="LEITERWAGEN" 
35 B$= "Haus" 
40 C3= "TMB-BEFEHL” 
50 D$= "ZEICHEN" 


Entsprechend müssen in den 
Zeilen 60 bis 75 und 130 Dis 145 
die Zahlen A DisD in Stringvarıa- 
bie A$ bis Df umgewandelt wer- 
den. Zu guter Letzt entfallen die 
Zeilen 110 bis 185, da eine Um- 
wandlung in Strings nicht not- 
wendig ist 

Dieses abgewandelte Pro- 
gramm liefert den in Bild 7 dar- 
gestellten Ausdruck. 

Wie zu erwarten, werden die 
definierte Textvariablen rechts 
und linksbündig ausgegeben, 


RUN 
012345678801 |834387890123456789 


LEITERWAGEN 
HAUS 
TAB-BEFEHL 
ZEICHEN 





Bild 7. Rechts- und linksbündi- 
ge Texte werden ausgegeben 


Das ist so einfach, daß das 


ganze, geänderte Programm 
hier nicht wiedergegeben wird. 








‚macht man mit denseiben 


Zentrieren 

Unter Zentrieren versteht man 
das Änordnen eines Textes 98- 
nau in der Mitte des Bildschirms 
oder des Papiers, Die häufigste 
Anwendung dürfte sicher die 
Überschrift sein. 

Um zu sehen, wıe das funktio- 
niert, nehmen wir als Beispiel 
die Überschrift 
»DAS IST DER TITEL!s, 


Diese Überschrift ist 18 Zei- 
chen lang. Da der Bildschirm 
aus 40 Spalten besteht, bleiben 
uns 40-]8=22 Leerstellen, die 
gleichmäßig links und rechts 
von der Überschrift anzuordnen 
sınd. Bild Bzeigt, wie das funktio- 
niert, 


.——— 
98765432109] 876543210012345678 90123456789 


| 
DAS IST DER TITEL! 


18 





Bild 8, So funktioniert das Zentrieren von Texten 
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Die Ziffernleiste ist so aufge- 
baut, daß sie mit zwei Nullen in 
der Mitte seitensymmetrisch ist. 
So kann man die Zentrierung 
leicht nachprüfen. Sie sehen, 
was wır gemacht haben. Um das 
zu verstehen, eine Übersicht; 


— wir haben die Überschrift definiert 


— wir haben die Länge davon 
genommen 

— wir haben die Länge von der 
Spaltenzahl des Bildschirms 
abgezogen 


— wir haben die Differenz halbiert H=D/2 


— wir haben mit diesem Wert als TAB- | PRINT TAB(H) A$ 
Argument die Überschrift aus- 
gedruckt 


Dieses Programm erzeugt den 
in Bild 9 dargestellten Bild- 
schirmausdruck. 

Bei den Texten mit ungeräder 
Zeichenzahl ist die Zentrierung 
um eins Stelle verrückt, Auch 
Zahlen kann man zentrieren, 


A$= "DAS IST DER 
TITEL!” 


L=LEN(A$) 























wenn sie alsStrings eingegeben 
sind, wıe dıe unterste Zeile ın 
Bild $ zeigt, 


In einem Demonstrationspro- 
gramm (Listing 3) wird gezeigt, 
wie man mehrere ineiner Daten- 
zeile abgelegte« Überschriften 


zentriert ausdruckt: {Dr. H. Hauch/ah) 


98765432 109876543210012345678901234567389 


DAS IST DER TITEL! 


UEBERSCHRIFT 
SPIELGEGINN 
BASIC-KURS 
STRING-ECKE 
123456 


Bild 9. Ausdruck des Demoprogramms, in dem Überschriften 
zentriert auf dem Bildschirm oder Drucker erscheinen 





REMuMeMeHK LISTING 3/1 een 
3 
REM——L INKSBUENDIG-— ——- 


A=123.5 
B=-2175.334 
c=9.25 
D=22.4567 
PRINT"812345578901234558789012345&789912 
34565789 
PRINT 
PRINT TAB(12) 
PRINT TAB(12} 
78 FRINT TAB(12) 
75 PRINT TAB{12) 
23.2 
1BD REM-———-RECHTSBUENDIG MIT TAB--- 
185 : 
110 A+=STR$(A) 
115 B#t=5TR$(B) 
120 C#=STR$ ICH 
125 D#=STR#(D) 
158 PRINT TAB(I2-LENIAS}) 
1358 PRINT TABL(12-LEN(B#)) 
148 PRINT TABtIi2-LENICH)) 
145 PRINT TABtL2-LEN(D#)) 
158 PRINT 
190 : 
za0 REM-——-RECHTSBUENDIGB MIT STRINGS--— 
zu9 : 
21@ FOR I=1 TO 48 
218 Z$=1I$+" " 
22@ NEXT 
225 PRINT RIGHTF(Z$+A#F,12) 
23@ PRINT RIGHT# (Z$+B#,12) 
235 PRINT RIGHTS(Z$+C$,12) 
248 PRINT RIGHT$(Z$+D#,12) 
298 : 


Listing 1. Formatierte Zahlenkolonnen 


<BBl> 
<B42> 
<18B> 
<O&l> 
<1979> 
<192> 
<141> 
<189> 
<219> 
s252> 
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Zum Zentrieren vonStrings Der Rest wird halbiert. Das 
wird ihre Länge bestimmt daraus resultierende Erge- 
und vonderBildschirm-oder bis wird als Maß für Links 
die Papierbreite abgezogen. bündigkeit genommen, 


REM-—-DEZ IMAL-FORMAT MIT TAB--—- 


PRINT"212545678981234568789912345676901 
23455789 

PRINT 

READ K 

IF K=8.8 THEN 480 

KS=STRE IK) 

FOR J=1 TO 48 

V$=MID# (K$,.J,1) 

IF v#<C>"." THEN NEXT J 

PRINT TABL12-J3) K 

J=40 

GOTO 358 

DATA 123.5,-2175:. 374,0.23,22.4567,8.8 


REM-—— DEZIMAL-FORMAT MIT STRINGS--——- 


FOR !=1 TO 88 

Zs=Is+" " 

NEXT 

FRINT 

READ Kk 

IF K=0.B THEN 508 

KF=STR#& IK) 

FOR J=1 TO 40 

VS=MIDEIK#,F,.1) 

IF V£<>"." THEN NEXT J 

PRINT RIGHTFLZSHKS IZ+H (LENIKFI- I?) 
J=42 

G0T0 438 

DATA 123.5,-2175. 334,8. 23,22.4567,0.2 


REM---" ZAHLEN GLEICHER LAENGE--——— 
: 
FOR I=1 T0 8 
zumis+" " 
520 NEXT 
523 L=7 
525 FRINT 
53358 READ K 
555 IF K=9,0 THEN END 
48 K1F=STR#(K) 
545 KZ#=MID$(K1%,1,L) 
558 PRINT TAB(12) RIGHTFIZF+R2F,L) 
57a GoTü 552 
75 DATA 123.5,-2175.333,0.23,22.4567.0.0 


022> 
<872)9 
1197> 
<142> 
<031> 
<B80 > 
<B3n> 
„182> 
<07B> 
<169> 


Listing 2. Dezimalpunkt-Formatierung mit dem TAB-Befehl 


REM##R#### LISTING 3/3 wRumnHrrke* 
ZENTRIERTE TEXTE —---r 


PRINT"987654321098785432100123454799912 
345367897" 

PRINT 

READ Ar 

IF Af="@" THEN END 

PRINT TABt{48-LEN(AFII/Z) As 

G0T0 48 

DATA DAS IST DER TITEL! „UEBERSCHRIFT,.S 
FIELBEGINN 

DATA BASIC-KURS,STRING-ECKE,"123456" ,@ 





<192> 
“2477 
<a95> 
<a91> 


<a$1> 
1372 
<146> 
<B24 > 
<a777? 
«a@1> 


093 > 
<142> 


Listing 3. Das Demo druckt mehrere in einer DATA-Zeile 


abgelegte Überschriften zentriert aus 





Zar 111 


COMPUTER-MARKT 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete 





Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 


Sie Software anzubleten oder suc! 
MARKT von »ad'ar« bistet allen 


n Sie Pragramme oder Verbindungen? Dar COMPUTER- 
terfans die Gelagenhea, für nur E— DM eine private Klein- 


anzeige mit bis zu 4 Zeiten Text in der Aubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und a0 kommt Ihre private 
Kleinanzeige In den OOMPUTER-MAAKT der April-Ausgabe (erscheint am 11. März &8): 
Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 5, Februar 98 (Eingangsdatum beim Verlag) an »S4’er«. 
Später eingehende Aufträge werden in der Mai-Ausgabe (erscheint am 1, April 28} veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen 


(eie] "1 "Tolle zi=g:n 


Vorkaufe Amiga 1000 + Orlg.-Floppy 1010 + 
Druckerkabel + DOS-Manual und Software 
für 2050 DM 

Tel, 076315446 ab 19 Uhr, Frank 


Suche Tauschparner G 16/0 64 
Liste oder Disk. an: 

Andrens Stucker, Tacklenborg Sir 11 
4940 Wieadenbruck 


VERKAUFE 1541-11=3%0 DM [NEU, NUR 1 
MON, BENUTZT); Citoh Riteman F+ inkl. 
wWiesemann+B-K-Interface=65%9 DM. Bei 
Komplettkauf: Joyet.. Papier eic. gratis. Tel, 
048608272 (JAN) 








BRBM SCHÜLERSUCHT HERE 
C64 + FLOPPY 1541 — günstig eder 
geschenkt! HOLE in HI AB! 


TEL.. 0581628267 
ELEITIITITTELELEILLL 


VERKAUFE äder mit Floppy 1541. MPS 803 
mit Traktor, Deia-EPROM Il, Speeddos+, über 
50 64er, 2 Joystick, 2 Disketlenbowen, 

Ab 17 Uhr Ted.: D5ABITIT 


Achtung Star NL1O-Besitzer! 

Kaufe deutsches Interfase-Handbuch für Star 
EHE C 64-int. Telefon: 06027/7343, ab 
17 Uhr 


TEE EEE En 
Suche ständig gebrauchte & deiekte Hard- 
ware, insbes. Computer & Fiopples 
Gall 06161/2505 (Jens) 


Verkaufe: C 64, 1541, Wiesersann-Interf., 180 
Disks, FrologicDOS, DE Intern, Maschmen- 
zpx., MAT-Floppy-Buch: Oltokar Kulendik, Gel 


geräcker 26, 1050 Waiblingen 7, 015129430 
Tausche oder werkaufs Top-Gamss! C 64, 


Disk!! Ruf doch mal an! 060356967, 14.00- 
21.00 Uhr und irag nach Richard! 


Suche gut erhaltene Floppy 1541. Preisvorstel- 
lung: &. 100 DM. Bitte wenden an: Wilier Mar- 
tin, Am Schwedenstein 24, 8491 Stamsried. 
Tel, 094861098 (nicht vor 15.00 Unr) 


Suche gebrauchten © 64 {alt}, Preis VHR Ver- 
kaufe div. Umschallpl. + AdapterScckel H, 
Meiar-Geinitz, Ketteler-71, 6110 Dieburg 

kr Cö4 kan Chi un CHI ar 
Verkaufe tadelosen C 64 mit Floppy 1541 zu 
günstigen 500,— DM, Tel. ab 1800 Uhr 08% 
6127588 


Wir tauschen neueste PD Soft auf Disk | Liste 
an Ei g Jakob, Lünsschloßste. 9, 5620 Vel- 
bert 


en 
© 64 mit 3 umschaltb, Betr Syst. Floppy 1541 
+Drucker 1528 mit F%30, EPROM+-Litarat.+ 
Software+4 Jahrg. C 64 für 1000 DM, Tel. 
0291/7024 


bin nA 
Gebe folgende Original-Spiele ab. Colomlal 
Conquest, Norwey 1985, Säello f. 79—, 
USAAF u. Kampigruppe 1. 89,— sowie Pharta- 
sie IH f, 69,—. Tel.. OB12E54981 


RER ESERLET En ES 5.2.20 
Verkaufe C &4-Anlage mit vielen Erweilsrungen 
21543189 
ah a * 


Suche Fins! Cartridge II 0, I, Floppy 1541, 
Spislg-Software, G. Liebler, Sonnensir. 13, 
8702 Zall 


1l2 33ar 














Vork.: C 84+15410+1520+Bücher+110 Disks 
+Diskbox+2 Joystick+Final Cartridge 2+1 
def. Datasstte+2 Tapes+64'sr Für: 995 DM 
Tel. 01234910 — Jonny Kosane — 


C 64, Floppy, SWTV, Typenrasdrucker, Orig. 
Datamat, -Toxtomat, Tür nur NN 16500 DM 
18-20 Uhr Tal. 07031228178: für Abheler = 
70% Böblingen 


Verkaufe: Profimat, Maschine 64, 64 intern, 
Maschinensprache auf dem © 64, 64 für Profis 
+ diverse andere Bücher — supergünstig! 
Topzustand! Info: Tel, 02317310454 


++ Verkaufe w * 
C54 + 1541 + Datssette + Joyst. + Software, 
40 Disk in Bax (2.8. Carl. Games) + Zeitschrif- 
terıldarkus Rein, 0744131885 ab 17 Uhr 


© 64 werk. DELA-Eprommer 2, 256-K- 
EPROM-Karte, “fach-Modulkarte, EPROMe 
und UV-Lösch Alles nauw. schreibt an 
D. Meckel, Stimberg 15, 6908 Buseck 3 








Verkaufs 
C 64+Floppy 1541+Farbrmonitor 1702+NCE- 
Maus+30 64er, komplatt 990 DM 


J. Kirchberg, Hamburg, 040/7394140 


Verk.:C84 Il mit Gecs für DM 200. Farbmonitor 
1702 tür 350 DM. Sharp PC 1350, auigerüstet 
auf 19 KB-RAM für 290 DM Inkl. Kassetten-In- 
terf. und DE Handbuch. Tal, 02043/32951 


Verkaufe: 

d.a.l.sy. professionelles ERQMBESERRIT eye 
tür C 64 und PC 128 für DM 100 

Tel,: 07541126665 


aauu Suche 
© 64 + 1541 bis 409 DM 
Tel. 022444970 
EHZESNEEEREBNZENHENNN 


Verkaufe C 64 II+Floppy 1541 11#1 Joystick+ 

Farbiernseher [(SABA)+1 Diskbox +50 Disks + 

Datasetta+Geos, Alles tip-top arhalten |! VB 
Auft doch an! 075448908 


Verkaufe C 84, Floppy 1541, Speaddos+, 2- 
Farbdrucker DP560, Datas, 1539, Fachliteratur 
+viel Zubeh. NP f. System: 1900, — nur komp. 
990,— VHB, Ist kaum benützt, 1% Jh.; Infos — 
Tal. 1089) 711045 


Verkaufe C 654 + Floppy 1541 + 67 Disks (mit 
Prgs.} + Digitizer mit Soft + Joystick + 3B0- 
cher + 10 Computerhefte für 700 DM | 

Ruft: 02161/732005 


Achtung: 


akarte am Anfang dos Heftes, 


Auftrag 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext dar! maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben rn 


Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM S.— 


autdas Postschsckkonte Nz 14199-803 beim 


scheckamt mit dem Vermerk »Markt & Technik. &#'ar» oder schicken Sie uns DM 5,— als Scheck 
oder in Bargeld. Der Verlag behat sich die Verötfentlishung längerer Texte vor. Kisinanzeigen, die 
entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf aine gewerbäche Tätigkeit schließen läßl, 
werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen» zum Preis von DM 12,— je Zese Taxt veröflent- 


licht. 


Private Kleinanzeigen 


BILLIG: EPROM 27324450 ns 5,75 DM 
ZTBA2SK ne 695 DM; ZI2W250 ns 6,75 DM 
sriälp4 315 DM. a164120 2,75 DM 

TEL: 09018611704 


VE nn 
SUCHE Spiele zur Hoch- und Niederwiidjagd. 
Bezahle super! Suche Tauschpanner für C 64 
va DFU! Tel.: 0208/5941921 (ab 19 Uhr) 


Comp! frißt Geldbeutel tnntsnegt 
Echt armer Schüler sucht sdlen Spender für 
Drucker und/oder Interface für C 64: Zahle Un- 
kosten. Danke! 0908781101 


Suche Floppy 1541 für 30. DM 
Tel. 0911003744 (Oliver) 


Verschenke C &4 an den, der mirfür 1x 1541+ 
Dolphin-DOS+S% Diska+MPS 802+ROM Il+ 
Datssette+viel Zubehör DM 700 zahlt. F. 
Kautzsch, Maienstr. 2, 7800 Freiburg, T. 78592 


C 64+Spesddos+Floppy+Monitor, 2 JoysL., 
ca, 150 Disketten, Eprommer 2+EPROMS, 
Löschgerät VB 850 DM; Interface Typ 5426 für 


Epson-Printer 100 DM. Tel. 07082/2110 


zann Suche zaus 
BERE 154 + Ci4bis400 DM mamM 
Tal. 0224414970 


PEST TEL E LES ZEZL ZI DZ G 


* + Verkaufe * * Verkaufe w # Verkaufe + * 
Ultima +{2 Bücher, Karte, 2 Disk) für: 45-40 DM 








(NP: 64 : C 840 125 
Tal. 064387247 (Falk Nickenig) 
“ar Gelegenheit ar%* 


Verkaufe Commodore MPS 1000, 1 J. alt, mit 
deut, u. engl. Handbuch 560 DM 
wrr 06301/4016 ab 17 Uhr “er 


mannum SUCHE Haznan 
Suche Disk 1641 II {die neue], nicht defekt!!! 
Teleion: 054391687 ab 15.00 Uhr 

LT IS TI IEITILLII ELLE 


Suche dnngend Freeze Frame MK \l für bis zu 
50 DM. 


Marc Kussmaul, Langesir. 28, 7031 Mostzm- 
gen, Tel. 07452/76266 


Verk. neuwertigen Sound Digitizer, 105 DM. 
Hatdcopy-Modul, 20 DM, Schnallade-Modul 
20 DM. Suche Druckersoftware für LXBOO. Tel. 
0275215347, 19 bis 21 Uhe Andreas Weber 


he 
064, 1641 mit &4'er-DOS, 30 x &'er-Zeitschnit- 
ten, um 800 DM, auch einzeln zu verkaufen. 
Tal.: (0871) 76754, von 17-19 Uhr 














Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam. daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung won urheberrachtlich geschützter Software nur tor Originalprogramme 


erlaubt Ist, 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrschtsgesetz und kann straf- und zivilrschtlich wertolgt werden, Bei Ver- 
stößen muä mit Anweits- und Gerichtskosten von Über DM 1 000,— gerechnet werden 


sind am Copyright-Hinweis und sm Originalaufkleber des Daten- 


Origin 

trägers (Diskelle oder Kassette] Zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi» 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein, 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Onginal-Software 
weder anzubieten. zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder, 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentäichen, de darauf schließen 


lassen, d#3 Raubkopien angeboten werden. 





Private Kleinanzeigen 


verk. © &4+VC 1641+MPS 809+Magic-For- 
met+Datamal+ Zubehör+ Bücher+Zeitungen 
Preis: va! Auch einzeln abzugebent! 
Tal. 02154/7482 ab 16 Uhr! 


Wersiboard f. C 64 + Orkginalsoftware 
VHB 170 DM 

Tel, 05441/3979 
Wersi—Worsi—Wersl—Wersi-Warsi 


Speaddos Plus + Koplerprogramme, 70 DM, 
Exos v5 30 DOM. Dela Hardcapy-Modul 25 DM. 
Swapping newest Software 

Tal: (05208) 6871 


Um 
Verk, C &4+Dalasetle+258-K-EPROM-K.+ 
Dela EPROM-Brenner+Monitor grün+Lite- 
ratur+SM-TEXT+B4’er-Hefte, auch einzeln, 
0250312618 


064, 1541, Speeddos+. 40 Tracks, Ise-Maschi- 
ne, Isapic, 560 Disks+Bowen, 45 Originals, 2 
Datasetten, Eprommer, Hardoopy-Modul, Joy- 
stick, Literatur &09,- DM; T. 0841163928 Roman 


Angebot: © 641541 IK) Datasettaf152WMPS 
301 + alle &f'erteinäge Arunfinpul/DB-Bücher 
+ Disks. Komplett DM BO0,— 

Tal, 011985217 {ab 19 Uhr) 


AL Und af 1.21 1 A — 
GC 8441541+1530+GPS0DVC+Literatur+Fi» 
nal-Cartridge2+250 Disks+Diekboxen +Disk- 
locher+ Druckerpapier+Origina-Games+ 
AUDIO-DIGITIZER VHB 

GEARHARD HORAMP., 05222/3359 


Verkaufe 4 MHz-Modul Turbo Proosss VE 340 
DM, Suche Star NL-10, Tel.: 08855/1362 oder 


2564 
Verkaufs Seikosha GPAOWVG, VB 100 DM 


Werk, C 64: 1341; Speaddos+; Dalas., 
EPROM-Brenner; 256-KB-EPROM-Karte; 
W920001G Intert,; 300 Disks; Diskbamen; 29 x 
4er; 5 x Sanderh.; kompl. 1200,— VB; Tel.: 
0201/5411289 [ab 15 Uhr) 


#*%* C64 PUBLIC DOMAIN GEL war * 
Super-Publis Domain aus allen Bereichen. LH 
sie gegen 30-Pl-Marke bei: Michaet Öhler, 


Hauptstr. 57, 7926 Bönmenkirch 


Wer schenkt mir Computerschrott aller Art??? 
Porto zahle ich. 
An Florian Selmait, St.-Floriansar. 7 
8901 Stadtbergen 

Suche; Super-Manager 

(Arbeits-Drucker-Kartei-Prg-) 
Nur wenn Inhalt gelöscht — Preis ? 
Tel. 0531842248 

WICHTIG ! BEBBEaBHNE 


Aare ee ah 
Kaufe defekte C-84, C 64 || unter 50 DM mit Orl- 
ginalverpackung. Angebote mit Fehlerbe 
schreißuing an 0241/6268765 


BERGDSINIE BINAREFITSRBEHO. 
Verk.: DB-Billcher: Floppy, Pesks & Pakes; C 
64 Programmierhandbuch; Bi'er 4/94, J. 85, 
1-86 SH 5+8185. Secus WIC Interlace; 
© 64-Ster-Drucker. J, Krohne, T.: 0551/7059838 


———— DEHOCA-Bundeswetibewerb —— 
Wer schreibt das beste Arcadegame? Einsen- 
dan an DEHOCA-Zeniraie bis zum 30.4.1886, 
die besten Games werden profess. vertrieben. 


Verkaufe: C$4 11 + 1541 + Monitor 1802 + 70 
Disks + Bax + Abdeckhaube + Resat + B0- 
cher + Simons'Basic Modul + Aleinigungs- 
disk + HHEddi Plus + Zubehör 6 Monate 
Preis 1093 DM Tel.: 063912831 


En tt u nt 
Verkaufe: C-54 + 1541 {Il} + Joystick + Gsos 
+ Pirates + Gunship + Bismarck + Pras- 
dert + 50 Diaks für 700 DM (VS,) Alexander 
Spoden, Max-Planck-Str. 5, A860 Münchberg, 
auf zur Post 





Ausgabe 2/’Februar 1988 





PRINT \&) TECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 
für den C641128 DM 248, 





NZ Diamond Soft Mönchengladbach 


C61/128 Games Dix Kass Strategie (551, 590, PS5) 560000 Games Amige ST 


70 Degram 44,95 134,35 Battallon Commander 4. Amragas 
Arboma Ranger 4.56 ,24,86 Batlle Grup 6; Bards Te 
























% 


VIDEOTEXT ist ein Informatlonsservice der gleichzeitig mit TV-Pro- 


























ARTE 















Bugay Boy 44.56) 34,95 Balance of Fowar we 
Combat Senao! 4 6) zu Backs grammen von ZDF. ORF, SRG, SKY, RAl etc, ausgestrahlt wird. Mit ei- 
avara5mart 44.58.139,85 Carılar Foros 73% eb. Perrgnosis) “ N = 
CentanAmerch 3086120.85 | Garriars mi War 938 | re Le nem dafür geeigneten Fernseher kann man aktuelle Nachrichten, Sport, 
































Chamonw Chahenge4 9544,95 | Computer Ambusn 89,95 | Detanator vaas Börsenberichte, Flugverbindungen. Wetterberichte etc. abrufen. ABER 
Datonder ar. Gramm 44.55 aa Saroniel Gonquask er: Ontunday ot. Sram vaos n 5 AUCH DAS VIDEORECORDER TUNER SIGNAL kann man zum Emp- 
cn ae Getekun EHEN fang der Informationen mittels des C64/128er-Computers genutzt wer- 
Maniac Mängion dt. 42.95 2 Hodls ot Montezums Bas Insaräty Fight 88.05 den. Hard- und Software erlauben VIDEOTEXT seltenweise aufzurufen, 
ut Run 24.051341 Kampigrunps 79, Jagd a. Roten Okt, ‚60,05 €9,95 i i ' la 
sel re NN? Pr DE | ya) a auszudrucken, auf Diskette zu speichern Eine sensationelle Neuent 
Rampage 44.05 1.24.95 Aussıe ea.0s Marbio Mädnass 79,95 78.85 wicklung der Print Technik, Wien, für den C641128-User. 
leur Some 44,05154,95 Rocker Europa x BRIBEL Star Trak 34,35 vi 
uparslar Iuahockey 44,95 134,56 War it, Bouiipactic 69,05 Test Drive 78,89 64 248, 
Star Wars 44,05/34.95 Wargame Constt_ Sei 08.85 Terror acht €9,95 64.55 c 1128 DEODIGITIZER DM 





Wastern Games 44.851341. Wargame Graatast 58:35 
VERSAND PER HIN + DM &- FORTOYVERPACKUNG 

LASSEN SIE SICH VON UNSERER SCHNELLIGKEIT UBERZEUGEN! 
24 STD. BESTELLANNAHME 


LADENLOKAL: 4050 MÖNCHENGLADBACH 1, REGENTENSTRASSE 178 


Western Games 49.88 









Computerperipherien 
8000 München 40 - Nikt ä 


Tägl. Versand : Telex 523203d 


02161 / 
21639 





St: Professional DOS SCHNELL muß nicht gleich 
original Mikrotronic e TEUER sein 


S2: Ultra Speed DOS 
original Mikrotronic 


os 

45 36 

“5 ma 89 

BB 4 46 63 
66 445 35 

73 98 130 


56 
52 


parallel 
S4: SpeedDos Plus Floppy-Speeder 


original Fa. Dichte 

9 » 59,— ou 
S5: Rapid/REX DOS tür Userport 
original REX/König 064-1541 
S6: Dolphin DOS 


original Bubela/DELA vts data GmbH 


57: Prologic DOS Hauptstr. 48, 5014 Kerpen 1 
original REXAJann Postf. 400621, 5 Köln 40, 02234-711601 


40 00 22182 


ss 8 
150 

10 

53,4 


24,0 
97,8 


A 
11 
26,8 
2150 219,7 214,4 


Datnl lösch, 423 HM. 534 534 
Formalleren 5 & 
Yalidade Weilily 


54 
s 
129 
25,9 





Imtum vorbehalten. 
Versionen für 15410, C128 und 1571 a,A, 


24,2 
Proessionsl-Vers. F 
Onelle: Tesiherichte des Bd’er Magazins und Herstellerangaben. 


Scratch 202 Blocks 
Datei anl. 423 Bl. 
128er Vers. lielerb, 
F-Tasten bolegt 
Gentronics Druck. 


RS2I2C Schuttst, 


Load 202 Blocks 
Save 202 Blocks 
36/40 Spuren 
SpeedDos kompat. 


ARTIKEL NR. 
























Weltneuheit für den C 128 5 un mem ae nme 
GRAPHIC BOOSTER 128 Graphic Booster EEE 


Dieses sensatinnelle Prosrame halt us dem 
Dieses sensationelle Programm holt aus BER . 
dem C128 die seit 2 Jahren versteckte ’ Der Wit aeitet mt 2 ae 
Supergrafikfähigkeit: 720x700 Punkte! 7 £ N a ers 


+ Das eigene CAD-System auch mit 2 Bilaschirmen, z.B. Fernseher 
als Textachirm, B0-2.-Schirm für die Grafik. Zeichnen und Entwer- 
ten wird zum Genull, 

* Viele verschladens Bildschirmformate: 720x700, 720x600, 
752x600, 640x720, 640x600, 720x350 (Hercules-IBM-Standard), 
720x300, 752x300, 640x360. 640x300 
Monochrom-Monitor zusätzlich: 752x400, 720x400, 640x400 
(Atarl-ST-Standard). © T. Giger, 1958. 

* Viele neue Grafikbetehle, 

Grafik wird beim Zurückschalten i, d. Taxtmodus nicht zerstört 

Hidden-Screen, d.h. 2 Grafikssiten können Im »Versteckten« auf- 

gebaut werden. 

Bls 80 Textzeilen, komfortabler CHAR-Befehl 

Alles von Basic 70 aus programmierbar. 

Darstellung einer ganzen A4-Seite 

2 Farben gleichzeitig darstellbar aus einer Auswahl von 3000 N 28. 

Farbyerläute. Im Textmodus 16 Ferben gleichzeitig aus einer Aus- 

wahl von 2000 Farben. Bildschirmfoto des Monitors 1901 

+ Hardcopy - what you see Is what you geil 


MR 


“*"eH + 













Problemiose Bestellung per Nachnahme (zollfrai) Vorauskasse Inkl. Porta Schweiz 

+ Diverse Druckerroutinen, Floppyfunktionen, Iohns MwSt.) 
1750 RAM-Expanslons-Befehle, Programm GRAPHIC BOOSTER 128 DM 143,- DM 132,- atr 133- 
* Inkl, 6 Anwenderprogramms: Kuchen-&Balkendlagramm, 3D-Kor- Inkl. Aufrüstkarte für ältere Serie DM 199,- DM 181,- str 185,- 
struktion, Artillerrespiel EDITOR BOOSTER 128 DM +19,- DM 111,- sr 9 
Nachnahmeversand zuzüglich DM 14,- sir 10,- 


Commodore hat die GRAPHIC BOOSTER Hardware in der neuen Se p H 45.2062 
rie des C128BDER eingebaut (Blechkasten ahne Traggriff). Sie brau- Ostachackkonte BI. 
chen also nur die GRAPHIG BOOSTER Software zu laden und Ihr 














Bitte senden Sie mir: 


















Rechner hat eine Bildschirmauflösung von 720x700 Punkten. Verkauf Surch: .. Stk. GRAPHIC BOOSTER mtionre Kart 
© T. Giger 1986! Auf einen Schlag wird ihr © 128 zum Profi. Combo AG nee 
EDITOR BOOSTER offizielle Commodore-Vertretung 


Dieses sensationelle EPROM verwandelt Ihren unscharien Text in ge- - per Nachnahme 


stochen scharle, hochauflösende Buchstaben. Läuft mit allen Program- Tugginerweg 3 











men: WordStar, dase {CPIM}, Viza Write Classic, Protext u.sw. Nur 4500 Solothurn - Schweiz Name  — 
einstecken - fertig! Eine Wohltet für Ihre Augen! Telefon 065232686 

Ein Muß für jeden 128-Besitzer. Aus BRD 0041/65232636 Stralle 
Nächstens erscheint «Das große GRAPHIG BOOSTER 125 Buch«. od. 0041/65228556 






PLZ 












Ewaldstr. 181 
4352 Herten 1 mi 


STAR NLIO 





CITIZEN 














120D Wahlweise mit IBM-, Parallel- oder 
anschlußfertig für Commodore C.64/128 Commodbore-Schnittstelle 
ge um BAB,— 
nur DM A44 = p NL1O EINZELBLATTEINZUG 229, 











® Drucker e Drucker ® Drucker ® 








PeaCock: um Dan | Panasonic: u a9s 
Fa : im 
Drucker ins 779, | Mucker pi _729,- 
01024 910,- KX-P 1083 1039,- 
DISI8 (A) 1149, KX-P 1592 (A3) 1179, 
01524(A) 1518,- KX-P 1595 (A3) 1558, - 
EINZELBLATTEINZUG FÜR A3-DRUCKER (PeaCock + Panasonic) 579-— 





Alle Drucker mit Centronics-Schnittstelle, internem Puffer, IBM- und EPSON- Zeichensatz, NLO. Endios- und 
Einzelblattverarbeitung, 120 Z. — 240 Z.lsec. 


@ Drucker e Drucker © Drucker ® 

















FARBBANDER Druckerzubehör 

Steck, |3Stck.ä Ze — > —— 

Citizen 120D 11,90 10.90 ® Druckerständer Ad 26,90 

Star NL10 18,90 | 16,90 @ IBM-Centr.-Kabel 19,00 

PeaCock/Panasonic | 17,90 | 16,50 @ Centr.-Gentr.-Kabel 24,00 
dto. blau, rot 24,90 23,90 @ Amiga-Centr.-Kabel 24,00 | P6 1078,- 
MPS 801 7,50, 7,50 © Wiesemann 920006 119,00 | P& COLOR 1398,- 
2 ie bee 2. @ Wiesemann 920086 149,00 | P7 1398,- 
| EPSON 80 1190. 10,90 0 ® Pata-Switch 2fach 129,00 | Pg-Uni-Traktor 145,- 
EPSON 100 ‚18,90 | 16,90 © Data-Switch 4fach 199,00 | P6-Bi-Traktor 329,- 
EPSON LQ 2500 12,90 10,90 P6-Einzelblatteinug 599,— 


ENDLOSPAPIER P7-Uni-Traktor 219,- 
UND P7-Bi-Traktor 369, = 


ENDLOSETIKETTEN | P7-Einzelblatteinzug 799,— 


NEC P6 19,50 | 17,90 


NEC P7 21,90 19,90 
| CBM 8028 ‚15,90 13,90 























COMPUTER GMBH 


02366/ 
35017 


Ladenzeiten + Versandtelefon: Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr : Sa. 10.00-13.00 Uhr 





@ 14” TTL m. Drehfuß 289,- 
'@ 12” TIL grün 219,- 
e 12” BAS MOND 189,- 
e 14” COLOR (mıca, ıom) 685,- 
© 14” Thomson Col. 599,- 
@ 14” AMIGA tür csarıze) 649,- 





@ Monitorständer 21,90 
® 40/80-Zeichen-Kabel 15,90 
@ 4fach-Kabel m. Ton 18,90 















































JOYSTICKS 








Quick-Shot Il 10,90 
Quick-Shot Il Plus 19,95 
Quick-Shot Il Turbo 24,90 
Competition Pro schwarz 24,90 


Comp. Pro transparent 36,90 
Media List de Luxe 800 10,90 
Konix-Speedking 26,90 
Joystick-Adapter C 16 9,95 


C64-Mouse 


GEOS-KOMPATIBEL 


la] 69,- 
| DISKETTEN 


PREISE JE 10 STÜCK BEI ABNAHME VON 

















PCÄ0IN .. 1798,- 
dto. mit 20 MB nur 2448,- 
dto. mit 30 MB nur 2548,- 











dto. mit 40 MB nur 2948,- 


alle mit Monitor, AGA, 2 Laufwerke, 
640 KB RAM, MS-DOS 3.2 





FINANZIERUNG 
SCHON AB 
DM 41,- mtl.* 
für PC1011!! 





“ * 
@ 


Markt&dechnik 
Zeitschriften - Bücher 
- SOFTWARE -» 














WIR FÜHREN DAS 


KOMPLETTE PROGRAMM! 




















0 | 50 [mo | 
NEUTRALE WARE: | | 
5'”, 48 TPI, 1D 8,80 | 8,30 | 7,80 
5!" 48 TPI, 20 9,70 | 9,30 8,80 
5'4°, 96 TPI, 2D | 13,90 | 13,20 | 12,50 
54” MD2-HD |38,00 | 36,90 34,90 
34“, 135 TPI, 10D | 27,90 | 26,90 | 25,90 
3%", 135 TPI, 2DD |28,90 27,90 26,90 
3”, CF2, Maxell 62,00 | 61,00 | 60,00 
5", Nashua MD-1D | 19,00 | 18,00 | 17,00 
5" *, Nashua MD2-HD | 47,00 | 46,00 | 45,00 























Fragen Sie uns nach weiteren 
Markendisketten! 





DISKETTENBOXEN 


1er Box f. 54,”3$t. 8,90 
50er Box f. 3%,” St. 14,90 
100er Box f. 5%,” St. 13,90 

















SEIKOSHA 
SL80 
nur DM 767,- 






SAMIGA 


AMIGA 500, 1429,- 


EN 1700 - 


AMIGA 2000 2798,- 


+ Monitor nur 




























NUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUEM-KAUF-KREDIT! 


z.B. * 
Amiga 500 schon ab 26,- mtl. 
500 m. Monitor ab 40,- mtı. 


2000 m. Monitor ab 63,- mit. 
AMIGA-ZUBEHÖR 











@ 512-KB-Erweiterun 
f. A500 mit Uhr . 269,- 
@ MIDI-INTERFACE 
(500/1000/2000) 129,- 
© SOUND-SAMPLER 
(500/1000/2000) 99,- 
e3'; "Laufwerk (extern) 349,- 


e5!,"Laufwerk (extern) 439,- 
@ 3! "Laufwerk (intern) 339,- 
© A500 TV-Modulator 58,- 





SYNDROM: 


Computer GmbH 4352 Herten 
LAUTET EITZET TEE 


02366/35017 





© * eingetr. Warenzeichen d. Hersteller 


@ * Finanz.-Beispiel: 60 Mon. Laufzeit, 
eff, Jahreszins 14% p.a. 

@ Auslandsversand nur gegen 
Vorkasse. Bitte anrufen. 

@ Nindestbestellwert bei Versand 


Pie) 


® Finanzierung bei allen Produkten 
ab 1000,- möglich. 


© 1 JAHR GARANTIE!!! 







peter rauscher’s 


at eiinutersnd 


A-1100 WIEN, WELDENGASSE 
TEL .0222/62 |5 35 


C-64 AUSTRIA 


DISKS DS/DD 58 75,-/10 Sik. (= 10,64 DM) 
DISKBOX 1, 100 Stk. 65 168,- (= 2383 DM) 


DISKBOX f. 120 Stk. 85 198,- (£ 28.09 DM) 
FINAL CARTRIDGE III 68 890,- (= 126,24 DM) 
C64 II mit 1541 C 8 5740,- (# 814,18 DM) 
Citizen LSP 10 59 4590,- (£ 651,06 DM) 
Expert Cartridge 65 1190,- (& 168,79 DM) 


Postversand ab ö$ 500,- (= 70,92 DM) (zzgl. NN-Gebühr) 
Geschäftszeiten! 

Montag bis Freitag 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 18,00 
Samstag 9.00 bis 12.00 


Deutsche Public Domain-Software 


für Commodore 128, CPC und Joyce 


Professionelle Programme für CPIM aus dar Public Domain, komplett angepaßt an Ihren 
Commodore 128, übersetzt und mil gedruckter deutscher Dokumentation = so macht Public 
Domain-Sottware Spafl! 


Diskette 3- 


Diskette 


2 
Diskette 3 
Diskette 4 


5 
Diskette 6: 
Diskette 8: 
Diskette 11: 
Diskente 12. 


JRT-Pascal - vollständiger Pascal-Compiler mt Strings bis 64 KByle, 
Assembler, Owerlays und, und, und ... 

2Z80-Assemblerpaket mit 230-Assembler, Editor, Liniwar, Debugger und 
inteigantern Disassernbler 

Künstliche Intelligenz - Interpratee tür die KI-Sprachen XLISP ur! E-PROLOG, 
Compiler Small » verarbeitet 30ga1 Schließkommazanlen und beaitzt um- 
fangreiche Siollotheken. Mit Bidachwmeditor 

Forth-&3 - komplette Implementation von Font mit Assembler, Decompiler, 
Screen-Editgr, Kommentar-Scre@ns 

CPIM-Utilities wie Dateikomprassor, Diskmonitor 

Super Advenmuns Colossal Cave. 

Basic-Compiler E-BASIC - kompatiiel zu CBASIC 
Turbo-Pascal-Programme - INLINE-Converter. 


Disketten 7, 9 und 10 nicht aufgeführt, da nur für Schneider CPC 


Dlsiossten nur für C128 mit 157011571. Bitte Computertyp und Floppy angeben, 
Unser Superpras: Nur 30,- Mark pro Diskette! Lieferung per Nachnatıme oder Vorauskasse 


Martin Kotulla 


Grabbestraße 9, 8500 Nürnberg 90, Telefon 0911/303333 


Amiga: 


C64: 


Anıtragen von Händlern, OEMS und WARS sind stets wälkommen! 


u 
SÜR®| FACHGESCHÄFT 


„ 


Lieferbar: 


Garison 

Aegis Sonix 
Flight Sim. II 
Airborne Rang. 
Stealth Fighter 


BImwaation - sorfwant 


116 Zar 


I 
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Verkaufe SX 654 (tragbarer C 64 + Floppy 1541 
+ Farbmanitor mit Ton = 12cm) + Extra Tool 
+ 2 Joysticks für 880.— DM; Tel, ab 18 Uhr 
OrOSEI2317 


Suche Star NL10 inklusiv Kabel, Interface (C=) 
Einzelblaltelnzug autom, , tachnisch u. optisch 
OK. Suche: Prg. Super-Manager [Disk} Billig!! 
Tal.: 06531842243 


Suche Tauschpartnarl! 
Habe Topgamesl! Suche Topgames!! 
Call: 4542/89418: Olal 














Chs + 1541 + 1570 + Protessionaldos + 
Atach Kernal + 256 K Epromk.Alann+B6k he- 
stuckt + Eros V3 + Jann IEE#BA+ Filemaster 
Festpreis 990,— nur kömpkett! B, Schmidtke 
T. 05361/92857, 18.00 Uhr 


N Achtung N 
Suche Floppy 1541 (auch def.} oder 
1571 (Zahle gut). 
Ruft an unter: 09771/97462 (Michael) 


Verkaufe G-ROM II für MPS 802 bzw. 1526 
Löse (wegen Systermechsel) meine Disket- 
tensammiung an Anwendungssafware auf, 
Bl. D2Br2N4B8 


++ Suche Comauterfreaks sr*+ 

Habe mir einen Akustikkoppler gekauft 
Wier hat auch einan? Mekiet euch unter 
(97738/5237) 


VERKAUFE: Drucker Panasonic KX-P1080 + 
Interface Merlin für C 64 + Farbband, 1 Jahr 
alt: Angebote an: Stefan Wöltl, Am Sonnen- 
hang 15, 8971 Langdort 


Kaufe © 64 und/oder 1541 (de1.) zahle bis max. 
50 DM je Gerät. Postkarte an: W, Leschinaki, 
Zadernweg 2, 4220 Dinslaken 


SFD 1001 + IEEE 488 Intert.Warın + Kernalß4 
oder 128 Modus + Original Cormmodoprekabel, 
nur komplett Festpreis 350,— B, Schmidtke, 
Breslauerstr. 11, 3180 Wolfsburg, T, 0536W 
32657 ab 1800 Uhr 


Verkaufe C64 + 1541 + Datas. + Fanas, KX- 
P1O80 + Intarf. Merlin + 130 Disks + 2 Boxen 
+ Newsroom org, VB 1960,— DM 
. wölll, Sonnenhang 18, 8971 Langdorf 


BmM Suche Floppy 1541 HMM 
Angebote an Wimmer Franz, Hirschpeint 2, 
6221 Taching’See 
Tel.: 08681/752 ab 17 Uhr 


Verkaufe C64Reset + Floppy + MPS 501 + 
800 Blatt + Über 100 Disk + 2Boxen + Hand- 
bücher + Data Backerlit, 

1a Zustand Tel. 08231/7912 


Verk.C64 + 1541 + 50 Disk + 1 Buch usw. 
2 Joystick + Hefte (C 64 + Happy Computer) 
Freisca, VE 875. Eine Diskbox (100) let auch 
dabei! Auf doch mal an H. Placke: 0221608012 


WM Varkaufe div. Lektüretür©64 (VC 20) mm 

(Bücher und Hefte usw.} Lista geg, DM —50 

von A, Truhart, Im Unteren Rappen 4, 7109 
agsthausen 


*« 064 Tastatur-Umbau (Bier, H. 6/97) 
Verk. f. Sisgermodell: Tastatur, Schaltnetzteil, 
Schakpläne, Umbaw-Anlig., Software für DM 
50 + Poro Tel. 07031/225501 


MPS804 + 1500 BLP: VB 250,— VIC- 35 SID: 
28 —, ROM: 15,— Speeddos (um): &9,— Tur- 
baspeed-Basic: 35,— dv. C 54 Bücher; Tel. 
08131/81659 


MPS 802 mit Grafik-ROM I 
zu verkaufen, VB 390 DM 
R. Salzen. Ingolstädter Ste. 12 
8832 Weßenburg 


Als Umsteiger in dan DEHOCAN PC- und Net- 
workuser finden lim Verband Public-Domaln 
und jede Pas Tips zum Anwenden/Progr. 

, 3082 Bückeburg 




















+ 


| 











+ 














Verkaufe mein gesamtes Zubehör: 1 MB-Karte, 
Epromer II, Turbo-Access, Häardeopymodul, 
Eproms, Betriebsumschaltplaiine 7- 
2-tsch, Tel.: 020385612 (Duisburg) 


Ton-Digitizer zu verkaufen 
für 48— gehörl er dam Eretbasten! Natürlich 
mit B-Softl Ruf doch an! 0221631529 Andi 


4 








Tal. 069779111 


* Verkaufe komplelte 6i'er Anlags 
mit Knebelf! , Drucker, Maus, ... Comp- 
tisch, 5 Sticks, Uteratur ... 150 Disks und Sär- 
gen VHB 1300,— Raum (HL) 0451595526 





* 
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C 64, Foppy 1571, Star NLIO m. aut. Einzel- 
blatteinzug + Interface parallel 6. seriell, Soft- 
ware stapeiwalse, nauwerig, 1A Zustand, billig 
zu werk. 02921/9699 


Ideal für Einsteiger vom Ausstekger. Vork, GC 64 
mit Spemddos + Dolphin-Dos Floppy 1541, Da- 
ta 1590, allas original verp, sehr viel Sodtware 
u. Zubehör 699 DM, Tel. 04514401188 


Suche Programme für 
ca + Cö4 
Listen oder Disk an R. Hüttner 
Slebseewag 56, 830D Mannheim 51 


Verkaufe: C 54Bj. 85 (200, Turbofrans m. 512 
kB-AAM + Saft. (200) / 2x 1541 (Knebel) (ie 
250) / GBasic-Erweit.-Modul (150) auch #in- 
zein + Porta Tal. 07031225501 








Chyruss Chess Il 20 DM. Half Andersen, 
23396 Sterup, Flensburger Str 19 


Stop! Suche zuverlässige Tauschpariner für 
C64 (nur Disk). Habe altaineus Topsoft und su 
che welche, Aufl einfach an: Tal. OMEISSHE 
{Marlin}. Also bis bald! 


SUCHE BILLIGEN C-84 

An amc 

W-R Schepkowski, Maybachstr. 30/1, 
7990 Friedrichshafen 


#%#%* Drucker # # + Drucker #4 # 
Commcodoremodul für Star NL 10 wg 
Systemwachsel zu werk. — 
, Ziegler, Landwehrstr. 33. 6419 Burhaun 1 


Suche dringend Fioppy 1541 
billigst. Muß 100% OK sein, 
Hermann Wirth, Alleestr. 16, 5635 Schwabach 


© 54 für 500 DM zu verkaufen. Bestehend aus; 
Grün-Monitor, Tastatur und Datasette 
Tel.: 0623450774 


Suche Rohrweitenberechnung für Gas/Was- 
ser usw. im Sanitärbereich © 64, 513 Geilenkir- 
chen, Dahlienwag 3. Tel: 02451168102 


VERKAUFE VON DB: Praofimat, Faktumat, 
Kontomat, Bücher: Laxikon CO 54, Tips + Tricks 
1 / Infocom: Starcroas/Suspendadiie 15 DM/ 
SUCHE ZORK 1—3, Tal. 0626417632 ab 14 Uhr 


Kauis defekte Commadore Computer und Pa- 
ripherie. Prais VB. Bitte bei 0201512817 mal- 
den 








*» 


| 














SUCHE 64er Hefte AtB4— 12/84 

Zahls Wollpreisi! Auch 64’er 1185— 12185, Zahle 
50 DOM — Nur gut erhalten + komplett! Suche 
Zork 1—3 — Call OL! 06264/7832 ab 14 Uhr! 





64 u.d. Rast der Weit, C 64 Interface 1. NL-10, 
Tel. 06774468 (abends) 


Suche deutsche Anl. 1, alle Textprogramme 
und Druckerprogramme sowie für Anwendun- 
gen. Angebote an M. Hentschel, 8205 Kiefers- 
lektan, Kieferbachstr. 10 


Wenn der Computer straikt, hellen sich die 
DENOCA-User untereinander oder nutzen das 
burıdesweite, dezemrale Servicenstz. Info: 
Postf. 1430, 3082 Bückebu 


Suche C #4 II mit Floppy und Spielen. Angebo- 
te an Rall Hallbauer, Hekder Wag 17, 2476 Gan- 
derkeses 2. Mit Liste der Spiele 


Tauschpartner gesucht! Wir haben immer das 
Neueste! Auft an: 

021448068 (Aank) oder 0214/47257 (Markus) 
ab 1900 Uhr 


Zu verkaufen: Commodore C-&4 mit Datasetie, 
Fioppy, zwel,laysticks und Software, Verhand- 
lungsbasis ab DM &00— ner Anruf ab 14.00 
Uhr Tal. 0983519657 veRF mit Geos 


Raum Heinsberg. Verk.: C 84 + viel Literatur 
+ Floppy + Mönitar gr. + FX 85 + Interface 
+ 120 Disk. + divarse Tella, auch einzeln, Tel.: 
02452189373 




















Hello you search Ihe newest {1} Soft? Then call 
me: Tel. 14511594978 ask for Carsten! W.- 
Germany! 


PEST ESEL EL BL SL L DL EN, 
Suche DOS-40 von U. Sick oder DOS mit Zur 
gritt auf 40 Track, kaln F-Speeder 0615994483 
PERL ETLTITI III EL ZZ I 


Verkaufe C-54, Foppy 1541. 200 Diaketten, 2 
Disk-Boxen, Fachliteratur, 2 Joysticks, Staub- 
haube, VB 550 DOM, Tel.: 02251761907 (JOERG) 


Ausgabe 2/’Februar 1588 
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verk. Happy Comp. Ausg. &iB&5 — 4/97 2 DM 
Stck Jö4'er 7185 — MT, Ist alle 84'ar SHMo- 
dam — 12008. (Deia), 120 DM, D.-Box 65 Stck 
— 10 DM, Tel. (6632/8190 ab 19 Uhr! 


BHREM Werkaufeoder Tausch MEMEM 
AIK-AutolServos. + Kabel...) + Robbe FMM 
Mars Steuerung/Seikasha GPIOD VG + Papsar 
gegen C 54 + Floppy 1941; Preis: NWBosch 
0r1W624345 








Ich suche dringend das Sprachprogramm 
SAM/RECITER, Musik + Grafsdemos, Bur- 
gertims, dt. Andeitung zu Imp. Mis, usw.! Stefan 
Ttsch, Kornblumensitr. 2, 7512 Aneinstetten 





Suche B4'or Programmsarvice-Diskstten 
Angebote an 

Michael Hug 

Rheinstraße 83, 6507 Ingeelm 








Ars Commodore var 
Suche defekte Commodore-Geräte. Zahle qui 
Telelon 02642/43954 

Formel 64 zu verkaufen 


“Arhhkaa Common dee 





Zu verkaufen 1 MByie Speicher 
Single Floppy Disk SFD 1001 von Commadors 
inc. JEEE nur DM 600 — 

Tel. 0722167406 ab 1600 Uhr 


Verkaufe C &4 mit Floppy und Datasette. Au- 
Bardem viel Zubehör wis 50 Zeitschriften, 110 
Disketten usw. Preis VE 02154/7776. Werkzule 
auch 8 Farb-Drucker für Plusi4 


Verk.: Görlitz-Intertace 8422 B0,— DM; DB 
Foppy-Exprass 40— Di; Usarportwerlänge- 
rung 60 cm 26.— DM; jeweils päus Porto: Tal 
021588231 ab 1800 Uhr 


Verkaufe RGB-Farbmonitor 1901 ca. 10 Mona- 
46 alt für 550 DM. Verkaufe Prologis DOS Clas- 
sic &5mal schneller ca. 8 Monate alt, für 200 
DM, est. auch Einbau kost, Tel. 0236719216 











MIDI-C 64-Komplett-System: C B4/Flonpy. C- 
Lab Scorelrack, Hitec-Interf,, viele Bücher, 
Toals, Bi-er, Exos, Epromer, Eprombark (256), 
VB 1300,— DM A. Wernar Tal 0711244478 
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Verkaufe © 641250,—) + Floppy 1541 (280,—), 
beldas neuwertig, wg. Sysiemmschsel 
Tal. O622N61182 (Thomas) 





* ++ Multidataßd + + + 
Suche Multidata 64 Modul 
Tel. 0204194663 


Neu aus USA Geos Winters Workshop mit 
Desktop 1.4 Geowrile 2.0, Geomerge, Text- 
grabber sowie Flugsimulator Il; Originale mit 
Handbüchern, je DM 55, Tol, 02255116594 


Wer tauscht mit mir Disk. Tauschpartnar mög- 
lichst aus Berlin und unter 16 Jahre, Ruft anbei 
Jassi Behrendt! 0304311411 


VERK. THERMO-DRUCKER TXP-810G, 6 Mo- 
nate Garamie NP 450,— VP 340 &0 m 
Tnarmo-Papler. 802/ssc.. Dra 40Zlsee. Nor. 
Versand par Nachn. Tes. 06901/2625 von 1ah 











Verkaufe C54 + Floppy + Monitor + 40 Dis- 
kelten + 20 Originale + Bücher + Halfte + 
Campi-set + Tips + Joystick tür 500 DM! Ste- 
farı Nuber, Wied 9, 3832 Weißenburg 


* #* + Super Gamas sr * 
+ VO BE + 1548 + 1590 
+ 50 Disk + Aiasal + SW Tv 
+ Bücher komplett VS 8399 DM 


Verk.C64 + 1541 + Datasstte + Drucker Sal- 
kosha SP-130 VC + Geos mit Handbüchern + 
Joystick, Input 64, Gar u. Sondarheite Preis 
850 DM Tel. 0619546739 ab 19 Uhr 











Vurkzusfe 
Fischerlechn& Computing. Grundbaukasten 
+ interface T-64. Top Zustand, kaum 9®- 
braucht 300,— Tel. 020369753 ab 12 Uhr 








wer HeyFraaks + * 
Suche Tauschpertner für C &%er, Habe immer 
neueste und Top Games (Disk). 100% Antwort. 
©. Kilimann, Max-Planck-Str. 10, 493 Gütersloh 





irrt WICHTIG III krtrkr 
Suche etändig Floppy- & Computer-Schrattl!! 
06161/2508 (Jens) 
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Help U Hei MM Heip MM Help Ei Hein 3 
Schüler sucht Software dringend; bin Anfäan- 
ger, Rückantwort 333 %, Rene Stender, 
Wienstr. &, 3400 Göttingen, Dank Im woraus 





Suche di. Anleitung f. STOP Press, Prind Shop, 
Giga CAR, 230 Mowie Maker u. anderas. Auch 
Tausche. Yür 129'er ges. Angebote an! C Mük 
ler, Fabrikswiake 19, 2854 Neuerkamperfahn 
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Input 64 
Verkaufe Input 64 Ausgabe 585-565 auf Cas- 
sstte, Ausgabe B/BE-S/B7 auf Disk, gegen Ge 
bot. Harakd Fleischmann, Rossnwag 9 3506 
Hallstadt 





Hy Guys; You search!! | hawe all 
Tsl.: 937820545 
"ab 1800 Uhr ! 








Verk. C 64 + Exos W3 + 1841 mil 150 besp 
Disks + GP50OVC mit Paplar (100% komp. zu 
MPS 801) + 84'erab 1/86 + 4 Sonderhefte für 
1200,— oder gegen 1 A500 + Mon. Tel. 
0726113285 





* + # © 54 GT] zu verscheuern + wer * 
4 MHz-Karte + C1841 + Prologic DOS Class 
+ Matrixdrucker + Eneommer + Disks + Bü 
cner + Maus + Joystick + Kleinkram. VE 
1009 DM, Tel, 02385/5216 nach 16h 


Drucker MPS 801 mit Papier, Topzustand: 130 
DM, Alle Ausgaben Bd’er von HB4— 887 und 
Happy Computer von 1B4— 87: Stück: 4 DM 
Tel. 0295819745 (Martin) 





SpesdDOS + + C #4 u. 1541C, schaltbar auf 
orig. Kemal, mit schnellen Kopierprg. für 80 
DM VB]. Auch tachgerschter Einbau. W. Krall, 
Sylwestarsir. 19, 5401 Kaltenengers, Tel 





Verkaufe © 64 = 1541 + MPS 1000 neuwertig 
außerdem 308 Bücher, 50 Disks, Maus, 2,Joy- 
stick, Datasstte + 3 Kassetten, Disklocher, 2 
Moduls, Abdeckhaube, 12 54er. VB 1500, Tel 
O22U3N4B7S 





VERKAUFE: C 64m. Res. + 1541 + Datas. + 
120 Disks + 2 Bowen + 1 Joystick + Gass. + 
5 gute Orig, Spiele + 6 64ar Hefte + 6 Flug- 
sim-Anleit. VB 1100 DM, Tel, 04541/82639 





SX 64 mit ausf. Serviseunterlagen, Handbuch 
div. D-Becker-Süchern plus Mon. 1702 — 
silies Bastzust, — für DM 1200 Festpreis an 
Selbstabholer zu verkaufen 084287179 


Verkaufe C 54, 1530, 3 Orkginale. 3 Joys, 12 
64'ar für nur 270 OMU! Ideal für Einsteiger! 
Melden bei Matthias Busse, Tel. 057341431, 
ab 14 Uhrl! 


VERKAUFE C 64, 1541, MPS 801, Epr. 64 K, 
Kalkumat, Pascal, CAD, viede Spiele, kim 
Progr ‚Disk, ca. 14 64'er Hedte für nur OM BOD,- 

Tal O9314a0161 ab 1700 Uhr 





Topgames - gesuont??? 
Habe: Vermeer, Bubble-Bobble, Anks, Solo- 
mon's-Kay, Qusdex, S-Sprin, Battle-Shies 
Siaptight. LeatherGhoddesses DEOZWIN- 
Christian 





SX-54-Komglettsysiem Incl. Zenith-Monitor * 
Finak-Gartridge + Literatur VB 1250- Tel 
08131/79261 ab 18 Unr 





Verkaufe wegen Systemwachsel Speaddos+ 
für nur 79,- DM. Verkaufe auch Digitalislerer 
für C84 mit Diskette und Anleitung für 39,- DM 
Tel. 06031/3827 (Stefan) 





12-ähriger Schüler sucht 
C 64 undioder Floppy 1541 
Tal. 0887918278 





SUCHE BÜCHER VON RODNAY ZAKS 
- Programmierung des 6502 

- 6502 Anwendungen 

SUCHE auch SH 13 + Disk SH 13 
Call OL! 06264/7632 ab 14 Uhr 


.s......“"„.-„.....„ 
Suche Tauschpartner für © 64 latest Stuff 
Carsten Menningen, 4400 Münster (Good 
Utilities) 











Funktionsübersicht MAGIC-VIDEO 


MAGIC-VIDEO 


Der neue Grafikstandard 


Ob man MAGIC-VIDEO als Textprogramm mit 
eingebauter W-Zeichenkarte bezeichnet oder als 
Grafikkarte mit zusätzlicher Textverarbeitung, auf 
jeden Fall handelt es sich hier wohl um die bisher lei- 
stungsfähigste Videoerweiterung für die Rechner C- 
64, C-128, C-128D und SX-64. 

Eingebaut in ein kompaktes Gehäuse, wird 
MAGIC-VIDEO lediglich in den Expansionspört 
eingesteckt, Nahezu alle Monitortypen können dann 
an dieses Modul angeschlossen werden: FBAS, TTL, 
Multisyne, Composite, TV mit Videoeingang u.a.. 

MAGIC-VIDEO hat eine Auflösung von max. 720 
x 360 Punkten, dies entspricht etwa der bekannten 
Herculeskarte für PCs. Damit wird eine Text- 
auflösung von maximal 45 Zeilen mit M Zeichen 
möglich, in einzigartiger Abbildungsqualität. 

Vorhandene Textprogramme sind mit den so er- 
weiterten Darstellungsmöglichkeiten natürlich über- 
fordert. Auch übliche Grafikprogramme sind nicht 
für diese enorme Auflösung vorgesehen. 

Deshalb enthält MAGIC-VIDEO - fest im ROM 
eingebaut - das leistungsfähige Textprogramm 
MAGIC-TEXT, das die Fähigkeiten dieses Moduls 
voll ausnutzt. Einen ersten Eindruck von den cnör- 
men Fähigkeiten dieser Textverarbeitung bietet das 
beistehende Bildschirmfoto. Durch die hohe 
Auflösung dieses neuen Moduls erreicht die 
Bildschirmdarstellung nahezu WYSIWYG-Qualität 
("What You Sce Is What You Get"). 

Schnelle Grafik-Basic-Befehle erlauben die Erstel- 
iung von höchstauflösenden Grafiken. Um diese zu 
Papier zu bringen, ist eine Hardcopy-Funktion vor- 
handen, die nahezu alle Drucker unterstützt. 

Ein gravierender Mangel der Commodore-Rechner 
wird von MAGIC-VIDEO beseitigt: die langsamen 

griffe auf das Diskettenlaufwerk. Ein eingebauter 

Fioppy-Specder beschleunigt das Laden von 
Programmen und Texten, so daß die berüchtigte 
"Kalfeepause* bei den Ladevorgängen entfällt. 


Alle neuen Funktionen laufen unter einer neuen 
Benutzeroberfläche ab, der neuesten Version von 
WINDOW. Über Pull-Down-Menus und 
Auswahlfenster wird das Arbeiten mit dem Rechner 
dank MAGIC-WINDOW zum reinen Vergnügen. 


Preise: 
MAGIC-VIDEO: 
Centronics-Kabel: 


248.- DM 
39.- DM 


Bezugsadresse: 

Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-Wagner-Str. 73 

D-4350 Recklinghausen 

Tel.: (02361) 181354 


Versandbedingungen: 

Die Lieferung erfolgt per Nachnahme oder gegen 
Vorauszahlung mit Verrechnungsscheck zuz. 6.50 
DM Versandkosten. Wir bitten, Bestellungen nach 
Möglichkeit schriftlich vorzunehmen. 

Umfangreiches Informationsmaterial kann gegen 
Einsendung einer Schutzgebühr von 2,- DM in Brief- 
marken angefordert werden. 


kompaktes Steckmodul 

Anschluß für fast alle Monitortypen, 
alle beschriebenen Funktionen im 
Modul-ROM integriert 

max. Pixelauflösung; 720x360 Punkte 
max. 45 Zeilen Text mit je %) Zeichen 
Benutzeroberfläche MAGIC-WINDOW 
komf. Bedienung über Pulldown-Menus 
Befehlseingabe mit Tastatur, Joystick, 
Analogmaus (Commodore-Maus 1351) 
integr. Textprogramm MAGIC-TEXT 
Centronics-Schnittstelle, Floppy-Speeder 
BUPEBeEn IE Grafik-BASIC-Befehle 
hilfreiche Programmierhilfe-Befchle 
Hardcopy-Funktion für fast alte Drucker 
ausführliche Bedienungsanleitung (incl. 
Dokumentation der MAGIC-WINDOW 
Funktionen für Programmierer) 


Funktionsübersicht MAGIC-TEXT 


komfortable Bedienung über Pulldown- 
Menus und Windows 

Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comodore-Maus 1351) 
volle 90 Zeichen pro Zeile darstellbar 
max. 39 Text-Zeilen darstellbar 
varıabler Zeilenabstand 

Verarbeitung von ASCII-Dateien 
deutscher Zeichensatz 

angepasste Tastaturbelegung 
Textattribute am Bildschirm sichtbar 
Tabulatoren frei einstellbar 

linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom, Wortumbruch ("Word-Wrap") 
automatische Silbentrennung 
ständige Anzeige von Seite, Spalte, Zeile 
und Textname 

verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
Notizzettelfunktion 

frei definierbare Tastaturmakros 
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Verkaufe &#'er 196-1087: Happys 1088 - 
1087; 3 Spiele-Sonderhette. B4'er Somsierhef- 
te: hiossen alles zum halben Preis. Verk, 
auch anderes Zubehör. Tel. 0990112625 


Drucker, MPS 802, mi Hartman Grafik-AOM, 
wis mau, VB 250 DM. Tel. 02014421217 


C6&4 + Floppy + Formel &4 » 2 Joysticks + 
Literatur + Software, kompatt u. startferlig für 
va 650 Tel. 075287383 ab 18 Uhr 





Computer-Schrält 





tore) u, Kontakt zu Bolidentiawer!!! Thomas 
Egyers, Michasi-v„Jung-Str. 24, 7988 Saulgau 


Verkaufe: OB4 + Floppy 1541 + Pral. DOS 
(65mal schneßer) + Mon. 1702. Top-Zustand; 
nur komplstt: 790 DM. Telefon 05232/71661 


c84 200 DM, 154115410 Z70 DM, Topsoft- 
warelll 54er + Bücher, Paralalkabel 16 DM. 














Wir suchen noch Mitglieder! Zwecks Tausch, 

rzeschrift usw. 1009 Antwort. Aban 
aan CCC, Seberschesitr. 19, 3252 Bad Münder 
2. Bitte 50 Pf. Aückporto. Bis bald! 





8. Flohmarkt für Funk- und 
Computerfreaks 


am Samstag, 23. April 1988, 
im Nürnberger Messezen- 
trum von 830-17.00 h. Pri- 
vate und kommerzielle An- 
bieter, Mehr als 5000 m? 
Ausstellungsfläche. Über 
4000 kostenlose Parkplätze. 


Austellerinformation: 


Hans Kammler 
Laurentiusstraße 9 
8500 Nürnberg 60 

Telefon 09111/644434 





3:33? Computer-Markt 
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An alle EinsteigenProfis! Ich mächte einen 





».. MDS.A02 ""* 

mit Grafik-ROM Il und neuem Farbband für VB 

420 DM zu verkaufen. Wenig benutzt (Original- 
verpackung). 0434165584 {n. 18 Uhr) 


“+ 1541 ”** Suchel "** 1541. *"* 
defekt oder laufend, äußerer Zustandegal Ab 
15 Uhr call: 02954420 oder 029541563 
** Suche 1541 **" 1541 """ Suche 1841.*** 


Verkaufe: C64 + Floppy + Hette + Bücher + 
PAGs + 2 Joysticks + Archivbox + Disks + 
vieis Extras. Für WB 600 DM. Day and Night 
Tal, orsBVES043 (Ben) 


Verkaufe C&4, 1541 + SpeedDOS, TV, VO 
1820, EPROMMER 32 K, Ascom Akustikk., 2 
Sticks. 150 Disks! Datasatts, Literatur für nur 
1200 DM. Tel. 09131/39468 


For Sale: Sound-Expander von SFX Software 
{NP = 339 DM) + Keyboard INP = 240 DM) 
+ EditorDisk (NP «= 80 DM) ca win halbes 
Jahr alt, kaum gebraucht. für 450 DM, Stefan 
Flach, Fabriksir 48, 9750 Augsburg 
Verkaufe: C&4 + kap, Floppy + 2 Joystick 
Paddie + 2 Spasder + zahlr. Litaralur + 200 
+ Kassetten. VB 800 DM. Alles Top Zu- 
stand Tel. 062323323 


Zu verkaufen: C&4 # 1541 + 4 DB Bücher + 
alle &4er bis 197 + 2 Joystick + ca. 30 Disk, 
nur 700 DA. Tel. 0610455355 (Chrstoph} 


Oö4 + 1541 = 1700 + 1520 + Joy + 4 Be- 
triebssys. + FinakGarir. + alle öder + 150 
Disks + Sücher, kompl. 1600 DM (VS) 

Tel. 04331/80623 


C64 + 1701 + 1541 + 38 Disks (därunter 4 
Input 64) ae beidseitig + Datasatte + Reset 
+ Bücher + Kassetien für 1200 DM zu verkau- 
fen. Frank verlangen, öfters probösren 
OM12622089 














! 











% UNGLAUBLICH - ABER WAHR % 


C64-SUPER-FREESOFT: 

Im Angebot über 1.000 der beüebiesten 
Cö4-Froesoftprogramme, wis zB.: 
Spiale, Anwanderpragramme, Hilisprogr., 
Unterhaltung, DFÜ, Musik, Larnprogr., 
umm, 


praligefüllte - 


nach Themengebisten 

eh Disketten! 

f} iskeltenseile 

— 
ab DM V. D) 

(z,B. 58 Disks zus. 

NUR DM 116-) 


12sedige Programmksıs GRATIS!! 
Probe-Diskette GRATIS (DM 3- in 
Briefmarken für Porto und Verpackungl!! 





Ecosoft Economy Software AG 


Postfach 1905, D 7890 Waldshut, Tel. 077 51 - 79 20 
Villa Domingo, CH 6981 Aslano, Tel. 091 - 73 28 13 


Prüf-Software und 
Frei-Programme (fast) gratis 


Über 3‘000 Disketien mit professioneller Prüf-Software (Programme vor 
Anwender-Registrierung prüfen), aber auch nützlichen Amateur-Pro- 
grammen für den beruflichen und privaten Gebrauch für IBM-PC/Kom- 
patible, Macintosh, Atari ST, Amiga, C64/128, Apple Il, 


Katalog auf Disketten und Verzeichnis DM 10.- 
(Bitte Computermodeli angeben und Banknote oder Scheck beilegen.) 


Neu: Emulation von Fremdsoftware, 2,B. MS-DOS auf Amiga, C64 auf 
Amiga, Macintosh auf Atari ST, usw. Gratis Info.-Schrift verlangen. 


Gegen Einsendung dieses Inserates erhalten Sie einen 
Gutschein für 1 Gratis-Ecosoft-Diskette. 166 


118 Isar 





me, Final Cartridge, Locher B4'er Hefte, Preis 
vB. Suche Pu. Domain Prog. !br Amiga 500. 
Tel agrsiNora Waltgang. Eiltin! 


Bu 2 hab ld He" sand Bank 1.) Bere EEE 
Vark. Bier + Gaoa + 1541 + SpeadDOS + 
Präsident # Box + Disks + Datasatta + viele 
Hefte + Prog + Rasal uvm. für nur ca. 1300 
DM VE. Meist sel. 0236543775 


Suche Tauschgariner O64 oniy Disk. Haba im« 
mer neuste Scofw. Listen an Morandell Rein- 
hard, Pirchanger 74. 6130 Schwaz 


Suche: Maschinansprachebuch C64. Biete: 
Tips + Tricks Band 2 00. 20 DM. Malden bei: 
Rainer Lelle, Lindelstr dä, 6781 Sallwoog od 
063901887 ab 18 Uhr, Please do! 


Systermwechsel: Verkaufe Commadora-Inter- 
facs #. Star NL-10.80 DM. Suche IBki-interface 
(aytl auch im Tausch} Zahse A0 DM. Bitte nach 
18 Uhr anrufen 85 


Verkaufe G54; 1544, 220 Disks mit Box... LX-90, 
Fastload, Olw. Zusätze. 100 Zeitschriften: Hap- 
py, Run, 64er 12-Zustand, Bücher, Data, Joys 
für 1500 DM Nach 18 Uhr: 07071442352 


For new Stuff 
o551sß 
J Meyer Hauptale 72. 3400 Göltingen 


Kostenlos Mitglied sein im K-SU FREE-SOFT 
Club. Info gegen a0 Pi. Bniafmarke beim KI-BU 
FREE-SOFT Club. Burkhard Montag, König 
reichenalr. 35, 2155 Jork/Königresch 


064, Data, Floppy 1841 (def) 350 DM, Drucker 
1525 + 2000 Papier 250 DM, Akustikkopplar 
300 150. DM, 4 DB-Bücher, 100 Prog.. 2 Joy 280 
DM Tei 02661/40254, zusammen 800 DM 


Werkaute Cäs + Flopay + Spesd-Quick DOS 

+ Rasa + Eproms = 160 Disk + Boxen + 

Joystick + Umschaltplatine.+ E-Karten + Da- 

ta + Buch = Zeilungen. Gegen Gebot abzu- 
ben Tel. 0220872339 


Suche Checksummer Va und MSE für 084 auf 
Kassatie Aoland Bussmann. Hammeistr. 355, 
4400 Münster 


werk. Rewe. Five-A-Side (Dj; Star Texter v40, 
Star-Datel; Inzut 54 UBS-2/AB /T}, 3-11/B8 (D). 
Jörg Krohne. Ad Lohberge 2. 3490 Güktingen, 
Tal. 0551/7059886 


Verk. Görlitz-Intert,. Supergrafik Rex-Pialinen, 
DB-Blicher teilw m. Disk, 83er Disks u.v.m. Li» 





























Newsroom: Suche Kandakt zu Anwendern 
Bildertausch usw. ab 16 Uhr bis 20 Ihe 
040/735767 (Norbert) 








a) Tal DS 23a (ab 13 Uhr) 

Verkaufe: C64 + 1641C + 1501 Farbmonitar 
+ Reset + Diskiocher + Diskbox + 2 Moduls 
+ Orig. Programme + 12 Bücher + B4ar u. 
Happy-Computer-Hefle von 1967! v8 350 DM! 
024049318 ab 14 Uhr 


84, 1541, gr. Monitor, S-Basic-Modul, 6 Bü- 
cher, Starteiter, Ber ab 4B4, Datayatie, 700 
DM, Tel. O711683404 



















Systemen. 


Autids.) zur Erfassung: und Analoge 


Fordern Sle kostenlose Unterlagen an! 


STEUERN - MESSEN - REGELN 


mit PC (über RS232C-Schnittstelle) oder C64/C 128 (über user-port) 


Nutzen Sie Ihren Computer zum Einstieg in die Autamatisierungstschnik oder als preis- 
were Alternallye zu teuren Steuerungs-, Überwachungs und Meöwerterfassungs- 


% Meßwerterfassung und -auswertung 

® Anlagensteuerung und -überwachung 

® Störungsmeldung und -dokumentation 

© Steuern von Modellen und Handhabungsgeräten 

® Einsatz in Industrie, Labor, Schule usw. 

Verfügbar sind: Digitale Eingänge (max, 128) zur Ertassung von Schaßsignalen, Digita- 
le Ausgänge imax. 128) mit Relais oder Transistor, Analoge 
Ausgänge zur Ausgabe von Meßwerten, versch. 
Softwars-Module. Module zum Zählen oder zur Ausgabs schneller Pulsfolgen {u. @. für 
Schritimotoren]. Alle Module sing kombinierbar. 


oırL-ıns. MANFRED KÜHN 


INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Friedrich-Ebert-Allee 61 - 2000 Schenefeld - Tel. 040/830 8738 
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Drucker Star SG-10C, Naupreis 999 DM, ein 
Jahr alt, für 500 DM zu verkaufen, 
Teleion 0209774334 ab 1B Uhr 


Input 84 1185-1216 Kass. 100. DM. Geos Ongl- 
nal neu mit Handhuch 35 DM, Final Cartrn 

2 nau 50 DM. Oder Tausch gegen gute Soft- 
ware. H. Partz, Hünenwag 2, 8967 Buchen 


Verkaufe Cöd ll = 300 DM. Datasatie + Pro- 
gramme = 80 DM, MPS = B02 (mil ROM 2] = 
4% DM, Sim Ba. Modul = 0 DM. Alles wie 
neu! Tel. 08595499. Bel kompletter Abgabe 
nur 750 DM. 


Suche für C54 Floppy 1541 (zahle 150 DMI, 
Drucker {evenli. MPS 801 1. 130 DOM) + Far- 
monitor (150 DM). Werner Krauss, Bialedelder 
Str. 32, 8500 Nürnberg 90, Tel. 091396868 


Verk. oder tausche gegen Amiga 1000 684 - 
1541 mit Tiach-Bir«Sys., MFS 801 + Mage 
Formel u. 1 MByte Karte w, Softw. u. Bücher. 

Tel. 00V7A8096. Anruf lohnt!!! Preis VB 


Verkaufe 054, Floppy, Farbmon., Comald0 + 
diverse Literatur und Software (keine Spöelel). 
Möglichst kompiett. VB 809 DM, Annuf ab 14 
Uhr bei 02331/83956 


Hellblauer C6+ + Floppy zu verk. Eingebau- 
{em SpeedDOS+, Fast, Umschaltplatine, Ae- 
setschalles, 1 Jahr alt, viel Zubehör, Literatur 
350 DM. Anruf lohnt (Jens 0309121896) 


Gründe Comguterclub! Meidet Euch bei Car- 
sten Güsen, Moorkämpe 1, 2810 Werden. 80 
Pi.-Briefmarken bellogen. 


C64 + 1541 + SpeedDOS + Dipitizer + Bir 
cher + 280 Disks! + Eprombrenner + 22 
64er + HCs + Kleinkram + 100 % OKI Preis 
VB 08221631529, Andi 


Suche junge Freaks von 12—20 
zwecks Tausch, Programmieren, Austausch, 
100% Antwort. Andreas Krieg, Stud. der Obla- 
ten, D-40523 Jüchen 5 


Vark. 64er DOS (2 EFROMs} = 30 DM, Exos 
Y3{r EPROM) « 20 DM, Antiriad{T.) = 10DM, 
Stiftlip A Co. (T.) = WDM, GessV1.2 = 25DM 
Tal. 0941/82658. Ulrich verlangen! 


Verk. wg. Systumwschsel CB4 + 1541 + 1530 
+ EPSON AXx20 + Görf-Int. + 2. Joyst, + Re- 
sel + SDB-Buch + Disk + Papier. Drucker. 
Preis VB. Tel. 0629813199 


Suche Bücher: Das Intertace Age System- 
handb. zum C64/Das O8 Computerhändb. v. 
Tewi.VerlaglAssprogr. auf O4, Westermann 
Verlag, Call Oi DS2647692 ab 14 Uhr 


Verkaufs 054 + 1541 + 1526 + Saryo-Monitor 
(galb) + Disks {70} + Diskbax + Simonsbe- 
Sic-Modul + Orkginaldisks (6 St.) VB 1100 DM 
oder weniger. T. 0711232753 ab 16 h, Mi-Da. 


Suche Commadora 54 und Floppy 1541 auch 
defekt. Des weiteren guies Zubehör aller Art 
Yark, Philios Spielcomp. mit div, Kass. Tel ab 
18 Uhr 041837705 


Verkaufe Magie: Formel 100 DM, Kantomat 40 
DM, Textomat 40 DM (original), Drucker Gemi- 
mi 10X (Star) VB 250 DM, Interface für C64 
40 DM. Tel. ab 18 Uhr 07153728023 





















































Einglinge (8. oder 12-Bit- 


Ausgabe 2/’Februar 1938 


Z%3r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe O54, 2 Laufwerke, 1 Beschleuniger, 
1 Joyball und Software. Tel. 0212/74292 


ASC II Code 6ß, 7 78,32, 67,65, 77,73, 78. 76, 
7% 80, 76. 75. 32, 65, 32, 48, 52, 54, 52,53. 52, 
56, 52, 51, 32, 77,89. 84, 90, 74, 78, 71.69, 78 


Suche dringend Programmierhite - wer 
schreibt mir ein fertiges Programm von HP8S5 
auf C64 um. Ge. Bezahlung. T. 04012195285 


Verkaufe 

C64 m. Zubehör + 1541 + BU Disks + Data, 
1530 + Orangemonitor. Bei: Holger, Eber- 
leinstr. sach Gablingen, Tel. 082309959, 
1300 VW 


Verk. C54 komplett mit 1541. Monitor, Drucker, 
60 Diskatten (Spiele m. Aw), 50 64er-Hefte, 
15 Bücher, usw. gegen Gebot, Tel, 0994482136 


Suche: Maus für C84 30 DM und alte Hefe des 
&4er Magazins 1188-1288. zahls 30 DM 
Tal. DErO326594 


Verkaufe O6+ mit Floppy 1541, Farbmonitor 
von Gabel elestronic, Disketten, Box, Staub- 
schutzhället. B50 DAT. 02121235450 nach 14h 


Wer schenkt armen Schüler intakte oder de- 
fekte Hardware, Porlo übernehme ich. Schickt 
an: Bernd Linke, Holzstr. 184, 46530 Bochum & 


Vark. CB, 2xt541 (beide SpeedDOS+), Grün- 
monitor, Org. Austrocomp, Data-, Taxto-. Kon- 
1omat, Basic 64 Bücher, DB Grafik, Sybex, VB: 
1100 DM. Tel. 073554597 Jürgen 





























54 hot stuff only te best games. Send Ist to 
J. Stel, Ploeglaan 10, 9665 AK Dude-Pekela 
Verndam, Holland 


Ausiria Austria Ausirla 
Suche Tauschpartner für C 64. Habe alte u. 
neuere Pro. nur Diek, Listen ar: 

Ernst Pratiwinaky, St. Jakob 554, 

8400 Wolfsberg. Kärmen 


DDR-Computer-Fan sucht kostenlos Compu- 
tar-Zeitschritlen und Literatur zum C 64 
(Tausch mit DDR-Uteraturo,d. mögbchl;Ohne- 
sorge, Wasserturm 9, DDR-1211 Lebus 


Verkaufe C 64, Floppy, Farbmonitor, Drucker, 
Final-Cartridge 2, 240 Disks + 3 Boxen, Maus, 
Preis nach Absprache bei Martin Bürki, Buch- 
sarstr. 62, CH:3006 Bern, Tal. 0314491903 


* Switzerland * 
I search new eontacts to Swap the newest 
software. Call: 0527236043 50 fast you can! 
+ Switzerland * 


CBM 64 Danmark calling 
Suche Tauschpartner in aller Welt 
Habe Topgames! Nur Disk-Liste oder Disk arı- 
Axal Laursen, Haraldsgade 23, 

DK-7400 Herning 


Search for new Contacts! Onty disk. List 10. 
Praben Hansen, Rersangar-Vang 8, 
3450 Allerdd, Denmark. PS: 100 9 answer 


uter-Ciub Kufstein 
sucht weilere Mitglieder. Bieten Hilfe für alle 
Bersiche des C 84 + Amiga. P Schmit, 
Schubertstr. 23, 8330 Kufsteln, 4-10$372} 556B 


! Verkaufe | 
C 64, VC1541, Drucker 4023, Fraezeframe Ill, 
wels Disks. Günstig! 
Konrad Bächler, Postfach 41439, 
CH.4305 Olsberg, 0611961831, Schweiz 


Wer schenkt armen Schüler einen © B4-Il, eins 
Floppy 1541 oder einen Drucker? Übernehme 
Porta Philippe Amstutz, Golzäcker 170, 
CH-8438 Sigkstort. Dank! 


Swiss — Swiss — CH — Swiss — Swiss 
Habs naueste Saftware! 
Call: CH: 0177404752 — Markus 
Games wie »Dafender, Test Drivex usw, 
00 % Amwort 


DOR-Student sucht Fl 1541 a. 157), auch 
Fina-Ganridge oder CPiM-Modul, Billig-Dis- 
keiten geschenkt o. billig. Kontakt-Adresse in 
BAD: \Voligang Krey, K-Adsnauer-Ste 281, 
5600 Wuppertal 1 


Suche 64-Tauschpartner nur Disk, Liste an 
Tomasz Jaracz, UL, Cheiminska 
1#8A 78-400 Szezecinek, Posen 


kr##% Österrich + Austria wer 
Tausche'Verkaufe (Preis nach Wereinbanungl. 
Die neueste Software [Diek}. Send your list to‘ 

Mario Hubmann, 8455 Oberhaag 117, C 64 


Suche günstige neue Software (auf Diskette, 
für C 64). Listen bitte an: Dominik Wüthrlch 
Stauwshrwag 19, 4852 Rothrist, CH 


Newest Stuff at 
CH-061/766339 ar 767276 














CBM 64 
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C64N28-Sottwara: only new Games! Sendilist 
to H. van Oost, Grotegell 71. 9642 BS Vesn- 
dam — Holland 





(tel WI, Tejnle].i= 
ur2:) 


Fioppybeschleuniger für C 12B/C 126D (12x 
schneller laden im 64'er-Mad], umschaltbar 
auf orig. Kernel, für 50,— DM (VB). W. Krall, 
Sylvesterstr. 19, 540] Kaltenengers, Tel. 
02630/7525 


Verkzufe: C 128, Fl 1541, &7 Disketten, 
Diskbox, 356 K Epromi ‚ 4 Eproms, Be- 
triebssysiemumschaltplatine, Parallekabel, 9 
altungen, Datasseite, Kassette, 2 Joysticks, 
Preis: 995 DM! Tel: 0202465151 jab 20 Uhr) 









ns 











Verkaufe: Suparbase und Superserist zu 
90,— Dit zusammen für 180,— DM, Protext 
tür 50— DM. Freitags ab 1900 Uhr Tei. 
02694/5573 


Suche Prg. für © 128 (Anwender) sowie Datei 
en/Prg. aus dem Mad. Bereich. Info: Bernd Fi- 
drowicz, Sperberweg 7, 4902 Bad Salzuflen 1 











rinnen 
The TOT ie online 
Call 06732/81477 (a) 
24 h online 


Suche noch Anwende: ramme 128 Mo- 
Jus, verkaufe Gratik-ROM Il mit Anleitung 
45— DM, VC 20 mit Dalasette V9 — Kaufe 
oder Tausche Software & Norben Lambartz, 
4050 MGladbach 1. Blücherste 16 * 


“ww Achtung 1E0 Di billiger ee 
Verkaufe ©.128 mit ca. 50. Spielen, ot. Andei- 
tung, wegen Systemwechsel für 450 DM zu 
verkaufen, Tel. 0754341601 jederzeit anrufen 


** C 123 Iür DM 450,— zu verkaufen # * 
4 Jahr alt wagen Systarmwechsel zu verkaufen 
Tel. 0754371801 

















Zu verkaufen: C 128 + 1571 + Star NL-I0 + 
Maus + ‚Joysticks + ca. 50 Disks + Diskbox; 
alles kaum gebraucht nur 1350 DM. Extra 14 


Baer + 1 SH, Tel 06142/59175 (Flonan) 


C128D + 51V Mon. + Softw. (70 Diex. + Tur- 
bo Pascal) Lit. © 84er 186 — 12.897 eic.) VB 
1900 OM, Wut Egel, Fermiedenhof 1, 43 Essen 
11, 0201689109 


Verkaufe wegen hei Original 
Protex-Prodat-Fontmaster + Floppy 1571 + 
Turbomaus + Wiesem, Bufle« 99064, Weiras 
0654241056 


Verkaufe aus Zertmangel C 1280 + Zubehör 
2.8. Drucker, Maus + Prag. kompl, Preis 
1850— DM, Anruf Tel.: 062581607 











IC aus Fassung U38. Bine ruft mich am) 
Tel 078445808, ab 17.30 (Frank) 


vr CB... 
Suche Literatur u. Software f. © 128, CPIMIT- 
Pascal/Basic 70, Angebote an: F Thiesen. Am 
alten User 2, 4100 Duisburg #7 


VERKAUFE: C 128 + Flopay 1571 

incl. Staubschutzhaube, Diek-Box, Buch (Gra- 
fik + Musik}. Transportoox für Disketten — 
Komplett: 380 DM, Tal: 022534999 


Turbo-Pascal © 128 Turbo-Pascal! 

Verkaufe TURBO-PASCAL für C-MAICPM 30 
+ HANDBUCH zu bumanem Prals! Thomas 
07251/14894 au 18 Uhr 


wa ACHTUNG ae 
Einstelgar-Paket- 
G 128 + Floppy VG 1570 + viele Disketten & 
Literatur ux.m, Tel: 08781/23343 Tobias Laub) 

















EPROM-LÖSCHGERÄTE - NEU: KOMPL. BAUSÄTZE 


Achtung! Brandneu! 


PROTECTOR 


SOFTWAREKLAU. 
Die Antwort? 
»SCHAU!: 


Ein Kaplerscäutzsystem der Spitzenklasse 


Kur va been 


ioftware, 
Lasfanig auf 05411288 1641118071571 


ma können carzwit 
von kenem Koplenprogramm kaplart 


>» Geschützte 


werden. 


P Xcpierschutz kann aut jedes Basic uder 
Maschinenpragramm angabrach! werden. 

> Eigane Codeeinstellung um Werschlüsse- 
Iungsrozine, bietet som auch Schutz 


gegen Ciacasr 


> Konergeschürze Programme können 
wieder ganz normal geladen und 


gestartet werden 


Progmammeaiskette mit Anleitung zum 
EINFURRUNGSPAEIS von HUR: 6$ ref di- 


+ SCHNELLVERSAND + 


BESTELLUNGEN AN 
Versand nur gegen 
Vorkasse 





Geschwindigkeitemessungen: 
Allgerena Busic-Elamenne und 
Baricanungen mık Word ur Birke: 
1109-1 

20 na Yn# 

30 pr 1.0 a=art 

= Ba NER IE 

Vban+n.Fo<27gon ZU 
Basic: 332.28 6. Bose: 1,09 0 
DD) 10 lariar 10 20000 


20 nor ı 

Basıcc 2749 #, Bam: 0.413 

z1 10 for im 1 ie 50 
20 guaab 100 gesubtüggesuhtco 
30 nal: end 
109 wasın 

Basic: 30,74 € Dax D.2t& 

4 10 tor I= 110 300 
DU on and 3 on 0.40.50 
=» 


40: 


DO rei | 
Banıc: 34.48 3, Boss 0.315 
5) 10 dm BEL bIEDOO 
Bote tern 
3% z]l= 1000: N =3000 
X net | 
Basic: 30.23 5, Boos: MAD = 
510 re che 


20 for = 110200 
20 prirk I; 


next 
Basic: 2.31 6, Bors: 0.05 = 
7) 10807 I 1.1 10090 
Marılb- Din 


Dan 
Basis! 85,27 5, Bons 0.625 


u 10 krim1105000 
Diamisdeirakc mr 
0 de se (bir net ı 

Basis: 78.75 a, Boss: 1.6156 

m 1O fer er 500 
ErFPIR a DIET er) 


June 
Basio- 7392 #, Bone: 13.15 & 


Bearbeitung von Songs 
104 10 fat i=1 10.2000 
DI a5« klein" +" dans! 
m e$ “az en 
Basic! 19,B8 5, Bonn 3.018 
71) 10cm seInoccl 
0 dor 11 10 8000 
ES 
a fra | 
50 Drink tra" tray 
Basic 6247.59 =, Bass: 659 
(Sutue-Corksernoni 


Reztiman mit Fiiekommazanlen: 
121 16 kr i= 110 1007 sep 1.5078 
DW a=1 1.24 + 0.187543 

0 0 = 1.45632-1.5535: mal I 
Baal: 55,60 =, Baax- 3.53 5 
17, 10 fr i=t to 100 amp 1.3675 

bin 


| 
Baeic- 2.50 4, Bosw 2,B9 « 


AFE-.VERSAND 
POSTFACH & 
A-3022 KARLSTEINITH. 


2 | BasicBoss 











































Bausätze: 
FT 6 Kumpk Löschgeräte- 
bausatz mit Oahäuse, 

Timer |bis 15 man). Sicher- 
heitsschalter. Netzbatrieb, 
Inkl. aller Momagenele 

tr 6 EPROMS 





FT en ar ER 
Fiäunre Timer DM 99, 
L® Dm 49, 
Lnactaet unae Gendunn in Alb, 
rar Sasıwie (5.3001 


86 
812 
TI 2 mut aezen DM 43, 


Kon Fertggermee mi crerteimschuike 
Niexebetmet, LinpehewiS men Fürs u Starker 
umanhmeter 


Meat ufgearucktar ERROM- Tatelıe. 

Für 8 EPROMS 

N5 DM118,— immenumanı HEINZ WELTER 

NTS DM14B,- wuTmen GERÄTETECHNIK 

5 2 aa Barkenwirther Str, 40 
1 7 Mine nacht, Postlach 3028 

NTIı2 DM198,- murTnen 4280 BorkemWaseke 

Für 24 EPROMS Teleton 028621508 


NT2a DM 248,— me Time Po: 
Für 36 EPROMB: 
Nr36 DM298,— 


sign Donmund 
254593453 










ur% D0RS DRER / . 


* COMPUTER-FRUSTSCHUTZ-PREISE * 
FREEZE MACHINE (nsaastes Fssao-Frumal 77 DE 
UTILITY-DISE f. FM (Dir nachlanende Praz:) 27 DE 
FINAL CAATRIOGE IN przese Versor? 87 DM 
POWER CARTRIDGE Sun. Praz, Sup-kios. 107 DM 
FINAL C. + FREEZEM. zussremer our 157 OM 
FINNL C, + MARS Pakrpreis 147 DM 
MODLILPORTERW. spez i. Fressen: 77 OM 
EXPERT-CARTRINGE rı va m \tätyDek 127 DM 
TURBO-SENSOR-LANHTPEN m runs: 87 OM 
VIDEO-DIGITIZER 1000 - 324268 Puike 247 DM 
SUPER SOUND DESIT,, # nu # v.Funz 177 DM 
DIGITAL-COPY-BOX 1. 2 Dates. o. Oi a. De 54 DM 
ALLES-COPY-ADAPTER !. 20. azın 4 0M 
As Aria für GN Ze. Masale mut deutscher Sornars Lu 
Aevekung in niositeı Way 

Prase be Virrause OHNE versteckte Zuschläge. 
Nactahmesendingee + 3- DM 

Linde und weis AtihEt Bud Artıage: 

ASTRO-WERSAND + Postfach 1330 # 3592 Vellmar 
24-Stunden-Besteieiston: (056%) AROT TI 


Ein Traum wird wahr: 


Programmieren in 
Basic mit der 
Geschwindigkeit von 
Maschinensprache 


Das geht nur mit 
dem schnellsten Compiler, 
den es je gab: 
dem BasicBoss. 


Dessen Leistungsdaten: 


- kurzes Compilat 

- optimlerter Maschinencode 

- satte 62 KByte Basicspeicher 

= stark beschleunigte Stringverwaltung 

- neue, hochsffiziente Varlablentypen 

= extrem llexible Compilerarchitektur 

- Spracherweiterungen in 
Vorbereitung 

- ausführliches und leicht 
verständliches Handbuch 


Und das alles für nur DM 88,- 
nötige Hardware: 
C64 (C 128) sowie 1841 (1570, 1571) 






























































































Thilo Herrmann 
Poststraße 6 
D-7321 Börtlingen 


Tel. 07161/52592 ab 19 h Handkeam®: amürsene 
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Private Kleinanzeigen 


Gelegenheit C 128 D 4 J. alt mit 2 Joyst. Disk., 
Graf. Progr.Buch, Preiswarst. inkl. Zub. 1200 
DM Tal. 053075528 ab 18 Uhr 


VERKAUFE: C 128 + Monitor 1201 + Flopoy 
1541 + Drtasotto + Jaysticks + wele Disket- 
Yon. Verkauf der Anlage nur komplett zum 
Preis von 1000 DM. Tel.: 0241/61294 


Als Amiga-Fraak in dan DEHOCAN Ständig 
News in der PRINT und Amiga-AGs allerorten. 
fast 70 Prozent aller Mitglieder sind 
Commadore-User. Info anlordern 


Suche: Monitor 1901; Bücher und Anwender- 
programme für C 128, keina Spiele; Hermann 


Meier, Schönlinder Weg 10B, 6592 Wunsiedel 


Werk.: 125 D + Datas + MPS 801 + Man.- 
Formel W 1.2 + 280 Disks + 3D,Bouen + 100 
Org.rrg. + Tipsu, Tricks + Zeitschr. + Lit. = 
vB DM 1990, — ! altes Top Zustand / Suche Ate- 
ıt ST-Sottw. i Tor. (T2NT2B38 


“nun* VERKAUFE ru. 
Wagen Systernwechsei: Turbo-Pascas 30 für 
170 DM und Protext tür 70 Di 

Auf an bei OU DE031/2040 


BHEBBEM VERKAUFE BABBEE 
©1283 + VC 1571 + Farbmonitor 1901 + 5Bü- 
cher + Disk. Box (100 St. für 1900 DM. Suche 
Käufer im Raum München. Tal. 08#3104153 


Günstig zu verkaufen 

PC 1230 + Farbmanitor 1901 
* * in sehr gutem Zustand ## 

Edi Grabner Tel, 0996413101 


Tausche Multipları 128 Original mit Handbuch 
gegen Vizawrite 128 mit Handbuch, A. Bille- 
wiez, 2940 Wilhelmshaven, Kettensir. 35 


Suche div. Software f. den 12B’er zum Kaufen 
o, Tauschen, Suche auch di. Anleit. zu div, 
Arıw. Prg's und Spielen. Angebote an: C. Mül- 
ler. Fabrikswieke 19, 2954 Neukampertahn 


C 128-Einsteiger sucht Software, Daen- 
Rschnungswesen-Statistik-Gralik-Disketten 
und Bücher ect. Liste an: Paul Czernowakl, 
Marmer-Chausses 28A, 2212 Brunsbüttel 

















Achtung: 


Private Kleinanzeigen 


+ 4 # Suche Floppy 15701571 we" 
Suche Diskettanlaufwerk für Commodore 126 
Foppy 1570 bzw. 1571) — Markus Deiber, Au- 
lendorter Str. $1, 7987 Bad Waklsse, Tal 
075249955 


© 128 D DM 900; MPS 802 DM 350; Farbmon- 





Bosch.Stz 25, 7338 Uhingen 1 


Verk. © 1280, Joysticks, Datas., viel Lit. (Bü- 
cher), 200 Disk, 40 B4'er, Software, alles Top 
Zustand, auch elnzeln, Preis VS, Tel. 
0632120192 


HILFE! SOS! Help me! Achtung! Suche drin- 
gend Commodore C-128 mit 1571 oder 1541 
Möglichet bis 640 DM. Bitte, bitte ruft an unter 
Tel: 0057215012. ab 14 Uhr (Inge) 


Verkaufe: Manitor 1901 (neuwertig) VB 500,— 
DM Finai Cartridge VB 50 DM, Te 
06483/5930 nach 19.00 Uhr 


ee 
© 126 D, Monilar 1801, B Mon. alt 1250,— DM, 
Zubehör bitte erfragen. H. Schmikt, kidelstel 
derstr. &, 5000 Köln BO Tel, 0221698472 


*#r* C125ClubInternatond #su%* 
Zeitschrift, Pub8-Software, Mitgliederberatung 
etc. Info: CCi, B. Mannel, Dorstener Ste 98, 
49350 Recklinghausen, Aückp. beil.! 


SUCHE 
* * Anfängerin Handalsschlülerin # 
SUCHE 128 GPIM-PROGRAMME 
Schmitt H., 5500 Mainz, Berlinersir. 12 

















Suche © 128 D — ohne weiteres Zubehör oder 
Tastatur für C 128 D, Tel. 04517505301 





Achtung! 128er Club mi Pubsc-Domeain- 
Software, Clubzeitschrift uvam. Info bei M 
Stratmann, Weidensir. &, 4353 Osr-Erken- 
schwick! PC 12U/PC 128/PC 12WPC 128 


STOP!PC 128 Basitzar! Wir Suchen umd bieten 
Public-Domaln für den besten Computer der 
Welt! Liste bei: C. Evers, Fritz-Rauter-Str. 91, 
4353 DerErkenschwick! 








Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, dar Verkauf oder 
die Verbreitung von ureberrachtich geschützter Software nur für Originalprogramme 


erlaubt ist 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten won »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urhaberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich wertolgt werden, Bei Ver- 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden 


Originalprogramme sind am Öopyright-Hinweis und am Orlginalaufklaber des Daten- 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Riss 


ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Onginst-Softwarse 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 


ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schbeßen 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden, 


DATEN-FERN-ÜBERTRAGUNG 
mit C 64/128, APPLE II, 





ATARI ST, AMIGA, 
IBM und Kompatible 


mit Datenbanken, Mailboxen und Gleichgesinnten! 


MODEM für jeden COMPUTER 


tesch GE4123-MOOEM. 300 SALUD, Volk/Kalbzuplex, Onginste/ Answer Auswahl, W.21 


dt. Norm inkl. passender Soltware für 


NURDM 98. 


AS232-MODEM für IBM, ATARI ST, AMIGA, APPLE Il, 200 BAUD, Woil-FHalbdupkex, 


Autowahl, v.21 dt. Norm für 


NUR DM 198,- 


«HAYES.-kamgatibte MODEM für IBM-PCIXTIÄT und Kompatibes, intelligenn, mr eingebauser 
Software. 300 BAUD, arbeitet ohne Probleme mit Standardeoitwans (Crosstalk, Framework, 


Sidekick, Prucomm ers) 
Wir führen MODEM bis 3600 BAUD 


AB DM398- 


! Fordern Sie unseren Katalog arı! 


Besinllungen per Teledon oder schrälien - Zahlung par NN Oder Wesusschack zuzüglich DM 3- 
Versandpauschale. Als Modems momentan chne Iemmelderschiiche Genehmkgung, daher u der 
Betrieb am Postinetz in der BRD und Yins-Barin nicht zulässig. Mur für Inhaus-Verwendung! 


Private Kleinanzeigen 


Brauche für 128 D Drucker (farb. und grafikfä- 
hg} zahle bis 200 DM. kaufe auch Farbmonitor 
(89-2..Ioro Z.), zahle bis 200 DM: bin erreichbar 
Mo-Fr. 14 bis 18 Lihr Tel. 0220333078 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe wegen Systemwachsel C 128 D mit 
leisam Lüfter, 170 Disketten, 2 Jowsticks, Bü- 
chern und Zeitschriften 

Tel. 042791333 





Verkauie C 128 + RGBl-Farbmonitor + 1571 
+ Dataselte + Dataphon 321d (Akustikkopp- 
ler) + 4 Bücher + 20 Disketten VB 1600 DM 
Tal. 07334539 


+ # VERKAUFE an 

Kompl. C 128-Anlage, Software für alle Modi, 
Hardware-Erw.-Litsratus, Zeitschriften. vr * 
Info: Richter, 061314477715, ab 18.00 Uhr 


Suche Farbmanitor (1901) und Drucker, NL 10 
od. NG 10; Preis VHS, Angebote ab 14.30 Unr 


bel: Stefan Ziegler, Mchn, 82, 09914308767 


Verkaufs: VIZASTAR 128 orig. DM 198 — 
Tal. 02541734989 


DER DEHDCA. Deutschlands größte, schön- 
sie und vielsetigste Usergroup. Jeder Nilft je- 
dam. in der Gemeinschatt |legt die Starkell! In» 
fa: Posif. 1430, 3062 Bückeburg 


Verkaufe dBase Il 149 DM. The Gulld of Thie- 
vas 40 DM; C 128 Turbamodul + Dos(Rex) 35 
DM; Centranies-Druckerkabel 19 DM; Ser 
Disks; Ruft ab 21 Uhr an 076711273 Markus! 


Vig. Systemwschsel preiswert abzugeben 
C 128 D, Thomson Monitor B0-Z., Star NL 10, 
Protext, auch einzeln, geaen Höchstgebot, 
Tei.! 02531/561177 





Verk. C 128 D + Monitor 1901 + 

1 Jahrg. 64'er + Leserservicediskeite + Son- 
derhefta + Software + Literatur VB 1200 DM 
Tel. OMOSW/TIIS 





werk. © 128, MPS 804, Pap., 3 Farbbänder, 
1531, En 4 64er, 4 S'er-Disks, CAD-Prg,, 
Soll. 2, Acrojet, LCP GraficAdr. Cr., Marble 
Madness, 3 Adventures, 850 DM, Tal. 
03721095 





Suche 64er ab 1/B5, Literatur für 128er und 
Sonderhefte von 64er. Tel. VAWI232436 





Suche Floppy 1571, zahle bis zu 250 DM. Bitte 
100% imekl! Tel. 06336/1623 ab 14 Uhr 


Vork. wagen Sysiemwechsel gebr. C 128 D mit 
TURBO-Pascal für DM 800,— (kaum ge- 
brauchtl} 

Auft an: GOTT2I54301! 


ja EB aA 1 Pe — 
wer verkauft einem armen Schüler seine funk- 
tionstlchtigse 1571277 Ich kann max. 200 DM 
zahlen. Thomas Schwesig, Rodauer Weg 21, 


8817 Lapperedorf 


Verk. Original Newada-Cobol + Nevada-Edit 
für zus, 100— DM (neu 200,—} oder Tausch ge- 
gen © 128 Wordstar (keine Aaubkopie) 

* Thols, 0413482809, 18 bis 19 Uhr 


Ausland 


Suche Tauschpartner für C64C 12811! Suche 
Buchhaltungsprogramme für den C 128. Fer- 
ner gesucht: Billiges 1571! Angebote an: w 
Jörg Müller, Postfach 56, CH-B460 Manhalen 





| 





SOFTWARE 


Als Antänger in den DEHOCAI 

Für 5 Mark Im Monat Beitrag gibt es viele Ver- 
günstigungen, Angebote und Kontakte -lokal 
und bundesweit. Postlach, 3052 Bückeburg 


© 84 Public-Domaln-Prg. aus allen Bereichen, 








Tausche C 12980 Zeich. Basic Lohn-fanders 
Programme Listings oder Disketten gegen an- 
dere kommerzielle Programme, A, Schneider 
069872797 nach 18 Uhr 





"The easy way 
+to the Stars... 


Das in Europa erfolgreichste Musik 


Software-Programm [Zität: Stern-+ 
Computer-Journal) jetzt endlich als Rom 
im handlichen Package! 





2-Lob’Supertrock 
hon #0 manchem 
+ den Weg zum 
Musikproduzenien geeb 
net - manchmal'zum Star! 
Und das Supertrack-Rom 


muchtes noch leichter 


C-Lab Supertrack Mom, 


Supertrack, Scoretrack... 


Midi Software für Commodo 


roi 
C-54,C-6411,C.128,5% 64 4 
...mehrSpoß an Musik 


rasco electronic GmbH &Co, KG 
Kobelweg 633, D-85800 Augsburg 


Tel.: 0821/4020727, Fax: 0821/1404370 
Thx. 53776 resco d, MB.: 0621/4043 03 





CLAB Software - Postfach 700 303 - 2000 Hamburg 70 


Ausgabe 3/Februar 1988 


120 334? 












GARNET WEISS 


COMPUT ER- ZUBEHÖR 





RKM 400 {aus üdler Haft 997) 
Vierlach-Betriebssyslem-Umachaltung tür den 
Expansionsgrt des 654 mit akkugepufferiem 
CMOS-AAN, Komplest bestückt, 


FSD SYSTEM 64 
(aus 64’er Heft 986) 
Preis DM 26,— 










ohne Epnrom 
FSD SYSTEM 128 Kram DM 139,- 
(aus 64’er Heft 986) RKM 400 - Learplatins - 
Preis DM 268,— ""i DM 56,- 
EXOS V3164 RKM 100 (aus ös'er Halt 937) 
D Belriahss karte für de abo 
(aus 64'er Heft 12/86) 3 cos Zur airanıne an bean 
j z.B, EXOS Ce4 
Preis DM 26,— =! se DM 66,- 


EXOS v3/128 
{aus 64’er Heft 12/86) 
Preis DM 26,— 


ADAPTERPLATINE C64 
zum Einbau in den C64 In Sieckplauz V4. Wird 
benätigt. wenn Karne-Eproma aingesmzt 










werden 
SUPER-ROM MPS 802 Eee DM 12, 
(aus 64’er Heft 1/87) B3-MoDUL 
ft chrach-Batrsbasysiemumschaltpishne zum 
Preis DM 26, Einbau In ven Gecko 14 des CEu . 
P 31128 air surztreil DM se- 


Beinhaltet FSD + EXOS + 
Originalkernel. Benötigt 

Dela C 128 Umschaltplatine. 
Preis DM 33,— 


LIEFER- UND ZAHLUNGSBEDINGUNGEN: 
Die Lstarung innerhalb Deutschland orfukzt per Nachnahme oder durch Yorauszanlung mit Verrach- 
nungsscheck oder Überweisung nul Fostschackkorte Nr. WITER-BOR. BLZ: 70010080, Postschsckemt 

“ München, zz. DM 535 Versandkosten 

Die Lieberung ins ALISLAND ericigt 
nur bei Vorauszahlung mi Veresh- 
nungsscheck oder Überweisung mut 
cban genanntes Postscheckkonto, 
sbenfals z2gl: DM 535 Versandkosten 


Bel Bestellwert über DM 150. — 
warden keine Versandkosten 
berschneil. 


Kein Ladanverkauf, 


DELA-PLATINE © 128 
Dea-Umachaltpiatina tür G 28 ma Pi Kann 
diret im Siucksockel des Originnikernals win- 


gesetzt wurden 
Pros DM 28,- 
























STÖBERLSTR. 82 
8000 MÜNCHEN 21 
TEL. 089-586914 












Wenn mal was nicht funktioniert... 
N) 







odore 






— 
| C comm 
nn a 


3 Schneider] 


ATARI 


Installation 
Wartung 
Reparatur 




















Technischer 
Kundendienst 


Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 

Hotline Bereich Nord (040) 2201913 

Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 

Hotline Bereich Süd (08165) 74220 















PRINT\& TECHNIK 
VIDEO-DIGITIZER 


64/128-Modul 

Supersoft 

Neuer Preis \ DM 248,- 
Eine Super- 
Welterantwicklung des 
1000fach eingssetzten 
PRINTTECHNIK VIDEO- 
DIGITIZERS. Mehr 
Komfort mit mehr Soft- 
ware. Jedes Video-Signal 
{auch Kamera + Stand- 
bild) läßt sich Innerhalb 
von 4 sec. In den Spei- 
cher eines Commodore 
C654/128 einlesen. Ein 
Grafikausdruck Ist auf 
praktisch allen Druckern 
möglich. 

AMIGA DIGI-VIEW 3%. 
(Adapter für 5002000) 48,- 
AMIGA GENLOCK 






x% 112996 
FAETS ale 







TEL 










NOHLOYDIW 
































TEL. 02221597 34 23 


Pe 1.0474 











Info-Markt für quali- 
fizierte Elo-Software 
21.-24. Januar 1988 







NI3T8 


"BLSJOHNHYB 


1060 WIEN STUMPERGASSE 34 
[4 


(509109012000) 1198, - 

DIGI-PAINT m 
zZ Malsoftware 119- 
u AMIGA Fiachbett- S 
c scanner A4 2998,- = 
% Digitizer für IBM, S 


Apple, Atari, Macintosh 


@falsıjalfic-1gel:7 01121-147717] 
A000 N kolaistr. 2 
Te og DM3 


- Hobby-Elektronik 

- Micro-Computer 

- Software 

- Modellbau/ 
Fernsteuern 

- Amateurfunk- 

technik 


Tägl. Versand - Telex523203d 














+ DIE NR. 1% DIENR.1% 
BURST NIBBLER V 1.8 


WALD AUCH ERHALT ur 


PARALLELES KABEL FÜR 
1 I N ET 





Für alle, die es interessiert! 
Machen Sie mitbeimersten 
Hamburger CHIP-Einkaufs- 
markt. Dazu Modellbau- 
Vorführungen, Fortbil- 
dungskurse, Podiumsdis- 
kussionen und der „NDR- 
Kleincomputer”. 


*DM 43.- % 
BURST MIBBLER UND PILEMASTERZUSAMMIN 
SPARPREIS + DM 83.-* 


;YSTEMS 


ERICH, 








Hamburg @Messe| 









die Adrasze Ir Congresse md Masshr 





Harmausg Wiese und Congrase ünti, 
ch 3024 60. D-2000 Hamtung 36 
5590, Br E09 Hhmasse 






Jengivesit Bi 
Bil.(040 




















Das Koplerm 
c-128 (M4et Modusl- 
_ FREEZE FRAME Wat 
_ Koprent Progr® 
oder Tap, FUC 




















Eigenhe 


ingesetzt werden 




































d Namen 


Lerngeogramm zu: 
n Gebunia* an 


Yon Payen 
Lernen Se sing 
















zanlen # 


























































































49, 







Erndhren Sie sich nchtig? 
assen Sie eine Kur machen? 
ERNÄHRUNG 54 hf innen 
150 Lebensmüttel mit Daten 
aut dar Disk. gespeichert 
Onten wie Kalariers, Emeil, 
Fart- word Kohlahwär an-Anteile. 
Der ameil der Yitannine, 

















Eins Exkursion in das Unter 
bewußisein! 

Farbaest nach Lusahse. Ss arhal- 
tun Eirilick in oe unaemakten 
ernaltenzwRie Ihm 
Ynrer Funde. 

































Familie 














































Brominheten Mimaral- und USW 
Bauaststolte Erataunich® Auswertungen Eu 
Sie konnen die Daten einzeln talgenden Hauptbareichen 
aufsden ae N Tagesmends Sımmungelagtı maste, Willarve- 
natelen Kür wine kralt. Antrieb Getühlsreaktlonen, 
} Kompensahran der Ängate SOwWe 
Empiehtungen zuf Veränderung 
ch 0 das Yerhalteris und, und, ud 
Daunsch® Amertumg mt Eim Farbuildschirm notwendig! 
Hührun In dm Er nöhrumgsichre Eintach® Bedienung ohne die 
Inisanenie® Yanmir- und ubenen Tostiragen 
ner alstolfieikoN. alla Im Deutsch 
c.ganı26* Diskette: 49, DM c-sart2B° 

















nu Buchnaltund 
12 Kostenstellen 
Gegenbuchungen 








2 Programme auf aiınet Diskette! 





„ Autom. Ra 





































































‚ Kassenbuch nach Vorschrift ROVLETTE 

- ntsgnente Kostanarätrif As Spiek in herworfi) ander Gralik 

- Alle Daten Salaları und Listen am Endechirm nach Bakannter) 
über gildschirm osier Drucker Regeln 

- Bei BLCHHALTER beauchen Sie 





















nur zu wisuhn, ab der u 
busnende Berrag eine Einnahme 
ader # f 


ne Ausgsb® we 
- Emutsches Handibaah Im Aing- 


























GASINO 































den Laien leicht zu Kar wind Ger Aklaut mes ganzen 

bedienen. a os am Raulehebäch imuNerl, 

Drucke! tardarlich n gs System“ 
Pi z 





c-+s4 Disk. 198,- DM 
c-128 Disk.: 248, DM 
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Private Kleinanzeigen 


* C 84.Original-Sottwars * 
Pascal 64 (50\/Forth 64 (50\/finanzgenie (25) 
Basic 84-Compser (60) Assembler 84 (10: (VB- 
Preis) + Porto Tel. 07031/225501 


6d/i2Ber Kassetten, Disketten, Module, Bü 
char, 64er Helte wegen Umsteigen spattbdikg 
Hermann Schmitt, Iddelsiekdersir. &, 5000 Köln 
a0, 02211698472 


HIEDDI#, GIGA-CAD- + jew. DM 25, Profi 
Pascal-64, Superbase-$4, Textomat + jew DM 
50, Wordstar (128) DM 120; Buch für Protexi 
(128) DM 30, M.J. Roos, Aob. Bosch-Str. 28, 
7336 Uhlngen 1 


Nutzt den Flight 2 voll aus! Wie? Auft an! Su- 
che Prg.-Disk aus &4er-S-Heft Nr 9806 + 
Musik-Prg. t. C 128 + Hardcopyprg. 1, C 128 


Habe Super-Paychotest 123! Tel, 045114939208 


HELP! Wer kann mir bei «The Pawns» halfen? 
Wie bakomme ich die Boulders weg? Ruf an 
Tel. 091681008, Belohnung!!! 


u mM Suche Commodore LDGO U HE 
Suche LOGO für Commodore mit Bd. 3 der 
Commodore Sachbuchreihe Tel; 07422/62912 
n. 1700 Uhr 








Suche Beschreibung zu FAKTUMAT. Verkaufe 
Star Texter + Star Dasei (mit Bagleithett), Wal 
ter Leimeiar, Kampsir. 14, #780 Lippstadt, Tel 
023418803 


“#% War tauscht Printtax?? #4 *+ 
Gegen Printmaster und Printshop 
Wenn nölig, bezahle auch dazu 
Talelon 0721/7709453 Uwe verlangen 





# %* + Suche Kampfigruppe + Anlen.fürC&4 
Zahle bis zu 20 DM. Angebote an Stefan Bran 
ner, Ömerskopfste 9, 7890 Achern, Tel 
078419935. Disk! 





Häfe, Hille, Hitis, suche dringend ein gutes 
Skat-Programm! Wer kennt überhaupt ein 
Skat-Programm? Oxier woher kann ich es be- 
ziehen? \Vollgang Haßmüller Rheinstraße 20, 
6451 Mainhausen 1 





Private Kleinanzeigen 


Texiprogramm und Datenbank für je 20 DM; 
Carsten Jacobi, Kreuzberqweg 12, 7954 Bad 
Wurzach 


verk. BTX-Term komplett DM 100,—. 
Suche Software für 128 (Anwender) 
H-Gebing, Bonner Str, 28 

4437 Schöppingen. Tel. 025651516 





Suche Anleitung zu Speedos-Pius und 
Tauschpartner C 54 Disk 

W, Brand, Ergratherste. 171 

4040 Neuss 1 


© 64 8 Wer hilf Freak in der DOR???7 © 128 
suche billigst Software und Literatur C 64 und 
© 128 wia Bücher, Zeitschriiten wä. P. Wolf, 
Wexlenwag #8, 1094 Berlin 


An alle Computerclubs!!! 

Iniormiert such über die Vorzüge als Ortsgrup- 
pe 038 DEHOCA — auch Einzeimltgliedschat- 
1en möglich. Indo: Postt. 1430, 3062 Bücksburg 
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Antänger suchen Tauschpartner G 6! Nur 
Disk! Eigene Software vorhanden! Schreibt 
an. Mario Arendt und ‚Jürg Gerstengarbe, 
Schwaletelderstr. 18, 3542 Wiingen 


* War möchte mitmachen? * 
Neue Kontakte knüpfen, gemeinsam program- 
mieren, Tausch * Andreas Krieg & 
Stud. der Oblaten, D-40539 Jüchen 5 


Suche Führerscheinprogramm Disk C 64 
Heinz Neuhäuser, Lange Fuhr 92 
4600 Dortmund 1 





“urr LOGO *+* 
Suche deutsche Logo-Versin für C 54 (2.B. 
NVT-Logel. Günter Fiebrig. Woltaste 67. B5 
Nürnberg 40, Tel. DI1114559B2 


“** Worhilftmi? «++ 
Suche gute Software f. 641281 Listen an Rall 
Giessen, Walramstr. 5, 5352 Zülpich; Antwort 
auf jeden Fall strttr+ 





+ © 64Original-Software zu verkaufen #* 
Synthimat (50) Startool(40)/ GameMaker (45) 
! Adressen ä4 (10), (VB-Preis) + Porto, Tal 
rOaV225501 


Verkaufe CHIP-SONDERHEFT für THOM- 
SON-TO-70 oder MO-SE und zugehörigen Pro- 
grammdiskeiten. Neupreis DM 116,50 VB DM 
20 — ar Olal Keinzinger, Tel. 089802728 





BEBNBZBNBBBEBENBRBAM 
Habe Top Games für op C 54 Fraaks-Liste 
won J. Klein, Herrenstrunden 46, 5060 Berg 
G2 

LIILIEITIITIILILELLILES 


Achtung, GEOS-Fans! 
GEOS 1.2 + DB «Das große GEOS-Buch« + 
-GEOS-Tips & Tricks« + Disk zum Buch zu 
verkaufen. Harald Fleischmann, Aosenweg 9, 
8606 Hallstadt 


ihr Superangebot! Diek! “urr 
Verkaufe meine komplette Softwars-Samm 
lung. Alle tür © 64. Super-Prg. Dies bei; H 
Hirsch; Postt. 97; 8496 Windisch-Eschenbach 








Suche neueste C 64 Softwarel!! 

Spiele + Anwender Prg. Mi Drucker M Tausch 
+ Kaufl! Suche Printiox auf SG10N Angebote 
ab 19 Uhr 0554213320 





verkaufe Sder Hefie ab 464 und Service- 
disketten sowie Sodnerhefte und verschlede- 
ne Data Becker-Bücher, Tel, 0422181189 


Original-Cassetten je 14,— DM 

Werner, Koronis Rift, Asterix, Nernesis, Shock- 
way Rider, Paradroid, Super Pipaline 2. PSI-5, 
Donald Duck's Playground = 0694950077 


FREIPROGRAMME für C 641 

Vergebe Freiprogramme (Pubäc-ODomailn- 
Software). Info gegen 30 Pf. In Brieimarken bei 
H. H. Macht, Postf. 73, 6953 Gundelsheim 





Achtung! Suche selbstgeschriebene Program- 
me aller Art. Discl/Cass. für C 64128 PC. Be- 
schreibung an C. Pokluga, Weidestr. 101, 2000 
Hamburg 76 — Gute Bezahlung 





* Hallo Ihr Slockheads * 
Ich suche Tauschpartner (Disk)! 
* Call 0260812302 * 
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Orginaldisk! Zinsmaster DM 9,80 * Zeitschr. 
ser I—12865 u. 185 A 350, Run 296 A 
3DM « Oualitätsleardisk. 10 St, DM 11 
A. Winkelmann, Postfach S008Y1, 809 Lewer- 
kusen 3 


Gibt's das? Ein Programm, das einen Compu- 
ter Tel.-Nr. anrufen läßt und dann sine Nach- 
richt hinterläßt? O431E7I7T2RO117A 


Verkaufe Final Cartridge plus-Modul und org 
Synthimat von DB mit Anleitung. Angebote an 
Jürgen Hergeth, Bgm-\Weiß-Sir. 10. 3520 Haf- 
geismar 


Verkaufe: Geos V1.2/Ongnalm. Handbuch)u 
Font Pack für je45,— DM. Tel. 06131478323 ab 
18 Uhr 


asics cha 
Tausche und verkaufe neusste Soft 

Tel. 0515411267 * PS. Suche 

noch zuverlässigen Tauschpartner im Ausland 


C 64 Briefm.-Verw. 4 Diek 100,— DM. Eisa- 
Vokabei 25.— DA, o. Tausch, gegen d-Bane f 
C 128 o&. oder Wiesern.-Interf. B2008G, 
Tal 02181406588 


Suche Software für MPS-802 m. Anl., Grafi- 
ken, Textverarbeitung und Listings; Angebote 
an Manfrad Gersiner, Nassausrhot 2, 6944 
Steinbrücken 


**+ + Suche ++ + 
Kalser Orig. — Zahle 20 DM. Bitte melden ber 
Sascha Köhn, Hagenersir. 15, 530D Hagen 1, 
Tel: 0233168058 




















Verschlaudere meine Driginabs: Eis und Feuer 
30; Harcon Herr des Lichts 20,—! Super 
Huey II 25,--; Murder on the Zind 10,—; Tel 
0725113477 — Franz ab 18 Uhr 


Suche Printiow u, Characterlox, zahle 100 DM 
für beide 

A. Römling, Wissenstr. 13, 8721 Aannungen 
Bitte nur Örginal-Software! 


* Suche # Prinsiox und Dosdle, beikte mit 
deutscher Anleitung, Angebat an „Jürgen 
Pieckert, Tel. 02333/73665 





DIE 6:64 ENZYKLOPÄDIE 


DER AUTOR RAETO WEST verwendete | Jahr der Ana 


Iyse und Dokumentation aufden C-64! Ergebnis seiner völlig 

unzeitgemäßen Geduld: Das einzige enzyklopädische 
64er-Buch, das neben Ihrem Computer liegen bleibt. 
Alle Erklärungen, auch komplexer System- und 


Programmfragen, umfassen bei Ray West stets beides; 


Kompetenz durch Einsicht und solides Faktenwis- 
sen. Beispielhaft: Musiktheorie und SID-Chip in 
Kapitel 13! 
EIN REFERENZBUCH für professionelle Hard/ 
Software-Entwickler auf dem US-Standard des 
Buchs PROGRAMMING THE PET/CBM des 
gleichen Autors; EIN LEHRBUCH zu Aufbau 
und Anwendung von Mikrocomputern am Beispiel 
des C-64 für alle Autodidakten und Einsteiger; 
EIN ANWENDUNGS-HANDBUCH zum C-64/SX-64 mit 
über 300 Programmierungen aller 64er-Funktionen - auch der 
schwierigen, seltenen und meist gemiedenen. 


Fordern Sie 
unsaren neuen 
Commodore - Info - 
Prospekt an. 


3 tewi VeronG Beste Rezensionen in allen Zeitschriften. 
V// TheoProsel-Weg ] 
8000 München 40 


704 Seiten, Softcover, DM 66,- 








124 Z54r 





THE FINAL CARTRIDGE Ill 


DAS SUPER-Betriebssystem-Modul für den Cb4/C128 (64er-Modus) 


CH’S DIR | 
EICHT ! WINDOWS InEEZEh 
_ ee ee ai rer 


Bedienungsleichte Fenster- 
techniken und Pull-Down- 
Menüs bieten Ihnen die Mög- 
lichkeit, mehr als 60 neue 
Kommandos und Funktionen 
zu wählen: 

Verschiedene Druckerschnitt- 
stellen (Commodore- und 
Centronics-Interfaces), eine 
umfangreiche BASIC-Erwei- 
terung, ein komfortabler Ma- 
schinensprache- und Floppy- 
Monitor, ein Notizbuch, eine 
Uhr mit 24-Std.-Anzeige, ein 
„Taschenrechner“, mit den 
vier Grundrechenarten und 
Memory-Funktion, ein Dis- 
kettenlader mit bis zu 15fa- 
cher Geschwindigkeit, und 
ein einzigartiger FREEZER 
machen aus Ihrem 
C64/C 128 einen Computer 
der neuen Generation! 












Kopmannshof 69 
3250 HAMELN 1 
Tel.: 05151/43266 


DM 
99,- 





Die in hochauflösender Gra- 
fik dargestellten Fenster wer- 
den aus einem Menü heraus 
angswählt: 
EINSTELL-FENSTER 

Wahl von Joystick-Port, Joy- 
stick-Geschwindigkeit 
CALCULATOR 
(LCD-Rechner) 

NOTEPAD (Notizbuch) 
Textprogramm mit Proportio- 
nalschrift 

DIRECTORY 

Einlesen, Sortieren, Einfügen 
von Trennlinien und Zurück- 
schreiben. 

DISK (Disk-Befehle) 
Scratch, Rename, Empty, 
Fast Format, Run, Validate 
u.a. 

TAPE (Datasette) 
Einschalten von Normal- 
oder Turbo-Modus (10x 
schneller) 

PRINTER (Drucker) 
Commodore-, Centronics- 
RS232 und Color-Drucker. 


Der FREEZER bietet Ihnen 
die Möglichkeit, Programme 
anzuhalten, fortzusetzen 
oder abzuspeichern! 
BACKUP (Sicherheitsko- 
pien) von fast allen (auch ko- 
piergesch.) Programmen auf 
Disk oder Tape; Kopien lau- 
fen ohne FINAL CART- 
RIDGE Ill! 

HARDCOPY (Ausdruck) des 
aktuellen Bildschirms aus al- 
len Programmen in unter- 
schiedlichster Größs mit 
Sprites, auch in Color- und 
Reverse-Druck. 
SPIELETRAINER 

Aktivieren zu jedem Zeit- 
punkt möglich! 

AUTOFIRE 

Bringt Dauerfeuer für alle 
normalen Joysticks. 
MONITORE (ML- und Disk-) 
belegen keinen Speicher. Zu- 
griff auf 64 K ROM/RAM. 


Bestellungen für 


< < — Deutschland 


MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE Ill nur 


DM 69,- 
Centronics - Userport - Druckerkabel nur 
DM 39,- / öS 350,- 


Versand nur durch Nachnahme oder Vorscheck 
plus DM 12,- / 88 48,- für Porto/Verpackung 





Österreich — > > 








= — Händleranfragen erwünscht — 








Jede Menge BASIC-Tools 
und Tastatur-Extras werden 
aus Fenstern oder Menüs 
aufgerufen: 

* RENUM #* AUTO + 
DELETE # OLD # PACK + 
TRACE #» DOS # FIND « 
REPLACE » APPEND (von 
Disk/Tape) « MONITOR « 
DISK-MONITOR # SPRITE- 
EDITOR + 24 KBYTE 
EXTRA-RAM %* ORDER 
#* ARRAY #* SCROLLEN 
der Bildschirmausgabe auch 
nach oben! * HEXIDEZ- 
UMWANDLUNG %* DIREK- 
TE HEXEINGABE # PLIST 
bzw. PDIR (Ausgabe von Li- 
stings bzw. Directories auf 
den Drucker} x PROGRAM- 
MIERTE FUNKTIONSTA- 
STEN belegt mit: DIREC- 
TORY, RUN, LIST, DLOAD, 
DSAVE, MONITOR, OLD, 
DOS-BEFEHL « Eine Hard- 
copy vom Textbildschirm Ist 
jederzeit durch einfachen 
Tastendruck möglich! 


WATZDORF 


ELEKTRONIK 


Grauer Steinweg 9 
6020 INNSBRUCK 
Tel.: 05222/83941 


öS 
890,- 











K.M.-SOFTWARE 
POSTFACH 1318 
8998 LINDENBERG/ALLG. 


TEL.: 08381/2727 ODER 8 1646 
HARDWARE 

tb u 8-0 
Ari mit aM 
min. lerreiln ro WELIATOV 
ED fie Marne Üishennn ma. audu Wi Ama 
Liekeruag der Bardsarn gupte Nchnibma + > DM car Warkaın 
+ 5- DR Rand ar gegen rk 


POIs LKD iu 
DUB Er. KUE mur BBi- ON 


Nur Dieksttanversionen- 
Händleranfragan erwünscht. 

Versand per Nachnahme + 5,- DM, 
Vorkasse + 3,- DM 

Ausland nur Vorkasse. Ab 3 Stück ohrıe 
Nachnahmegebühr. 

Andere Programme? Katalog gegen 
Rlckporto anfordern. 


Software 

Anipa: 

Kings Onest I. m. m 
Spage Quest 83,90 DM 
Suger Hm SEO 
Dajı vu a8 om 
I Nussatsers 79,30 0M 
cr: 

Music Prai 28 wur meh 
Nuskıräger una ungsprogremen 


KirHandel 128 gan rar 


Caldornik Gamas TasD DM 
jesasabM ale 235- DM 
Siabas 0m 
Binjs Mission 200m 
sa Slam Tenals 145,- DM 
ara vilas mehr 


1290 DM 


au 0 DM 


Eine Wirtschaltssirralätlon. Sand Sie Ber beste Verkäufer 


für Ban Kiz-Handel? Versucken Sie Ihr GUcAl] 


ei: 
Kaap Cool 


ImM-PC: 

Spy Nissan mar mach 
Tartadvenlere 91 Ontach mit di. Zaiohensatz 
Adress Pool PC 5 2435 DM 
Die Stammdaterreerunthang Tür Ihren JEM-PC und Kamp. 
Hisemil klnaen Sta all Aue Danes von Pılaalpemmanen 
und Firmen spalchern, Eifsatten und Listen gusceachen. 


nu 10a 2 Im 


mM 


PROGRAMMIERER GESUCHT! 











BRANDHEISSE 
Commoxkea Farhmontor 1084 B54,- 
Gommadara 1083- 
AMIGALIN + Faromaritur Yasd 1, - 
Tiıtdodulsser für AMIGA OO B« 
sızK RAM ErDenalon tür AMIGA 500 ZI» 
Comiendore AMKIA 200 2283 - 
AMIGA 2009 + Farbmanter 1OB4+ 2a9a- 
POXKT-Karte mit 5%" -Lautwörk wa- 
AT-Karte mit 5), "Laufwerk =.- 
29 ME-Fiecard (Lapine} mit Gomttoler T98.- 
Commodore PC 1 WI- 
Commodore PC-10 8 mt 2 Laufwerken 1TE0- 
Schrader PC-1BN2 DNSW-Mneitor B- 
PC-I6NZ LröFarbMontor 239- 
PO-1BNVE LWDEGA-Monlior 2349, 
Commodanı 6123. D 355, 
Sommadorsdrucher MPS 1500 G Tadı- 
Sommodoradt. 2020 (24 Nad.} + EZB 139- 
ea HA E; ER en 
enter Plusd + Add 
Fluss 188-; Floppy Me hser 293.- 
Bernstsinnonitar an {35 AH, mit MR 





snschlertig an C64 car 128 












KNÜLLERPREISE 


Akustkköpple: Datanhon S 21 die 

+ Kabel + Tarminalerogrsmm © 
rmbanduhr Seiko Tarreinal AG 1000 

jem vum C&4 mmiart werden) 1e- 


ondrucknr {d#. rip 
Anschlußfarng an AMIGA, Schneider PC oder 


=8- 


SPC, Ara ST(Anschlublerig an GEA12B 

mix Görkzineriasce BAA6 

LO 200 849,-) DiR- 
LX 800 So B- 
FX 300 ‚1073,- 
FX 100 1229,-11349,— 
LO 240 1379,-17409,- 
LO 1060 1799,-/4319,- 
EX &00 1349,-11480,- 
Colarsinuuusatz für EX ACONOOO 219, 
NEC-Drucker (dt. Veralon) 

8 1149,=; PH Come 1543,» 
e7 P 2200 - 


1548,- 
Sterdrucker (dt. Version] 
NL-10 mit Comm., Centrorios oder EM 5&4,- 
ND-10 mit Cantromics-Schritsiale 349,- 
Disketten 3;" DSDD No Name 
St. TB, 


Koakpamer =» Koslagrinier tz Disketten] 10- 108 27- 100.81. 249.- 
SUPERXNÜLLER: Carmodora Fartıplorier 1320 18- 
Comencdore Farbirucker MCS 891 Color (2. Wahl) 269,- 
Final Cartridge Plus B- 
Versandiosteroasschels [Wäranwart bis DM 1000,-/dariberj: Vorauskasse (DM A120... 
Nachnahme IDM 11,20123.20), Ausland {DM 18.-/%0,-}. Liefarung rur gegen NN ode Vorauskasse; 
Ausland rur Vornuskasse. Freisiste (Owergseriyp angeben} gegen Zusendung eines Freiumschlags 


CSV RIEGERT a a 


COMPUTER B:OET 


C64-SPIELE 


AIRBOAN RANGER 
BASIL T. MOUSE DETECTIVE 


5 


RREE EIER 
E38 5858 


BE 
338 


MANIAC MANSKON 


MASK 34,90 
MATCHDAY 2 


2390 


C64-STRATEGIE 


BLITZKRIEG 2g20 
DECISION IN T.DESSERT 49,59 
GUADALGANAL 3480 
HALLS OF MONTEZUMA 
KAMPFGRUFPE 

OGRE 

OKINAVIA 

POWER STAUGGLE 
ROADWAR EUROPA 
TOBRUK 

WAR GAME GREATS 
C64-ANWENDER 
GAMEMAKER 

PLANETARIUM (ASTRONOMIE) 


VIZASTAR 84 
VIZAWRITE 54 


80 & 
4990 64,30 


* Hits « Hits « Hits « Hits « Hits 


WESTERN GAMES 34,00/44,90 
OUT RUN 34,90/44,90 
PHANTASIE IN 59,00 


MEAN CITY 3490 


3300 5200 
4,30 4290 
2990 
2890 


RYGAR 3480 
SHO0T Ei UP CONSTR. KIT 49,50 
SIDEWIZE 

SKATE OR DIE 

STAR WARS 

STREET HASSLE 

SUPER SPRINT 
SUPERSTAR IGE HOCKEY 
THUNDERSHOPPER 
WINTER OLYMPIADE 88 


29390 


CALIFORNIA GAMES 32,00/39,00 
RUSSIA 69,90 
VERMEER 


C 128-ANWENDER 
KICKSTART 

VIZASTAR 126 
VIZAWRITE CLASSIC 


AMIGA-SOFTWARE 
AEGIS AUDIOMASTER 
SONIX VERSION 20 


OR SPORTS 
INGE Be TRIPPLE PACK 


MOEB! 
NINJA MISSION 
TEST DAWE 


«WIR SUCHEN NOCH PROGRAMMAUTOREN « PREISÄNDERUNGEN VORBEH. # 
Tl Te — 


MIZX 


SCHTTAVNELIT 


126 Zr 


Rissanauswahl an Schwum 
Versand Inka \orkasae + 


C&) COMPUTERSOFT GmuH + 
An der Tiefentiscde 27° # 3000 Hannover T # Tal, Beateilsarnioe (0611) 086309 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT « 


+ solo CSJ NEWS anlordem ICompulartyp ang.) # 
3 0% (Eureschack in DMj: par Nachnahme + 7- DM 








3}4r Computer-Markt 





Verkaufe Disks: Koronis Rift, Suspended, 
Starcross, Parallax, Mercenary, Gauntlet, Infil- 
trator, jeweils nur 15— DM + Porto; Tel. 
0215815231 ab 1800 Uhr 


Verkaufe Originale auf Disk, Liste gg, Frei- 
umschi, z.B. Geos 1,2 20,—; Starcross (Info- 
com], Got: Chess 4.0 (je 18.—). K. Wegener, Co- 
ventryatr. 57, 6 Frankturt AD, 089336224 








Billig. Schickt Eure Listen anN. Bata. Walchen- 
sassir. 37, 7000 Stuttgart 50 


Suche ssoterische Programme jeder Art 
(Astrologie, Karma, Magie, usw.) für © &4. An- 
eg ar; Volker Kösläng, Hohe Str. 37, 28306 








Suche prof. Saftware für Ahnentorschung. An- 
Ay bitte an: Volker Kösling. Hohe Str 37, 
ya 


Verkaufe Gegs Programmdisk + Arbeilsdis- 
kettenı + Handbuch für VB, Tel. DB442727 
nach 14 Uhr 


Data Becker: Simon's Basic 35 DM, Basic Tral- 
ning 39 DM und Disk für Grafikbuch #5,— Su- 
per Zustandl! Frank Tüch, An der Menage, 
5609 Sulzbach/Saar 


Suche Garfeld-Programm, nur das Original, 
Angebote an: Fabian Graff, Wultsoal 19, 2000 
Hamburg 88 


2 














gen, Schecks usw. Angebote an: Bernd Fidro- 
wicz, Sperberwag 7, Tel. 05222121710 


Suche Tauschpartner, habe unter anderem die 
Spiele California Games, Defender of the 
Crown, Gunshie, The Last Ninja, Miami Vice, 
Call: 05251735091 (only Disk) 


Verschleuders mein Türbo-Pascal für den 
C-128/CPM + Turbo Pascal Buch (300 S,)! Für 
lächerliche DM 80— suche &4erll! Tel 
0725113477 ab 2D Uhr 


Original Game Maker DM 55,— 
'ga-Cad Pius DM 35,— mit Buch, Zeppelin 
10,— (Disk) 

. 069532931 








=Q9 





Zu werk.: Starpainler 45,—;, Textomat Plus 
50,—: Datamat 50,—; Highway-Modul 100.—; 
Wordstar B0,—; Microsaft-Basit 80,— HJ, 
Diestel, Dorfstr. 29, 2269 Risum-Lindholm 





n 
z 
‚ 
f 
2 
= 
2 
8 
9 
i 


ter Fox 80,— | Suparscanner Il fürFX 80 160, 
Disketten zu 1012 —B44.5.12—85, SH 8196 je 
B— HJ Diestel, Dortstr. 29, 2269 Aisum- 
Lindholm 


“rr 





Verschenke Software “++ 





##+*+%* Orlg. Lotto 54 für Ba van 
Woll-, VEW-, und Extrasysteme 
Systeme sind ausdruckbar # mit Analyse 
nur einmal vorhanden! Tel. 09471/9528 


. Syst..Wechsel: Protext 128 $0,-—, C 128 
Superbas#/StariextenStardatei 50 —40—/ 
40; C 84 SM KundaniLager j& DM 50,— 
Tel. 06W3W25F1 


Suche Literatur u. Software für G 128. CPIM u. 
128er-Mode. Event. Tausch gegen org. Word- 
star, Tel. 071397508 ab 19 Uhr 


Suche Original-Game PHM Pegasus, biete 
15,— DM 





Z 











Kaufe bzw. suche Programme. Stichwort: Bör- 
sa, Depotführung, Akben-Charts usw, 
KUBATY Josed, An der Lulsenburg 14, S090 Le- 





Tel. 0911606526 ab 20 Uhr, Markus 


** Märklin Digital + C64 * # 
suche Programme für C 64 zur Eisenbahn- 
steuerung Märklin; Helmut Lieven, Thüringer 
Pi. 3, 5040 Brühl 4 


Suche Tauschpartner für C64 Tapas Alt + Neu, 
auch Anfänger. Listen an: F. Rendulic, Hü- 
gelste. 125, 8000 Frankfurt/a M, 50, BRD 











Private Kleinanzeigen 


Hallo Freaks ++ Suchs dringend w* 


Arı # Bitte meiden bei Skopljak D OBAN160165 


Wer will Bd’er Lesarservicedises tauschen (h& 
bo einige, auch Sonderhefte). Ich kaufe, wern 
nötig, auch (bis 7 DM). Talsfon: 05332378 ab 
17 Uhr Nur Leserservicsdisketien! 


Suche &#', Run & Sücher und Progr.-Disk © 
64'Run + Anwand.) sowie Anleitungen aller 
Art und Druckeranpas. für Selkosha 1200 VC. 
H. Homann, Rosentwiels 22, 2092 Uetersen 


EEE EEE 
Suche Topgames für C 64 (nur Tape) 

Hans Hammerschmied 

Hauptstr. 14A, 2111 Kleinrötz 


Tauschpartner gesucht. Habe Topgames; Liste 
an: Daniel Gerlaft, St. Katharinenweg 20, 7750 
Konstanz 16 


#++# VERKAUFE aa rk * 

Orig. 84er Disk’s H, 1%97—H. 12/87 und diver- 
se org. S-Hafı Disk's (Stock DM 15) 

Richter, 06131477718, ab 18.00 h 


Suche Compller für für C&# u. C 128 
Klaus Hein, Salzstr. 284 
8950 Kaufbeuren, Tel, 08341/81357 


Suche zuverlässigen Tauschpariner für © 
64128. Schickt Eura Listen an Leo Didinger, 
Füsaner Str. 10, 5421 Osterspai. Disk! 


Fressoft! KEINE RAUBKOPIEN! 
Sammlung: 45 Disks! Liste anfordern 
Henning Dittmer, Kastanienweg 11 
2730 Zewen. Jede Menge freis PAGs! 


= = Verkaufe Org.-Softwi 

BESBNEE P5H5, WinterG., Summerg 
1+2, Marbie Madn., Dragon's Lair, Aews, Ur- 
Tel.: 0211/59839 bzw. 553838 














| 








Ausland 


Werk. original: 128 Last VB 64 Winter-Ga.lAste- 
rix, Spate-Harrler, Leader 8., Leerdisk 2,—; 
immer neueste Software. 5. Mühlemann, 
Komtfeldstr. 33, CH-4125 Rliehen, Schweiz 


Brr+r C 12884 “rn 
Tausche neusste Soft-Disk-Tape answer 100% 
schnelt: Send List, C-Lequipe 144 Aue du Dow 
zili&, 48000 Angers, France 


*# + 100% Antwort! # + # C-E4 

Suche zuverlässige Tauschpartner. Liste und 
Disks an: R. Klewled, Hig. vanı Gulickstraat 22, 
6075EE, Merkenbosch, Holland 


a 
Verk. Minis:Office 80,—; Logo 30,.—; Easy Fr 
nance 30,—; Textomat-Plus 40,—; Oxlond- 
Pascal 40; Petapeed Compiler-12B 75,—. Al- 
fes Original. Tel. 00-3118356/96746 


N ne an 
SEHE Suche Tauschpartner Comm m 
habe neueste Software {nur Disk). Liste and 
Disk an: Wiserl-ieam Pobow 444 76:60 AK. 
Hengelo (0) Nederland, Antwort 899%. Eilt. 
SCHWEIZ 
Suche Amiga-Software. Tausch möglich, Li 
stan arı Alain Bider, Av. de la Gars, 1963 
veiroz-CH 


wun O64 ar Schweiz aa Obi wir 
Suche zuverl, Tauschpartner für neueste Sof- 
ware, Listen an: Malthias Meier, Hinterrain 200 
CH-5235 Rüfenach 


HI SCHWEIZ IN 
Newast Software 
0116442974 
Urs verlangen 


Vark. Tapgames: Out Run 10,—, Western Ga- 
mes 10,—, Intern. Karate + 10,—, Buggy Boy 
86, una! Schickt Wunschgames an: David 
Soler, Amselweg 1, CH-9600 Dübendorf 


Suche Tauschpartner für C 64-Software 
! Nur Diska! Antworte sicher! 
Alban Rusch, Hellenberg 1, 
46850 Dornbirn, Österreich! 


Suche Programm für Heiratsverrmillung. Auf- 
gabe: Suche passenden Partner nach Daten: 
Alter, Zivilstand, Beruf usw. (Datenvergleicht 
Agostino Ugolini, Via della Mimase 3, 1-81032 
Fano {PS} 

















Ass. 44/Prafimat &4lAnleitung zu Platine 64, 
Angebote ab 19.09 Uhr 07752/7438 Österreich 


Supertexter Fonimaster Il im Speedos, Cart#l- 
cate Maker, Music Video Kit, Masto Caokbook 
ua. Liste von Postfach 31, A-1102 Wien 

Bm vOU NEED NEWEST STUFF OR BE 
Bm you WANNA SWAR IT, THEN = 
Mm CALL: CH-061/76'61'38 (MIKE) OR EM 
BE CH-061/76'72'76 (PAT) uu 











Ausgabe 3/Februar 1988 
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Ö 
8 


Verkaufe VO 20 + Speichererw. insges. 26 
KByte + defekte Datasette + 2 Handbücher 
+ 2 Spiele + Quick-Shot Il zus. DM 100,—. 1 
Grünmonitor, Machrom, 29 om, neuwertig DM 
180,— Tal, 06131/987498 


Suche billigen WC 20, auch defakt sowie Data- 
seite und Floppy dazu, Litaradur und Bd’er Hal» 
te, Tel, 09641/3999 nach 17.00 Uhr 


Der DEHOCA am Telefon: Wer noch mehr über 
Inschaft und 


VERSCHIEDENES 


— — . C1ö/Plus + User — aufgepaßtl! — — 
Der ICUC such# noch Mitglieder an In- und 
Ausland! Kostenlose Infos bei: ICUC, Hatweg 
77, D-43290 Hattin; 


Ser ko ab Erstausgabe gegen 
Höchstgesot. Außerdem Sonderhalte, viele 
Zeitschriften und Bücher. Profmat 20 DM, 
Kontaomat 25 DM, Commodore 5X 64 und 











| 


Suche Erlährungstauschpartner für «Tne 
». Außerdem noch ein Grafik-Design- 
Programm. Frank Bisson, Marle-Juchetz. 
6722 Lingenfeld, Tel 06344/2573. Zahle 
guil! 


Adventure Freaks au‘ IN Essindnosh 
Plätze Irei im größten SF-Rolenspiel. Jeder 
dar schon gerne einmal ein Sternienreich re= 
gisren wollte hat jetzt die letzte Chance. Auch 
Ausländer erwünscht, Nähere Infas bei: Maiko 
v Term, Obarer Reskenweg 9, 3400 Gö. 


Verkaufe AMIGA 1000 [512 k) + Dataphon 521 
4 jedoch ohne Monitor für DM 1000,— 
Anrufe Bitte nur von 17 bis 21 Uhr unler Tel, 
0999034170 


Romvergleicheliste P&i-3001-3001-710-054 
VC20-C16-C128 ca. 20 Seiten. 15.00 DM Suche 
funktion. Bösiccomplier für G 128, Tel. 
07973/5126 abends 


Suche dringend Programmierhilte 
Wear schreibt mir ein fertiges Programm von HP 
85 auf C. 64 um — gegen Bezahlung — Tel. 
04012195285 


Tonbildschau am 128 D-Userpaort. Suche un- 
geschützte Proge. für Kindermann mpc. sowie 
a DIA-AY auf Video, Pi. Wahl 4516 Bissen- 
1 


sa! 


| 
) 
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Wenn der Durchblick fehlt: 
Der DEHOCH-Servige »Frageaktion klärt auf 
im Zusammenwirken mit Firmen und VWerla- 
gen. Inio gibis unter Pastt. 1430, 3052 Bücke- 
burg 


Verkaufs Laufwerk (Knebel) für VG 1541 Preis 
120,— DM, neu Druckkopf für MPS 801 40,— 
DA 05341/71957 


Verkaufe wegen Aufgabe: C54 (defekt) + 
MPS-609 + 1541 + 1531 + 70 Disks + Gaos 
+ Papisr + Formel-54 + S4 &4'ar + Happy- 
Hafın + Literatur 599 — DM. Anrufe ab 18 Uhr, 
Or1E371258 


Computer Tea4A, Extender-Basic-Modul, 
Schech-Mogul, Adventure-Modul mit 10 Kas- 
satten, Naupr. 1800,— für 280 DM (VBi zu ver- 


kaufen. kteai für Einsteiger! Tal. 0416%407 


B Verkaufe div. Lektüre für C 84 (VC 20) m 
(Bücher und Hefte usw) Liste geg. DM —50 
von A Truhart/Im Unteren Rappen 4, 7109 
Jagsthausen 


#*%* «I! HEY COMPUTERFREAKS Ne A * 
Ich suche Programme aller Art!! Besondere 
Datenverarbeitungs- und Druckerprogramme 
für MPS-BO2I! Jos Gossle«, Austz 5, 8577 Sal- 
bite 


Verkaufe S4'er ET — 12/87 und AUN 187 — 
12/67 nur kompkatı für je DM dü,— + Porlo 
schriftl, Angeb, an Manfred Bauer, St. Ingber- 
terstr. 52a, 6670 St. Ingbert 


#*%*%* Verkaufe Bier Magazine A864 — 587 
%* *%# nur komplati abzugeben gegen bar in 
Hamburg, Preis 220 DM, Hefte im Kaufzu- 
stand, Tel (4016407286 nach 1BDO Uhr 


Suche die naussten Spiele Tips u. Tricks An- 
wenderprogramme (Copy, Malprogr , Dateiver- 
waltung) Auft an bei mir 095124237 


— Danke Euch! — 


Verkaufe C 16 mit viel Zubehör 84K-RAM, 150 
Spiele, Joystick, Turba Tape und und und! Te. 
05152/3882 (Lars Bredemeier) Preis 150,— DM 


EEE EEE 2 2 u 2 u u u 2 2 2 2 
C 64 Publio-Domein 
Liste gegen 80 Pf, Rückporto 
Gerald Olschewskl, Eibenstr 8. 8300 Altdorf 


Der Schutzbrief kommt! DEHOCA und ein 
namhafter Versicherer sorgen für eine Vollkas- 
koversicherung auf Hardware — wie beim Au- 
toll! Info: Pratf. 1430, 3062 Blckedurg 

Kennen Sie jemanden, der ainen kennt der #i- 
nen Thomsen-Computer hat? Sagen Sae Ihm 
doch bitte, dad es einen THOMSON-CLUB 

ibt! Sadiac, Ginstseweg 1a, 5089 Overalh 


ALLES VERHANDLUNGSSACHE! 

Turbo Acısss,  Decam S%-Zeich. Dasenre- 
card. . PAOTEXT 128 org. 64er Sammlung 
Bücher a.A. 0714712138 ab 18 Uhr J. Essich 
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*# Suche Epson LX-86 Drucker + * 
Suche dringend defekten (Kopf o. Elektronik) 
Epsonde. LX-B5, zahle je nach Schaden, Tel. 
0738119909 


Suche Computerclub im Raum Kiel, bitte 
melden (C 54 vorhanden) Tel. 0431/85211 Jan 


Data-Beckar-Bücher zum C 64 sowie C 128- 
Tips & Tricks, Floppybuch 1574 CP/M zum 
C 126 u.4., 50% Neupreis bei H. Manget Fried- 
hofstr. 50, 6058 Heusenstamm 2, el 
DEWWG/42B2 


Mitteoser Schüler sucht Computerschralt! Al- 
les um Commodore vom Bädschärm bis Light» 


Wartherweg 5, 3%0 Braunschweig 


Mailbox Mailbox Mailbox 
Die 9B- läuft auf Amiga 2000 Parameter 
BIUN/V 300200 Baud 24 Stunden ONLINE 
Tel. 03016041323 


“rw Achtung wer * 
Ich verkaufe Sharp MZ-800 Computer. 
Rufe bitte &s Nummer 0823771950 an 


Suche inhalt von Speeckios + Kernal und 


mp -Zubehör Tal. 0812. 


Wer schreibt das «DEHÖDA-Spiels? System 
egal, dem Sieger winkt ein PC-AT mit 40 MB 
und NEC-P 6 £0l. alle Mitgleder spielberech- 
tigt! Info: Postt, 1430, 3082 Bückeburg 


Verk,: C 16, Dataseite + Zubehör, viele Spiele, 
Anwendungen + Drucker Ssikosha GPSOOVC 
+ Blätter 500 DM. Andrö Amp, An der Pulwar- 
mühle 18, 5090 Köln 91 


BEBBEN “ac DEBEmE 
detakte O 64 und 1541, Zahle je Gerät 50 bis 70 
DM. Suche außerdem defekte Amiga $000 u. 
500. Tel. 02822153167 


BERBRBEERBREBERBBRNBE 
© 16 + Datasetta 1531 + Basic Lernkass. + 
viele Interessante Spiele + 1 Joystick # Lern. 
bücher für mind, TU DM (VHB) 076571806 ab 
18.09 Uhr 


Antänger sucht Anleitungen für C 64 (Spiele, 
Anwender Utilities) u. BÜCHER möglı. Billig 
oder gesch. ERICH BAHRDT, Großhaderner 
Str. 19, 8000 München 70 — Danke 


23 Happy, 17 RUN je 1—alle 64ar 493 — 3189 
120 DM, 4 Bücher 40. DM, P alles 0269711595 


BRENNER ACHTUNG BERBBEM 
CAT 123 sucht Milglieder! Softhardware & Pro- 
blemtragen! Intos gegen RP N. Gasch, Neus- 
sersir. 739, 5 Köln 60, Contagt us Now! 


Tausche oder verkaufe © 64 Akkustikkopaler 
jegan Software on Disk oder Preis nach Ver- 
— — — Bitte melden unter Tel. Nie. 
4121978 oxier O4Q/I2B45 














u} 
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“rr SUCHE “r* 
Suche def. VO 1520 und Schaltungsunterla- 
gen auch Basic-programmlerbaren Taschen- 
comp, v. Sharp ZAHLE bis 50— Tel. 
055715192 n_ 16h 


Werk, ICE MACHINE FREEZER MODUL 50 
Dat 0-Oisk Ser SH 15=16 je 15 DM, 15-Sofl 
10/85 5 DM, 1 P Domain 5 DM, kpl. ODM + 
NN CP30X M 920006 + NEU Farb, kpl, 399 
DM + NN 02159870297 


Suche Eder Heit 51984 Tel. 
089452736 0. DEY3S42786 


800 DM für: C 54 + Knebsitloppy + Data + 
Lightpien + 3,Joy. + 27 Input 84 + 9D Disk + 
Bax » Locher + Maus + Bd’er 8 Happy + de- 
texter Drucker, 4250 Bottrop 2, Tel. VQU4SE739 
ab 18 Uhr anrufen! 


(abends) 


IGA ® Intaressengemainschaft 

a * Der einzigartige Amiga-Club ® Ko- 
stenloses Into nur von IGA vfo Franz L. Mörs- 
dorf, 7500 Karlaruhe 1, Waldenvurger Ste. 9 


Verkaule Atari 2600 kompsatt mit 15 Kass., 
Paddies, Joystick für DM 635.— alles 100% 
OK, Larneomputer für Atari DM 50,—. Holger 
„Jusikowiak, Freih.-vomn-Stein-Ste 14, 34397 8.- 
Sooden-Allend. 


sr MZ2300 ar * 
lch verkaufe last neuen Sharp MZ-900. Rück- 
ragen und Intaressenten bitte 092371950 
wählen 


m B SUPER-VERKAUF! Neu abzugeben + 
alles m. 1 Jahr Garantie: 1040 ST (m. Doppel- 
kaufw.), Maus, Monitor, ge Saltw.-Bibliothex 
 sohr preisgstg. ab 19.00 Uhr: = 093247751 


HILFE #*# NEUEINSTEIGER ## HILFE 
Gibt es noch mehr G 64er-Besitzer in Duis- 
burg? Meldet euch übernehme Porno, Tel. 
02138/57580 Uwe Kolan, Werihausarsir. 80, 41 
Duisburg 14 


“ua Bier Antkwarit mer 
VERKAUFE 64er SAMMLUNG BR bis 12/88 
+ 6 Dataweli + 2 Happycomputer für 150 DM 
zz NN/Porlo K..U. Haels, Pi. 1109, 3056 
Bomlitz 


Verkaufe oder Tausche 

64er 4-88, RUN SH 85, 1/85, 1-86 Input 
1—6185. 7/96, CHIPSI 87. Suche 64er Prog. 
Disks + Anleitung. Mete Morat, Postf, 3906, 
7720 Schwenningen 


— — — Allgau-Bax 
Dis informative Mailbox Tel.: 0932217356 Onli- 
na tgl. 9—24 Uhr! 
Naue USER sing herzlich willkommen. 


CRM a1, CBM B050, SFD-1001, Monitor Ze- 
nith, PrafiText. mit Kabeln u, Handbüchern, NP 
ca. 1900 für 850,— Tal, 0Q3IUI2I72 


Wer ändert Basic 7.0 in Deutsch, Vorlage vor- 
handen, Bau + Büro, 3500 Kassel, Harlsshäu- 
serste. 1248 














Bisher war dem Commadore-Anwender die pro- 
fessionelle Sprach- und Musikwerarbeitung ver- 
schlossen. Für die Musikprogrammierung waren 











Sprachau: 
waseigentlich 


Stimme! 


stun 


Noten- und Maschinensprache-Kenntnisse nöl- 
wendig - das Ergebnis meistens nicht befriedi- 
gend. Sprache wurde synthetisch zusammenge- 
selzt - die Verständlichkeit blieb auf der Strecke. 
Die Lösung der Probleme ist der Einsatz des Digili- 
zers. Keine öde und flache Pips-Musik, keine 
abe, bei der man erst überlegen muß, 
sagt wurde! Musik kommt wie von 
der Platts - voll und kräftig, die Sprachausgabe ist 
klar verständlich mit dem Klang der eigenen 


Wie bekommen Sie die Sprache ins Programm? 
Einfacher als Sie vielleicht denken! Dank einer lei- 
arken BASIG-Erweiterung können Sie pro- 
blemlos beliebige Tüna und Wörter von Diskette la- 
den und anwenden. Sie können auseiner kräftigen 
Männerstimme per Befehl sin Mäusestimmchen 


Der Lieferumfang. Allas, was Sie zum Arbeiten benötigen, ist dabei: das MODUL, das Hauptprogramm sowie die BASIC-Erweiterung, einen Vorspann-Generator, 
ein deutsches Handbuch und der komplette Kabelsatz 
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zaubern - oder aus einem netten »Hallo» ein zorni- 
ges Monstergrollen. Benötigen Sie Wörter oder In- 


= 25 Sekunden Sprache an einem Stück 
= Hi-Fi-Oualität (38000 Messungen/Sek.) 
m 160 Wörter je Diskette abspeicherbar 

® ® Wiedergabe OHNE jede Hardwars 
m Menügesteuertes Haupi-Programm 

= BASIC-Erweiterung mit Sound-RAM-Disk 
= 65502 Routinen für MG-Programmierer 


strumante nicht mehr, können Sie diese aus dem 
Rechner löschen und neue nachiaden. 


Das d.a.i.s.y. Handbuch 

Auf 36 Seiten werden Sie In die Technik der digita- 
len Klangverarbeltung eingsführt und mit allen 
Funktionen vertraut 
rung wird ausführlich anhand von vielen Beispie- 
len beschrieben und der Anschluß des Digitizers 
mit Bildern illustriert. 







acht. Die BASIC-Erwelte- 


















Computertechnik Rosenplänter - Lange Straße 12 : 3400 Göttingen - Telefon 0551/23181 


Wie wird bestellt? Wir liefern durch den UPS-Dienst innerhalb 48 Std. per Vorkasse = DM 178,- oder per Nachnahme plus DM 10.-. 
Lieferung ins Ausland nur gegen Vorkasse (Postanweisung/Schack). Händleranfragen gewünscht. 
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| ANDREAS 


KÖNIG 


electronic 


Ben EMANNSTRASSE 11 


.82331716979#. 
3441 
Er u Sf 


FAX 82331 


32734 
ekha d 
33 


Beta) HAGEN 1 POSTGIRO-DO 16873-467 


| KKRRARRRÄRRHNANUNRRRRRAÜIaAAIIÜIAJ 


osa/120/128 5 
um Betsich Messer und Prüfen 
ein ganz besonderen Hanken 
Herkdraen TR 
patibie ur Auıhan 66 
Faxuı7a Lbze/Töxn 
kann! warden 
- Prrrtiag anal im 
Modukzehäune 
Türioctsockal für de Tem 
Ks 
- Tantar wenn unbekannte 
ke 
z6gt das korpletie Schal 
td des erkannten ICh 
zeigt Unzmen 
Anscnsstabeib> 
Lak dessen 
Autenetatalsei 
alas sann ausgedruckt und 
Dsplottet werden 
ca 100 Tome sind bereits 
ru gabe 
eiaune Directory 
u heiag wie Können moon 
wngsgeben werden 
dazu Il wen urages Gralk- 
MOgramım mit vorgesehen 
Symbolen in der Batıwane 
aninaken 
kamlorualne Softwa aut 


Dishatte 
99,50 


OSCAR 64 


MEX-DATENTECHNIK setar 

wieder einmal mus Mallsiike 

wi dam Saar Meint 

Soecherm Ein Geninscope fir 

Hobtıy und Benuf 

In Seitewnischnalogie aum 

Preis lin Jedennann 

Grenztrequenz 

100 Ihr 

Einganguampi- 

Intz Bereichen mshlkur 

81a 24 

NO0-20I.KD U 

Eingangsmidenst: 

2 M-Ohm 

Messeingema: 

0-1000 Yo mans 

Toiggereingangn: 

©= von TTL-Pegel 

kegik-Eimgänge 

3Kanmıl 0-5 vor ITL-Popel 

Trgeor 

Programminerne Auflseung 

Zwischen - und +doR, In Oi V 

Soratten 

- Eaterem Teragersignai TTL 
Pagal 

- Bteme Umschaltung 
seuhgurnde fallerıde Phandım 

Times: 

x um ba Sn sec/dm ın 

32 Schrkten 

Anachkait: 

am Userport © 5a /128/1280 

Farmal: 

2 100 x wo, Höhe ca. 60 

Bofware: 

uote hönartübel aut Dink mit 

Speicher, Urueir-, Platter 


reatına 248,- 


Betrieb 


Iecken in dan Zar 
sulgebaut 


tung, I jahr Gars 


ixak/1xnen 


Onyinal-Ker- 


at 
9517 munigpintine 
9625 do, atetarztıe! 


1xalt/6xneu 


ckpixz !tir Ocgimml-Kun 


29.50 


2R nn 


SG2T romimdarian 39.90 


Bm Vario-Adapter 


ene Ausldarung IB) x 
1 x B7B4 ons 27 


ankamen für Bectinar, FRper 


urge Da 
wach für EX 64 und DPE a2 


IPA mrngplarier 27.80 


Adaptersockel 
"24 auf 28 
um ROM» gegen EFNOM 


0398 Tartigplatias 9.95 
Rex-Trio-Karte- 


fische Austühnung Hr © 
lin? Kain (40. x 


ROM für 3 Baıriches 


27.80 


9335 Janigpintem 


ZU LEBZEITEN 
SCHON ZUR 
LEGENDE tt} 


AMIGA 


- Zubehör 


Speichererwelterung 
SIE K für AMIGA 506 
Dem Einstechun im Bunwch 
vos Genaunebadens 
damit Gesantspncher 
1 MEre 
hertig aukgetunutm und 
gepruhe Plane 
3 Jwre Gararaıa 
hal» Engrtt in den Rechner 
erfgeammlch 
iohna Echasiiunn 


a201 199,50 


ni 
GA m 


grande S ja 


19 
are" 


za 
Amiga-DFÜ-Kabel 


Die Kabel aan zur Übertn- 
gung von Daten van win 
AMIOA zum anderen Es kön 
man dar indem „WORKSENCH 
vortande Sr gend enan 
deras DAJ-Progmmnm benz 
werden Ebenlals Sprale mit er 
nee acichen Obitionin 3 Fhgteil 
können zum Ente können 
Länge am Kakmi ‚vn 
VON Allah ZU AMIOA MA. 
wo 460 
PO »..o 
222 2400 
2950 
Eine ’ 009 
100 je 2009 
1000 000 


REX- 
HARDCOPY-MODUL II 


Jeder Bildschirminhalt 
wird ausgesruckt * gut 
erkennbare Grauabsiu 
fungen * Ausdrucken 
von Schrft,Bllderm und 
Sprites * allas kann zur 
Weiterverarbetung ab- 
esavad werden ” für 
ommadars und Cen- 
tronics-Drucker * Inch.- 
Gentronks-Interfaoe 


Nr, 9629 49.95 


Dieser nensulisseie EIssior 
von NEX DATENTECHNIK 
hat bereils in der Ietzten As 
zeige für etze unglauhliche 
Arımanz „aan gt, Kunden 

‚dafi er a0 man 


ACHTUNG®S 


RADIKALE 


Ss PREIS- 
SENKUNG 


‘ FÜR ALLE 


|PROLOGIG: 
DOS 


PROLOGIG Dos 
CLASSIC 

sberfals ein Wal-Spizen- 
Produkt. Es macht jede 
Flongy 1541 bis zu 85x 
schneller. Auch die TS81C. 


Hier. die Daten : 


* raus Erıpialinansyasarı 
* mach die 1541c kompa- 
tibber als Im Originakzust 
"PRAG, die nicht lauffähig 
sind, kaufen grössternels 
mit PROLOGIG DOS 

* Iaden,saven verify bis zu 
65 x schneller 

* Anschiuss am Expansi 
onsport. * vereinfachte 
DOS-Befetie * IS0 Tr.* 
kein vorh. Umkopieren In 
RAM-Bereich * Anzeige 
Speicherbereichs bei 
LOAD * Funktionsbelag 
zB Inden der Directory 
otına PAG-Werlust. * Ver- 
kürzter RAM-Test (D,1Sec] 
* autom. Erkennung von 
angeschlossenen Centr.- 
Druckem mit Bedienung 
über Adresse 4. * Inte - 
grierte Centr.-Schnitsielia® 
*Userport biakıt frei * 
Codewandlung CBM 
ASCI automatisch. * 
harcwarm. Umschaltung 
auf Orig Beinebssystam” 
Softwarsumachaltung in 

5 Stufen absturzirel * 
RENEW-Funktion* R5 232 
weiterhin vertiigbar* An - 
schluss mehrerer Lauf - 
werke möglich * Formatie- 
ran in 12 Sec.* durchge - 
führter Moduiport " Alas 
Zubehör im Weterumfarg 
Einschl; Kabel und Uihtis- 
Disk, sowie dt Handbuch 


Nr. 9612 


PROLOGIG DOS (U) 
(Userpon) 

Technisch die gleichen 
daten wie Classic. 
Jedoch muss hier das 
Karmnairom gewechselt 


PROLOGIG DOS /2) 
flür 2. Flopey) 


Gieiche Ausführung wie 
Classic, jedoch Aufrüst- 
satz für jede weiter 


ACHTUNG ; 


Bai allen 3 Versionen Ist 
der Bstriab wahlweise arı 
C54,5X64,0128 - 
© 128 D möglien. 


Fin ri Val 


Mr.as2z 


Format + Hardespy-Modul 
. we Harckopymedul 9505 
- mi singabauer Formatie- 


rungsmuline 
nur 49.95 


NE 9507 


VER Yertigarnat 


27.90 


geehrt Gebanne 


zT 


es aerztzat om 25.00 
2 25.00 


535 
Ge fer uni 


CEONRAR 


[2#7 72 2.2.7725 


e 


ausport bleibt lee 


a A 


Duo- -Modulkarte 


17.90 


9502 Tertigpietens 


Variokarte 


AKoderixjckr 


29.50 


3609 Turtigpletier 


Fu Tepe 


Kate 


ELLE PER 
EU Tertgegem 
WB kurtiga.elaher Amp 


HIEL Lannsiz mi) Son 
FEBS mnna mi I iu 
BER Kamaaıa alt Siem 
BSOL bewuug ann 5 nen 


Nr, 3610 


Lightpen-Mlodul 


d zu allen andalsükt: 


umzmmarde Waname zur 


Senat 


Format malır No 
spp. „Stecker 


= 399,00 
bei aan 


379.00 
Ran: Vario-Testboard 


Beperimenterpüntire fir 


Exos v.3 (Modul) 


hir 


#ypra-Disk-Modul Il 
Das REX-NYPRA-DISK-MO- 
DUL IE m neuer Version it 
eine verbesserte Variante zu 
dem im Toast 64er Ausgabe 
8/87, Seite Ba. 
ns 202 Schein zum & 

kunden 

vekypun Twin 

22 Blschot 

m Moduigetiiuen miı Faust 

taste 

c2. Oreai sedker laden una 

vergl chrı 

alu DOS-Befshis mul Fr 


eunttwanaomperikhe 
- an Ermnmgart 
kein Eirgrit 
- en men Garaniisanspnuch 
bieist urfaken 


015 39,95 


128er Turbomodul + 
008 
Ein neues Modul von AkX- 
DATENTECHKIK für den 
12bor! 
für 4 Flogpytrpen karaiprart 
0.41 70T 
ONMCDORE 123 und 
D 
mal schnee aan und 


onspon IPemat enge iuır 
santsche DOG Belahie wei 
r-Taston 

Dussatche Senturhimloten 
ala im Bio Modun 


Userport-Protector 
© 8a 1287120 D 
hin Komet 
lzter Wsarpörl 
kataın halanten 5526 mtr 
wer stöndg damn arbeit 
oe a mern 
üligen 
wbeiiot mt alon asimrun 
Geräten, wie tprammer, Aku 
sikhupeher, Drucke, mw. 
USW. zunamanän 
Lecaen + Sohreizen ohne Un 
zoraten 
- Fartiggerät im Gohauss 


Ines 59,80 


Interface RS 232 

Schniziatetie 
fir DOMMODORE 411257 
2080 
om Userpart 

pdl. Syb-D-Buchen 
heittalune 3 232 
ouer die une 
R3 232 Schniltstale maben 
Wannen hieemk operleru 
zum Ca um. 

- anstesem von Diruckdrm 
ansiesum von Modernes 
zum Einsatz bei Steumsungen 

- Ferigperan im Dehäune 

69,80 


m 


ie 








REX-Ram-Floppy 


schneller dugel sul Ge Pr 
Kerinonnale Lowchön 
e-Ooserentehe hin 
Bunssotsckug ‚Bi &, aus 
a 


Arschlüurde ft ba. 3 
ai leingabaımes 
Battersfach! 
Silzflihe+ Battenen 
36B) Turtg rk Bnterien 
3582 wuchs ® 


189,00 
.00 


BAUSATZ 159,— 
Sa 
Rex-Ram-Modul 


SEBE fertig alt 2 Mattersom 59,90 


BAUSATZ 
[) 


53,90 


m- 
löschgeräte 

A506 Fordegers 110,00 
9532 Banaatz » Gehlme 43,00 


REX-Floppy-Speader 

REX-DATENTECHNIK seotzi 

wisder einmal neue Man- 

aber 

- 40 Track 

- urilele Dalarılbartnagung 

- barıplalai Zubahbe wie 
DOS-Kabel, Umsonaipisine 
und Adaptaraschul. sowie 2 
EPROMS in Lielerung enıihak 
km 
er na Drake als EX- 
FLOPPY 9000 vorhanden 

- semihe DOS-Beiahle auf 
F-Taston 
ca Oma scmieiker laden 
zwen verglechen 

- BUS komgaobie zu Spami- 


Aschen"Bonn"Darmstadt* 
Düsseklorf*Franktun® 
Frankfurt-Hamburg* 
Hannower* Haklelbergi* 
Kassel*Köln*Kreiekd* 
Mainz“ Mannheim" München 
Nürmberg*Oberhausen" 
Saarbrücken" Sauttgart 


KARSTADT 
in den : 
COMPUTER-GENTREN 


Lightpen 


m Zielen und Bedaklen mız 
dem Bikissuurm Heu in 
wrucheuger Art gebm- 
ach Hobby und Beruf“ 
Anachlufian Serisinoet | Reun- 

eidet beim Betneb um 
nur bot hehe: Posino- 
1 Ein Listing dazu tee bei 


29.00 


149.00 


Nmtm aiemuiiihes 


und wid. war cm. ioP FR 
RUF E- IR K 

A549 mern) 79.00 

Speicheranzeige 

c 04/120 71200 
Karte überwacht duren 16 
LED din Spm—marikdrüäsinn, 
nıEDarb 
de LEUTE anigen dm 
Bpsichensielaan,ander man 
sich gerade bedinziel 
nur Herdwans 
lwbetet ohne Batıw) 
100% Sch- u Hardewuner 
Kurganbin 
IN, HG Fi, chin urn 
Guns werdan abanlals 
angeregt 
Anschluß ar Erpansionspart 
kein Eingrif Inden Rischner 


2024 59,— 
Pictares-Printer-Modul 


D on Elaktıo Schmitz [ale 
in bei RanDeasentech 


zık) 
des in iakın Thsız { 
um baatanı abgea- 
apalter und di E 

umpiterhid. zpeimeri im 
ko at Doodlelormm 

tie ocher Dialewn 
Ausdruck (8, MP3 SQ. Aa, 
ae 


- a" 
‚alla 
GENERATION 


Experi-Cartridge 
Imeezen 


Diesor zanaationelle Freszer 

von AEX-DATENTECHNIK 

hat borerts für oine unglaub- 

liche Resonanz yesoryt, 

Kunden sagten uns, daß er 

»o manchen auf dem Markt 

angebotenen bei weltem 

Ueerragts 

- Fioaz und Save 

= macht ses mehrtelligen. win 
tmibge Programms scmit auch 
unihg für EPFIOM. ano" Iür 
DEEK und 1 MB GOLIATH- 
KARTE 

= bein Vorlagen erlorderkch 
Die Programme werden ums 
kurzt almsı vurkamgert, saril 
schnaiore Enkidezetan 
durch eingetsunen Spende 
mar. Iadeswil für jedes Prür 
gramm 30 Sax 
uk Progammsscrneteizr 
kaden onne Expen 
verschieden num Opera 
tig-Siyrsterne auf DISK wur 
den automahsch Milan 
Programme könnan nacn er 
ren Beiurtnissongeandmt 
werden 
den Eapert können Sie a 
sitech bu AK alla por 
grunmiocen 
Emen-Carridge wird nlemnie 
ab, denn de Software kann 
mulend dert ablusiian Markt 
tedirnssen angenait war- 
.n 
von Tape auf Diek 
au Tape 
enitak nen super 
Naschnensprache- Monitor, 
der keinen Speicherokatz be- 


wu Disk 


ke 
ErperZartrkige et "ar 
waren atshehdiinar 

- einschließlich Expart-Dtaa der 
neuen Generalion 

” ümchäsübch deuischer Be 
schrebung 
naussne Verson W283 
zu einem ale günsligen 
Pre Hunlanton: 


0. 139,— 


17 T ) IT 
# IP H 
44 
PLRRER APALBAR: 
RELER 


MULTI - MEGA 
GARTRIDGE 


Ein System, welches weit 
ausbeutählg Ist, Es Masst 
sich ohne weiteres Netz - 
tgl bis4 MB erweitern. 
Eine General-Stauersoft - 
ware auf Eprom verwaltet 
särmtlicheKarten ein 
schliesslich Modulmana- 
ger.Eproms von 2764 - 
27512 können auchge - 
mischt eingasetzt werden. 
Extram klang Bauform, ca 
Europsformat. Jedes MB 
ward auf die unterste Karo 
ausgesiapen. 


Der integrierte Modulma « 
nager macht aus Ihran 
Diskattanprogr.brennlertige 
PRG für Eproms. 


* sunomatische Diractory * 
auf und abscrollen * Kain 
Byte wird verschenkt * us 
werden Sie PRG INntarein- 
amdergabrannt "automati » 
sche Erkennung werschie - 
dener Epramtypen * kam + 
palible zu 

PROLOGIG-O + IEC 
Genignet für 
CENSREACIZE 128 D 


MEGA-CARTRIOGE 
Kamplemkarte für {MB 
Nr. 9669 189,- 
MULTFMEGA I 
Erweiterung um je 1wehe - 
ras MB zum einfachen Auf- 
stapeln auf Mega-Carndge 


Nr. 9672 149.- 


266 K 
GARTRIDGE-MAKER 
[Epromkarıa) 


Diass deine 256 K Eprom- 
karta hat as in sch 5% 
Dssel in. die bekannten Mo - 
Jdusgehäusn und kt kam - 
platt Über aingebautes 
$leuerssrum schwarege 
siauar. 


Ansoreier ulle Date wie 
MILTIMEGA 


Nr. 8673 ”»- 


128 K 
CARTRIDGE-MAKER 
(Euromkarte) 


Genau wie 255 K, jedoch 
mu 128 K Speicherkapasitär 


Nr, vera »- 


CTARORIDGE-ROM 
(Barleossystem! 


Macht ae hier aufgeführten 
CARTRIDGE-MARER zur 
EPROM - DISK 


Jeder LOAD-Betahl prüft zu - 
nächst on das gesuchte 

PRAG auf der Eprompkatine 
kit, Nach erfokjioser Sucha 
greiter automatisch auf die 
Diss zu Lädt 202 Blöcke in 
weriger als 2 Sek. {SCK) 
Funktion. such bei Nachla- 
deprogrammen. die über 
den Loadvektor kuufan. Preis 
sinschiesslich Eprom und 
Adaptersockei | 


Micro-Maxi-Prommer 
1B8K) 
bes aral le EPROM Ss on E71 


En teiasa B9,9B 
IE un tumseisscan 109.95 


129.00 


 Tunselaxka) 


AUIERAUFE I] 
jtztfür ON 


QUICKBYTE Il 


einer der schnellsten, 
zuverlässigsten und wiel- 
seitigsten Eprammer dier 
Welt für C 641 C 1281 


JANN DATENTECHNIK 
machte ihn bekannt, 
REX DATENTECHNIK 
kaufte alle Rechte, und 
verbessarte dan Tastsie- 
ger aus der 4er 10/85, 


Jetzt gibt es ın zu nur 
198.- im Versand- und 
Im Fachhandel 


* 3 wählbare Algorythmen 
* brennt alle 25xx,27%%x, 
510,570, 87x bis 27513, 
sowie alle C-MOS Kom- 
patibien * Iiast diese und 
vergleicht sie auch * ein » 
gebauter Cartidge-Maker* 
Temtoolsockel und Slot 
Zum drekten Auslesen von 
Modulen, ohne das 
Eprom auslöten zu müs - 
sen * eingebauter Modul- 
generator * brennt 8 K 
Inca 6 Sekunden * Soh- 
ware auf eingebautem 
Eprom*Betrieb am Expan- 
slonsport des : 
CEHSKEACIZ8 + 128D 
möglich .1 Jahr Garantie 


256 K Epromkarte 


-Origınal’ Eu: ri 
An asıs zur 59,- 
‚Kabel f Floppy ig 

= = 
1. Moppy 1771 er. 
az ie S- 


> 


RS 232 (V24) 


Die Universalschnittstel- 
fe mit eingebautem 
Testar ! 


* universelle V 24 ein - 
schliesslich Taster mit 
LED * Jede Kabelan - 
passung über aingabau- 
te Codierung * Norm - 
stecker V 24 * korekte 
V 24 Pegel für >/=< 
durch MAXIM Bausteins 
RS 232, Geeignet für : 
C84/5X84C128/C128D 
Feniggerät mit deut - 
schem Handbuch * 
vorgestallt im Sonder- 
heit 54er 12/86 


Nr. 9683 


IEE - 488 (cc) 
Interface 


Dieses Interface funk- 
tianlart wirklich pro » 
tessionel. 


008 5.1 implemen - 
tlart * serlellar Bus 
RS 232 bleibt voll - 
ständig erhalten. * 

8 Bt Farellelschnitt - 
stella zuschaltbar * 
Stsckplatzerweterung 
vorhanden * Platinan- 
und Gerätestecker 

im Lielarumtang 
erthalten* Geeignst 
CBHSKEHC 128 + D 
* Die Kombination 
mit PROLOGIG-DOS 
und EX 80 ist möglich 


Eine 80 Zeichen Hard- 
ware, mit sinam Supar- 
tefverarbeitungsprogr, 


* vollständig steckbar 

- BAS Ausgang 

* kompatible zu : 

- Exbasic, Simansbasic 
IEC-&4 „ PROLOGIG-D. 
Austro, Com-Spsed > 

* sämtl. Bidschrm-Edi- 
torfunktionen des CEM 
Ex uvm. 

* Zeichendlarstelung in 
8x8 [dx 10) Matrix 

” 40/80 Z, umschatt - 
und gleichzeitig nınzbar 

* super Scrolltempo 

* Video-RAM beschreibb 
* 084 Vorrat, deutsche 
Umläufe serienmässig * 
durchgelührter Mo-Part * 


Betrieb am Modulport * 
Gesignet für : 
CEASKEHCI2B + 1280 


Nr. 9866 248.— 


PROTEXT sinzein, 

da für allgemeine Text - 
verarbeitung bestens 
geeignet 


Nr 9667 98.- 


Relaiskarte 


SAIzUM 


89.00 
109.00 


2:40 ass 
9519 Terigplatien 


HÄNDLER- 
VERZEICHNIS 


100 Berlin (d2).lann-Astentachnik KanserinAugus- 
ta Strasse 13 * Mühre-Datentechnik Schönaberger Sr 
5" (47) Halost Kar Marx Str, 194 ” [a1] Elsotronlo von 
A-Z Strasamannatr, 05 * 62) Mino-Soft ‚Kolommanstrasse 
332000) Hamburg (2) Da -Eiectranic  Burchandser, 
6 * Gebrüder Böoderie Giockemgierter Wall I * Nor 
dersiedSelikoam GrabH Ueaburnger Sm 2% 2180 
Lüneburg  Bcsusch Elecor. An der Münze 3 * 2206 
Elmshorn. Bockauf  Nordersı. 3 * 2210 Itzehoe 
Computerladen Connsterg 2 * 200 Kiel Bermeberg 
Welssenburgsr. 38 * 21807 Achin Weser Elektronik 
Bramer Sir. 23 * ” 200 Bremen-Hemelingen 
AUF Eiactrank Hemelingar Hgarstr.59* 28 Bremen 
PS-.Data Dovensor Sieleweg 4] * Wiltiges - Electorinic 
Duckeizustr De an Schwanewedo Li 
Schäfer Elektronik Eggwstecherstr. ?9* 32H)  Bassuin 
„Menke Eramer Str. 25* 28 Bremerhaven Klaus 
Langasr. 131 * Spitemscher Eieotromk Aungafr. 2 * 2950 
Leer HP Eioktranik Haistakfersir. 22 * 00 Ham- 
aower  Eisctronic Zentrum Barmke Gosthwatr. 5 * Madl- 
far Electronic Herschelat. 37 * 30 Peine Eimer 
Aosentagen 39 * 210) Wolisburg 1 SHW 
Schechwey 542330) Goslar Eieotromie Bacerf. 
Marktstr. 22* 3250 Marturg 7 Tachn. Kunalend 
Marburger Ssr.55* 4000) Düsseldwt Alf Kölnarstr. 
20’ Hilden EDV- Singer Am Lindanplatz ?6 
* 0 Mönchengladbach Brumanberg Lömer Str 
170 * Diamand' Sat Regentansır. 770 * 4106 Dub 
burg Gregarius Lahsir. ?9* 4132 Kamp-Lintfort 

Kıuten Schulstr, 154 * 50 Krefeld Watzeis 
Stefensir. 8 * Baku P.-Laufersir. 36 * Hlänsen Ratherstr. 
Ga’ BocholdMAS Krauss, 25400 Essen 
Kam + Hombarg Verainsstr. 21 * 3% Mühlkeim 
TED Oberhausernersir. 197* 4a Münster Eisctr. 
Shop Bramer Platz * 4a Emsdetten Eiecir. Shop 
Borgharstersr. 28 * Rheine Eiectr Shop 
Triemauer 156 * 400 Dortmund Keim + Ham- 
berg Leutrardisir. 14 * Naciier Bamstr.22* 70 
Lünen Keim + Homberg K.-Schumacherstr. 1" 2606 
Herne 3 Hanke Schnachthafst, 67 * 4 Hamm 
ADC Elsciranie Voraterhauser Wag 20 * 4730 Ahlen 
ADE Electronic Dalberger Srr.6” 0750 Una Bonny 
Shop Bahnhofstr. 23 "TO Som  Diacar Sanator 
Schwarz- Ring24*7B0 Lippstadt Cormuter Shon 
Sornmar Kahlensr. 17% dEld Bieleield Alaka 
Eisctranig Bargar Maapersir. 189 * 4950 Minden 
Comautar-Shos Georg Kampsir. 22° #6 Bad 
Omnbausen Unger Schwarzer Wag 2 * 50 
Köln Keim + Homberg Alahansisuferring 42-05 * 
Lima Ölpanersir. 80 * Mau Leverkasen ACH 
Nabelstr.tt = Sog: Burscheid Jäger Hard & Sat 
Kölner Str. 45” 5100 Anchen Prinzen Künigsser, Tä 
* 3120 Herzogenrath Gross #G Aaftrausplate 6 * 

00 Bonn P+M Sterns. 102 * NaumerkalSäftspiatz 
10* &40 Koblenz 3009 Viotorlasir. 8-72 * 

El Woppertal 2 Schäfer Kingelnon tit* 
sw Remschnid Aömel Bismercker, 7 * 360 
Solingen ACE Warganen 19% 387 Hasm Künh- 
sen Bahnhofstr. 10 * 5750 Menden Bränise 
Hauptstr. 21432 * SEI0 Witsen Keim + Mamberg 
Steinstr. 17" 5800 Lödenscheid CC5 Werdah- 
kersir. sd * 6 Framilun am 
Röhrbernsir. 67 * 6101 Pfungstadt 
T8*6110 Dieburg Fa, Carmiek Riester, 27 * 
Wiesbaden Alchter Ahalnsır. 57 * s228 Elstville HF 
Ahalngauersi.42 * 0 Giessen Eioktonik Shap 
Gränbergersir. 12° 6274  Steimbach Niatsche 
Kirchgasse 12 *#130 Hanuu MP Hospitalstr. 14-76 * 
643 Hainburg SK Offenbacher Landen, 125% iB3 
Bad Soden-Salmünster Seidl Hanpalsır? * sul 
Saarbrücken Shop #4 Grossherzog-fnednch Str. 40 
- Suartouls Minnigar Bibalstr, 18 ” Shop 64 
Tite-Eche-Lischorferstr. * 480 Hamburg Shen 64 
Tatsir. #4? 670 Suingburt Shop 64 Ludwigstr. 48 * 
660 Neumkirchen Shap 64 Lutharsir. 7 * Shop 54 
Weilesweilersir. 73 * Wi Igersheim Bandt Antan- 
bergring 7 * T00dı Stuttgart Worch Nackarsır. 66” 
160 Schorndorf Trinkaus J-P.-Str TO0 * TIDb 
Heilbeoen HK Gerherzir. 20 * 7450 Kraut 
Friedrichstr. 57 * 1788 Konstenz Eiaktranik Laden 
Hüstiinstr. 3° 8000 München COM Westerviedaran.22 
* (60) HOS Verniabs GmbH Am Klostergertarı rs 

dert Techmorang Werte 15% KIM Fassauı 
Technaland Neuburgersir- 104 * Ball Regensburg 
Technaland Llienstr. 2"R00) Nürsberg Techvoland! 
Rotnenburgarse. 451 * 8820 Erlangen Feler Mur 
quardsense.12 ” 8880 Bayreuth Schubem 
Brankarar. 10" Bub ee Hänge Qual 
hans. 2 = B730 Aschaffenburg Glenbachensir 
reb* 


Ausland 


A-Wien Printtechnik Stunpergesse 34 022215973423 * 
&LinzPahar Hauptstr, 16 07321233030 * AFeldkirch 
Targer Königshotersir. 57 05522127529 * A-Grez Bin 
Boutique Glaisctorfurgasse 5 03761700492 * CH-3028- 

Im Spiegel bei Bam DSP A Eitur Postiach 27 * CH- 
8032-Mohr Dahme AG Hauptam. 18 064227766 * CH-« 
2502-Biel Eier. Säop Biel Mictehstr De OEENSME 
* CH-#435-H g MArs Ekcır. Lädeh Im Coop 
Ümter (PNTMESE * DK-Nibe DIC Trading Sandar- 
gacdo 24 08.325324 * E-50001-Zaragosaa Hispasaft 
Cası 57 Iralaagas? * NL-AL Rotterdam DIL. Lig 
Mmardiam, 59-57 " NL-5921 JG Venks Gimme Printsaruica 
var Laereiraar 25077029018 * SF-a2111-Espoo Heik- 
kiM Aula Tresore Oy HMSa 1988 * 1-50173-Elorenz 

The buyar's Guide Vin ABerteni 24 05508440 


Geschäftsbedingungen 
Lieferung per Nachnahme (+ &,—) oder 
Vorkasse (+ 4-) ab 200. Warammert fra, Aus- 
land nur gegen Vorkasse ab 100.-- (+ 15.-—) 
Alle Preise sind unverbindliche 
Preisempfehlungen | 
Postüiro DO- Andreas König 16 674 467 
Händieranfragen amwünrscht. 
Versand ab Werk Hagen 
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Wer verkauft seinen Commedore 64 mit Flop- 
py 1541 (eventuell Jaystick} an armen Schiler 
für 300 DM. Anrufen. 072244809 und nach 
Dietnelm fragen! 


Dieinelm ragen 
BENERB \WATICHOLT WEnBEN 
Suche dringend Kontakt zu Computerclub im 
Raum Kassel. Bin Einsteiger mit 12BD krebse 
aber melat Im &4 Madus rurn. Miiks 0561142419 


Verkaufe CBM 3040 Doppelfioppy f, nur #00 
DM. walltunktionstählg. Tel- 0236592046, 
Schröder 437 Marl, Oderbruchstz 22 


Schroger ar an Se 
k+#+#%# Verkaufe Chiphefle war * 
20 Stück, zusammen 40,— DM + Porto ein- 
zen 3— DM + Porto, Schnalle Agakbon!!! Jo- 
Ze Hank, Kölner Str. 35, 5533 Hilleeheim- 
Ei 


ED 3 m 
Suche Cilizen 120 D oder Dataphon S21d-2 
oder Star NL 10 für DM 200 Dringend: Suche 
Fortran für © 128! Biote aut), guten Preis) 
Tel.! 06291/9664 ab 17h! 


Schüler sucht Amiga 2000 (funktionstähig} 
Zahte bis zu 50D DM. Angebote unler; Mars 
Hutiner, Tel, 718168565 in Eisingen/Fils 


!t! Gelegenheit !!! 
Sder 4/84 bis 4/97 komplett und SH 0184 Dis 
15 für 280,— Dit zu verkaufen, Ch. Bogers, 
Frauenhaussträßchen 2, 4130 Goch 3 


Vark. 64er 484 bis 10187 u. Sondern. ABS, 
536, 6/8, nur kompl. Incl. P & P DOM 250 (VB). 
Tal. 044088397 ab 18 Uhr 


a UT 
* + # Woßer Adler # # + Sucht Clubmitglie- 
der!! Das am! Fordern bale den Intobriet anı! 
Wir bieten statt Kassleren © 64; C 128, C 16} 
4508 Hagen aTW, Gassabrehe 11, 054057004 


— HILFE — Wer verschenkt oder gibt billig 
ädar ab {von 1. Ausgabe —5A7}. Bitte melden 
bal DE-HI YANG, Waitzetr. 18, 2390 Flensburg 


1. Schallhauser Computeralud u... 
Softbibliotnsk, Zeitung @lt- .....mmnen 
Nur Schweizer erwürschtl! Info: Franz Dudas, 
Hochstr. 265, 8200 Schaffhausen (003) 


»HOTLINE!« Always fast Always best! Cö4 
Amiga. Arari-St comact; Wa Masolijn Resetr. 
17. 8075-BP Herkenbasch Holland, Tel.: 
04756212495. "HOTLINEI« 


DATBZISRDS 
Suche Kontakt zu Schreibir. Usern. Int.: Pro 
Prgheschr, Anita. usw. Szolnoki, Bels H1191 
Budapest, Toldy 11. 2/7 Ungern 


FAN :1=21e]: 


Suchs® dringend Frogrammierlie MM Wer 
schreibt mir ein jertiges Programm von HP 
85 auf © 64 um — gegen Bezahlung, Tel. 
04012195285 


„Es — 
— Billigst! Vo Intakt! Verkaufs: Magichmel 
Spaedarmodul 2Btach! Pulsar-Eprombranner 
bis &4K Es; 1 MB-Epromkarle, 54 KB Eprams 
1a Qual. Andreas K. Tal, OrDaW2zra7&l 


anal hi in uolaefiE Lundudasenbr ie. EEE 
Verkaufe Görlitz-Einbau-Interface für Epsan- 
Drucker, mau, 200,— DM, Uwe Hax, Gräfenter- 
ger Str. 23 8525 Uttenrsuth 





334? Computer-Markt 


See NT ro ee I — — 
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DEHOCA- Senke »Public-Poet« für alle Mit- 
gteder vermitteln wir de besten Tagsspreise 
aut Hardware — neu oder gebraucht, Into‘ 


Postt. 1430, 3062 Bückebus 


Suche Star NG 19 {nicht NL) m. Gom.-Imest., 
nurgt Vers.m. dt. Handb, mögl.m. Einzelblatt- 


einzug in 12 Zustand, Tel. 027525805 


Ich verk. 512 K Erweit. 1750 150, DM 
TURBO Pascal und TURBO Tutor 130— DM 
BASIG 128 von DATA BECKER 50— DM 
A. Inckamann, Tel, 06105189783 


m —n 
Roßmäller Shugart-Bus. NW 498 DM für 150 
DM; Peppy 1571 = 350 DM, DELA- 
Ausgangsperlpherie, NW 600 DMTfür 180 DM, 
Ongmnale-Wordstar + Base ll = 150 DM, Tel 
02081433393 


ae | — 
Verkaufe Robatararm «OB 2« der Fa. P&P 
Elektronik kompl. mit Natzied, Software Mo- 
dul, Interf.-Kabel, Getestet im Bier 7187, V8 
1900,— Teil 03014642409 


um 
„1541ar« Floppy ges. auch defekt mit Angab. d. 
Fehl, gehe. BTX-Modul. Akuslikkapptar, DFU- 
Pr. für © 64 ges. K. Altenkirch, Wiesenstr. 23, 
5477 Nickanich 


Verkäufe: Drucker CP 80%, Ideal für Cäd + 
Vizawrite, VB 280 DM. Tat; 0BWI732242 


*++% Verkaufe Superstänner 2 + Scam- 
Extension 1 (Scanntronik) für EPSON-DE. iNP: 
DM 460) für DM 250. #4er 484497 DM 100, 
Div. O$4-Bücher billigst abzug- T. 0191/64109 


Tausche DFÜHTTYIOW-Modul mia Handbuch 
für C 84 gegen Floppy 1541. 8. Risdibauet, 
Manchingeratr_ 1b, 8070 Ingoistsdt 


are 

Verkaufe SpsadDes PlusiSpesdDos 40 
Tr+1SpeedDos 2, Floppyizu Niesnigetpreisen ! 
09148491 Rene “ur* 


py 1551 150, DM — neuwertig — 
HW. Vidlak, Jahrıste 42 
7994 Langenargen. Tel SATT 


SUCHE DRUCKER 


tür © 64 — Tel, 097241679 


ara SUCHECBA + IS au 
* + #4 % nurintunktionstänlgen Zustand, soll- 
te auch äußerlich OK sein. Biste max. 130 DM 
Winfried Emat, 4470 Megpen, 0699112512 


wark. 64 + 1541 + Turbo Trans. = F. Can 3 
+ 170 Disk + Baxen + Abdeckh; + Joyst. + 
40 Z. Drucker + Originale + 15 Kass. + 1551 
+ Bücher + Zeitschr u, vieles mehr WB 
1100,— 07251113477 I Franz verl. 


Drucker zu verkaufen: 

Star Dena 10, 9 Nadel-Matrix 400 — DM + 
Uchida OWX 3065 Qume-kompat. Tpenracde 
400, DM Tel. 0610465355 (Christoph) 


a Aa! Fioppy-Basitzer! 

Verkaufs Exos W3 tür 30, DM. 14 x schneller 
laden, umschalibar auf arig. Betrebssystem 
Into unter Tel. 06782/5250 (Markus) 


Into men Det Eee 
Suche Dataphon SZY2% mit Soltwasenstzteil, 
Schnittstelle und OFÜ-Anschlußkabel, Preis 
nach VB Mathias — Tel. 07032/182817 


verkaufe Görfitz-Intertaoe (Epson FXBOFXBS) 
für © 64. Original mit Anleitung + 88 DM + 
Ted. 0210476910 


Private Kleinanzeigen 


area 

Verkaufe SpeedDos+ [auch 40 T}VB80—! 
Exos V5 VB 30,— 1 Alles mit Anleitung und 
Sott! Call: 091434491 


Tast 64-Interface von Roßmäller zu verkaufen. 
(Evtl, mit Tastatur) vB 80 DM, Tel. 063431009 
ab 17 Uhr 


BEE — 
— Biligstl Well Intakt! Verkauft: Magickormel 
Speedermodul 26tach! Pulsar-Eptombrenner 
bis B4K Es, 1 MB-Epromkarte, 64 KB Eproms 
4a Qual. Andress K., Tel. 07U312278741 


BEBVERKAUFEBAE 
Wegen Systemwechsel- Printer-Intertacs 
C-84128 für STAR NL 10.3 Mon, altinch. Hand- 
buch + Kabel für 75 DM. Dirk 08897189626 


Suche STAR NLID mit Interface für C 64 
Zahle 90 DM 

Angebote an Tel. 07391/53485, 

„Joachim Binnig, von 14 bis 18 Uhr 


Joachim Bing, un en 
Wer hat noch Bausatz oder Platine mit Schalt- 
bild für Sharp LCD-Display LM 4000-16? Tel.: 
51145 


Verkaufe: Drucker MPS 8303 mil Traktor, kaum 
gebraucht für VB 280 DM. Suche Pragramme 
für 126 = CPIM, Tel. ab 20 Uhr orisarzs412 


Varkauis Druckerinterface Wesemann WW 
920001G, für alle Drucker gesigmet, neuwertig. 
nur DM 75. Harald Flalschmann, Rosenweg 
9, 8605 Hallstadt 


m 


Suche Saikosha GP 700 AIVG 

Preis nach Vereinbarung 

Fel_ 0201702847 

Final Cartridge Il zu verkaufen mit Handbuch 
wegen Systemwechs. Festpreis mei. Nachn, u. 
Verpack. DM 85— . Tel: 04141169733 


#%* + Hallo Freaks wir # 

Verkaufe meingssamtes Zubehör: 1 MB-Karte, 
Epromer Il, Turbo-Access, Hardeopymadıal, 
Eproms. Betriebsumschaftplatine 7- bez, 
2iach, Tel.- 0204655612 (Duisburg) 


* * + Gelegenheit 
* + Commodore MPS 802 mit Grafik-ROM II 
vB 370 DM ab 18 Uhr 


04131/49633 


+#»  SCHALTPLAN GESUCHT ww 
Suche Schaltplan von seriellem Druckerpuffer 
gegen Bezahlung; KH. Kochta, Boetigerstr. 
36, 8472 Schwarzenseld 


zanan DslaDrucker BERME 
Suche 10096 tunktionstähigen Del#Drucker 
MPANS0 mit Commedoreinterlace u- Hand- 
buch für ca. 200 DM. 088112553 ab 15.00 Uhr 


Verkaufs Drucker Ontizen 120 D mit C 6 Inter- 
fack VB 300,— DM und Tasword 64 VB 30,— 
DM, Leaming English Modem Course Gym 4 
vB 35— DM + viel Litaratur 07152722135 


va Um EB TI 
HILFE!!! Wer schenkt armen Schüler eine ge- 
brauchte Floppy 1541? Übernehme Porta! Also 
Fhoppy ins Paket und an * Timo Michne, Lin- 
genalise 25, 1 Barlin 19 # geschickt 


canzman en | SU TUT I I IT 
Suche gebrauchten Platter für C 64 anschluß- 
fartig mit Programm) bin Frührentrer u- habe 
nicht viel Geld Tel. 02281153835 


ent vi Be 7 
Verkaufs divens+ Hardware für © 64G 128 (DJ 
wie 2B. Pro Speed usw, Tal. 048242980 ab 
2.00 Uhr 
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* + Verkaufe * * 
Drucker GP-BOX 393 DM, Akustikk. Dataphan 
s2tdkmpl. für © 541128 mit Prgr. 205 DM, Infra- 
rotJoystick 80 DM (alles 1A) Tel. 045172913 
mögl. Selostabh. oder nach Vereinb. 


er gibt big salne Datasstie an eine Schöle- 
fin ab? Bitte genaue Angaben! Für © 64. 
Schreibt an. Shriy Lehmann, Wittekindweg 9 
3472 Beverungen 1 


Verkaufe Fresse Frame MK38 mit Freeze Fra 
me Utility Disk (Neupreis 150,— DA) für 80,— 
DMYVS. Roland Appel, Böhlstr. 10, 8729 Kneiz- 
gau, Tel. 09528522 


gau, Il, VSERmE 
Verkaufel! Floppy. 1571 umständehalber 13% 
benutzt, prakt, new) tür 400 — DM (YHB} 
Zuschr.\ Hilmar Alm, Fischermatte &, 7BOB 
Waldkirch. Tel: 076815687 


Verkaufs Reselschalter für den 64, 128 An- 
schluß: Expanıs.-Port löst Modulstart aus, funkr 
tionieri daher immer. Schreibt an T. Schäfer, 
Bismarckstr. 171, 6050 Offenbach 


Bismanakate eh Bes A TT 
Auch 1988 wieder auf mindestens 35 Messen! 
Spielswetibewerbe auf Hot-Labels namhalter 
Sottwarehäuser. Starke Preise. Das ist der DE- 


HOCA, Postt. 1430, 3062 Bückebui 


*r#* Monitor “r* 
Verkaufe fast neuwertigen Monitor Sanyo 
C03195G VB: 300,— DM 
Tel. 05BHU3003 


EEEEBEERNKERNHEBENNE 
Suche gut erhaltenen 
EPSON FX 8085 
ab 1300 Uhr 080924552 


« DFÜ « DFÜ + HIFREAKS « DFÜ « DFÜ 
MOIN! Suchen billigen Akust&koppler bis 6 
DM. Schreibt an T. Bachmer, Himmelmsarch,. 
30, 2085 Quickborn, bis bald, Fraaks 


VERKAUFE: Seikoaha SP-1000 VC 
1 Jahr alt, wenig gebrauch VHB 480 DM 
Lothar Ullmann, Birkenstr. 18 


7332 Eisiingen/Fils 


Verkaufe: Plotter HPX-3425 
Tel. 02961/2269 ab 17.00 Uhr 


Verkaufe DELA-MODEM 300 Baus einschl. 
Sattware auf Disk für 70 DM, Tel, 026836207 
ab 17 Uhr 
suannuas SUCHE: sausus 
Prolagic-DOS Class: (kaufe günstigstes An- 
bot). Verkaufe: Prolessinat-DOS 
I; (707133962 (Uli) ab 18.00 


BRSM SUCHE Bm SUCHE HRMME 
10er-Tastaturblock Aushware mit Preisworstek 


von 17 bis 20 Um 


lung 
Tel. 0524918127 J. Preuss 


Ver, Görlitz-G #4-Interface für Epson Drucker 
DM 120.— Tel. 0260312618 


DM FeU,— Tal. VeBSFTEHM _ _———— 
C 84: RITEMAN C+ SOUNDEXPANDER 
Verk.: Drucker 120 Zisec. VB 490,—, NP 
800,—, DK I C 64 — 12 FM-Sounds 
1. VB 280,— 400,— m. Software, Tel. 
07802/4789 Andi 


Suchen Commadore Plotter 1520 
defekt mit Schadensangabe: Angebote ar 
092371321 Ume Späth oder an DBZ1.4411796 WII- 


heim Klinger und günstigen Okimate 20 











Hobby-tronic .EINPITERSELAD 


11. Ausstellung für Funk- 
und Hobby-Elektronik 


Die umfassende Marktübersicht für Hobby-Elektroniker 
und Computeranwender, klar 

In der Westfalenhalle 5 das Angebot für CB- und Amateur» 
funker, Vidaospieler, DX-er, Radio-, Tonbend-, Video- und 
TY-Amaoteure, für Bektro-Akustik-B: 
Mit dem Actions-Genter und Laborversuchen, 
Experimenten, Demonstrolionen und vielen Tips. 

In der Westfalenholle & das Superangebot für Computer- 
onwender in Hobby, Beruf 

Dazu die Mikrocomputer-Berelung un 

die Stände der Computerclubs. 


astler und Elektroniker, 


Zwei Themen — ein Ereignis: 


gliedert: 


und Ausbil u: 







—— 
————— 
Westfalenhallen 
Dortmund 
4. Ausstel für Computer, 
Software und Zubehör 


3.-7. Februar 1988 


täglich 9-18 Uhr 


Stark verbiligte Sonderrückfahrkarte 
an allen Bahnhöfen der 
— Mindestentfernung 51 km außerhalb VRR — 
plus Eintrittsermaßigung. 


Messezentrum Westfalenhallen Dortmund 


130 ar 


Ausgabe 2/Februar 1985 
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Verkaufe Magic-Formel-Modul Vers, 1,2 für 
Dit 109,— Tel. 078549917 


Varkaude IF-Il-Commodors 
SROTHER-Direklinterlace 
tür BROTHER Ax-3. CE-550, CE-550 
259 DM Tal, OB14Al42272 


Suche; Freaze Frame MK 3 oder MK 2 — Po- 
wer.oder Expert Cartridge — The Final Gartrid- 


VE 800, Tel.: 04532/8516 


Verkaufe: Freeze Frame 80,—, Steckplatzerw. 
3-tach, 40—, Modulportverl.. 60 cm 20, 


o 
8 
a 
& 


MPS 302 mit Grafik-ROM Il 
2. und ® Nadel delekt 
egen Gebot zu verkaufen 
ö4sr-Zeitschrift von 684 bis 12.87 120 DM 
Tal. DASNAOIEI Aa 


Wer verkauft voll funktionsfähigen Austausch- 
druckkopf für MPS 802 (auch im Ca0X, DP 80, 
8X 80 eingebaut] Angebote an: T. Kowalski, 
Dürerstr. 30, 5628 Heiligenhaus 


Verkaufe Floppy 1570, 1 Jahr alt, kaum ge- 
braucht für 2650, DM, Talston 06128/83593 ab 
14 Uhr 





Vork, Marlin Prommer PP&4# incl. Löschlampe 
209, Geoliathkarte und 6 Eprome 27512 + 
2x27286 220,—, Starpainter 123 50,—, dv. Bü- 
cher + sämll. 64er-Hahe Tı 0661487757 


Plotter C-1520 gesucht! 
Tel. OE2146B07 ad, BT 


Kaufe Plotter 1520 sowie Bücher über Multi. 
plan und Superbase 64, Tel. 0566399456 


Suche 1841 {alt} bis 2650,— DM, nur einwand- 
treis Floppy! Angebote an Detiel Schuchargt, 
Kolkschensir 12, 4132 Kamp Lintfört, Tel 
OBBAZISIOBE 


* #* Wegen Systemwachsel warkaufe ich MPS 
802 mit zwei Farbbändern u. Endlospapler — 
Robot 2000 mit Intertace — Spiele (orig.) Preis 
VB [auch Einzelv.) 065048245 (16 bis 18 Uhr) 

















REM Neue 1561 mmm an 15 DM mm 
34 Zollfür © 64 u. C 128 wegen Syalerrmwach- 
sel praisgünstig adzugeben. Sishe 64er Aus- 
gabe 12/87, VB nur 330,— Tel. 07131/570478 


Verkaufe: LO-800-Trakiot, 90,— 

Suche: Digiize«, Bonito-Modul, Hard-. + 
Soltware-Anwendungen un.m, Günther Küh» 
nel. 6100 Darmstadt, Brüder-Knauß-Ste %, 
08151561211 


Verk, Akustikkappler für C 64 Dataphon S 21D 
für 200 DM, Claus Datz, Am Obstgarten 3, 
Mainz, Mormbach Tel, 06131/697583 


Private Kleinanzeigen 


Suche passenden Stardrucker, tür Plusi4# 
Gerät muß OK sein, zahle bis 200,— DM plus 
Porto, el, Fioppy-Angebot »1551”, Hans- 
Jürgen Manys, Klalststr. 43, 4600 Dortmund 1 


*+ + DDR-Cöd.lunge «+ * 
sucht billig oder umsonst Floppy, Druckar Joy- 
suk; Kass Disk und Zubehör, Matthias Hahn, 
Kurt-Elener-Sir, 13A, DDR-70% Leipzig 


Achtung: Nur Schweiz! 

Suche Comgutarschrott aller Art! Zahle 20 bis 
50 SFranken. Angebote an! Elvis Altherr, Tel.: 
O7V2540R2 (nur abends) 


DISKETTEN MIT GARANTIE 

514° 2SDD 075 Fr.. 34" 25DD 2,30 Fr. 
Franz Buchmann, Tel. 041/B31296 Lydiswil, 
CH-4027 Römerswil 


SUCHE für PLUS 


Flopay (1551, 1541 a4.) bis 200 DM, Drucker 
{MPSBO1 0.4} oder Plotter (1520) bis 150 DM 


Schroetel, Kirchpl, 17, DOR-7840 Senftenberg 


je13173,]-JBlei,|= 


KLEINANZEIGEN 


——— DAS GRAFIK-AACHN —— 
Hires-Graliken schwarziweiß (nicht nur) für 
Druckpragramme. Über 500 Blldschirme zur 
Auswahl. Fordern Sie kostenlos Kopien von 

Ausdrucken und Informationen an 
Für 5,- DM (Vorkasse) erhalten Sie 1 Muster 
disk mit 20 Bildschirmen. 

“ DALLDORF-SOFT ® H.-H. Vollmer 

Zangengasse 12, D-1000 Berlin 26 


Professionelle Fibui mme PROFIBU 
tür ©84, 6128, MSIDOSPOS und AMIGA 
Testdisk für DM 15,- oder Gratisindo {nur 
C64/C 128) bei MIGROTEC, Rigeweg, 1, 3300 


Braunschweig, Tel, VEOW1456. 


MATHE/CHEMIE-SOFTWARE 

Molsküle, Funktionen, Statistik, Grafik, Hilfe- 
programme, usw. Für CA4C 124. 

Info von Cornelia Schmidt, 

Postfach 200238, 1000 Berlin 20 


** Dias ordnen mit Computer #* 
C64, C 124 und PC, bis zu 100000 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Into gegan Rückporto bat: 
Dipl.-Ing. W. Grotkasten, Blrmenweg & 7080 
Schemdort, Tel: 0718142846 


Freaware für O64/C 128, Into von Fr. Neuper, 
Posttach 72, 8473 Pfreimd 


ktkrnH C 128.Software wann 

* Dienstplanverwalter für Krankenpfle- 

* gepermonal 39,- DM, Prosp. anford. 

- Benzin {Verbrauch u. Kosten) 15,- DM 
Monika Lanker 

Ri Postfach 901344, 2100 Hamburg 90 

EIS IS II EEE 


C84-, C 128, VC20-User - Achtung! 
Lightpen mit Programm 

Versand gegen Scheck/Nachnahme 
Indo gratis! Fa. Schißibauer, 
Postfach 1171F, 9458 Sulzbach, 

Tel. 095616592 bis 21 Uhr 





„mer44* 


DM 49,- 


- ernennt abe el 
Geid vom Finanzamt? 

PPRPPIITIETIPRRR- 
M Wieviel? Dann Lohn/Einkommen- 
steuer-Erstattung berechnen mit 
Progr, EST + LOM mn 5 
dazu gratis Lohn-Tabelle 1998 
Akt. Stand (neue Anlage FW)! 








Steuer-Diek ©54 nur 39 DM 


Into + Musterausäruck kostenkos 
Steuer-Soft Werner Ellers 
Kauloser Str 64 
6411 Künzell 1 
PP 


BAUFINANZIERUNG, Darl., Steuern DM 128 
LOHNSTIEKSTBE +87, alle Eink. DM 84 
VEREINSVERWALTG., List., Last. DM 98 
FINANZBUCHHALTUNG komforl. DM 88 
HALISHALTSKASSE, Kostenbuch. DM 38 
INFO: KLAUS HEIN, SALZSTR. 29 A, 

8950 KAUFBEUREN, Tel. 08341/81357 


**+* COMMODORE - BUSINESS “+ * 
Cs4lc 128 FIBU ab 99,- 
C&4.KundenJLiet.Buchh. 59- 
C64/C 128 STAA TEXTIOATEI 

Katalog 3,- DM. Fa. Lückeniö4 


R.-Wagner-Str. 71, 623% Krittel 


SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER 
Jahrssausgleich 87 nau m, Datenspeicher, 
Kunderwerwaitung, Fermulardruck, Analyse, 

günst. jährl. Aktu! (Demadisk)! 

* MIET - WOHNGELDBERECHNUNG + 
Mit allen Kreisen u. Gemeinden d. BRD! 
PC- u. HC-Prgr. 1. pral. u. priv. Anwendung 
Disk ab 70.-, Info gg. RP. H-I-SOFTWARE, 
Niederfelder Str. 44, 8072 Manching, 
Telston 08451664 


“sr NEU CEs I CIBIIIEDAANEU«« 
+ »HANDWERKER/SELBSTÄNDIGENKG.-BÜROS * 
#FAKTUSTAR 64-34 -/- 40 Zeichen DM 59,-% 
+ FAKTUSTAR 128-33 J- BO Zeichen DM 129,- 
+ Erstellt Rechnungenängebotetüurtungen w 
* und führt gleichzeitig ein Kassenbuch über + 
* als Einnahmen und Ausgaben [Wareneinkaufk * 
«Eine Lagerverwaltung und Adressendateisind * 
* inegriert. Irwenturliste mit Mindermangen- 
* kontrolle. Programmtührung ist vollständig * 
* bikischirmorienäert. Hardwereanlorderung: * 
+ 112 15411571 +» MPS 801.3 oder Kompatible, « 
* >2>>1INFOKOSTENLOS <<<< * 
+ DEMO-Diskette - nur C 128128-D - DM 10,- 
* (Wird bei Kauf von FAKTUSTAR 128 verrechnet] 
* WE. Foenalt Soft, Poststr. 15, D-Stor REINHEIM * 
* Toleton: 06162/5993 v. 900 bis 1700 Un 
DES EZELI EZ ZZ EL Z II ZIG 


BEBEEBEEEERRRENBRRNE 
= COMPUTERKAUF = 
BE leicht gemacht u 
@ Wir finanzieren Ihren Computer und m 


W Zubehör Into antordern! Auch für 
= Händler interessant, u 
2 SKG Bank, Postfach 321, 1 


- Caecilienstr. 4, 6600 Saarbrücken, M 
Tel. 0681/3030114 u 
ERSERREEERREHEREEEEE 


REPARATUR-SERVICE zum Festpreis! 
C&4 und VO 1841 je 70,- inkl. 
Ersatzteil! Telefon 0225481210 


Briefmarkenverwaltungspregr.: Hubertus 
Bachmann, 6995 Stadtprözellen /K 





COMMODORE-SERVICE-MANUALS für alle 
Typen liefert ab sofort Schaltungsmenst 
LANGE BERLIN, Pf. 470653, D-Barlin 47, 
Tel, 0906032003, Telex 184339 


wur. 
Reparatur inkl, Ersatzteile und 3Mon. * 
Garantie! zu legten Preisen, 2B. #* 
Commodore 64125/1280 . 9850 DM * 
PC-SERVICE, M. Rosanhahn, Schuästr. 7, * 
5441 Düngenheim, 0265977885 bis21h * 
Ersatzteile lieferbar, Liste gegen Porto, * 
DESLSLSLSLSELSLLSLS EDEN: 


Hallo Printtox-User! 

Ich twate Der für Deinen Printfox 35 neue Zei- 
chensälze für 15 Mark. Bilte Vorauskasse oder 
Rückporta für Info an: Michael Wehrmann, 
Jösaph-Maria-Lutz-Str. 25, 8085 Pfaffenhofen 


war H 


“r Schrittmotor-Interfaoe ++ 

XYZ-Steuerkarte für G6490xx/xx und andere, 

Komp. mit Netztall und 3 Schrittmetaren DM 

269,- 0 ee C64 DM S8,- 3 
Inio DM 2,- 

PME, Hormerich 20d, 5216 Anekn 


LEI EI TI III IETET TR 

SCHULMEISTER 64 (C64/128) = 
Die komfort. Noten- und Klasserıver- 
waltung. & Fächer pro Klasse [mündı./ 
Kurztests/Arbeiten), Gewichtung frei I 
wählbar. Vers f. Viertel-o, Zehnselnoten MM 
liederbar. (BRD/SCHWEIZ). Inio geg, 
Freiumschlag.: M. Heber-Knobloch, IE 
Auf der Stelle 27, 7032 Sindeliingen MM 
DLILILIEILSTITTIILIII 


BERREBEBEBRRBEBBHHEREE 
COMMODORE-ZUBEHÖRPROGRAMM 








Antikalbezeichnung Preis DM 
MModuMaster (ell, Prg.Gener) 2300 
Steckpiatzerwelterung 2 Plätze 8300 


C16-Speicharerweilerung 6 KB 6300 
hochaufl, Lightpen m. Spezial-SW 4900 
INTERNE EPROM« MSU288 KB 175.00 
EPROM-Karte 2x EKBm. Reset-Tast 14,50 
EPROM-Karte 96 KB 1. Gehäusseinb 35.00 
EPROMMER m. S% im Gehäuse 7900 
Resst-Taster, Usernort, durchge 280 
TURBO-DISK WII im Gehäuse 35.00 
TURBO-TAFE VII Im Guhäuse 35.00 
Druckarkabel (GENTR.-Userg.] 35.00 
Betrabss.-Pi./2isch ind. Schalter 26,50 
EPROMS 2764 - mau - nur 880 
EPAOMS 27128 - neu » nur 550 
EPAOMS 27266 - neu - nur 950 
AAMs 4164 B4Kxtldn.ii20ne nur 580 
RAMS 41258(258Kxt)dyn.M20ns nur 650 


COMPUTERTECHNIK Z. ZAPOROWSKI 
Dreiscksit 2b, 5B00 Hagen, Tel. 0235186555 
Mo,-D0.110.00-12.00 und 1500-1700 Uhr 
GRAFIS-INFO »C’B64+ NOCH HEUTE ANF. 
BERBEREEBEBHEBENNBEN 


*+ MODULE C64-C128 MODULE «x 
5/5 Turbo-Disk-Tape-Hardcopy 3 DM * 
Super Hardcopy-Modul 45 DM 
P Betriebssystem, 7x schn. 55 DM 
MM, 3009 Turbo-Tape-Disk-Monitor 

Backup-Filecopy-Hardcopy 65 DM 
53-128, 6 x schn., |. B4er-Modus 48 DM 
$x128 wis -128 + Mon.» HC65 DM 
Klemmer& Schulte Ele«, 0223863736 

Borrenrather Str. 496, 5030 Hürth 5 
* Reparaturen - An- und Verkauf * 


*+ 


warnen 


* 
* 
* 
* 
”* 
* 
* 
* 


Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 


Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. 
Druckerinterface. 
Kompatibel. 

Alle Druckertypen. 
#92000G, 98 DM 


Auszabe 2/Februar 1983 


Interface 

V.24 intelligent 
Eigener Prozessor . 
64K Buffer. 
#98064, 298 DM 


wiesemann 
& theis gmbh 


MIKROCOMPUTERTECHNIK 


a Super-Druckerinterface. 
128K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy ‚DIN Mode etc.) ... 
#92123 GTI, 


198 DM 


N 
\\y 


Winchenbachstraße 3-5 
5600 Wuppertal 2 


Telefon: 
Telefax: 
Telex: 


Rechner und Drucker. 
#99064, 148 DM 


0202 / 50.50 77 
0202 /511050 
859 1656 


Zar 131 





* Programm-Autoren für “ 
den 654 & C 128 gesucht! 

Sig haben ein selbstentwickeltes fahlerfraies 
Programm? Werbung 3 Vertneb übemehmen 
wir - Sie erhalten %b-Anteil vom Gewinn. 
Horst-Dieter Scheioa 
Soh-8& Hardware-Vertriet 
Talstr. 26, 8901 Dinkelsciverben 


re nn 
+ C64 - C128 - ATARI ST - IBN-Komp. « 
BAUSTATIK 
Holz - Baton - Stahl - Wärme - Stahll, 
AUSSCHREIBUNG 
für Architekten und Handwerker 
Angebot = Rechnung = Massen = Preissp, 
Programmsernvice Schmidt - Burgsle #, 
5976 Marmagen - Tel. 024867384 


Vereinsprog. 1009 Maschinenapr., kormpl. m. 
Dat.-verw,, Bucht., Test, BEinz 
c 54 SO Migi 
© 128 (90 0a Maigi 126 - DM 
© 128 (80 Z| 1809 Witgl 186.- DM 
Fa, Weiß, Aktanste 170, aS00 Essen #1 


SPITZENFARBFERNSEHER MIT 
1901-MONITOR! 
4501-Umschaltplatine zum leichten Selbstein- 
bau. in Verbindung mit Yiseo-Tuner, sulom. 
Umschaltung von Bild und Ton. (Ausgänge: 

FRAS + Ton + 12V) 





98,- DM 





1901-Umschaltplatine-Baus. DM 2950 
Videe-Tuner [Sonderpreis) DM 139, - 
Vedeo-Tuner + Umschaltplätine DM 169- 


BE-ELECTAONIG, Paet!. 62, 6098 Fiafting 


Bm Aufmaß Angebot Rechnung MM 
= Handwerksrpragr. ab 396 DM m 
L. Herns 0232546185 SSH u 
® _Computer-Jeske, Fontanestt. 7a MM 


DER FIBU-BILANZ-SPEZIALIST FÜR 
CHarı2a 

INFO ODER DEMODISK 15 DOM. GRAMATZKI, 
AUTTERLANDAVEG 28, 1000 BERLIN 51 


Wir renaneren Ihren Computer an 3 Tag! 
Talelon 0241500658 


Commodors-Reparalur 
CSS, Peiner Str. 170, 33-85, Tel, 053151015 











3:23? Computer-Markt 
Gewerbliche Kleinanzeigen 


NEU dekatron lernsoftware NEU 
Lernen Sie spielend Sprachen 
Professionelle Pregramme für Schüler und EI- 
tern. Wers, 4, erweitert und überarbeitet. Mit 
neuen Programmen und nach mehr Lernmög- 
lichkelten, Für C BAlCt28 auf Disketten. Jeder 
Sprachlehrgang besteht aus jewalls 3 Pro» 
grammdliskeiten mit j@ 1000 verschiedenen Vo- 
kabeln. Tast | und Il Anfänger, Test IN Fort- 
gescht. Englisch Idiome = je E00 edewendun- 

gen/Progr, 

Englisch Test I, II, IN + Englisch Manager 
Englisch Idiome I, 11,11, IV (Redewendungen) 
Englisch Nautie I, I, II (je 1000 Seefahrts- 
ausdrücke/Seefahrtsenglisch) 

La France Test |, Il, I 

Spanisch Test I, IN, I 

italiano Test I, Il, IM 

Dänisch Test I, II, IN 

Latein Tast I, II, 1 

Jedes Programm ist ca 100 KB stark, hat Um- 
laute nach deutscher Tastatur Diskmenü, 
Druckmenü, Korrektur Tastauswertung und 
ausführbohe Anleitung. Info graälis. 
Sestelserdce auch telefonisch von 9-21 Uhr. 
Preise je Progr.: 39,- DM, 3 Sick 109,- DM 
jedes weitere 35,- D/SICK, zzy NN + Porto 
dekatron, Postfach 1283, 6103 Griesheim 
Tal. 06155/61874, Tx. 4197213, Fax 0815516632 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


+ + EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 1987 * + 
“arrer C64 - C128 “uhr 
Alle Einkünfte, Somderausg-, agw. Belasig., 
Berlin-Präf. Aust. Anlertg, Auch 1985 lieter- 
bar. Disk 69 DM. Aktual. 1998: 20 DM, Inte: 
150 DM. Dipl.Finw. G. Bohnenkamp, Meiße- 
ner Dorfstr. 3a, 4350 Minden, = 0571/33855 


BEEN CC‘ Diekg Ci MORE 
Dast Stundenplanprogramm 
zaau für alle Schulen zuanu 
H. Kostar, Eschenwag 11, 54 Koblenz, » 
Tal. 0261/54824. Info: Freiumschlag. 


Preiswerte Software!!! 

- 18M-PG u. komp, Softw. u Bücher 
- ATARI 2601250 

- ATARI 400/600XL1809XL! 130XE 

- Commadore C641124 
Kostenlosen Katalog antordern 
Computer Vögerl. Espanstr, 60, 
8431 Mühlhausen, Tel, 91381732 


BAST NUNIBUSEN, Fol A I 
BEEEE CHARTCONTROL BaBEE 
w Die profsssionelle Börsensoflwara } 
M BAR-CHARTS/PAF-CHARTS/DEPOT 3 
Autom. Kursabirage d. VTS-Datenbank I 
m INFObeiVTSGMBH, 7820 T, Neustadt u 
= Fostf. 1262(b), Tel, (07BSt) 3355/3356 M 
BRABE CHART-CONTROL WEBEE 











Wichtiger 
Hinweis: 





Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


DREAM GIALS = brandheiß, pikames. deut- 
sches Adventure mit Supergralik, 2 Diskelten 
084, 2085 + NN. H. Schmidt. Louise-Schrö- 
der-Str. 7. 3000 Hannover 61 


ger Ay HAN FT 
+ + LÖHN-EINKOMMENSTEUER 1997 4 * 
vom Fachmann. Barechnet (fast) alles GBA: 
55.- DM. Info: -, @0. Bipl.-FinkVirt U. Diufs, 


Qualitäts-Farbbänder-Auszug 

Citezen 120D/MPS 1200 14,50 
Com, MPS 301/ATARI 1028 14,50 
Cam MPS B03/8rother MOOS 12, 
Seikosha SP BO 15,20 
STAR NLIDO/NGIDO 1490 
Commodore MPS BO@/VC1526 14,30 
Riteman Fr/Cr’Schneider OMP200D 14,80 
NEC PB 19,80 
Epson GX/LX 80/86/90 1180 


Comautar Vöger!. Espanste. 60, 
8431 Mühlhausen, Tal, 091851732 


— _LOTTO-TOTO-WETTPROGRAMME— — 
Mathm. stat, Analysen, Sysiemgensratoren, 
Ziehungsauswertung, Speicherprogr., Daten- 
bank. ges. Drucksrangassung (ale Systeme], 
susführl. Anleitung (Handbuch) für Lotto Baus 
49, 5 aus 45,5 aus 41, Toto 12er- und tler-Wet- 
te, Auswahlwelte, Sysiemprogramm, unent- 
Sehrlich f. erngthafte Spieler und Tepgemein- 
schaften, nachweisb. hohe Gewinne, Softwa- 
renesuhelt. Kosteni. Info: Kay Wahlers, Im Sulp- 
ke 9, 3180 Wolfsburg 93 


EROTIKA = Außargewöhnl, Adventure, aufre- 
gende Bilder, deutsch, 3 Disx., C6A, 299% + 
NN, EROTIKA II- 1995. Beide 39,95, Ahrens, 
Am Quälbarg Ba. 3170 Gifhorn 


m Astrologie mit Computer | 
= international geschätzte Astroiogen- MM 
E programme, professionelle m 


 Deutungsprogramme, Lernprogramme = 
M für Anfänger, Handschriltanaiyse, ME 
ä Big-Ahyihmus, Astro-I-Ging. | 
= Inio gegen DM 2,- in Marken | 
3 Astron, KW. Bonert, = 
= Peter-Marg.-Str. da, 2000 Hamburg 80 3 





Be er EEERIER 


SFN-MUSIK SOFTWARE FÜR IHREN 


COMMODORE £64 ODER 6128 





FM Sound Expander 














professioneller Klangsynihes® dar 
Yamaha FM-Tonerzeugung 
dstmmig polyphan 
Kmyboard-Soht 1" 

Varisixer Spingunkt I") 
Aythmusmaschine 
Axkordbegleitung 

Rilt-Sequenzer 


SFX-Keyboard 


dureh Ikerlaoe 


deutsch DM 9 - 


FÜR SYNTHESIZER-FREAKS 


Spielbar mit Gompuleriastatur oder 


2 Soundbiüliieken und Damessngs 
2 zuir mit SEX-Kayfocand oder ax. Kaytnand 


Madıl + Programm + Kabel + Handbuch in 


Als Programme &ind MiOkampsibel und ds Diebetla 
oder Cassätte Jalsrbar Preise zuzüglich Versand und 
Nachnahme-Gebühr 

Inios und Tesiberkorts grälis 


Dieses Modul mit Programm stell einen 
Bstimmigen palyphonen Synthesizer mit 





FÜR EINSTEIGER 

Music Maker C64/0 128 
Programm mil vieları Wilglich- 
haiten füt musikalische Antan- 
get zum Laenen und Aus 
probieren. Inklusve Auliage- 
Kayosard 

Sequanzet 

Klangaynthese 

Fryihmus- und Batbegieturg 
10 vorprogrammiert Sounds 
5 worprogrammierte Songs 
zum Milspielen 

Viele Klangs 

eigene Songs abipeicherust 
Programm + Auflage 
Kaydaard + Songbock + 
Handauch In dessach 

türl BO - 

für C128. DM 118.- 


Playalong Alben 
Beatles 

Popular Classics 

Pop Hits 

Jeweils 12 vorgogtammiane 
Sungs zum Anhören oder 
Aatsgielen 
Begletautomak 
Grafikunterstützung 

Sep by Step 

jeweils DM 3%- 


Bestellungen und Anfragen an: 


SFX-Software bei Side by Side, Regina Voit 


FÜR SDUND-TÜFTLER: 

Sound Sampler 

ir desem Modul künnen Sie ale vorsommenden 
Klange digtahsieren und üurch den Computer 
vsrängern 

Frecunnzberich 10 Okimen 

MIDI-FäNNg mil ext. Interiace 








4lachı Multisamping 
14 32€. Samelingzet 





Aayees- und Looplunklion 
und Ausstauatung einstelker 









asuunds (Dvums etc.) 
Medul + Prog + Mik 
Harckuch in deutsch Dit 
Overlay Kayboard 
Kayboand-ähniche Auflags-Tastatur für CAa od 
Ci geal: 4 24- 





kon + Kabel + 








Gottfried-Keller-Str. 10, 6000 Frankfurt/M. 50, Tel.: NRERYAIHTT 


132 333 


FM Composer and Sound Editor 

Schiefen Sie ab for ala Mögiehkäten 

und Eroanders aus Kompanie Sie 
Sera sestallen Sie eigerws Sounds 
Expander per MIDI 


mpasat (9 Spuren) 





»cen 
und nutzen Se den Sow 
Muller 
Schnell 
Kominrlabler Editor mit Notemausdruch 
Enarme musikalische Möglichkeiten 
MIDKtahlg mit ext. Imlerlsce 

FM Soundsynihese mia Edikr 















Isslangerzeugung 
= und Sounds aul Dishelte spsicherbir 


2 Piogramme + Handbuch in deutsch DM 120.- 
5 Oktaven Keyboard 


Großes Keyboard für prolesgoneles Spiel 
mie dem Sound Expander 








FÜR HOME- 
AECORDING-FANS: 
Sound Studio 

Synthasizsr- und Sequanzer 
Frogramm für C&4C 128 Halt 
as a5 dem SID Ihres 
Comersers raus! 








(SB Spuren 





KCK-täng mit ext. merlace 





Eingla Step und Aes-Time- 
Eingabe 

Sumiiche Sounncparameler 
besirflußser 

Sounds und Sangs 
spekcherer 


Handbuch n 





353? Computer-Markt 





Gewerbliche Kleinanzeigen 


Qusiitäts-Farbbänder-Auszug 

Citizen 120D/MPS 1200 450 
Com. MPS 801/ATARI #028 14,50 
Com MFS 8098rcther M10C9 12,0 
Sekasha SP EU 15,29 
STAR NLIO/NGIO 14,90 
Commodore MPS 8021 vG1526 14.50 
Aneman FriCriSchneider DMP2000 14,50 
NEO P6 1390 
Epson GX/LX 80/86/90 11,80 


Computer Vögarl, Espanstr. 60, 
8431 Mühlhausen. Tel. 09185/1792 


3 Foppys 1001, 2 Floppys 4040, 2 Rechner 
8296 mil Textverarbeitung, Adreßverwaltung 
und Fibu. Tel. 021956018 


Cantronics-Kabeltür den Plusi4 inkl. Saftware- 
Interface nur 30,- DM. K/D-Liste anfardern bei 
Weite-Soft, Brackeler Heilweo 150, 46 Dort- 
mund 12 


kons leons Icons Icons icons Icons 


Hi-Eddi konm-Disk #1 20 DM 
Starpainter Icon-Disk #1 20 DM 
News Room Photo-Disk #1 20 DM 
Prim Aaster Ison-Disk #1 20 DM 
warn mitjedllkons var * 
Prim Shop Icon-Disk #1 20 DM 
Print Shop Icon-Disk #2 20 DM 


2 Block-Format mit je 100 Icons 
und 3 Block-Gonwerter 
“rare # Vorsasse (baröchech) Ak a a dr 
“rer BeiNNplus6-DM rar * 
Softwars Studio Phieth, 5. Köln 80, 
Barg.-Gladb.-Str. 596, Tel, 022116802888 


m C654 I Fublic-Domaln-Software Mi C64 I 
30 Diskatten aus d. Bereichen: Spiele m 
Anwendungen, Utältles u. Sprachen MM 
für nur DM 126 (V-Scheck) DM 130 INN) 
u Stedanı Ossawski, Veronkastı. 35, 
BER 2300 Essen 1, Tel. 0201/7639778 
BEBERE PinlicDomen Emm 


FINAL CARTRIDGEI!! 
NUR 89- OM 
F. Martschin, Postlach 49, 3258 Asrzen 


Neueröffnung! Computer-ZubehörShop! Er- 
bitte Angebote won Software und Zubehör für 
C64, C128, Amiga, G. Webers - G-D-S - 
Steinstr. 41, 890) Gießen 









SPORTFISCHER (Lerngroge. 1. Cädı 
Inkl. Prüfun ri a7 

Disk nur DM 17,50 (NN) 

pr-tac, 8968 Durach, Postfach 75 


69,- DM + Porto. Dipl.-Ing. E. Koch, Himmel» 
mannetr. 16, 4716 Olfen, Tel. 02595/9251. Info 
anfordern 


Supersoftwarel!l-Liste von 
SEC, Box 2111, 6483 Bad Soden 


ROULETTE für CB412B! Programm zur Ent- 
wicklung von erlodgreichen Systamen mitausf, 
Anleitung! DM 20,-/bar oder Scheck an: 

W. Quakernäck, 'Würlt. Allee 52, 

48 Binleiekt 11, Ted. 062055927 


* UMLAGENABRECHNUNG * 
Komtoriables Programm für C641C 128 

Abrechnung. Übersicht, Diskspsicherung.. 

Dipl.-Ing. D. Hagemann # Kurt-Schumacher- 


Sir. B, 2945 Sande 4 (Infogsgen Freiumschlag) 
Wirtschaftsplanspiel C 128/30 Z,, Disk + Anl, 
DM 15,- VK. Weilere Proge-Liste gegen 80-Pf.- 
AP - A. Trautz, H.d. Höfen 40. 3052 Bad Nenn- 
dor! 


#*%*%* Umger Hard und Scitwars ri 
“##%* Profikiard- und Software #wu* 


* zu extrem günsligen Preisen * 
* Katalog kostenlos. Tal. 0234701340 * 
COMPUTER ENDLOS DRUCK 


Wir liefen 2.6. 1000 Blatt Endiaspapier mil Ih- 
ram Bnafkopf od. Rechnung od. Formular, far- 
1lg bedruckt fürsFr 3%0,-. Auch na 
od, Kleinstaufllagen ab 200 möglic 

AMS, Pasttach, CH-4057 Basel, T. oa2B286 


Dolphin-DOS 3.0 für © 123 u. 1571 zum Super- 
preis von nur 198,- DM. Kopierprogramm «Der 
Hexer« (Backup + Filscopy) zu Dolphin-DOS 
30 mr 20- DM. Dolphin-DOS 20 für 
C6411541 [auch für nauen C$4 mit kleiner Pla- 
ine] nur 178,- DM. LesenSis auch den Testbe- 
richt in Heft 1/86 sowie unsere Anzeige (urıler 
Dokshin Seftware). Dolphin Software, Egenaltf- 
sie 19, 6000 Frankturt 1, Tel, 069446573 


SUPER-SONDERANGEBOT Aiteman C+ 
inkl. Anschlußkabel, Matrix 9x9, 105 Zis. MPS 
BOVBRI-Kampatibal, orkinalverpackt, volle 
Garantie, Preis: DM 49@,- per Nachnahme, 
ebenso Riteman | und Riteman Il, Preis; DM 
885,- par Nachnahme. TRIADEX GmbH, Tele- 
om OE0ATI540D 
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“rk DIN ASPicter va ad * 
Kein Spiekzeug! Bausatz kompl. mit 
Gehäuse und Interface nur DM 248,-1 
Baupları DM 10,-! Auflösung D,} mm, 
Geschwindigkeit <a. 7D mmis. Kosien- 
kses Into bei: 
F. Haasa, Welßenberger Weg 228, 
4040 Neuss 1, Tel. 02101/530812 ab 17h 
BELIZE ZZ ZZ ZI I ZI ID ZZ 


BAEBEBRENRNEHBBRBRREE 
>>>» TRANSFILE 64 3.1 a 
Kappeln Sie Ihran SHAAP PO mit dem G64 
per C +28. Bidir, Übertragen, Editieren, Ab- 
speichern und Drucken der SHARP-Prg, auf 
c641128 mögl. Into 2 gan Freiumschlag, 

Kompd. nur 9% - DM, Update nur 20,- DM 

YELLOW COMPUTING, Wolfram Herzog, 

J. Kieser, Im Weingarten 21, 
D-7101 Hardthausen 

LLIEITITITIIIIILELIE 


CB54/C 128 Fressoftware-Sonderdiskette! 
15 Spieleprogramme + Glub-Info für 1,- DM. 
DFS.CC., Auf der Heide 18, 3008 Garbsen 1 


AckompFestolalte AP 18cm, 40 MB, 
mit Streamer-LW, Tel 02185/8016 


ArrrhHH Ci Aarau 
EPROM.SIMULATOR !. 2716-27256 inkl. 
Software: 6I2NOCD2T1OVAssMonZ30. 

Gatsinte: Dipl.-Ing. J. Kamnig, 
Postfach 4, 8019 Graz, Österreich 
warn Ci var 


Eu Zu DE Zu Zu zu; 
wanna 


Pus4 * Plus4 *# C1iömitösKk 
Es gibt sig doch!IMM 
Die 50-Zeichen-Textverarbeitung. 


Mit deutschen Umlauten. Mit Anl 
Druckeranpass,, Block-Zeilen-Handling 
Disk'Kass DM 38,50 Scheck/Nachn. bs‘ 

Think! 8751 Sembach « Hauptstr. 54 # 063033361 


Software für 0128 und GB# (FD) 

Disk mit vielen Demos gegen 13- NN 
{10,- dar. Es lohnt sich! 

Esocom, Postt. 48, 3820 Gunzenhausen 


BÄRENPROGRAMME GRUNDSCHULE u, OS, 
NEU: MATHE-AUFGABEN/C#4 zum schnel» 
karı Erstellen w, Ma-Arbeitsbl. mit selbsige- 

wählten Aufgaben. Info: Freiumschlag. 

Fastsch, Atenser-Sand 5b, 2830 Nordenham 


20 Zenith-Monitore, gebraucht, techn. ein- 
wandirei, auch einzeln. Tel. 021958018 


Preiswarts Computermöbel 
Kostenlos Prospekt anfordemi 
Fa. vöger. Tel, 
Espansit. &0. 8431 Münlhausen 


4rrtrtrttrtr tr tr Hr H HH Hr Hr 
COPY CARTRIDGE v3 


09185/1732, 


+ 


+ 

+ Kopien in 21 sec. eins Disk! Arbeitet 
+. am Expansionsport! Ist ein Modull 

+  Kaplen alle Errors und mehr! Wurde 
+. an 1300 Originalen getestet! Ist nur 
+ tür den Privar-Gebrabah - Copyright! 
+ Arbeitel parallel, nach int. Maästäben! 
+ Kostet nur 59 DM (R..1541 + 15410) 
+ Passendes Parallelsystem nur 29 DM! 
x (Vers. nur: Work +3 DM ader NN.+7 DM) 





Rt Weiterhin jede Menge Hard- u. Software! 
+ Liste gegen 2 DM! Wir reparieren auch! 
SPACE SOFT int. 
A. Wagner 
Wilmerdingstr. $D 
30 Braunschweig 
Tel. ab 16 Uhr 054694810 


RE 


+++++ 


4arttrrttttrrtrrr sr Hr Hr 
A 


ENDLICH SCHLUSS MIT ENDLOSPAPIER! 
Bis zu 100 Blatt Ihwer persönlichen Briefbögen, 
Ohne Zus. Software wird ihr Drucker jetzt voll 
karrespandenztählg! Wirbieten Ihnen automa- 
tische Einzelblattzuführung zu sensationellen 
Preisen für folgende Drucker; 


Epson FX80+ IFX35 249,- DM 
Epson FX100+ IFX105 349,- OM 
Epson FXa00 NEU  379,- DM 
Epson FX1000 NEUN +69,- DM 
Epson LO800 NEUN 379,- DM 
2. Schacht #, LOS00 329,- DM 
Epson LORO0 NEU!  469,- DM 
2. Schacht 1. LQ1009 379,- DM 
Epsanı LO1500 (1 Schacht 449,- DM 
Epson SQ2000 (2 Schächte} 749,- DM 
Siemens PTES, 250% 249,- DM 
Siemens PTE9, 2505 243, DM 
Okidata 182 249- DM 
Okidata 193 349- DM 
aM Quiet Writer 5201-1 &69- DM 
IBM Quiet Writer 5201-2 Grat 669,- DM 
2, Schacht 1. IBM 5201-172 339,- DM 
IBM BrATIETAEIETSDI/ETTWETED  449- DM 


Weitere, hier nicht aufgeführte Zuführungen 
auf Anfrage! 

Schreiben Sie an: Druckerperipherie M. Ber- 
gar, Grundmann, Hochhalden 18, 7210 
Rottweil 1. Tel. 0741241897 


Funkbilder für Commodore C 64 und 128’er 
und Amiga. 
Fernschreiben, Morsen 
und Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Haben Sie schon einmal das Piepsen von Ihrem Radio 
auf Ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schon immer interessiert wie man Wetterkarten, Meteo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Bot- 
schaftsdienste usw, auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-In- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 


Steckfertige Module mit eingebautem Filterkonverter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus- 
wertung und Abstimmung. Stufenlose Shiften und 
Baudrate. Sondereinheit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse. Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern- 
schreiben, Morsezeichen und Faksimile-Bilder. Für fast 
alle Drucker am USERPORT oder IEC-Bus, Aufzeich- 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 


Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei- 
tung für den Einsteiger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre- 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht's. 


Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 
für 198,00 DM 


Weitere Infos bei: 


Peter Walter 


An der Ziegelei 1, 3100 Celle 
Tel.: 05141/35343 


AGS 


Farbbandkassetten 


1, Wahl -— Über 700 Typen! 
Versand innerhalb 24 Stunden 


Sltlzen 120DILSP.10, MPS-1200 1290 
"rot blau, » aron oder braur 18,75 
" Multistrike 17,50 
Riteman O+/F+, DMP-2000,3000 1440 
" rot, blau ‚oder gu Fe 
Commodore MPS-801 


" rot, Bau, grün oder braun 
Commedore MPS-891, re-inc. 

” ol, bau, grün oder braun 
Commodorse MPS-892, Shinws CP-B0 
Gommodors MPS-803 
” rot, blası, grün oder braun 
Commodore WC-1525, Seik. GP-550 
Dela MP-I.IBO, Ergo Vr-1B14 
Epson GXILX-30-B6-80, MPS-1090 

tot, blau, grün oxter braun 


Epson X-800. 
1X-800, Cilizen, MSP-10/$ 
" rot, blau, arin oder braun 
" Multstriker 
Epson LO-80Q/850 
"ron, blau, grün oder. braun 
Did ML-182183192193 
Panasonic KX-P Damen 
"rat, bialı oder 
Seikosha GP- ıcsanı (Color 
Seikosha SP-13B001000 
"rot, blau, grün oder braun 
Star NLUINGINDYNR-10 
E blau, en oder braun 
" Muktl 
Star $6- Doppelpack 


AGS-Markendisketten 


mit Garantie 
642 D 10er-Box 12,80 
81,° 2.DD, 86 tel 10ec-Box 2895 
36 MrE20D iDar-Bax 27,00 


Elektronik-Zubehör OHG - Werwolf 54 
5650 Solingen 1 = 0212/13084 
Mengenb : ab 10 Artikel — ‚DM! Artikel 


+ DM sse oder DM 
Laderwerkauf Mo.-Fr. 9.00- 18. 30 KT 
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EINE re-Test 


Wie ein Ei 
dem anderen... 


‚| Keine Angst 

4 - | ’ 
ba} Ar Sie werden 
hier nicht mit 

grauer Theo- 





rie überschüttet. Von größs- 
rem Interesse ist der prakti- 
sche Wert der käuflichen Ko- 
pierprogramme. Wir haben 
für Sie den Markt der »Nibb- 
ler» abgegrast. Diese Pro- 
gramme sollen in der Lage 
sein, von oft teurer und ko- 
piergeschützter Software Si- 
cherheitskopien zu erstellen, 
Andere Kopierprogramme, 
die mehr auf maximale Ge- 


schwindigkeit ausgerichtet 
sind, sollen uns zunächst 


nicht interessieren. 

Wer sind die Konkurren- 
ten, die wir für Sieinden Ver- 
gleichskampf geschickt ha- 
ben? Das junge Software- 
Haus Basys-Soft bietet in ei- 
nem Paket mit einiger weite- 
ren Kopierprogrammen den 
»Basys-Nibbler für den © 64 
mit einer 1541 oder einer 
1570/71 an. Es handelt sich 
um ein paralleles Backup, 


134 Z$3är 


... sollten Sicherheitskopien der 
Original-Software gleichen. Halten Kopier- 

programme, was die Werbung verspricht? Kann 
ein »normaler« Anwender überhaupt Sicherheitskopien 









anfertigen oder braucht er fundiertes Hintergrundwissen über 
den Aufbau einer Diskette? 


Sie benötigen demnach ein 
zusätzliches Kabel zwischen 
Diskettenlaufwerk und Ih- 
rem Computer. DiesesKabel 
beziehen Sie (Geräte-Kon- 
figuration beim Kauf ange- 
ben) bei Basys-Soft oder im 
Fachhandel. Leider ist dıe- 
ses Kabel bei allen »Burst«- 
Kopierprogrammen unum- 
gänglich, da hier nicht auf 
die sektororientierte Struk- 
tur der Diskette geachtet 
wird, Jedes Byte, egal ob 
Sektormarkierung oder Da- 
ten-Byte, wird sofort nach 
dem Lesen in den Computer 
übertragen. Dadurch kann 
das jeweilige Kopierpro- 
gramm auch nicht abfragen 
welchen Sektor es gerade 
liest, es muß einen komplet- 
ten Track in einer Disketten- 
umdrehung einlesen, Diese 
hohe Geschwindigkeit ist 
aber nur mit einem Parallel- 
bus gewährleistet. 

Wie die meisten Nibbler 
arbeitet der Basys-Nibbler 
nach dem Burst-Prinzip. Er 


kümmert sıch nicht um den 
Sektoraufbau der zu kKopie- 
renden Diskette, sondern 
schreibt Bit für Bit das, was 
er vom Original gelesen hat 
auf die Kopie zurück, Da- 
mit kopiert er jede durch 
Abfrage von Lesefehlern 
geschützte Software Die- 
ses (veraltete) Kopierschutz- 
verfahren wird heute kaum 


noch verwendet. Neuere 
Verfahren, wie die Abfra- 


ge von Sektoren, die mehr 
Bytes enthalten, als die 1541 
ohne Hardware-Modifikation 


Mammut- 
Kopieraktion 


schreiben kann oder die 
Änderung der Schreibge- 
schwindigkeit «Speedflags«) 
innerhalb eines Sektors, sind 
da von größerem Interesse. 

Die eigentliche Leistungs- 
fähigkeit des Basys-Nibblers 
testeten wir anhand dreier 
Generationen koplerge- 


schützter Originalprogram- 
me. Die älteste Generation, 
größtenteils durch Lesefeh- 
ler auch auf den Tracknum- 
mern bis 41 geschützt und 
zwischen zwei und vier Jah- 
ren alt, kopierte der Basys- 
Nibbler einwandfrei. Bereits 
bei der zweiten Generation 
(Änderung der Schreibdich- 
te innerhalb eines Tracks 
oder gar eines Sektors, hö- 
ere Aufzeichhungsdichte 
als die 1541 beschreiben 
kann) waren häufigmehrere 
Kopierversuche notwendig 
— mal funktionierte eine Ko- 
pie, die nächste vom. glei- 
chen Original tat es bereits 
nicht mehr. Die neusste 
Schutzgeneration, über de- 
ren Technik noch nicht viel 
bekannt ist, trickste den 
Basys-Nibbler dann auch 
aus, Die recht kurz gehalte- 
ne Anleitung schwieg sich 
darüber aus, wie die Origi- 
nale auf Schutzmethoden un 
tersucht werden können 
oder wie man ihnen mit. den 
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EINZIE re-Test 


Menüpunkten »Adjust tar- 
get« oder »Redull syncse auf 
den Leib rückt. Vom Komiort 
der Bedienung und der Sı- 
cherheit des Kopiervorgan- 
ges her sind wir zufrieden 
mit diesem: Programm. 50 
vergewissert sich der Basys- 
Nibbler, daß ein Schreib- 
schutz-Aufkleber am Origi- 
nalangebracht ist, umeinun- 
absichtliches Zerstören der 
teuren Software zu verhin- 
dern. Für den Preis von 59 
Mark erhält der Käufer die- 
ses recht leistungsstarke 
Programm zusammen mit 
drei weiteren, sehr schnel- 
len Kopierprogrammen — 
die leider sofort an geschütz- 
ter Software scheitern und 
demnach nur zur Sicherung 
eigener oder ungeschützter 
Programme geeignet sind. 


Kopiermodul 


Basys$oft bietet ein weite- 
res Kopierprogramm in eı- 
nem Steckmedul an, die»Co- 
py-Cartridgex. Dieses Modul 
enthält einen weiteren Burst 
Kopierer, der ebenfalls ei- 
nen Parallelbus zur Floppy- 
Station 1541 benötigt. Das 
Steckmodul wird in den Ex- 
pansionsport des (ausdge- 
schalteten) C 64 gesteckt. 
Nach dem Einschalten des 
Computers bleibt der Bild- 
schirm zunächst einmal leer. 
Erst nach mehrmaligem 
Drücken der Space-Taste er- 
scheint das Menü des Ko- 
pierprogramms. Auch der 
Copy-Cartridge machten die 
ältesten Schutzmethoden 
keine Probleme, aber wie- 
der waren mehrere Versu- 
che notwendig, um die zwei- 
te Generation zu kopieren 
Unsere neuesten Versuchs- 
programme schaffte sie 
dann auch nicht. Vielleicht 
hätten wir bessere Ergebnis- 
se erzielt, wenn die einseiti- 










Positiv 
— gute Änleitung 
— sehr sicher 
— mit seriellen Nibblern im 
Lieferumfang 


Negativ 
— keine Directory-Funktion 
— Parallelbus notwendig 
— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 
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ge Anleitung die Bedeutung 
der Menüpunkte »Sectör- 
length« und »Bytes« nicht ver- 
schwiegen hätte. Überhaupt 
wird der Bedienungskom- 
fortnicht allzu groß geschrie- 
ben: Nur aus der knappen 
Anleitung läßt sich ersehen, 
daß sich die Menüpunkte 
durch die Funktionstasten 
aktivieren lassen. Ein Viel- 
kopierer merkt sich das si- 
cherlich, ein Anwender, der 
sich vielleicht alle paar Mo- 
nate eine Sicherheitskopie 
eines neuen Programms an- 
fertigt, ist gut beraten, die 
Anleitung nicht zu verlieren. 
Die Idee, das Kopierpro- 
gramm in ein Modul zu ver- 
bannen, ist sicherlich gut 
und mit 59 Mark nicht zu teu- 
er bezahlt, doch eine etwas 
ausführlichere Anleitung 
würde der Copy-Gartridge 
qut zu Gesicht stehen. 

Mit ähnlichen technischen 
Leistungsmerkmalen wartet 
der »Dela-Nibbler« auf, Er 
verlanat ebenfalls nach eı- 
nem Parallelbus am User- 
port (I) und kopiert im gleı- 
chen Maße Originalsoftware 
wie die Copy-Cartridge, Er 
wird aber auf Diskette und 
mit einer sehr ausführlichen 
Anleitung geliefert. Nicht 
nur die teilweise viel Hinter- 
grundwissen voraussetzen- 
de Anleitung ist besser (die 


64’er Wertung: 
Positiv 


— sichere Bedienung 
— auch für 1570/71 


Negativ 
— schlechte Anleitung 
— Parallelbus notwendig 
— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 





Wichtige Daten 
Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: 
Eurosystems, Breden- 
bachstr. 128, 4340 Emme- 
rich, Tel. 02822/52151 


beste überhaupt), auch dıe 
Menüführung ist verständl- 
cher, So wird dem Anwen- 
der des Programms klarge- 
macht, welche Vorgehens- 
weisen bei welchen Proble- 
men den meisten Erfolg ver- 
sprechen. Für rund 44 Mark 
erhalten Sıe ein Kopierpro- 
gramm, das nicht mehr lei- 
stet als die bisher bespro- 
chenen. Durch diein der Än- 
leitung gegebenen Tips und 
Hilfestellungen erspart man 
sich aber leicht einige ver- 
gebliche Kopierversuche 


Das Kopierpaket 


Die Firma Eurosystems, 
die schon langjährige Erfah- 
rungen mit Kopierprogram- 
men besitzt, bietet den »Burst 
Nibblerx an, Auch dieser ist 
ein paralleles Kopierpro- 
gramm, im Lieferumfang 
sind jedoch zusätzlich zwei 
serielle Nibbler enthalten. 
Im Rahmen der technischen 
Möglichkeiten dieser Turbo 
Nibblers lassen sich auch oh- 
ne Parallelkabel Kopien ge- 
schützter Originale anferti- 
gen. Weiter findet sich auf 
der Diskette der «Burst Nibb- 
ler 128. Dieses Programm 
nutzt den größeren Arbeits- 
speicher eines C 128 mit ei- 
ner über einen Parällelbus 


Basys-Nibbler 


Wichtige Daten 
Preis; 59 Mark 
Bezugsquelle: 
Basys-Soft, Jürgen Wagner, 


Forstgasse 19, 3440 Eschwege, 
Tel. 05651/4646 













Positiv 
— durch Modulform keine 
Ladezeit mehr 


Negativ 
— schlechte Anleitung 
— Parallelbus notwendig 
— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 


64’er Wertung: 


angeschlossenen 1541. Somit 
ist in jedem Fall nur ein drei- 
maliges Diskettenwechseln 
notwendig — bei einem © 54 
verlangen alle. Burst-Pro- 
gramme bei 95 zu kopieren- 
den Tracks fünfmaliges 
Wechseln. Die maximale Ko- 
piersicherheit erreicht man 
abernurdurchdasKopieren 
aller 41 erreichbaren Tracks 
— dies erfordert sogar 
sechsmaliges Wechseln. Die 
neueste Version des Burst 
Nibblers, Version 1,8, ist mit 
einer guten Anleitung aus- 
gestattet. Das Programm 
überzeugte durch die größte 
Sicherheit beim Kopieren 
der Versuchsprogramme 
der zweiten Generation. 50 
war immer nur ein Kopier- 
versuch notwendig. Aber 
auch der Burst Nibbler 
scheiterte an den neuen 
Schutzverfahren der dritten 
Generation. Für 59 Mark er- 
halten Sie ein den jetzigen 
Standard etwas übertreffen- 
des Kopierprogramm mit eT- 
freulicherweise seriellen 
Nibblern als Zugabe. 


Der Purist 


Kommen wir zu unserem 
letzten Kandidaten, dem 
‚Speed Burst« von Klaus Ra- 
czek. Nach dem Laden prä- 
sentiert sich ein knapp ge- 
haltenes Menü. Hier lassen 
sich die relevanten Tracks 
angeben, ein zweiter Menü- 
punkt erlaubt das Kopieren 
von Halbspuren und ein drit- 
ter schaltet das »Sectorshor- 
ting« (Sektoren kürzen) em. 
Mit dieser einfachen Steue- 
rung erreicht es akzeptable 
Kopierleistungen. Ausformu- 
liert bedeutet dies ein ein- 
wandtreies Kopieren der äl- 
teren Kopierschutzmetho- 
den, während Originale der 
zweiten Kopierschutzgene- 





Copy-Cartridge 
Wichtige Daten 


Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: 

Basys-Soft, Jürgen Waaner, 
Forstgasse 19, 

3440 Eschwege, 

Tel. 08651/4646 
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EINES re-Test 


zation manchmal zwei- oder 
dreifach kopiert werden 
müssen. An unseren beiden 
aufwendig geschützten Spie- 
len scheiterte dagegen auch 
der Speed Burst. Die Änlei- 
tung besteht auseinem beid- 
seitig bedruckten DIN-AS- 
Blatt, das trotz seiner Kürze 
einige Tips und Grundlagen 
zum Thema Kopierschutz 
vermittelt, Interessant wird 
der Speed Burst, der bislang 
für den C 64 mit 154] verkauft 
wird, durch eine für Januar 








um Zwischenzeugnis 

wird das Thema wie- 

der aktuell: Kann der 
Computer eine sinnvolle Un- 
terstützung beim Lermen 
sein? Darüber machte sıch 
bereits vor drei Jahren der 
Münchner Gymnasiallehrer 
und Diplom-Physiker Peter 
Ostermann Gedanken. Mit 
Nachhilfe-Erfahrung reich 
gesegnet, beschloß er, das 
riesige Potential an Commo- 
dore-Heimcomputera als 
Lernhilfe einzusetzen. Wich- 
tigster Änsatz: Der Compu- 
ter kann (und soll) den Leh- 
rer nicht ersetzen, aber er ist 
in weiten Grenzen für Routi- 
nearbeiten einsetzbar. 

Das Ergebnis kennt heute 
fast jeder C 64-Besitzer: das 
Algekraprogramm »Alix, 
Doch das war erst der An- 
fang, mittlerweile ist eine 
ganze Palette leistungsfähi- 
ger Lernprogramme zu ha- 
ben(Tabelle). Herstellerund 
Vertreiber ist die von Herm 
Ostermann gegründete Fir- 
ma »„HeurekaTeachwarex, 
den $4'er-Lesern auch durch 
den superschnellen Floppy- 
Beschleuniger »Heureka- 
Sprint« (Listing in 64'er 3/87) 
bekannt. 


Mit Ali fing es an 


Nicht nur Eltern und Schü- 
ler, sondern bemerkenswer- 
terweise auch Lehrer zählen 
zu den zahlreichen Ali-An- 
wendern. Ali ist mittlerweile 
in der Version 4 erschienen 
und schon viele tausend Ma- 
le verkauft. Heureka be- 
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angekündigte Version für 
den © 64 oder © 128 im © 54- 
Modus mit einer 1571. Dieses 
Laufwerk wird bislang kaum 
von Nibblern unterstützt — 
nicht jeder 1571-Basitzer 
kann sich zum Erstellen &i- 
ner Sicherheitskopie ein 
1541 leihen oder kaufen. Der 
Speed Burst kostet alleine 50 
Mark, zusammen mit dem 
entsprechenden Parallelka- 
bel insgesamt 80 Mark. 

Ein nützliches Hilfsmittel 
sind sie schon, diese Nib- 


zeichnet es als »intelligentes 
Algebraprogramms. Intelli- 
gent ist in der Tat das Einga- 
beprinzip: Man gibt eine 
Gleichung oder Rechnung 
ein, ohne sich durch einen 
Menüdschungel zu wühlen; 
Ali erkennt automatisch, um 
was für einen Aufgabentyp 
es sich handelt, Die Lösung 
erfolgt mit allen wichtigen 
Zwischenschritten, direkt 
am Bildschirm nachvollzieh- 
bar. Zahlreiche Tastenfunk- 
tionen ermöglichen direkte 
Einflußnahme auf das Pro- 
gramm. 

Eine große Stärke hegtnun 
zweifelsohnein der Möglich- 
keit, einen eigenen Lösundgs- 
vorschlag einzugeben. Ali 
korrigiert mit beachtlicher 
Flexibilität alle Eingaben, ob 
in herkömmlicher oder ma- 
thematischer Notation (Bild 
l). Bei allen bisherigen Pro- 
crammen mußte man erst 
mühsam die Basic-Syntax 
lernen, was bislang viele von 
der Amwendung ähnlicher 
Software abhielt. 

Al enthält auch einen ei- 
genen Funktionsplotter (Bild 
2), der sich bei entsprechen- 
den Gleichungen einschal- 
tet, Wertetabellen erstellt 
und vor allem auch undeli- 
nierte Stellen erkennt (--«in 
der Wertetabelle). Alı steckt 
voller Funktionen, die ganz 
und gar nicht selbstver- 
ständlich sind. Besonders 
hervorzuheben sind hier die 
Polynomdivision und das 
»Erraten« von Nullstellen. 

Das Programm ist eine Än- 
schaffung für ein ganzes 


bler. Von vielen Program- 
men erstellen sie problem- 
los eine Sicherheitskopie. 
Für das Kopieren vieler an- 
derer benötigt man dagegen 
eine tüchtige Portion Hinter- 
grundwissen, Stichworte wie 
»Sectorlength« oder »Bit-Syn- 
chronisation« belegen dies. 
Unangenehm fällt dem An- 
wender auf, daß sich neue 
Kopierschutzverfahren au- 
genscheinlich überhaupt 
nicht übertragen lassen. Es 
ist ein unschöner Wettlauf 





spruchsvollen Lernsoftware-Produkten das Ge- 
genteil bewiesen. Der C 64 als Hauslehrer? 


zwischen den Programmie- 
reın der Kopierprogramme 
und den Programmierern 
der Schutzmethoden, her- 
vorgerufen durch die Raub- 
kopierer, ausgetragen auf 
dem Rücken der ehrlichen 
Anwender. 

In der nächsten Ausgabe 
werden wir uns thematisch 
vom Kopierschutz lösen. Ge- 
schwindigkeit steht dann auf 
dem Programm — wer ko- 
piert ungeschützte Disketten 
am schnellsten? (ap) 


Heureka-Teachware — 


Viele Eltern fürchten, mit dem Com- 
puter kämen schlechte Noten ins 
Haus. Heureka-Teachware hat mit an- 
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Schüler-Leben, denn Alge- 
bra ist unbestritten die Basis 
der Mathematik an jedem 
Schultyp, von der Unterstufe 
bis zum Abitur. 

Außer Alı werden für den 
Bereich Mathematik noch 
vier weitere Programme an- 
geboten; »Rechenmaxu, »Op- 
ti-Ma«, «Geo« und Scientific 
Basica. 

Der Rechenmax richtet 
sich voralleman Schiller der 
unteren Klassen, die ihre Fä- 
higkeiten im Umgang mit 
den Grundrechenarten trai- 
nieren wollen. Als prakti- 
sche Besonderheit werden 
sogar unterschiedliche Zah- 





Bild 1. »All« löst Gleichungen und korrigiert Lösungsvorschläge 





lensysteme verarbeitet. Er- 
freulich ist auch, daß peric- 
dische Zahlen mit bis zu 15 
Stellen ebenfalls zu korrek- 
ten Ergebnissen führen. 
Eine gelungene Menü- 
steuerung sowie eine aus- 
führliche Fehlerbehandlung 
gewährleisten einen siche- 
ren Umgang mit dem Pro- 
gramm schon nach kurzer 
Eingewöhnungszeit. 
Umgekehrt wendet sich 
»Opti-Mas, ein Programm zur 
Differential- und Integral- 
rechnung, an Oberstufen- 
schüler. Diesen wird ein aus- 
gezeichnetes Werkzeug ın 
die Hand gegeben, um sol- 
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64'er Wertung 
Positiv 
— einfache Handhabung 


— demnächst Version für 
die 1571 


“ 
Negativ 
— wenig beeinflußbare 
Parameter 
— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 
— Parallelbus notwendig 


: Speed Burst 


Wichtige Daten 
Preis: 50 Mark ohne, 
80 Mark mit Paralielkabel 


Bezugsquelle: 
Klaus Räczek, 


Wickrathberger Str. 12, 
5140 Erkelenz, 
Tel. 02431/3236 













Positiv 


— sehr gute Dokumentation 


Negativ 
— Parallelbus notwendig 


— scheitert an den neuen 
Kopierschutzverfahren 


gelernt ist gelernt 


che Aufgabenstellungen in 
den Griff zu bekommen. 

Ableitungen werden auto- 
matisch vereinfacht, Funk- 
tionsscharen erstmalig be- 
handelt (!), Stammfunktionen 
angezeigt und gebrochen- 
rationale Funktionen in je- 
dem Fall mit Asymptoten- 
gleichung ausgewertet. Ein 
Zoom-Modus« läßt das Her- 
ausgreifen von Ausschnitten 
der Graphen zu. 


Selbst ist der Mann 


Bild 3 zeigt den Graphen 
von y=sinl(x)/(kx), also eı- 
ner Funktionsschar; rechts 
unten sieht man einen Ge- 
samtüberblick, links den ak- 
tuellen Bereich, rechts oben 
die Parameter, Die Grafik 
ist beliebig zu beschriften; 
die Funktionsgleichung wur- 
de nachträglich hineinge- 
schrieben, 
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npch mehr Yehlente 


Mit »Scientific-Basior er- 
hält der programmierende 
Anwender, der sich indivi- 
duelle mathematische Pro- 
blemlösungen erstellen 
möchte, auf einmalige Art 
und Weise Unterstützung 
(wir berichteten ın Ausgabe 
11/87), Diese Basic-Erweite- 
rung enthält das nötige Rüst- 
zeug, um selbst dıffizile Pro- 
bleme der höheren Mathe- 
matik zu bewältigen. doch 
schon alleine die beilie- 
genden Fertiganwendungen 
sind als Programmpaket 
sehr empfehlenswert. 


Geo, das prümierte 
Programm 


Unter allen Basic-Erweite- 
rungen für den © 64 kommt 
Scientifie-Basic eine heraus- 
ragende Stellung im mathe- 
matischen Bereich zu. Das 





Berechnen? 


43r3.303 re 


Bild 2. Rechnen und Zeichnen — mit »Ali« kein Problem 


Ausgabe 2/Februar 1968 


Programm zeigt aber auch 
außerordentliche Stärken 
hinsichtlich Programmierhil- 
fen und Grafik, 

Zur Lösung geometrischer 
Aufgabenstellungen bietet 
sich Geo an. Dieses Pro- 


- 
- 


ji 


64'er Wertung: Dela-Nibbler 






Wichtige Daten 


Preis; 44,50 Mark 
Bezugsquelle: 

Dela Elektronik, 
Merkenicher Straße 87—89, 
5000 Köln 60, 

Tel. 0221/7151730 





reits in früheren Stadien ge- 
zeichnet hat. Bild 4 zeigt, wie 
mit Geo bewiesen wird, daß 
eine Zweifachspiegelung ei- 
ner Drehung gleichkommt 
Im heiß umkämpften 
Markt der Vokabelprogram- 





Bild 3. »Opti-Ma« behandelt sogar Funktionsscharen 


gramm wurde mit dem 
„Deutschen Schulsoftware- 
Preiss vom internationalen 
Lehrerverband »D-A-CH-L« 
ausgezeichnet: Es handelt 
sich dabei um ein Konstruk- 
tionsprogramm, welches von 
einfachen Zeichenaufgaben 
bis zu komplizierten Beweis- 
verfahren jedes Problem 
dieser Art unterstützt, 
Besonders wichtig ist die 
„Objektbezogenheit«:  Ge- 
zeichnete Formen werden 
als eigene »Objekter be- 
trachtet. Dieshat den Vorteil, 
daß das Programm zujedem 
Zeitpunkt ıweiß«, was es be- 





me hat die Programmraihe 
‚Leaming Englishs gezeigt, 
wie die Zukunft dieser Soft- 
ware aussehen wird. Unter 
offizieller Lizenz des Klett- 
Verlags wurde eine schul- 
buchbezogene Serie 
schaffen, die pro. Diskette 
rund 1200 Vokabeln mit Sy- 
nonymen, »definitionse und 
Ubungssätzen enthält, 


Die Antwort auf 
Sprachprobleme 


Dadurch ist gezielte Vor- 
bereitung nicht zuletzt dank 
der freien Wahl von Lernab- 
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schnitten kein Problem. Bei 
der Abfrage findet ein eige- 
ner »Spell-Checkers« Einsatz, 
der Fehleingaben (Bild 5: Es 
heißt smasteru), falsche Prä- 
positionen oder Hilfsverben 
und ähnliche Leichtsinnsfeh- 
ler erkennt, Viele Variatio- 
nen bieten die Abfragemodi, 
so werden Synonyme und 
die gefürchteten unregelmä- 
Bigen Verben gesondert be- 
handelt, Sogar eine Lexikon- 
funktion mit Angabe der 
Lektionen ist noch integriert, 
so daß keine Wünsche uner- 
füllt bleiben. 

Für die wichtigsten Gebie- 
te der englischen Gramma- 
tik gibt es noch zwei weitere 
Programme: »Caught in the 
Castleı ist ein didaktisch ge- 
lungenes Lernspiel mit Ad- 
venture-Zügen, welches vor 
allem die aktive Sprachbe- 
herrschung fördert und den 
Umgang mit IFSätzen ver- 
bessert, was selbst Lei- 
stungskurslern als Auffri- 
schung nicht schadet; »Verbs 
and Sentences« behandelt 
Formen (stenses« usw.) in 
Übungssätzen, die vorwie- 
gend aus Lückentexten be- 
stehen. Besonders erwäh- 
nenswert ist hier der sehr 
günstige Preis. 

Des weiteren bietet Heure- 
kaTeachware ein Buch mit 
Diskette an, welches den Ti- 
tel »Basic-Lernspiele für Ein- 
steiger« trägt und die Pro- 
grammierung sowie Änwen- 
dung won Basic-Lernpro- 
grammenerläutert- Derdop- 
pelte Nutzeffekt: Man lernt 
nicht nur Schulisches, sOn- 
dern erhält auch viele Pro- 
grammiertricks, insbeson- 
dere zur Veränderung des 
Zeichensatzes. 

Als letztes Produkt sei 
noch die offizielle (von der 
Spielefirma «Milton Bradley« 






Kurz und bündig 
„Heureka-Teachwaren bietet 
eine umfangreiche ! 
Schwerpunkte liegen auf 
Mathematik- und Englisch- 
Programmen. ' 

Fast alle Programme kön- 
‚nen für 20 Mark getestet 
und bei Nichtgefallen in- 
nerhalb einer Woche zu- 
Bei Mehrfachbestellungen 
werden auf Anfrage Rabatte 
gewährt. 

























64'er-Wertung: 


Produkt, Lieferumfang und Preis: 


— Ali V4, Buch (104 Seiten) mit Diskette, 99 Mark 





Bild 5. »Learning English« erkennt die »Qualität« von Fehlern 





— Rechenmax, Diskette mit Anleitung (40 Seiten), 64 Mark 
— Geo, Buch (70 Seiten) mit Diskette, 64 Mark 

— Opti-Ma, Diskette mit Handbuch (88 Seiten), 64 Mark 
— Scientific Basic, Diskette mit Handbuch (100 Seiten), 


64 Mark 


— Basic-Lernspiele für Einsteiger, Buch (200 Seiten) mit 


Diskette, 48 Mark 


— Learning English Gym I bis 6, jeweils 64 Mark 


— Verbs and Sentences, 38 Mark 
— Caught in the Castle, 28 Mark 


— 4-.Gewinnt, Diskette mit Teilnahmekarte, 29 Mark 





Heureka-Lernsoftware 
— Lernsoftware für alle Getestete Produkte und 
Altersstufen Preise; gemäß Tabell 

— durchdachtes Konzept Testkonfiguration: C 64. 

— einfache Bedienung Floppy 1541, Epson-kompa- 

— leistungsfähig tibler Drucker (angeschlos- 

— preiswert sen über User-Port), Speed» 
dos + 

— Kopierschutz Hösch-Str. 4, 8000 München 
60, Tel. 089/8201200 


genehmigte) Version von 
‚Vier gewinnt erwähnt. Bis 
zum 4. April 1988 läuft in Zu- 
sammenhang mit diesem 
Programm noch ein Wettbe- 
werb, gesucht werden die 
vier besten Spieler, 


Komfortabel und 
durchdacht 


Bereits bei Ali zeigen sıch 
einige Merkmale, die ty- 
pisch für alle (Lern-JPro- 
gramme von Heureka- 
Teachware sind: 

— Der deutsche Zeichensatz 
mit Symbolen wird auch auf 
dem Papier (Ausdruck) dar- 
gestellt; die Druckerausg3- 
be für Text und Grafik ist be- 
liebig anpaßbar und jeder- 
zeit aufzurufen, 

— Eigene Floppy-und Einga- 
beroutinen erhöhen Komfort 
und Arbeitsgeschwindigkeit 
beträchtlich. Volle Verträg- 
lichkeit mit allen Floppy- 
Speedern wird zugesichert. 
_ Soweit sinnvoll, finden 
mehrfarbige Darstellung, 
hochauflösende Grafik, spn- 
tes und Sound Einsatz. Den- 
noch bleibt der praktische 
Nutzen der Programme 
oberste Zielsetzung, 

— Der Speicher wird durch 
Maschinenroutinen bis aufs 
jetzte Byte ausgereizt. Da- 
durch wird nur in minimaler 
Umfang nachgeladen. 

_ Die Programme sind sehr 
schnell, man muß bei Mitver- 
folgung des Ablaufs nie war- 
ten: 

— Die Anleitungen, von Pä- 
dagogen verfaßt, sind aus- 
führlich und enthalten auch 
Tips und Tricks aus der Un- 
lerrichtspraxis 

Alle Programme von Heu- 
reka-Teachware haben ihren 
eigenen, unverwechselpa- 
ren Stil. Gleichermaßen her- 
vorzuheben ist die vorbiläli- 
che Kundenberatung: Maß- 
geschneiderte Tips für ein- 
zelne Anrufer werden über 
089/8201200 souverän und 
bereitwillig gegeben. 

Zusammenfassend kann 
man sagen, daß alle Produk: 
te von HeurekaTeachware 
ihr Geld wert sind. Ange 
sichts der zuerwartenden in- 
tensiven Nutzung eines Lern- 
programmsundder wirklich 
hervorstechenden Lei- 
stungsmerkmale sind sie je- 
dem C 64-Änwender wärm- 
stens zu empfehlen. 

(Florian Müller/pd) 
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High-Screen-CAD 128 — 
Zeichnen mit hoher Auflösung 










DA EI, 


Darauf haben die G 128-Besitzer lan- 
ge gewartet: High-Screen-CAD ist 
das erste Zeichen-Programm, das 


mit der Auflösung von 640 x 200 Punkten arbeitet. 


er Lieferumfang von 
D High-Screen-CAD um- 

faßt eine ausführliche 
Anleitung und zwei Pro- 
gramm-Disketten. Auf einer 
der beiden Disketten befin- 
det sich eine Schwarzweiß- 
Version, aufder anderen die 
Farbversion des Programma. 
Durch die besonderen 
Hardware-Eigenheiten des 
C 128ist man im Farb-Modus 
auf die Auflösung von 640 x 
176 Bildpunkten (Pixeln) be- 
schränkt. Die insgesamt 
112840 Punkte sind jedoch 





weit mehr, als andere Pro- 
gramme- verarbeiten. Auch 
Grafiken, die von anderen 
Zeichenprogrammen impor- 
tiert wurden, sind in dieser 
Auflösung darstellbar, 

Das Handbuch rät gleich 
am Anfang jedem Käufer, ei- 
ne Sicherheits-Kopie anzule- 
gen. Ein Kopierprogramm ist 
auf beiden mitgelieferten 
Disketten vorhanden 

Nach dem Laden des Pro- 
gramms eischeint 
Haupt-Menü (Bild ]). Vonhier 
aus werden Bilder und Spri- 
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Bild 3. Im Sprite-Editor werden beliebige Ausschnitte bearbeitet 


Hignp- 
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Screen - CAD 128 


Technik 


Markt 





Bild 2. Mit diesem Titelbild meldet sich das Programm 
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Das leistungsfählge CAD-Pro: 
im BO-Zeichen Modus 


Markt&dechnik 


tes geladen und gespeı- 
chert, Disketten-Operatio- 
nen gestartet oder die Edito- 
ren aufgerufen. Auf der Dis- 
kette befinden sich Bilder 
(Bild 2), Zeichensätze und 
auch ein Konstruktions-Sätz 
mit elektrischen Symbolen. 


Zeichenbefehle 


Im Zeichen-Editor sind 
zahlreiche Befehle für die 
Bearbeitung der Grafik vor- 
handen. Hier werden auch 
Bilder anderer Zeichenpro- 
gramme bearbeitet. Fünf Ar- 
beitsbildschirme stehen zur 
Verfügung. Neben Stan- 
dards wie Linien oder Kreise 
ziehen gibt es weitere Funk- 
tionen wie Sechsecke oder 
Rauten zeichnen, Blockmar- 
kierungen und Verknüp- 
fungsbefehle Angenehm 
fällt dabei auf, daß mit dem 
Befehl »Kreise zeichnen», im 
Gegensatz zu vielen ande- 
ren Programmen, wirklich 
exakte Kreise erzeugt wer- 
den. Freihandzeichnen ist 
ebenfalls möglich, und zwar 





ET ee 
Fee Sarytzarat 


Bild 1. Das Hauptmenü des 
High-Screen-CAD 


mit Tastatur oder Joystick. 
Weiter ist ein Zoom-Modus 
zur Ausschnittsvergröße- 
rung vorhanden. Die UN- 
DO-Funktion erlaubt die Zu- 
rücknahme des letzten Zei- 
chenschritts. Zusätzlich. las- 
sen sich mit den Verknüp- 
fungsbefehlen vollständige 
Grafiken restaurieren. 
Zusätzliche Biockoperatio- 
nen dienen der Bearbeitung 
festgelegter Bereiche Inver- 
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tieren, Stauchen und Strek- 
ken; Alle diese Funktionen 
sind aufBlöcke anzuwenden 
Eine Skalierung oder Posi- 
tionsangabe ist leider nıcht 
vorhanden, maßstabsge- 
rechtes Zeichnen wird da- 
durch erschwert. 


Der Sprite-Editor 


Bildausschnitte der Größe 
32x15 Bildpunkte werden im 
Sprite-Editor (Bild 3) bear- 
beitet. Jeweils 40 Sprites ver- 
waltet das Programm in ei- 
nem getrennten Arbeitsspei- 
cher. Die Sprites können aus 
diesem Speicher in den Zei- 
chen-Bildschirm eingeblen- 
det werden. Dies hilft vor al- 
lem beim Erstellen techni- 
scher Zeichnungen. Der 
Sprite-Editor ist sehr komfor- 
tabel, zahlreiche Manipula- 
tionen, zum Beispiel Spie- 
geln und Rotieren, sind 
durchführbar, 

Die Funktionen für farbı- 
ges Zeichnen sind dagegen 
recht spärlich ausgefallen. 
Der Autor des Programms 
begründet dies mit den 
Schwierigkeiten, die durch 
die Hardware des C 128 ge- 
geben sind. Für jeweils ein 8 
x 8 Punkte großes Feld kann 
je eine Zeichen- und Hinter- 
grundfarbe gewählt werden 





Kurz und bündig 


High-Screen-CAD 128 ist 
das erste Mal- und Zeichen- 
programm, das den Hi-Res- 
Modus des 80-Zeichen- 
Bildschirms beim C 128 
nutzt. Neben Standardbe- 
fehlen stehen leistungsfähi- 
ge Zusätze, zum Beispiel 
Blockoperationen, zur Ver- 
fügung, Der Sprite-Editor 
bietet die Möglichkeit, 
technische Skizzen, zum 
Beispiel Schaltpläne, ein- 
fach zu erstellen, 




















Zeichenprogramm 
oder CAD- 
Anwendung? 


Die hohe Auflösung, die 
High-Screen-CAD 138 bietet, 
ist sicher sehr reizvoll. Das 
Fehlen einer Positionsanga- 
be oder einer Skalierung 


64’er-Wertung: High-Sereen 





Positiv 

— großartige Auflösung 

— komfortabler Sprite- 
Editor 

— Übernahme von Bildern 
in der Auflösung 
320 x 200 

— alle gängigen Drucker 
anzupassen 

— nicht kopiergeschützt 

— Bereiche spiegeln und 
drehen 

— Giga-CAD und Hi-Eddi- 
Bilder werden bearbeitet 


Negativ 


— Bedienung teilweise 
umständlich 

— Fiüllroutine langsam 

— keine Angabe über 
Position des Cursors 

beim Zeichnen 


schränkt jedoch den Einsatz 
für ernsthafte CAD-Anwen- 
dungen ein. So bewegt sich 

as Programm mit seinen 
vielseitigen Editierfunktio- 
nen eher im Bereich zwiı- 
schen einem Mal- und einem 
Zeichenprogramm. Der her- 
vyorragende Sprite-Editor un- 
terstreicht diesen Einäruck. 


-CAD 128 


Wichtige Daten 
Name: High-Screen- 
CAD 128 
Programmtyp: Zeichen- 
programm 
Benötigte Hardware: C 128, 
Floppy 1570, 1571 oder 154, 
Drucker, Joystick 
Besonders geeignet für: 
Zeichnungen, Schaltpläne 
Preis: 89 Mark 
Bezugsquelle: Markt und 
Technik Verlag AG, Hans- 
Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei 
München 


Vor dem Kauf sollte klar sein, 
ob eine echte CAD-Anwen- 
dung benötigt wird. Genü- 
gen Zeichnungen hoher Auf- 
lösung, die nıcht maßstabs- 
gerecht sind, ist dieses Pro- 
gramm gut geeignet, High- 
Screen-CAD (Bild 4) gibt es 
in einer weiteren Version für 
© 168/C 116/ Plus. (rs) 





Grafiken mit Format 


ür die erfolgreichen 

Programme Print Shop, 

Printmaster, Newsroom 
und Printfox sind (oder wa- 
ren) schon seit längerer Zeit 
Zusatzdisketten mit Grafiken 
erhältlich (Print Shop Com- 
panien, Art Gallery, Clip Art, 
Printfox-Basar). Diese sind 
aber nur zu den jeweiligen 
‚Mutterprogrammen« kom- 
patibel und müssen mühsam 
konvertiert werden, wenn es 
darum geht, siein einem der 
anderen Programme zu ver- 
wenden. Teilweise ist man- 
gels entsprechender Routi- 
nen nicht einmal das Um- 
wandeln möglich. 

Abhilfe verspricht die »Bı- 
bliotheca Graphica«, eine 
Bildersammlung in mehre- 
ren Formaten (Tabelle), Sie 
besteht (je nach Format) aus 
zwei bis fünf beidseitig be- 
schriebenen Disketten und 
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Egal, welches Druck- oder Grafikpro- 
gramm Sie verwenden: Die Bilder- 
sammlung »Bibliotheca Graphica« ist 


in allen gebräuchlichen Formaten erhältlich — 
endlich ist Schluß mit dem Konvertieren. 


einem 25seitigen Begleit- 
heit. Das Heft ist mit dem 
C 84 (Printiox) erstellt und 
macht einen sehr auten Ein- 
druck. Auf drei Seiten führt 
der Autor in die Benutzung 


des übersichtlichen Stich- 
wortregisters und der Grafi- 
ken ein. Die Handhabung 
verdient ein Extralob: Der 
Anwender kann dank des 
durchdachten Aufbaus mit 


Format Disketten Preis 

Printfox 2 49 Mark 
HiRes 4 54 Mark 
Paint Magic + 54 Mark 
Doodle 59 Mark 


5 
Preise zuzüglich 5 Mark für Porto und Verpackung 


Tabelle. Die derzeit lieferbaren Formate 


minimalem Zeitaufwand ei- 
ne bestimmte Grafik heraus- 
suchen. 

Die Themen der Motive 
sind vielfältig (Bild 1): Allens, 
Allgemein, Auto, Beruf, Büro, 
Flugzeuge, Haushalt, Horror, 
Landkarten, Männer, Möbel, 
Nahrung, Ostern, Pflanzen, 
Rahmen, Schiffe Schmuck, 
Spaß, Sport, Tiere, Waffen, 
Weltraum, Werkzeuge und 
Zeichen. Neben den Grafi- 
ken stehen noch wier große 
Zeichensätze, einige Rah- 
men und eine Reihe von Füll- 
mustern zur Verfügung. Die 
Grafiken selbst sind durch- 
schnittlich bis sehr gut. Na- 
türlich ist das ein subjektiver 
Eindruck, denn es kommt 
auf den jeweiligen Anwen- 
deran, ob und wie viele der 
Bilder für ihn von prakti- 
scherm Nutzen sind (Bild 2). 
Bei den »Doodle«- und »Paint 
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MagicsVersionen müssen 
wegen der geringeren Aui- 
lösung dieser Programme 
(Multicolor) auch etwas nied- 
rigere Ansprüche an die 
Qualität gestellt werden. 


Vielseitigkeit ist 
Trumpf 


Die »Bibliotheca Graphi- 
cax läßt sich generell ın fünf 
Untergruppen aufteilen, von 
denen die größte die eigent- 
liche Motivsammlung ist. Auf 
über 100 Bildschirmen findet 
man dort mehr als 400 Grafli- 
ken, vom Toaster bis zum 
Space Shuttle 

Der zweite Teil ist die Rah- 
mensammlung, Dabei han- 
delt es sich nicht nur um Rah- 
men herkömmlicher Art 
(ner Ecken plus Zwischen- 
stücke), sondern um Motive, 
die an bestimmten Stellen 
Lücken besitzen, welche mit 
Text gefüllt werden können. 

Das dritte Segment sind 
die Zeichensätze. Mit ihnen 
werden Zeitungsschlagzei- 
len, große Überschriften 
und Ähnliches zusammenge- 
stellt. In der von uns geteste- 
ten PrintfoxVersion ıst sogar 
die Übernahme von zwei 
Schriftarten in den Zeichen- 
satzeditor »Characterfoxr 
vorgesehen, was die Ent 
re eigener Zeichen- 

ätze sehr erleichtert. 

“Teil 4 besteht aus drei Bild- 
schirmen, die insgesamt 13 
Hintergrundmuster enthal 
ten, mit denen man leere 
Stellen der Grafik füllen 
kann. Schließlich befindet 
sich auf der letzten Disket- 
tenseite — als Teil 5 — eine 
Reihe von Demonstrations- 
bildschirmen. 

Die «»Bibliotheca Graphr- 
ca«x Ist Jaut Anbieter »nur der 
Beginn einer Produktreihe, 
mit der dashohe Preisniveau 
ähnlicher Software deutlich 
gebrochen werden soll 
Der »positivste Aspekt sei 
der »erstaunlich niedrige 
Preisx. An sich ist das eine 
gute Idee und diese Grafik- 
sammlung zweifellos eine 
feine Sache. Leider ist sie mit 
einem Preis 49 bis 59 Mark 
dem Preisniveau von Erwei- 
terungsdisketten anderer 
Programme deutlich ange- 
paßt. Diese erschienen uns 
schon immer zu teuer — be- 
sonders unter Berücksicht- 
gung der Tatsache, daß es 
sich schließlich nicht um ei- 
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genständig lauffähıge Pro- 
oramme handelt, sondern 
snur« um Zusatzgrafiken, Der 
spasitivste Aspekt« Ist somit 
keinesfalls der Preis, son- 
dern eher die Grafiken 
selbst (wobei wir nicht be- 
streiten, daß das Sammeln, 
Zeichnen oder Scannen ge- 
eigneter Vorlagen viel Är- 
beit ist), Man kantjedoch da- 
von ausgehen, daß die »Bi- 
bliotheca Graphicas für die 
meisten Amwender von 
Grafik- und Druckprogram- 
men eine lohnende Anschaf- 
fung sein dürfte — trotz des 
stolzen Preises, 

(Thorsten Korsch/pd) 
ler Software-Entwicklung, Distel 
5-Stuhr 4 
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Bild 1. So vielfältig wie die Grafiken ... 


Bäcker Wiege | 





3 fäglıch frische Brötchen = 


en eigene Backstube 


; dafern auch. nach Hause. 3} ; 


Bild 2. .. 
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. sind die Anwendungsmöglichkeiten der »Biblioiheca Graphica« 


64'er-Wertung: Bibliotheca Graphica 


Kurz und bündig 


Sammlung von rund 600 
Schwarzweiß-Grafiken 
(Bilder, Rahmen, Muster, 
Zeichensätze) für diverse 


Zeichen- und Druckpro- 
gramme. 


Positiv 
— ausgezeichnete 
Dokumentation 
— durchdachtes 
Stichwortregister 
— für die gebräuchlichsten 
Programme lieferbar 


Negativ 


— hoher Preis 


Wichtige Daten 
Produkt: Bibliotheca 
Graphica, Printfox-Version 
Getestete Konfiguration: 
© 64, 1541, Epson FX-#5 
(angeschlossen über User- 
port), Speeddos+, Printiox 
Preis: 49 bis 59 Mark, je 
nach Version 
Hersteller und Vertreiber: 
Jörg Geißler Software- 
Entwicklung, Distelweg 30, 
2805 Stuhr 3 (Lieferung per 
Nachnahme) 
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in paar wichtige Infor- 

mationen vorweg: Der 

Graphic Booster ist pri- 
mär ein Programm und nur 
sekundär eine Hardware-Er- 
weiterung. Diese Tatsache 
ist für Besitzer des neuen C 
138D (im Blechgehäuse und 
chne Lüfter) wichtig. Dieser 
Computer enthält bereits die 
nötige Hardware, so daß nur 
das — preiswertere — Pro- 
gramm nötig ist. Wegen der 
größeren Verbreitung der 
Computer testeten wir den 
Graphic Booster für die alten 
Ausführungen des C 128 — 
für die die Hardware-Erwei- 
terung notwendig ist. 

Der Graphic Booster wird 
in einer schlichten Ver- 
packung geliefert. Sie ent- 
hält die Erweiterungskarte, 
das Softwarepaket auf emer 
Diskette und eine siebenser 
tige Anleitung. 

Die Karte selber besteht 
aus einer kleinen Platine mit 
zwei ICs und einem 48poli- 
gen Stecksockel für den 
VDC. Durch einen dünnen 
Draht ist ein weiterer 
28paliger Sockel, der in den 
freien Steckplatz des C 128 
gesteckt wird, mit der Plati- 
ne verbunden. 

Hat man den Computer ge- 
öffnet, Abschirmblech über 
der Hauptplatine und Ab- 
schirmdeckel über den Gra- 
fikchips entfernt, wird. der 
VDC mittels Schraubenzie- 
her herausgehebelt. Dann 
steckt man die Karte an sei- 
nen Platz und den VDC 
selbst in den Stecksockel auf 
der Platine, Der zusätzliche 
IC-Sockel kommt in den freı- 
en Steckplatz. Danach kann 
man den Computer wieder 
zusammenbauen. Der Ein- 
bau in den C 128D gestaltet 
sich etwas aufwendiger, da 
das Diskettenlaufwerk aus- 
gebaut werden muß, 


Basic 7.0, Update 
Nummer 2 


Auf der Diskette befinden 
sich ein Startprogramm, zwei 
Demos und die Basıc-Erwei- 
terungen. Damit wird die 
Grafikindreiverschiedenen 
Auflösungen mit dem voll- 
ständigen Basic 7.0-Befehls- 
satz angesprochen. Die Dis- 
kette besitzt einen Autoboat- 
Sektor, der beim Einschalten 
des Computers automatisch 
das Startprogramm bootet, 
Es besteht aus einem Menü, 
das die Wahl zwischen den 
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Die vorgewählte Auflö- 
sung läßt sich durch Benut- 
zung der Grafik-Befehle ma- 
nipulieren, Durch geeigne- 
te Parameterauswahl wird 
der Interlace-Modus einge- 
schaltet, was die hächste 
Auflösung bei einigerma- 
Rem erträglichen Flimmern 
erlaubt. Ein zweiter Grafik- 
Modus reduziert die vertika- 
le Auflösung auf jeweils die 
Hälfte, dafür aber »non-inter- 
laceds, also flackerfrei, Ein 
dritter Parameter vergrößert 
die senkrechte Auflösung 
auf 400 Punkte — leider nur 
auf einem Monochrom-Mo- 
nitor, bei unserem Commo- 
dore 1901-Farkmonitor lief 
das Bild dauernd von oben 
nach unten durch. Ein letzter 
Grafik-Modus bietet die glei- 
che Auflösung wie der zwei- 
te, non-interlaced mit halber 
vertikaler Auflösung, erlaubt 
aber zusätzlich die Bearbei- 


Graphic Booster 128 


Giä’er 


zwei Demos und dem Arbei- 
ten mit ein oder zwei Monito- 
ren In einer von drei Äuflö- 
sungen bietet. Beim Arbei- 
ten nit zwei Monitoren zeigt 
der eine den 40-Zeichen- 
(zum Programmieren), der 
andere den 80-Zeichen-Bild- 
schirm (für die Grafik). Das 
ist recht angenehm, da man 
auch bei der Grafikausgabe 
das Listing immer vor Augen 
hat. Wir haben eine Zeit- 
lang nur im Direktmodus 
programmiert, die Befehle 
links, die entstehende Grafik 
rechts vor Augen — ein völlig 
neues Arbeitsgefühl. 

Die beiden Demos unter- 
scheiden sich nur in ihrer 
Auflösung. Sie zeichnen eine 
mehr oder weniger anspre- 
chende Grafik äuf den Bild- 
schirm. 

Die maximalen Auflösun- 
gen, die zur Auswahl ste- 
hen, sind 720 x 700, 720 x 
500, 640 x 720 und 640 x 600 
Bildschirmpunkte im Inter- 
lace-Modus, Interlace (zu 


deutsch; verflechten, verbin- 
den)bedeutet, daß zwei Teil- 
Grafiken (erste, dritte, fünf- 
te,,, und zweite, vierte, sech- 
ste... Puniktzeile) immer wie- 
der blitzschnell, um eine hal- 
be Punktzeile versetzt, ge- 
geneinander ausgetauscht 
werden. Durch die hohe Ge- 
schwindigkeit des Austau- 
schens unterscheidet sich 
eine Interlace-Grafik nur 
durch ein schwaches Flim- 
mern von einer normalen 
Graik, wie sie vom © 54 her 
bekannt ist. 

Man muß nicht unbedin 
mit dem Startprogramm ar- 
beiten, um eine der Auflö- 
sungen auszuwählen. Man 
kann die entsprechende 
Routine auch direkt mit 
BLOAD in den Speicher la- 
den und mit einem SYS- 
Befehl starten. So läßt sich 
die Auflösung innerhalb er 
nes Programmsändern, man 
braucht nur die gewünschte 
Routine nachladen und ın- 
itiälisıeren. 


Eine Auflösung von bis zu 720 x 700 Bildschirmpunkten, flie- 
ßende Farbübergänge und eine Auswahl aus 3000 Farben! Was 
bringen diese neuen Grafik-Dimensionen dem C 128? 


tung einer zweiten; unsicht- 
baren Grafik, die bei Bedarf 
blitzschnell eingeblendet 
werden kann. 

Damit sind insgesamt 13 
verschiedene Auflösungen 
programmierbar. 

Jeder Wechselder vertika- 
len Auflösung erfordert lei- 
der ein neues Einstellen der 
Bilähöhe, was aber, hat man 
einmal seine »Lieblingsauf- 
lösung« "gefunden, nicht 
mehr von großer Bedeutung 
1st. 

Nir können zusammenfas- 
sen, daß Auflösungen bis zu 
400 Bildschirmpunkten verti- 
kal nicht-interlaced darge- 
stellt werden, das Bild ist da- 
bei gestochen scharf. Ab 360 
bis 409 Punkten in der Senk- 
rechten liefert, wiebeiande- 
ren Computern auch, nurein 
Monochrom-Monitor ein ste- 
hendes Bild 

Auflösungen mit höherer 
vertikaler Punktzahl werden 
im Interlace-Modus darge- 
stellt. Dabei ıst das Bild $&t- 
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C 128 


was besser als beim Amiga 
es flackert nicht ganz so 
stark — und bietet eine deut 
lich höhere Auflösung. Wenn 
wir schon Grafik-Leistun: 
vergleichen, dann wollen 
wir auch ein wenig ans Ein- 
gemachte gehen. Der © 128 
bietet mit dem Graphic Boo- 
ster eine Bildschirm-Grafik 
mit 720 x 700 Punkten im In- 
terlace-Modus, nıchtinter- 
laced 752 x 400 Purkte 
schaut es bei der sonst so 
hochgelobten Konkurrenz 
aus? Der Amiga, als Grafik- 
Wunder bekannt, zei 
relativ starkem Geflimn 
maximal (bisher 
704 x 564 Punkte. Sein q 
ter Gegner, der AtariST, bie- 
tet 640 x 400 Punkte. Aufdem 
IBM-Sektor hält sich zur Zeit 
noch der Hercules-Stan- 
dard, de 7 














We 












- eine Auflösung 720 
350 Punkten bie 
nell einge 
-Computern setzt sich 
ings immer mehr der 








D 






Grap 
durch, der teilwei 
Auflösungen, bis zu zirka 
1000 x 350 Punkte, erreicht — 
es gibt also kaum Konkur- 
renz für den © 123] 


Die Furbenpracht 
des VD 











xl 
255 und wählt eine von 256 
Vorder/Hintergrund-Farb- 
kombinationen aus! eine vo 
16 Farben im Vorder- und ei- 
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ne von 16 Farben im Hinter- 
grund. Yliestim Bereich von 
0.bis 15 und ist für d 

dings», die Farbverli 
ständig. Das 


risch eine Ä 














nationen. ist, daß 
sich bei Fading-Werten von D 
bis zum Wert 6 der Hinter 
grund nur ganz minimal 
dunkelt, so di 


nicht merk 








fungen, 
Computerndie 18 
se nie gesehenen Gold- und 
Siberfarbtönen. Wieviel 


Farben der Gra 










Farbübergäng 
falls lieBend 
Leider kann man auch bei 
Auflösung im- 
mer nur mit zwei Farben ar- 
beiten, einer Hintergrund- 


und einer Zeichenfarbe. Es 





niedrigerer 















zuwarten, die meh 
darstellen könner 
2 » Befehle die- 
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mrFX 
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auch mit dem Wiesemann- 
Interface zusammen. Nach 
Au g Herstelle 

werden auch MPS 802 
mit dem G OM 2 und 
MPS 1200 durch die 
copy-Funktion unter 
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ı nutzen. Wer sich also 


ft, in Zukunft mit GIGA- 
GAD oder Hı-Eddi in 
höheren Aufl 


mühsamer Kleinarbeit 

selbst vomehmen. Bisher 

gibt es nur ein «Patch»-Pro- 
ı für den 





jeitet, sich abereinenÜ 
der vollen Auflösung 
n kann (Bild ) 
1d unter ande- 
Anpassung für 
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Der Graphic Booster istein 
Schritt in die richtige Rich- 
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se 
gramm erhalten können. 
(Thomas Helbiny/ap) 


64’er Wertung: Graphic Booster 


Kurz und bündig 


Der Graphic Booster be- 
steht aus einer kleinen 
Hardware-Erweiterung für 
den VDC des © 128 und 
einer Befehlserweiterung 
des Basic 7.0 zum einfachen 
Ansprechen der hohen Auf- 
lösungen- 


— hohe Auflösung (bis zu 
720 x 700 Punkte) 

— hohe Kompatibilität 

— gute Bildschirm- 
darstellung 


Negativ 


— Garantieverlust bei 
Einbau 

— knappe Anleitung 

— kaum Nutzung durch 
andere Programme 


Wichtige Daten 


Produktname: 

Graphic Booster 128 
getestete Konfiguration: 
C 128, Floppy 1571, C 128D 
(alt), Monitor 190], Fern- 
seher, Drucker FX 80, FX 
85, Wiesemann-Interface 
92000 /G, Görlitz-Interface 
Preis; 199 Mark mit, 123 
Mark ohne Hardware 
Hersteller und Vertreiber: 
Combo AG, Tugginerweg 3, 
4500 Solothum Schweiz, 
Tel. 0041/85228558, 
0041/65232686 
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twas merkwürdig sıeht 

er schon aus, der Super 

F+I1l (Bild 1). Selbst mit 
viel Fantasie läßt sich dieser 
Drucker nicht in gängige 
Vorstellungen einordnen. 
Dazu gehört zum Beispiel, 
daß der SuperF+lH aufzwei 
Stelzen steht und damit unter 
sich Platz zum Äblegen des 
Papiers schafft, Auch die Zu- 
führung des Papiersistunge- 
wöhnlich, denn sie erfolgt 
von vorne. Dabei ist es be- 
langlos, ob manEinzelblätter 
oder Endlospapier verwen- 
det. Zum Transport des End- 
lospapiers verfügt der Super 
F+l]II über zwei Stachelwal- 
zen, die sich bis auf 9,8 Zenti- 
meter zusammenschieben 
lassen und damit auch Etiket- 
ten bis zu dieser Breite verar- 
beiten können. Leider ist es 
durch diese Bauart des Pa- 
piertransportes unmöglich, 
einen automatischen Einzel- 
blatteinzug zu verwenden. 
Doch die Papierführung ist 
nicht das einzig Ungewöhnli- 
che an diesem Drucker. 


Ungewöhnliches 


Auch die Art, wie der 
Druckkopf zum Papier ange- 
ordnet ist, ist einmalig. Das 
Papier wird nicht, wie sonst 
üblich um eine Schreibwalze 
gewickelt, sondern schiebt 
sich, ohne gekrümmt zu wer- 
den, unter dem senkrecht 
druckenden Druckkopf hin- 
durch. Gegenüber einem 
herkömmlichen Drucker 
sind nämlich Druckkopf und 
Farbband um 45 Grad ge- 
dreht. Das hat den Vorteil, 
daß auch heikle Etiketten 
und wertvolle Briefbögen 
unversehrt bedruckt wer- 
den können. Damit ist der 
F+llI en Flachbettdrucker 
mit den dazugehörenden 
Vorteilen und Nachteilen. So 
istzum Beispiel das Einlegen 
eines neuen Farbbandes £t- 
was gewöhnungsbedürftig 
und wird sicherlich nicht je- 
demauf Anhieb gelingen. Im 
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Bild 1. Der Riteman Super F+IIl ist ein außergewöhnlicher 


Drucker 


übrigen läßt sich der Super 
F+II wie jeder andere 
Drucker bedienen. Auf der 
Vorderseite befinden sich 
die drei üblichen Tasten für 
Online, Lineieed und Form- 
feed. Zusätzlich sind diese 
Tasten noch wie beim Epson 
FX-85 mit verschieden Son- 
derfunktionen (Einstellmo- 
dus) und der Auswahl der 
NLO- oder EDV-Schrift be- 
legt, Die DIL-Schalter des 
Super F+IN befinden sich 
zelativ gut zugänglich unter 
einer Klappe im hinteren Teil 
des Druckers, Insgesamt 
macht der Super F+llleinen 
etwas leichtgewichtigen Ein- 
druck, obwohl man den Kon- 
strukteuren nicht vorwerfen 
kann, daß an entscheiden- 
den Stellen gespart wurde. 
Der Druckkopf ruht bei- 
spielsweise aufeiner soliden 
Stahlschiene und auch der 
Traktor ist relativ stabil, ob- 
wohl man sich bei ihm eine 

Arretierunasmöglichkeit 
wünschen würde (Bild 2). 

Im praktischen Betrieb 
stellt man recht bald fest, 
daß der Super F+1Il für an- 
genehm viel Platz auf dem 
Schreibtisch sorgt. Das Pa- 
pier wird einfach unter den 
Drucker gelegt. Die be- 
druckten Seiten stapeln sich 


dannhinter dem Druckerauf 
dem Platz, wo normalerwei- 
se die leeren Seiten liegen. 
Auch das Abreißen des Pa- 
piers istrelativ einfach, denn 
direkt hinter dem Druckkopf 
endet die, ihre eigentliche 
Funktion nur bedingt erfül- 
lende, Schallschutzhaube, 
an der man aber wenigstens 
das Papier ordentlich abrei- 
Ben kann. 


Zwei Drucker in 
einem Gehäuse 


Zu den Fähigkeiten des Su- 
per F+1II gehört sowohl die 
Emulation eines Epson- 
Druckers als auch die eines 
IBM-Druckers. Zum Betrieb 
am € 64 empfiehlt sich natür- 
lich die Epson-Ermulation zu- 
sammen mit einem Hard- 
oder Software-Interface, In 
diesem Falle kann der Super 
F+III zusammen mit allen 
gängigen Text und Grafik- 
Programmen zusammenar- 
beiten, sofern sie den Epson- 
Befehlssatz unterstützen. Zu 
den Grafikbefehlen gehört 
übrigens auch der wichtige 
ESC”*"-Befehl, einschließ- 
lich der Punktdichte von 576 
Punkten/Zeile (Tabelle). Die 
Vergleichsgrafiken auf der 


Der Ritemann Super F+HIl bricht mit Lesen Sie, ob zur guten Form auch gute Leistun- 
seinem modernen Gehäuse aus gen gehören, oder ob man bei so viel guter Optik 
dem Einerlei moderner Drucker aus. auf manche Funktion verzichten muß. 


nächsten Seite wurden übri- 
gens mitdemSuper F+lller- 
stellt. 

Verwendet man den Super 
F+II als Textdrucker, 50 
kann man aufeine recht hüb- 
sche NLO-Schrift und natür- 
lich auf alle -Epson-Schrift- 
variationen zurückgreifen 
(Textprobe). In der EDV 
Schrift schafft der Super 
F+111 88 Z/s (angegeben 150 
Z/s) und in der NLQ-Schrift 
24 Z/s (angegeben 30 Z/s}. 
Für unseren Probetext benö- 
tigte der Super F+Ill in der 
EDV-Schrift 2:35 Minuten und 
in der NLO-Schrift 9:18 Minu- 
ten. Zusammen mit einer un- 
befriedigenden Papier- 
transport-Geschwindigkeit 
ist der Super F+II ein 
Drucker, der von seinem Be- 
sitzer einiges an Geduld ver- 
langt. Besonders der krässe 
Unterschied zwischen ge 
messener undangegebener 
Geschwindigkeit war für uns 
Anlaß, den Geschwindic- 
keitstest mehrfach durchzu- 
führen. Selbst wenn man den 
Test mit 12 Zeichen/Inch 
(statt 10  Zeichen/Inch) 
durchführt, bleibt eine star- 
ke Diskrepanz. Da uns aber 
nur ein Testmodell zur Verfü- 
gung stand, können wir kel- 
ne Aussage darüber treffen, 
ob alle Ritemann F+lIll 
gleich langsam sind. Hier 
helfen nur eigene Verglei- 
che im Fachhandel. 


. .. 
Kleiner Könner 

Mit seinen geringen Aus- 
maßen, der platzsparenden 
Papierführung und dem um- 
fangreichen Leistungsspek- 
trum ist der Super F+1ll ein 
kleiner Könner. Mit einem 
Preis von 948 Mark ist er al- 
lerdings etwas teuer. Dies 
gilt besonders, wenn man 
die langsame Druckge- 
schwindigkeit mitberück- 
sichtigt. Deshalb fällt der 
Vergleich mit unserem Refe- 
renzdrucker LX800 auch zu 
dessen Gunsten aus. (aw) 
©. Itoh, Roßstr. 95, 4000 Düsseldorf 
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Die technischen Daten des Super F+lll 








Auf einen Blick: 



















Modellbezeichnung: Riteman Super F+IIl Pufferspeicher: 8 KByte Grafikmodi: 

empfohlener Preis: 948 Mark Halbautom. Nadeln: 480, 576, 640, 720, 960, 1920 

Abmessungen (BxHxT): 385x95x275mm inzelblatteinzug: Nein ____ Maximale Auflösung: 240 x 180 Punkte/Inch_ 

Farbband — Farbe/Preis: S/W 16 Mark Geschwindigkeit EDV: Schriftvariationen: Breit, doppelt hoch, Hoch 

TEE 160 Z/s Tief, Fett, Schmal, Doppelt, Proportional 

Druckkopf: 9 Nadeln : 887 Tiet, Fett, behmal, Doppelt, FrOportona 
gemessen 825 Schriftarten: Pica, Elite, Courier 

Ladbarer Zeichensatz: Ja Ge San Be LE 2 En N 

Zeichenmatrix Bl: 9x9 schwindigkeit NLO: Besondere Funktionen: Funktionstasten mit 

Zeichenmatrie (x BE BzB 777 ZI = angegeben: 30 2/8 Mehrfachbelegung 

NLQ-Matrix (HxBi:k A_________  gemessem2fZ/e ____ Note für Handbuch: deutsch ue 

Papiersorten: Einzel, 90 bis 254 mm Probetext EDV: 2:35 Minuten Beispiele in MS-Basic ‚gu 

Endlos, 96 bi ee ee 
__—— Endios Se bie 251 mm ____ TIpEsäiBeee : 3:18 Minuten Empfohlenes Interface: Wiesemann Typ 
Zeichensätze: ASCII + IBM + Kursiv Funktionstasten: On Line, FFLF  92000/G 





























Zeichen/Zeile ( » 137 Zeichen mit Mehrfachbelegung 
Durchschläge: 2 Lebensdauer des Druck- 
Hexdump: Ja kopfes: 200 Mio. Punkte 





z (Probetext = B KByte mit vielen Sonderfunktio- 
Gewicht: 4,2 kg nen wie Tabulieren usw. 














Der Super F+1ll im Vergleich 


gzmrwe>=| 








Bild 2. Der geöffnete Riteman Super F+Il! verdeutlicht die 
ungewöhnliche Papierführung 


Schriftmuster 


ein wenig Mechanik 

ganze-dann dem Mar 

guter Drucker will 
Riteman F+Il Liebe zum Detail), 
NLO-Schrift prabliemlos zu berli 
NLQ-Kursiv EDV-Schrift: 1:1 
Normalschrirt 
Kursivschritt 
Elite-Schrift 
Schnalschrift 
Fri € 





ein wenig Mechanik 
ganze dann dem Mar 
guter Drucker will 
Liebe zum Detail) 
Fettd k > 
Sen problemlos zu bedi 


Hash mg LO-Schrift 1:1 





Szenen - nm 


bad 





Doppeldruck 


ref 


Aa 


Vergrößerte LO-Schrift 
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Meisterhaft 


m Anfang war die Idee 

— und sie war gut, Der 

neue Drucker der LQ- 
Serie sollte in Bereichen 
wie Bedienundsfreundlich- 
keit, Schriftaualität, Flexibi- 
lität und ‚Geschwindigkeit 
neue Maßstäbe setzen. Se- 
hen wır, ob es gelungen Ist. 
Das Gehäuse des LO-850 
(Büd 1) ist etwas größer als 
das des legendären FX-85, 
ist ihm aber im wesentlichen 
ähnlich. Damit erschöpfen 
sich aber schon die Gemein- 
sarnheiten mit früheren 
Druckern, denn der LQ-850 
ist eine völlige Neuentwick- 
lung. Auf der Rückseite des 
Druckers sind neben der 
parallelen (Centronics) und 
der seriellen Schnittstelle 
(RS232C) die DIP-Schalter 
untergebracht. Daneben be- 
findet sich ein extrem leiser 
Lüfter, der vor Überhitzung 
schützt. Direkt darüber wird 
das Endlospapier einge- 
führt, dassogleich in zwei ar- 
Tetierbaren Traktorbändern 
seinen festen Haltfindet. Das 
Einzishen des Papiers erle- 
digt der LQ-850 autematisch 
auf Tastendruck. Dabei wer- 
den alle Andruckhebel und 
Führungen wie von Geister- 
hand im richtigen Augen- 
blick angehoben, bezie- 
hungsweise abgesenkt. Das 
Papier steht dann so, daß die 
erste Druckzeile direkt unter 
dem Papierrand anfängt. Mit 
den mittleren Tasten des B&- 
dienfeldes kann man dann in 
Mikroschritten das Papier in 
die Position bringen, in der 
maneshaben will. Diese und 
alle anderen Einstellungen 
werden gespeichert und 
bleibt, dank Batterie auch 
dann erhalten, wenn der 
Drucker vom Netz getrennt 
wird, Will man von Endlos- 
auf Einzelpapier wechseln, 
genügt ein einziger Tasten- 
druckund das Papier fährtin 
eine Parkposition zurück. 
Nun braucht man nur noch 
den Papierwahlhebel auf 
Einzelblatt stellen, die Pa- 
pierhalterung aufstellen und 
ein Einzelblatt einlegen. 
Auch das einzelne Blatt wird 
automatisch richtig eingezo- 
gen und positioniert, Zu den 
weiteren Fähigkeiten des 
neuen Papiertränsports ge- 
hört ein automatischer 
Transport des Endlospa- 
piers zur Äbreißkante und 
die automatische Rückfüh- 
rung vor dem nächsten 
Druck. Da man zusätzlich für 
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Gier 


Der Epson LQ-850 ist ein Traum- 
drucker. Einfache Bedienung, 24 Na- 
dein, exzellentes Schriftbild und ein 


revolutionärer Papierantrieb machen neugierig 
auf einen ausführlichen Test — Sie auch? 





Bild 1. Traumdrucker mit Referenzqualitäten. Der Epson LO-850 
ist ein Drucker, bei dem einfach alles stimmt. 


bestimmte Anwendungen 
auch noch einen preiswer- 
ten Zugtraktor (150 Mark) 
aufsetzen kann, verdient das 
gesamte Papierhandling des 
LO-850 ausgezeichnete No- 
ten — besser kann man 83 
kaum machen. 


Viel Komfort 


Nie bereits angeklungen 
ist, hat das Bedienfeld des 
LO-850 eine välligreue Qua- 
lität angenommen. Neben 
der Papiersteuerung (eın- 
schließlich der Standard- 
funktionen) kann män hier 
auch die gewünschte Schrift, 
den Zeichenabstand und die 
Schmalschrift einstellen. Bei 
der Schriftart hat man die 
Auswahl zwischen den ein- 
gebauten Schriften Draft, 
LO-RomanundLO-SansSerif 
und den beiden möglichen 
Schriftmadulen. Die Module 
werden übrigens untereiner 
Klappe auf der hinteren 
rechten Seite des Druckers 


untergebracht. Beim Zei 
chenabstand kann man zwi 
schen 10, 12, 15 Zeichen /Inch 
und-dem proportionalen Zei- 
chenabstand wählen. Für 
die Schmalschrift ist eine ei- 
gene Taste da. An Font-Mo- 
dulen sind die Schriften Cou- 
rer, Prestige, Scnpt in 10 
oder 15 Zeichen/Inch Zei 
chenabstand sowie OCR-A 
und OCHR-B in 10 Zeichen/ 
Inch erhältlich (je 180 Mark), 
Auch bei den Zeichensätzen 
ist der LO-850 üppig ausge- 
stattet. Er besitzt den ASCII- 
Zeichensätz sowie den er- 
weiterten Epson-Grafik-Zei- 
chensatz, der de facto dem 
IBM-Zeichensatz entspricht. 
Damit läßt sich der LQ-850 
problemlos wie der bekann- 
te FX-55 ansteuern. Ein Zu- 
sammenspiel mit allen wich- 
tigen Text- und Grafikpro- 
grammen ist damit sıicherge- 
stellt. Damit sind wir aber 
auch schon bei einer der we- 
sentlichsten Qualitätsmerk- 
male des LOQ-550, Er druckt 


unvergleichlich schön (siehe 
Schriftprobe nächste Seite} 
und bietet eine Vielzahl von 
sinnvollen Schriftvariationen. 
Durch die enorme Druckge- 
schwindigkeit von 264 Zei- 
chen/Sekunde in Elite Draft 
(220 Pica Draft) ist auch die 
LO-Schrift mit 88 Zeichen/ 
Sekunde (12 Zeichen/Inch) 
beziehungsweise 73 Zei- 
chen/Sekunde (10 Zeichen/ 
Inch) sehr schnell. Sehr 
schön ist auch die neue Mli- 
kroschrift, die sich für viele 
Anwendungen nutzen läßt 


Grafik vom Feinsten 


Zu einem Drucker vom Ka- 
liber des LO-850 gehören na- 
türlich auch umfangreiche 
Grafikbefehle. Dazu ist er zu- 
nächst einmal weıtgehend 
kompatibel zu den 8-Nadel- 
Grafikbefehlen. Einzig: die 
bei allen 24-Nadel-Druckern 
nicht darstellbare Punlkt- 
dichte von 576 Punkten/Zei- 
le fehlt. Dafür hat man aber 
die Möglichkeit, mit 24 Na- 
deln bis zu 2880 Punkte/Zei- 
le zu drucken. Zusammen 
mit dem Printerface (siehe 
Tabelle) bringt der LQ-850 
exzellente Bilder, auch mit 
Standardprogrammen, aufs 
Papier, 


Neue Referenz 


Der LO-850 istein Drucker, 
beidemeinfach alles stimmt, 


Schriftqualität, Bedienung, 
Papiertransport und Ge- 
schwindigkeit lassen die 


Konkurrenz in ihrer Gesamt- 
heit weit hintersich. Dabei ıst 
der LO-850 ein außerordent- 
lich solide gebauter Drucker 
(Bild 2). Sehr erfreulich ist 
auch, daß dieser Drucker, 
trotz wesentlicher Leistung3- 
steigerung, preiswerter 
(1898 Mark) ist, als sein Vor- 
gängermodell (LQ-800). Den 
LO-850 kann man wohl zu 
Recht als den Standard- 
drucker der Zukunft be- 
zeichnen. Fürunsister damit 
der Vergleichsmaßstab für 
alle weiteren Drucker dieser 
Preisklasse. Er löst somit den 
Epson EX-800 ab, der über 
ein Jahr nicht von seiner 
Sockel gestoßen werden 
konnte und wird unser neuer 
Referenzdrucker der Preis- 


klasse IM — herzlichen 
Glückwunsch! (aw) 
Epson D andSömbH, Zülpicheı Str. 5, 
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Auf einen Blick: technische Daten des Epson LQ-850 


Modellbezeichnung: Epson LQ-850 Zubehör: Lebensdauer des Druckkopfes: 
empfohlener Preis: 1898 Mark ‚Autom. Einzelbl.-Einzug: 200 Mio. Anschläge 


empfohlener Preis: 555 Mark 
Abmessungen (Bx Hx D): 430 x 142 x 380 mm 465 Mark, Grafikmodi: 


































Zu r: 150 Mark : 

Tea nie hr ee 
Druckkopf: 4 Ndden———— —  — _  _  Halbautom. höchste Auflösung: 360 x 180 Punkte/Inch 
Gewicht: 9 kg Einzelblatteinzug: Ja, Schriftvariationen: breit, hoch, tief, fett, 
Zeichenmatrix (H x B): k. A. Schnittstellen: Centron. + schmal, doppelt, proportional, mikro, 
LO-Matrix (H x B): k. A. TITELN eoemnoch“ © 
Papiersorten: Einzel 182 bis 257 mm Geschwindigkeit: Schriftarten: Pica, Elite, Roman, Sans Serif 

Endlos 101 bis 254 mm EDV angegeben; 264 Z/s Besonderes: siehe Text + 6 Fontmodule 











Zeichensätze: ASCII + Grafik (IBM) ern en 8 Note für Handbuch: deutsch, gut 


Zeichen/Zeile (maximal): 137 LQ gemessen: 80 Z/s Beispiele in: keine Beispiele 
Durchschläge: 4 Probetext EDV: 1:17 Minuten! Empfohlenes Interface: Printerface von RKT, 


















Funktionstasten: Onlins, FF, LF, Load/Eject, Probetext LO: 2:54 Minuten „ 8000 München 71, Postfach 710844 
Font, Pitch, Condensed DIN-Brief EDV: 11,5 Sekunden 

£ DIN-Brief LO: 22.8 Sekunden 
Hexdump: Ja Geräuscheindruck: leise I Probetext = 8 KByte mit vielen Sonderfunktionen, 
Selbsittest: Ja 2 DIN-Test = »Dr: Grauserts Brief aus. DIN 5008 












PESITBELTIET WEST ET 


















7727 EA 77a + 7 7 77 
Ioss0 IxsooN) NDIOM ExXBoodıı) 
| Druckerpreis 
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Bild 2. Der LQ-850 ist sehr solide gebaut 


—nmasernu 











[ 










Epson LQ-850 ein wenig Mechani 
LQ-Roman-Schrift |ganze dann dem Ma 
Roman kursiv guter Drucker wil 


LQ-Sans Sseriff  |Liebe zum Detail) 
Sans Serıif kursiv 
LQ-Scrnipt Schriftart: LO 1:1 






9 4720. nD10 (Kill 
774 I L.Xx-800 (Ki.D 
"LO-850 





























LOINLO 





Probetext 






















































































Script kursiv N ig 
LQ-Prestige ein wenig Mechani | e 
Prestige kursiv ganze dann dem Ma as 4 
EDV-Schrift guter Drucker wil 10 M 
EDV-Kursiv Liebe zum Detail) |, - —— ing j 
nn! Schriftart: EDV Data 1:1 Io |! 
Elite-Schrift | EB 
Schaalschrift Schrift Ru 
Breit ysriationen 3 NDI0 (KL 
Fettdruck = ö De , 1X-800 (Ki) 
Doppeldruck EDV  LOINLO ie 

Hoch- und tief Vergrößerte L2-Schrift ww | Druckgeschwindigkeit 
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Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 0 25 54/10 59 (Sammelnummer) 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al. Abfahrt Mün- 


GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9.00— 13.00 Uhr und 14.30 — 18.00 
Uhr. Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00— 
13.00 Uhr geöffnet: (telefonisch sind: wir an Samstagen 


nicht zu erreichen). 


EPSON 


NEU: EPSON LO 500 Matrıx-Drucker873,— 
EPSON LX 800 Matrix-Drucker nur 538,— 
EPSON FX 800 Matrix-Drucker y25,— 
EPSON FX 1000 Matrix-Drucker 1198, — 
EPSON EX &00 Matrix-Drucker 1310,— 
EPSON EX 1000 Matrix-Drucker 1640.— 
EPSON LO 850 Matrix-Drucker 1289,— 
EPSON LO 1050 Matrix-Drucker 1695,— 
EPSON IX 800 Tintenstrahl-Drucker 1570,— 
Weitere EPSON-Drucker auf Anfrage, 


ste“ 
STAR NL 10 (Auslaufmodell) Matrix-Drucker 
incl, Cartridge mit deutschem Handbuch 

nur noch 498, — 
(Bitte angeben ob Centronics-, IBM- oder Com- 
moudore-Cartridge gewünscht. 
Auf alle Star-Drucker gewähren wir 12 Monate 
Garantie, 
STAR NX 15 Matrix-Drucker 
STAR ND 10 Matrix-Drucker 
STAR ND 15 Matrix-Drucker 
STAR NR 10 Matrix-Drucker 
STAR NR 15 Matrix-Drucker 
STAR NB 24- |} Matrix-Drucker 
STAR NB 24-15 Matrix-Drucker 


NEC 


NEC-24-Nadel-Matrix-Drucker auf Anfrage 


OKIDATA 


OKI Microline Serie und OKI-Laserdruk- 
ker in verschiedenen Versionen zu interes- 
santen Preisen. 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA SL-80 AI 
Drucker 

SEIKOSHA SL-A0 VC für C 64 
Preise ind. deutschem Handbuch 


Y75,— 

895,— 
1195,— 
1145,— 
1395,— 
1389, — 
1789,— 


24-Nadel-Mätrix- 
nur noch 763,— 
nur 765,— 


ster-Nord — B54 Richtung Steinfurt/Gronau — Abfahrt 
Altenherge’/Laer — in Laer letzte Straße vor dem Ortsaus- 
gang links (Schild „Marienhospital*) — neben der Post 


(ca. 10 Autominuten ab Münster/Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Aus Platzgründen enthält diese Anzeige nur einen kleinen Auszug unseres Lieferprogramms. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste an. 


EITOH 

SUPER-RITEMAN F+Ill Drucker inci, deut 
schem Handbuch 695,— 
Weitere C. ITOH-Drucker auf Anfrage 


TOSHIBA 


TOSHIBA-Drucker zu unseren bekannt günsti- 
gen Preisen. 


= CITIZEN 


=" ZOMPUTER DRUCKER 

NEU: CITIZEN LSP 100 Matrıx-Drucker 
nur 598,— 

CITIZEN Matrix-Drucker MSP Ile  598,.— 

CITIZEN Matrix-Drucker MSP 15e 845,— 

CITIZEN Matris-Druckes 120 D 393, — 

Preise ind. deutschem Handbuch 


BROTHER 

PREISSENKUNG bei vielen Anikein! 
BROTHER M 1409 Matrix-Drucker 

BROTHER M 1509 Matrıx-Drucker 

BROTHER M 1709 Matrix-Drucker 

BROTHER HR 20 Typenraddrucker 
NEU: BROTHER M I724L 

Preise incl. deutschem Handbuch. 


QMS 


OQMS-Laserdrucker auf Anfrage 


aBLaRcH 


JUKI 5520 Farb-Matrix- Drucker 
JUKI 61) Typenraddrucker 


Panasonic 

NEU: PANASONIC KX-P 1540 
24-Nadel-Matrix-Drucker nur 1445.— 
Weitere PANASONIC-Drucker auf Änfrage 


FUJITSU 


FUITSL 


789, — 
945,— 
1145,— 
989,— 
1365,— 


1148.— 
nur 745,— 


Drucker auf Anfrage 





Bitte ausschneiden und einsenden an 


Microcomputer-Versand Ernat Mathes GmbH. Pahlsir. 28. 4419 Laer 


Absender ( 


sen Preisliste 





} Ich hitte um Zusendung v 
Waserin! uber folgende Produkte 





ı Ich. bitte um Zusendung Ihrer komen 


Bd'ar 2786 


OLIVETTI DM 105 Farbmatrix-Drucker, U 
Nadeln, IBM- und EPSON JX 30-Kompatibel, 
120 Zeichen’ Sekunde, anschließbar an COM- 
MODORE AMIGA 2000/500 nur 698,— 


HEWLETT 
Io] PACKARD 
HEWLETT-PACKARD-Läserdrucker auf An- 
frage 


HANDY SCANNER 
PREISSENKUNG: 

CAMERON Handy Scanner für IBM-kompati- 
ble Rechner, Scan-Breite 64 mm, Auflösung 8 
Punkte/mm, kompl. mit Interface, Teibersoftwa- 
re und Scan-Programm nur 635,— 


Wir sind seit Jahren 
bekannt für: 


Markenprodukte zu 
günstigen Preisen 
herstellerunabhängige 
Beratung 
große Auswahl 
guten Service (auch 
nach der Garantiezeit) 
e täglichen Versand 
gute Lieferbereitschaft 
ständige Qualitäts- 
kontrollen 


Auf alle Geräte haben Sie 
7 Monate Garantie. 


Fordern Sie bitte kostenios die aktuelle Preisliste über unser 
gesamtes Lieferprogramm an, oder besuchen Sie uns. Selbst- 
verständlich können Sie auch telefonisch bestellen. 


Preise zuzüglich Versandselbstkosten. Versand per Nach- 
nahme. Alle Preise beziehen sich auf den vollen Lieferumfang, 


ı INFO > 
erwähnt. 


wie vom Hersteller angeboten, soweit nicht ausdrücklich anders 


Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehal- 








ten. Beigroßer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort 
lieferbar. Preise gültig ab 21. 12. 87 


MICROCOMPUTER-VERSAND, 


m 
b 
H 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 





Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 0 25 54/10 59 (Sammelnummer) 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al, Abfahrt Mün- 


GESCHÄFTSZEITEN: 


Montag bis Freitag von 9,00— 13,00 Uhr und 14.30 — 18.00 
Uhr. Samstags ist nur unser Ladengeschäft von 9.00 — 
13.00 Uhr geöffnet (telefonisch sind wır an Samstagen 


nicht zu erreichen). 


ster-Nord — B54 Richtung Steinfurt/’Gronau — Abfahrt 
Altenberge/Laer — in Laer letzte Straße vor dem Ortsaus- 
gang links (Schild „Marienhospital”) — neben der Post 


(ca. 10 Autominuten ab Münster/Autobahn Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Aus Platzgründen enthält diese Anzeige nur einen kleinen Auszug unseres Lieferprogramms. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste an, 


As 


ATARI-ST/MEGA-ST Serie weit unter den un- 
verbindlich empfohlenen Verkaufspreisen von 
ATARI, Voraussichtlich in Kürze lieferbar: ATA- 
RI PC-Serie 


Commodore 


PREISSENKUNG: 
AMIGA 2000, deutsche Tastatur, | 
1MByte RAM, incl. einem eingebauten 
Floppy 880 K. Maus, AMIGA RGB- 
Farbmonitor 1084 und diverser Software 

| nur 2795.— 


AMIGA 500 inkl, RGB-Farbmonitor PRO- 
FEX CM 14 $ (Stereo, sonst techn, Daten wie 
COMMODORE 1081) nur 1648,— 
NEU: COMMODORE PC 10 III-Sene auf An- 
frage. 

COMMODORE PC 4 AT, LMB RAM. dt. Ta- 
statur, CPU 80286, IBM-AT-kompatibel, 1 Flup- 
py 1.2 MB und 20 MB Festplatte, incl. 14° Mono- 


chrom-Monitor, MS-DOS 3.2 und BASIC 
NED: nur 3759, — 


COMMODORE PC 1, 512 K RAM, dt. Ta- 
statur, IBM-kompatibel, Farb- und Herculesgra- 
fik, 1 Floppy 360 K incl. MS-DOS 3.2 und BA- 
sIc 1148,— 











Penn 


NEU: ZENITH eaZy PC, 512 K RAM, CPU 
8086-kompatibel (7.16 MHz), IBM-kompatibel, 


ine. MS-DOS 3.2, GW-BASIC, MS-DOS- 

Manager, schwenkbarem Monochrom-Monitor. 

- mit einem 3'%,” Floppy 720 K 1575,— 

- mit zwei 3/4 Floppies a 720 K 1860,— 

- mit einem 3 4" Floppy T20 K und 
0 MB Festplatte 


NEC 


Die neuen NEC-Monitore aul Anfrage, 


2698, — 


Schneider 

SCHNEIDER PC-1640 Serie, CPU 8086, IBM- 
kompatibel, 640 K RAM, deutsche Tastatur, 
Maus, komplett mit MS-DOS 3.2, GEM und di- 
verser Software 

MD/DD, mit zwei Floppies 4 360 K und Mono- 
chrom-Monitor 1895,— 
CD/DD, mit zwei Floppies & 360 K und CGA- 
Farbmonitor 2345, — 
MD/HD 20, mit einem Floppy 360 K. 20. MB 
Festplatte und Monochrom-Mon. 2775,.— 
CD/HD 20, mit einem Floppy 360 K, 20 MB 
Festplatte und CGA-Farbmonitor 3198,— 
ECD/DD, mit zwei Floppies a 360 K und EGA- 
Farbmonitor 2935,— 
ECD/HD 20, mit eınem Floppy 360 K, 20 MB 
Festplatte und EGA-Farbmonitor 3775,— 
Weitere SCHNEIDER PC 1640-Modelle und PC 
1512-Serie auf Anfrage 

Voraussichtlich in Kürze lieferbar: 

NEU: SCHNEIDER PC-2641 Serie. CPU 80286 
(12 MHz Taktfrequenz). IBM-AT-kompatibel, 
54) K RAM, deutsche Tastatur, Maus, komplett 
mit MS-DOS 3.3, GEM und diverser Software 
mit einem 3%" Floppy L44MB, 32 MB Festplatte 
und Monochrom-Monitor 4489,— 
mit einem 3'” Floppy 1.44 MB, 32 MB Festplat- 
te und EGA-Monitor 5289, — 


SHARP 


SHARP-Taschencomputer auf Anfrage 


SEAGATE 

PREISSENKUNG: 

20 MB Festplatte ST 225 incl. OMTI-Controller 
5520 nur 589, — 
3) MB Festplatte ST 238 incl, OMTI-Controller 
3527 nur 625,— 
Weitere SEAGATE-Produkte auf Anfrage, 


TAXAN 


TAXAN-Produkte auf Anfrage 


TOSHIBA 


TOSHIBA T1000 Portable, 512 K RAM, IBM- 
PC-kompatibel, Supertwist-LCD-Bildschirm (30 
Zeichen X 25 Zeilen), ein eingebautes Floppy 720 
KR. Centronies- und RS-232-C-Schnittstelle, AK- 
KU-Betrich 1998, — 
Weitere TOSHIBA-Computer auf Anfrage. 


PLANTR 


PLANTRON-Computer weit unter den unver- 
bindlich empfohlenen Verkaufspreisen von 
PLANTRON, 


TANDON 

NEU: TANDON PAC 286, IBM-AT-kompatı- 
bel. 1 MB RAM, CPU 80286, 2 Einschübe für 
DATA Pacs, Monochrom-Grafikkarte incl. 14” 
Monochrom-Monitor, MS-DOS 3.2. MS-Win- 
dows u. BASIC 3789,— 
TANDON Business-Card 20 MB Harddisk- 
Steckkarte 648,— 
PREISSENKUNG: TANDON PCA 20, 1 MB 
RAM, CPU 80286, IBM-AT-kompatibel, 1 Flop- 
py 1.2 MB inel. 14” Monochrom-Monitor, Mono- 
chrom-Grafikkarte, dt. Tastatur, MS-DOS 3.2, 
GW-BASIC und MS-Windows mit 20 MB Plat- 
te 3875,— 
Wir konnten viele Preise für TANDON-Compu- 
ter erheblich senken! Weitere TANDON-Pro- 
dukte auf Anirage. 


TATUNG 
PREISSENKUNG! 
TATUNG-Monitore auf Anfrage. 


VICTSR 


Der neue VICKI: 

512 K RAM. CPU 8088-2 (Taktfrequenz 4,77 
MHz/7.16 MHz), mit 12° Monochrom-Monitor. 
MS-DOS 3.2, BASIC 

mit einem 5 4” Floppy 360 K 1445.— 
mit einem 5 ‘%” Floppy 360 K und 20 MB 
Platte 2300,— 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste über unser 
gesamtes Lieferprogramm an, oder besuchen Sie uns. Selbst- 
verständlich können Sie auch telefonisch bestellen. 
Preise zuzüglich Versandselbstkosten. Versand per Nach- 
nahme. Alle Preise beziehen sich auf den vollen Lieferumfang 

wie vom Hersteller angeboten, soweit nicht ausdrücklich anders 
erwähnt, 

Das Angebot ist freibleibend. Liefermöglichkeiten vorbehal- 
ten. Bei großer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort 
lieferbar. Preise gültig ab 21. 12. 87 


MICROCOMPUTER-VERSAND, 


m 
b 
H 


Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 
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pätestensseit Geos Imüs- 

sen Programme einfach 

zu bedienen sein, mög- 
lichst tastaturlos, mit Joystick 
oder besser noch mit einer 
Maus, Wer am Ball bleiben 
will, muß wenigstens mit ein 
paar Pull-Down-Menüs auf- 
warten können. Und fehler- 
frei muß das Ganze natürlich 
auch sein. Diesem hohen An- 
spruch genügen nur ganz 
wenige, Hans Haberl beı- 
spielsweise, wie er uns jetzt 
wieder mit seinem »Pagefox« 
beweist. Oder die Freaks 
vom Geos-Team bei Berke- 
ley Softwarks 

In dieser Riege dabeisei 

möchte ein deutsch-holl an 
disches Autorenteam mit Sitz 
in Rotterdam. Die Autorener- 
heben den Änspruch, das 
„endgültige Steckmodulk 
entwickelt zu haben und bie- 
ten das «Final Cartridger seit 
Ende 1987 in seiner dritten 
Version an. Für 99 Mark. Wie 
gut ist das Modul? 














bäer. 


Test 


Die dritte Version ist da! »Final Cart- 
ridge Ill« verspricht viel fürs Geld: 
grafische Benutzeroberfläche, Maus- 


treiber, Monitor, Textverarbeitung, Floppyspeeder, 
Freezer und vieles mehr für 99 Mark — hält das 
Modul, was die Werbung verspricht? 





Bild 1. Die »Preferences«, überlagert vom »Galculator« 


Bild 2. Die »Disk-Operations« (ein Directory ist sichtbar) 


Beim Einschalten befind 
man sich sofort im Da ) 
eu deutsch etwa »Schreib- 

tisch«) der grafischen Benut- 
zeroberfläche In Pull- 
Down-Menü »System« (eng- 
lisch »to pull down« bedeutet 
»herunterziehen») erfahren 
wir, daß der Desktop nur ei- 
ne Abteilung des Moduls > 
Weiterhin gibt esnoch einen 
Freezer und einen spez Ei 
len Basic-Modus. 

Das nächste Pull-Down- 
Menü heißt «Projects, herun- 
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ji 












tergelassen finden wir darin 
ein Notepad, zu deutsch »«No- 
titzblock«. Zwei weitere Me- 
nüpunkte sind Platzhalter für 
zukünftige Erweiterungen 
Das Notepad werden wir 
später noch genauer be- 
leuchten. Die beiden übrı- 
gen Menüs »Utilitiess und 
„Clocks enthalten schließ- 
lich den Kern des Desktop. 
Von hier aus kann fast die ge- 
samte Peripherie gesteuert 
und beeinflußt werden, von 
der Tastatur über den Bild- 





frei auf dem Bildschirm hia 
und her bewegen oder in 
den Hintergrund legen, so 
daß andere Fenster sich dar- 
überdecken (Bild ]) 

Der Rechner beherrscht 
die vier Grundrechenarten 
mit einem additiven Spei- 
cher und ist auch über die 
Tastatur bedienbar, Er zeigt 
neunstellig an, größere Zah- 
len erscheinen in wissen- 
schaftlicher Schreibweise. 
Überläufe und die Benut- 
zung des Speichers können 
im Display abgelesen wer- 
den 

Als zweites Utility bietet 
sich ein Preferences-Fenster 
(Voreinstellungen). Zusehen 
ist es ebenfalls in Bild 1, vom 
Calculator leicht überlagert. 
Hierlassen sich alle Farbein- 
stellungen für den Bild- 
schirm und das Zeigersprite 
den eigenen Vorstellungen 
anpassen, Außerdem kann 
man wählen, ob mit Maus 
oder Joystick gearbeitet wer- 





Bild 3, »Basic Preferences«, die Uhr und der Kassetten-Speeder 


schirm bishin zum eingebau- 
ten Taschenrechner (Calcu- 
lator), sofern man diesen als 
Peripherie betrachten will. 
Ein Drucker ist von hier aus 
leider nicht ansprechbar. 
Gehen wir einmal die ein- 
gebauten Utilities der Reihe 
nach durch, Nummer | ist 


der Taschenrechner, der auf 


den bemerkenswerten Na- 
men »Calculator GX 2.0is 
hört. Erstelltwie alle Utilities 
ein eigenes Desktop-Fenster 
dar. Diese Fenster kann man 





den soll, Der Maustreiber 
ist für Proportionaltmäuse 
ausgelegt fbeispielsweise 
Scanntronik-Maus), arbeitet 
aber nicht un der Commo- 
dore-Maus: 135] im Propor- 
ee zusammen. 


Das dritte Utility ist ein 
Leckerbissen: mit »Disk- 





Operations» (Bild 2) lassen 
sich drei verschiedene Di- 
rectories gleichzeitig auf 
dem Bildschirm halten, es 
unterstützt zwei Laufwerke 
die wichtigsten DOS 2.0-Be- 
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Bild 4. Die Basic-Erweiterung in Aktion 


TER 


Fer CARTRIDGE u 


Tas Nole-Pad wmlerstiuelz! leider nicht den desischen 
Zeichensatz. Es stellt auch keinerlei Zusatzfunkliones 
zur Uerfusgung, siebl man einmal vom Hord-Hrapping 
ab. Nalwerlich kann der Cursor im Text an beliebiger 
Slelle gostioniert werden. Ailerdmgs berieben sich 
alte Bewegungen im Teyt auf den jeweiligen 
Zeilenanfang. Ike Einstellungen bezueglich der 
Zeichen und Zeilenäbstaende wirken sich immer auf 
dan gesamten Text aus Te 


Der Ausdruck erfotgt schliesstich in einem veellig. 
anderen Format als die Bildschirmdarstellung. 





Bild 5. Das »Notepad« ist keine vollwertige Textverarbeitung 


Fenster, dıe das Mo: 


einzeln verwa 
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Erweitertes Basic 


Die neuen Befehle, dıe ım 
übrigen (wie das ganze Mo- 
dul) keinerlei Speicherplatz 
im © 64 belegen, kann mänin 
drei Gruppen unterteilen 
(Tabelle ]). Zusätzlich enthält 
das Basic einige nützliche 
Gags wie Bildschirmhardco- 
py auf Tastendruck oder auf- 
und abwärts LISTen. Der Ex- 
basic-Befehl MERGE ist hier 
in die Befehle APPEND und 
ORDER getrennt worden, 
FIND und TRAGE zeigen je- 
weils die komplette aktuelle 
Basiczeile an, im Falle einer 
Fehlermeldung wird mit 
HELP die den Fehler enthal- 
tende Zeile ebenfalls kom- 
plett ausgegeben. Neu sind 
die Befehle PDIR, PLIST und 
TYPE, die viel Tiıpperei er- 
sparen, wenn man ein Direc- 
tory oder Listing auf den 
Drucker geben will: Mit TY 
PE verwandelt man seinen 
C 64 sogar in eine Art 
Schreibmaschine. 

Natürlich gibt es auch Be- 
fehle, die den Modulbetrieb 
unterstützen, seies, umindie 
anderen Abteilungen desFi- 
nal Cartridge zu gelangen, 
sei es, um das Modul abzu- 
schalten. Beim sinnreichen 
Befehl BAR, mit dessen Hilfe 
man die auch in Basic vor- 
handene Menüleiste für die 
Maus ein- oder ausblenden 
kann, fiel uns allerdinas et- 
was ins Auge, das uns von 
nun an noch öfter begegnen 
sollte: Handbuch und Wer- 
betext behaupten etwas, das 
zwar gut klingt, aber völlig 
aus der Luft gegriffen ist, In 
diesern Fallsoll das Ausblen- 
den der Menüleiste 24 K zu- 
sätzlichen Speicher eröff- 
nen. Magja sein, daß ein Be- 
reich dieser Größe nicht ge- 
nutzt wird, aber der liegt ım 
Modul, unäder © 64 kannihn 
in keiner Weise belegen 
noch sonst irgendwie errei- 
chen. 

Ein ähnlicher Widerspruch 
tritt in Zusammenhang mit 
der Befehlen PACK und UN- 
PACK zutage. Durch PACK 
wird ein Basic-Programm 
keineswegs kürzer, wie das 
Handbuch behauptet, son- 
dern im Gegenteil länger! 
Kürzer wird allein dasListing 
des Programms, denn es be- 
steht nach PACK nur noch 
aus einer emzigen Zeile mit 
einem SYS-Befehl. Aller- 
dings brauchen sowohl die- 
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PRINTING 


PICTURE 





Bild 6. Das Print-Nenü zur Druckeranpassung 


se SYS-Zeile alsauch die da- 
durch aufgerufene Maschi- 
nenroutine Platz im Basic- 
speicher. Sie verlängern das 
eigentliche, nun unsichtbare 
Programm. 

Insgesamt ist jedoch auch 
die Basic-Erweiterung ein 
Gewinn, selbst wenn keine 
Graikbefehle integriert 
wurden und die Funktionsta- 
sten nicht frei programmier- 
bar sınd. Sehr hilfreich ist 


Programmierhilfen 


Peripherie- 
befehle 


die Möglichkeit, das Modul 
beim Arbeiten mit kommer- 
zieller Software oder beim 
Spielen völlig abschalten zu 
können. 

Mit abgeschaltetem Mo- 
dul liefen alle von uns gete- 
steten Programme, Umge- 
kehrt bringt das erweiterte 
Basic fast alle Maschinen- 
sprache- und selbst einige 
Basic-Programme früher 
oder später zum Absturz 


befehle 


BAR 
DESKTOP 
KILL 


| Modul- 








Tabelle 1. Zusätzliche Basic-Befehle 




































A (Assemble) Programmeingabe 

c (Compare) Vergleiche 

D (Disassemble) Programmausgabe 

EC (Edit chars) Zeichensatzeditor 

ES (Edit sprite) Spriteeditor 

E (Fill) Füllen des Speichers 

G (Go) Programm starten 

H (Hunt) Bytes suchen 

I (Interpret) Texteingabe 

L (Load) Programm laden 

M (Memory) Speicheranzeige 

[6] ROM/RAM-Umschaltung 

OD (Disk) Diskettenmonitor 

P (Print) Drucker zuschalten 
'R (Registers) Registerausgabe 

Ss (Save) Programm speichern 

T (Transport) Bereich verschieben 

x (Exit) Beenden des Monitors 

# Dez-Hex-Wandlung 

$ Hex-Dez-Wandlung 

% Diskettenbefehl senden 

(Read) Sektor lesen 





(Write) 





Sektor schreiben 


Tabelle 2. Befehle des eingebauten Maschinensprachemonitors 





Monitor 


Maschinensprachepro- 
grammierer können mit dem 
eingebauten Monitor sehr 
zufrieden sein. Über den 
Standard normaler Monitore 
hinaus lassen sich sogar 
Sprites und Zeichensätze gut 
editieren. Außerdem erhal- 
ten auch die Künstler der 

loppyprogrammierung ein 
brauchbares Werkzeug für 
ihre Zwecke, so daß der Fı- 
nal-Cartridge-Monitor mit 
seinen vier verschiedenen 
Editoren kaum noch Wün- 
sche offenläßt 

Bedient wird der Monitor 
über Kurzbefehle (Tabelle 
2), Auf Tastendruck Kann 
man alle Bildschirmausga- 
ben vorwärtsoder rückwärts 
scrollen, wie wir das schon 
beim LIST-Befehl des einge- 
bauten Basic kennengelernt 
haben. 


Freezer 


Freezer (zu deutsch etwa 
„Einfriererr) sind aus zweier- 
lei Gründen entwickelt wor- 
den: Zum einen wollte man 
allen Computerspielern ei- 
ne Möglichkeit verschaffen, 
ein Spiel in jedem beliebi- 
gen Stadium zu unterbre- 
chen und später genau an 
dieser Stelle fortzufahren, 
ohne das Spiel von vorn be- 
innen zu müssen, Zum an- 
deren ergab essich, daß mit 
einem Freezer Programme 
jeder Art, so sehr sie auch 
geschützt sein mögen, auf 
einfache Weise koplert wer- 
den können, solange sie sıch 
nur vollständig im Speicher 
des Rechners befinden. Die 
CPU wird dazu sozusagen 
vom laufenden Programm 
sabcsrehebelts und der Inhalt 
des Speichers mitallem, was 
sich darin befindet, auf die 
Diskette übertragen. Nach 
dem Laden dieses Files er- 
folgt eine Rekonstruktion 
des Speicherzustandes im 
Moment des Freezens' Das 
»gefreeztex Programm läuft 
weiter, als wäre es gar nicht 
unterbrochen worden 

Freezer und Desktop des 
Final Cartridge stammen mit 
Sicherheit von zwei verschie- 
denen Programmierern. 
Auch hier sehen wir einen 
Menübalken, der sechs Puil- 
Down-Menüs ankündigt, von 
denen im Gegensatz zum 
Desktop allerdings immer 
eines herabgerollt ist, Das 
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erste Pull-Down-Menü heißt 
»Backups, Mit diesem Begriff 
ist jedoch nicht gemeint, daß 
man nun mit Hilfe des Free- 
zers Disketten duplizieren 
kann, Anders als in der Wer- 
bung angegeben, werden 
nit »Backup« ausschließlich 
Programme, die sich im Spei- 
cher des C 84 befinden, zur 
Floppy oder zur Kassette 
übertragen. Ein Betrieb als 
Kopierprogramm ist nicht 
möglich 

Das zweite Pull-Down-Me- 
nü »Game» ist für Spieler- 
naturen gedacht, die schnel- 
ler und bequemer als bis- 
her ans Ziel kommen möch- 
ten. Automatisches Dauer- 
feuer und ein abgeschalte- 
tes Sprite/Sprite- bezie- 
hungsweise Sprite/Hinter- 
grund-Kollisionsregister sol- 
len alle unnötigen Hindernis- 
se aus dem \Vege räumen. 
Abgesehen davon, daß uns 
ein Hindernisspiel ohne Hin- 
dernisse etwas langweilig 
vorkommt, funktioniert dıe 
Sprite/Sprite-Abfrage wel- 
ter, ob der Freezer sie nun 
verhindern will oder nicht, 
Viel sinnvoller erscheint uns 


dagegen der Menüpunkt 
»Joyswaps, mit dem man vom 
Modul aus, ohne den Joystick 
umzustecken, stets mit dem 
richtigen Port arbeiten kann. 

Wir wollen lieber sachlıch 
bleiben und den Begriff 
‚Textverarbeitungs« in Zusam- 
menharng mit dem Notepad 
des Final Cartridge (Bild 5) 
künftig vermeiden, aber 
schließlich wird mit diesem 


















Kurz und bündig: 
Mit Final Cartridge III 
erhält man zu einem günsti- 
gen Preis vier Dinge auf 
einmal: eine mausgeführte, 
grafische Benutzeroberflä- 
che, ein um Viele nützliche 
Befehle erweitertes Basic, 
einen sehr guten Maschi- 
nensprache-Monitor und 
einen Freezer. In die Benut- 
zeroberfläche sind neben 
einem elektronischen 
Notitzblock, einem Ta- 
schenrechner und einer 
Uhr auch noch ein Floppy- 
und ein Datasetten-Be- 
schleuniger eingebaut. 


Begriff für das Modul gewor- 
ben. Vielmehr, als Texte ent- 
gegenzunehmen, und mal 
enger zusammen, mal wei- 
ter auseinander anzuzeigen, 
kann das Notepad nicht, Die- 
se Darstellungsmöglichkei- 
ten werden beim Ausdruck 
völlig ignoriert, Selbst als 
Gedankenstüze während 
der Arbeit an irgendeinem 
Programmierproblem ist 


64’er-Wertung: Final Cartridge Ill 


Positiv 


— günstiger Preis 

— einfache Bedienung 

— umfangreiche Funktio- 
nen 

— völlig freier C 64- 
Speicher 


u 
Negativ 
— Werbeaussagen werden 
teilweise nicht ein- 
gehalten 
— Druckeransteuerung 
ungenügend 


das Notepad ungeeignet. Er- 
stens schließt es alle offenen 
Fenster des Desktop und 
zweitens wird jeder Text 
beim Verlassen des Note- 

pads spurlos gelöscht. 
Kommen wir zum Print-Me- 
nü (Bild 6). Neben der Aus- 
wahl des Interfaces über die 
Einstellung der gewünsch- 
ten Schreibdichte kann das 
Fortsetzung auf Sette [10 





Wichtige Daten 
Produkt: Steckmodul Final 
Cartridge III 
Testkonfiguration: C 64 
und © 128D, Flöppies 154] 
und 1571, Drucker Panaso- 
nice KX-P 1092 angeschlos- 
sen über User-Port, Dataset- 
te, Joystick, Witty Mouse 
C400, Scanntronik-Maus 
Preis: 99 Mark 
Vertreiber: Medica 
Vertriebs-GmbH, Kop- 
mannshof 69, 3250 Hameln 1, 
Tel. 03151/43266 





1000 Berlin 





Berlins größtes 


AZ) Electronic-Kaufhaus 
SE Stresemannsir.95 













Pandasoft or-Ing. Eden 
Uhlandstr. 195 
D-IN Berlin 12 

Tel. 3137089 

Parkplätze auf dem Hof! 


1020) 261041 


1000 Berlin 61 












3$4r Einkaufsführer 


FREDENFTEOTDEIGELLD 6000 Frankfurt 









[.\=:7:\oJo], |; 


Ihr Computerfachhändler: Wir führen 
APPLE, Brother, Commodore, EPSON u.ua. 
Ladengeschäft: Heerstr. 149 
6 Frankfurt 90: Versamd- und Postadresse: 
Kransberger Weg 24, 6 Frankfurtifl. 50 


6200 Wiesbaden 





Poststraße 25 

6%0 Wiesbeden-Biersiade 
408121, 560034 
fax (063 25) 363643 


Werbung und EDV GmbH 


AUTORISIERTER 
COMMODORE ( ur 
Commodore 





SYSTEM-HÄNDLER 
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Spiel, Sport, Spannung — »Street Sports Baskeiball« 
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FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 





ATARI 820 STM, 512 K Speicher, Betriebs- 
system im ROM, deutsche 
Ausführung 


incl, Maus nur «” 
SM 124 Spitzen-Monochroms-Monitor für 
alle ATARI-ST-Modelle - 
1MB- 3.8“ Bi 
für alle -ST-Modelle nur 3393. - 


fir I ATRRLST Moden nur 465 «" 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 
B2OSTM-+SM124 S30STM+SF314 


ATARI Far 
5C 1824 


TARI-HEIMCOMFUTER: 


ng, x Drucker 29). ai 
weI8R- vu xc 12 49.- 








Peiner nur ler. - 


% TOR 5 2OMB er nur 1888.- 
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Spiele-Test 





merikas National-Held 
Nummer eins, wenn es 
um Flugzeuge geht, ist 
Chuck Yeager. Chuck hat so 
ziemlich alles geflogen, was 
Flügel hat und ist als Test- 
und Air Force-Pilot mit allen 
Sparten des Fliegens ver- 
traut. Mit seiner Hilfe ent- 
stand eine Flugsimulation 
namens»Chuck Yeager's Ad- 
vanced Flicht Trainere. 
Beim AFT, wie er kurz ge- 
nannt wird, geht es haupt- 
sachlich um Test- und Kunst- 
flüge, Sage und schreibe 14 
verschiedene Flugzeuge 
stehen Ihnen zur Verfügung 
alle haben unterschiedliche 
Flugeigenschaften, die es zu 
erforschen gilt. Dabei ist der 
eine oder andere Konstruk- 
tions-Fehler nicht auszu- 
schließen. Auf jeden Fall 
wird Ihr gesamtes Können 
gelordert, wenn Sie mit dop- 
pelter Schall-Geschwindig- 
keit auf den Erdboden zura- 
sen und das Triebwerk auf 
einmal ausfällt. Zu den Flug- 
zeugen gehört so gefährli- 
ches Gerät wie ein F-l&-Jet 
oder ein SR-Tl, aber auch zi- 
vile Maschinen wie eine or- 
dinäre Cessna sind in Ihrem 
Hangar zu finden 


Fliegen leicht 
gemacht 


Damit Sie den richtigen 
Umgang mit solch gefährli- 
chem Gerät lemen, wurde 
eine «Flugschuler in das Pro- 
gramm integriert, Unter An- 
leitung von Chuck lernen Sie 
erst Geradeaus-Flug und 
Kurven, Starts und Landun- 
gen und sogar Loopings, 
Sturzflüge und andere Kunst- 
flug-Figuren, Das Steue- 
rungs-System ist sehr intelli- 
gent gelöst worden. Sie se- 
hen am Monitor, wie Chuck 
Yeager seinen Steuerknüp- 
pel bewegt und können dies 
direkt mit Ihrer Steuerung 
vergleichen. Auf Wunsch 
fliegt Chuck auch erst malal- 
leine, damitSie die einzelnen 
Flugphasen anschauen und 
lernen können, 

Wenn Sie fit im Fliegen 
sind und auch schon den ei- 
nen oder anderen Test-Flug 
hinter sich haben, stehen auf 
Wunsch zwei weitere Berei- 
che auf dem Programm: 

Vett- und Formationsflug, 
Beieinem Wettfliegen kämp- 
fen Sie gegen einen Gegner 
darum, als erster eine Sla- 
lom-Strecke zu durchfliegen. 
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Schneller als der Schall 
mit Chuck Yeager 


Wer wird denn gleich in die Luft 
gehen? Testpilot Chuck Yeager natür- 
lich — und Sie fliegen mit. 


Gä’er 


E: ir L E% a 
Kalt an 
to land an airplane. 


That’s a sorry way 





Chuck mag es gar nicht, wenn Sie Bruch bauen 


press a key to continue. 





Der Blick aus dem Cockpit offenbart flotte 3D-Grafik 


Sechs unterschiedliche 
Strecken werden mitgelie- 
fert. Wenn Sie das Rennen 


gewinnen sollten, wird der 
Computer-Gegner durch ei- 
ne Kopie Ihres siegreichen 
Fluges ersetzt. Im nächsten 
Durchgang fliegen Sie also 
gegen sich selbst und müs- 
sen dementsprechend bes- 
ser sein. um zu gewinnen. 
Bei einem Formationsflug 
versuchen Sie möglichst ge- 
nau hinter Chuck her zu flie- 
gen. Äbweichungen von sel- 
ner Flugbahn bringen Mi- 
nus-Punkte, Ein besonderer 
grafischer Gag: Der Kon- 
densstreifen von Chucks Jet 


kann Ihnen die Sicht total 
versperten, wenn Sie zu na- 
he an ihm drankleben. Es 
sind sechs verschiedene 
Stuntsvon Chuck aufderDis- 
kette gespeichert. Bei man- 
chen kann man schon froh 
sein, wenr man sie über- 
haupt überlebt, trotz vieler 
Minuspunkte wegen fal- 
scher Flugbahn. Sie können 
auch einen Formationsflug 
mit sich selbst probieren, 
indem Sie zuerst einige Fi- 
guren mit dem eingeb 
Flug-Recorder auf 
und diese dann als zweites 
Flugzeug abspielen lassen. 

Der AFT ist allerdings kei- 





ne hundertprozentig echte 
Simulation. Details wie Ben- 
zinverbrauch werden nicht 


beachtet, die Steuerung 
wurde etwas vereinfacht. 
Trotzdem muß man ganz 


schön aufpassen, daß man 
nicht abstürzt oder in ein Ge- 
bäude rast, Unter diese De- 
tails fällt auch die Joystick- 
Abfrage, die etwas eigenwil- 
lig programmiert wurde, 
aber nach kurzer Eingewöh- 
nungszeit ihren Zweck er- 
füllt 

Das riesige Fluggelände 
bietet viele Plätze, an denen 
sich Kunsflugfiguren üben 
lassen. Viele Anregungen 
kann man aus dem umfas- 
senden deutschspräachigen 
Handbuch schöpfen. Ob- 
wohl das Programm selber 
in Englisch ist, sollte es mit 
dem deutschen Handbuch 
keine Schwieri 
chen, Chuck Yeager zu spie- 


len. 
Fluggefühl 
und Sound 


Die 3D-Grafik ist für den 
© 64 nicht die allerschneil- 
ste. Allerdings muß sich das 
Programm auch mit ausge- 
füllten und gerasterten Flä- 
chenherumschlagen, Dinge, 
für die der C 64 nicht gebaut 
wurde. Trotzdem ist das Pro- 
gramm schnell genug, um 
noch ein ordentliches Flug- 
gefühl zu vermitteln. Der 
Sound beschränkt sich auf 
ein ständiges Mötoren- 
Brummen, das allerdings 
halbwegs realistisch klingt. 

Spannende Flugsimulatio 
nen waren bisher immer mit 
viel Schießerei und Krieg 
verbunden. Chuck Yeager's 
Advanced Flight Trainer 
zeigt, daß es auch anders 
geht. Diese durch und durch 
friedliche Simulation hat 
beim Test zumindest unsere 
Adrenalin-Spiegel in die Hö- 
he schnelien lassen. (bs) 
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Chuck Yeager's 
AFT 
67911933 
Spielidee 

Grafik 

Sound 

Schwierigkeit 

Motivation 

Besonderheiten sehr viel 
Abwechslung 
Eiectronic Arts 
59 Mark (Diskette) 


Hersteller 
Preis 
Bezugsquelle Rushware 
Bruchweg 126—132 
4044 Kaarst 
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C 64 


as Herz von Tuning 84 

ist der C-MOS Mikro- 

prozessor 655C815-4. 
Dieser Prözessor hat eine in- 
terne 15-Bit-Architektur und 
arbeitet bei Taktfrequenzen 
bis zu. 4 MHz mit den glei- 
chen Befehlen, wie der 6510 
des C 64. Der Grund für 
den Geschwindigkeitszu- 
wachs durch Tuning 64 ist ın 
dieser leistungsfähigen CPU 
zu finden 

Lediglich die Bedienung 
der Ein/Ausgabebausteine 
SID, VIC und CIA muß per 
Expansionsport über die 
Hardware des C 64 bei der 
normalen Taktfrequenz von 
zirka 0,98 MHz vorgenom- 
men werden. 

Der Prozessor verfügt auf 
der Tuning-54-Karte über ei- 
nen eigenen, 64 KByte um- 
fassenden C-MOS-Arbeits- 
speicher aus statischen 
RAMs, der sinnvollerweise 
akkugepuffert ist. Dadurch 
bleibt der Speicherinhalt 
auch nach dem Abschalten 
des Computers erhalten. Auf 
ihn hat der Prozessor unge- 
hinderten Zugriff, da dieses 
RAM nicht vom Grafikchip 
mitbenutzt wird. Des weite- 
zen befindetsichaufderKar- 
te unter anderem ein 32- 
KByte-EPROM, das mit zwei 
weiteren Betriebssystemen 
geliefert wird 


Der Bausatz 


Der Tuning-64-Bausatz kann 
ebenso wie das entspre- 
chende Fertiggerät mit der 
Bezeichnung »Turbo Pro- 
cesss direkt vom Hersteller 
bezogen werden. Er enthält 
die Bauelemente (siehe Bild 
]), eine doppelseitige Pla- 
tine und eine 72seitige An- 
leitung. Des weiteren be- 
kommt man eine Bauanlei- 
tung mit dem Bestückungs- 
plan, eine Stückliste und ei- 
nen Schaltplan. Leider ent- 
sprach der Schaltplan zu 
dem gezeigten Bausatz nicht 
genau dem Gerät, sondern 
wahrscheinlich einer Vorab- 
Version, Dieser Mangel ließ 
sıch auch nach mehrmaliger 
Rücksprache mit dem Her- 
steller nicht aus der Welt 
schaffen. Zudem zeigten sich 
bei der Bestückung der Pla- 
tine und dem Durcharbeiten 
der Bauanleitung noch eini- 
ge andere »Kinderkrankhei- 
tens, Diese stellen jedoch für 
den geübten Bastler kein 
größeres Problem dar. 
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Gier 











Vier- 
Megahertz- 
Karte 


ım Selbstbau 


Daß Geschwindigkeit für den C 64 keine Hexerei 

sein muß, beweist die Erweiterung »Tuning 64«. 

Steigern Sie die Rechenleistung Ihres C 64 auf 

das Vierfache. Wir haben den Bausatz für Sie 
unter die Lupe genommen. 





Bild 1. So sehen die Bauelemente des Bausatzes einzeln aus. 


Die Bauanleitung besteht 
aus der in 17 Punkte geglie- 
derten Bestückungsreihen- 
folge, einer Auswahl von den 
notwendigsten, allgemeinen 
Ratschlägen für Anfänger 
und einer kurzen Anleitung 
für die wichtigsten Tests zur 
Inbetriebnahme. 

Leider wurde bei der Lay- 


Bild 2. So sieht die 
Platine aus, nach- 
dem die ersten 
Bauteile eingelötet 
sind. Oben im Bild 
sieht man das IC, 
das später von 
einem großen IC- 
Sockel überdeckt 
sein wird. 


outentwicklung für manche 
Bauteile nicht genug Raum 
auf der Platine vorgesehen. 


Der Aufbau 


Daraus ergeben sich fürden 
Bastler Schwierigkeiten, für 
die erin der Bauanleitung 
weder eine Lösung noch ei- 





nen Anhaltspunkt findet. 
Hier hat man die Wahl, sich 
entweder persönlich in eı- 
nem Elektronikgeschäft ein 
entsprechendes Bauteil zu 
beschaffen, das der Platznot 
gerecht wird oder das Origi- 
nalbauteil mit einer Zange 
und etwas Fingergeschick 
passend zu biegen. 

Davon abgesehen ist die 
Platine wirklich sehr leicht 
zu bestücken. Alle Lötaugen 
sind durchkontaktiert und 
verzinnt. Die übrige Fläche 
ist auf beiden Seiten mit ei- 
nem dunkelblauen Lötstop- 
lack abgedeckt. Dadurch 
ergeben sich ausgezeichne- 
te Bedingungen für den Löt- 
vorgang, Daß an der Platine 
nicht gespart wurde, zeigen 
auch die vergoldeten Kon- 
taktflächen für den Expan- 
sionsport. Die Platine ließe 
sich nur noch durch einen 
Bestückungsaufdruck er- 
gänzen, Das kann bei dem 
Heraussuchen der richtigen 
Lötaugen für das nächste 
Bauteil manchmal ganz nütz- 
lich sein. Statt dessen istman 
ganz auf die Orientierung 
durch den Bestückungsplan 
angewiesen. 

Nach der Empfehlung des 
Herstellers sollte man vor 
dem Bestücken erst einmal 
die komplette Bauanleitung 
durchlesen. Dies hältjedoch 
nicht weiter auf, da es sich 
effektiv nur um eineinhalb 
DIN-AS-Seiten handelt: Nun 
kann man.den Lötkolben ein- 
schalten und sich frohen Mu- 
tes auf die Platine stürzen, 

In Bild 2 ist die Platine nach 
dem Bestücken der ersten 
Widerstände, der Dioden 
und eines ICs zu sehen. Die- 
ses IC wird aus einem be- 
sonderen Grund direkt ein- 
gelötet, Es verschwindet 
nämlich mit Abschluß der 
Bestückungsarbeiten unter 
dem EPROM und sorgt so für 
eine bessere Raumausnut- 
zung auf der Platine, 

In Bild’ 3 präsentiert sich 
die Platine durch die einge- 
löteten IC-Sockel schon et- 
was fülliger. Des weiteren 
sind einige Kondensatoren 
und die beiden Trimmer da- 
zugekommen. Leider würde 
der stehende Trimmer dem 
später einzuseizenden be- 
nachbarten IC im \Veg ste- 
hen. Zur Beseitigung des 
Problems wurde intensiver 
Gebrauch vonder Zange ge- 
macht. Wie zu erkennen ist, 
liegt daszuvor eingelötete IC 
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EERTZIS C 64 


Bild 3, Das zweite 
Stadium zeigt be- 
reits alle IC-Sockel. 
Kritisch ist der 
Einbau des stehen- 
den Trimmers 
(links oben). 


nun sauber in einem Sockel 
Die übrigen Widerstände 
wurden entgegen der Bau- 
anleitung nicht stehend, son- 
deın zweckmäßigerweise 
liegend bestückt. Dies ist in 
einigen Fällen wegen der 
IC-Sockel etwas umständ- 
lich. Bei der Bestückung der 
Elkos mußte bei dem am 
Rande liegenden schwarzen 
Kondensator etwas nachge- 
holfen werden, da dieser für 
die Platine zu gIoß geraten 
ist, Dagegen ging das Einlö- 
ten der beiden Transistoren 
leicht von der Hand. 

Der DIPSchalter wurde 
nicht gemäß der Bauanlei- 
tung direkt eingelötet, son- 
dern auf einen zusätzlichen 
IC-Sockel gesteckt. Dies hat 
mehrere Vorteile: Zum einen 
wird die Bedienung etwas 
vereinfacht, da der DIP- 
Schalter nun durch seine er- 
höhte Lage besser zu errei- 
chen ist. Zum anderen kann 
er später im Fall mechani- 
schen Verschleißes leicht 
gegen einen neuen Schalter 
ausgetauscht werden. Dies 
ist beim korrekten Einlöten 
nur unter sehr großem Auf- 
wand oder mit speziellem 
Werkzeug möglich. Zudem 
ergibt sich damit für den 
Bastler die Möglichkeit, un- 
ter Verwendung eines DIL- 
Steckers und Flachbandka- 
bels den DIPSchalter an ei- 
ne günstigere Stelle zu verle- 
gen oder statt dessen kom- 
fortablere Bedienelemente 
einzusetzen. 

Der ResetTaster war 
schnell eingelötet. Dann rief 
der Unterschied zwischen 
dem Potentiometer und sei- 
nen Lötaugen wieder die 
Zange auf den Plan 

Mitdem Akku hat der Her- 
steller geschickt zwei Flie- 
gen mit einer Klappe ge- 
schlagen. Dieser wird auf 
der Lötseite bestückt und 
dient so als idealer Standfuß 
für die Platine 

Jetzt müßten entsprechend 
der Bauanleitung die ICs 
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eingesetzt werden. Wer je- 
doch die besonderen Eigen- 
schaften von C-MOS-ICs 
kennt und selbst schon Er- 
fahrungen mit statischen Ent- 
ladungen machen mußte, 
wird sich diesen Punkt für 
den Schluß aufheben. Somit 
werden zunächst die beiden 
in Bild 4 sichtbaren Draht- 
brücken gelegt. 

Als Abschluß der Lötar- 
beiten werden noch die gro- 
Ben Durchkontaktierungslö- 
cher verlötet, da über diese 
der höhere Versorgungs- 
strom fließen muß, 

Wer nicht unnötig ‘sein 
Glück strapaziert hat, kann 
nun die ICs einsetzen. 

Die Bedienungsanleitung 
sieht nun die Inbetriebnah- 
me des Gerätes vor. Bei uns 
liefnach dem Einstecken von 
Tuning 64 zunächst gar 
nichts mehr, Dies lag aber 
nur an einem Versehen des 
Herstellers. Bei unserer Pla- 
tine wurde eine nachträgli- 
che Layoutänderung vor der 
Auslieferung verschwitzt. 

Nachdem wir die Ände- 
rungen an der Platine vorge- 
nommen hatten, konnten wir 
mit der Inbetriebnahme des 
Gerätes fortfahren. Bild 5 

igt das Gerät fertig be- 
stückt. Bei manchen C 64 
kann es vorkommen, daß die 


stufeniose Regelung der Re- 
chengeschwindigkeit, wel- 
che Tuning 54 unter ande- 
rem ermöglicht, nicht ein- 
wandfrei funktioniert. Das 
kann jedoch in der Regel 
durch Einstellarbeiten an 
den Trimmern behoben wer- 
den. Dieser Punkt wird sehr 
ausführlich in der Anleitung 
beschrieben. 


Die Post geht ab 


Nach dem Durchtesten 
der Funktionen von Tuning 
54, welche alle ausführlich 
in der Anleitung beschrie- 
ben sind, kann man mit ei- 
niıgen kurzen Programm- 
schleifen die Leistungsstei- 
gerung seines Computers 
nachmessen, 





BeiSpielen zeigt Tuning 64 
durch seine vierfache Ge- 
schwindigkeit und durch die 
stufenlose Einstellung von 
der Ö,lfachen bis zur 3,2fa- 
chen Geschwindigkeit ganz 
neue Perspektiven. Die stu- 
fenlose Geschwindigkeitsre- 
gelung findet mil dem Poten- 
tiometer statt. Bei Flugsimu- 
latoren und anderen rechen- 
intensiven Spielen gibt die 
Umschaltung auf 4 MHz wie- 
der neuen Pep. Die langen 
Rechenzeiten werden allge- 





Bild 5. Die komplette 4-MHz-Platine 


mein rapıde verkürzt und er- 
schließen somit neue Ein- 
satzgebiete für Ihren C 54. Es 
wird jedoch darauf hinge- 
wiesen, daß sich manche 
Programme dern Einsatz von 
Tuning 64 verweigern 

Nun läuft die Erweiterung. 
Was kann man aber damit 
machen? Interessant wird es 
natürlich, wenn man sie zu- 
sammen mit besonders zeit- 
intensiven Programmen lau- 
fen läßt. Wann immer der 
Computer zu lange rechnet 
(etwa bei Fraktal-Program- 
men), lohnt sich eine solche 
Erweiterung. Wir haben vie- 
le Spiele unter die Lupe ge- 
nommen und mußten leider 
feststellen, daß die Karte 
nicht mit allen Spielen zu- 
sammenarbeitet. Teilweise 


Bild 4. Hier sieht 
man deutlich die 
durchtrennte Löt- 
stelle zwischen 
den beiden blauen 
Drahtbrücken 
(oben im Bild) 


beschleunigt die Karte über- 
haupt nicht oder Spiele las- 
sen sich nicht mehr spielen, 
weil sie einfach zu schnell 
sind, Ein besonders interes- 
santes Experiment haben 
wir mit einigen Schachpro- 
grammen gemacht, weil hier 
ja die Geschwindigkeit ein 
wichtiges Kriterium ist. Lei- 
der bringt eine Geschwin- 
digkeitsvervierfachung 
nicht den erwarteten Erfolg. 
Schachprogramme werden 
dadurch kaum spielstärker. 

In Benchmärktests zeigte 
sich, daß die Zunahme der 
Geschwindigkeit nicht ganz 
das Vierfache beträgt, son- 
dern nur etwa dreieinhalb- 
mal so groß ist, Trotzdem 
beeindruckend, was noch 
auseiner Kiste wie dem © 64 
herauszuholen ist. Der C 64 
ist mit der 4-MHz-Karte nicht 
mehr wesentlich langsamer 
als ein vergleichbarer 
16-Biter, 

Jedenfalls empfiehlt sich 
die Anschaffung der Karte 
allen © 64-Besitzern, die mit 
ihrem C 64 sinnvoll arbeiten 
wollen und mehr vorhaben, 
als nur gelegentlich mal ein 
Spielchen zu spielen. 

{D, Schütz/H. Woerrlein/ap) 
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Bestellung und Versand: 


Telefon (0208) 24047 
BTX 020824048 
Stöckmannstraße 78 
4200 Oberhausen 1 


Qualität ist kein Zufall! 


multiprommer 


EiBatrieb am Expansiongert DI Steuer- 
software integriert - sofort hetriehsbe- 
rait U] Brennzeiten ab 1 sec/kByte U 
komiortabler Maschinensprachemoni- 
tor mit umfangreichem Belahlssatz ein- 
gehaut. DO Earomtyoen: 2516-2564, 
2716 - 27512713, 2BI6/A, 2817/7A, 2BB4 
alle d- und L-Typan sowie alle pinkomps- 
tible. Vorbereitet für Megabiteproms und 
Folgetypen. [1 Handbuch pı 779 


Testbericht in B4'er 12/88 in RUN 6/87 


DYNAMIC DOS 

TI kompleit abschalttar DI 36-fach 
schneller laden DI 20-fach schnaler 
speichern DI 15-Tach schnallere Dateinu- 
giffe TI eingebaute Kaplerprogramme 
O eingebaute Centronicsschnitistelle 
OD 40-Track-Betrieb (automatischs Er- 





kennung} DO eingebauter Monitor DI Hi- 
res Hardoopylunktion C) Anlekung 
im 198.- 
mit d-fach Betnebsystemumschattung 
D m DOS-Kabed (U-Poet durchgeschl.) 
on 249, 


arte 
anaa2 Kyle 


m 13,90 


om 17,90 
Du DI 


Kr Expansionpat 


netzteil on 14,90 


Userportparalleikabel ou 23,95 
Eproms 715427512 - Tagesoraiss (Anmut iohnt) 


Commodorechips 
ENERASZEERNESEAZSITN BSR eml 
Chraker Yogasprals [And Iost) 
Dataphon S21DU m 2359,— 
ink, Hyghtsem u, Kabsi on 28I.— 
Epromentwicklungs- 
system 


[12° 8 kByte Speicherkapazität [I Madul-I 
Betriebssystem- u. [I Interpreterfunktion II] 
Akku und Rams im Lieferumfang or 795 


ULTRA DISC 
MONITOR 
Dieses Programm zur univar- 
sellen Diskattenmaripulation 
— liest bis Track 41, Einzel- 
tracklormatierung, automas- 
sche Biockveriolgung, freier 
Zugriti auf das Fioppyram 
sowie ein Handbuch in deul- 
scher Sprache sind nur eini- 
92 der selbstverständlichen 
Features, Diskettenversion 
DM 29- 


Technische Änderungen vorbehalten. 








Speicheroszilloskop 

U Kapazitäts-, Spannungs- und Widarstandsmel- 
teil DI Osziloskoptei mit vielfältigen Triogermög- 
Ichkenten D) Zeilbasis 0,3 ms bis 1000 sec [I Hard- 
opytunktion LI Messwerispeicherung aul Diskette 


DJ Handbuch 


BACKGROUND 
MUSIC EDITOR 
Dieses Programm erlaubt 
einfachste Eingabe komple- 
xar Musikstücke sowie kom- 
fortable Manipulation der 
SID-Regisier und erzeugt ein 
Maschinenprogramm mi va- 
niablar Startadrasse. Die Mu- 
sk Buft im Inlerrupt gleich” 
zatıg mit Ihrem Basic- oder 
Maschinenprogrammi 

dm 39 


hrainy 


DiBis zu 255 Programme im Modulgehäuse 
stehen auf Knopfdruck zur Verfügung DI 256 
kByte zusätzliche Speicherkapazität. (ent- 
spricht.ca. 1024 Blocks aut Diskatte) U 4 





Epromsteckpläize (2764 - 27512) DI ohne 


Filialen/Ladenverkauf/ 


Stützpunkte: 
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SOFTWARE 


ULTRA REASS 


Dieser Reassembler gene 
niert aus einem Maschinen- 
programm ein Assamblerfils, 
das ma jedem Assembler- 
programm weitervararbeitet 
werden kann. - Ein unent- 
behrliches Werkzeug für 
„Maschinenprogrammierers, 


DM 29,- 
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DIDAC 


Mit Hilfe dieser Software ist 
nun endlich jader in der La- 
ge, seine Diskestensamm- 
lung in komkorlabeister Art 
und Weise zu verwalten. Es 
können nach verschleden- 
sten Kriterien sortierte Listen 
gedruckt werden, das Su- 
chen hat ein Ende, 
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Vorkenntnisse zu Handhaten [] Modulgene- 
rator auf Diskette LI Madulgehäuse [I] aus- 


führliches Handbuch om 125: 
MB 1 das Kompletisystam 
multiprommer plus brainy 

zum Superspapeeis on pm 289» 


Betriebssystem- 
umschaltung zswarei 
Beschreibung in Gear A05 
zg-sserdtsch bewährt 

ab Zus 

ak AN 


ab Sache für 0128 (4er Modus) 
für Gsall Inaus Platine 


Universalkarte 

EI 64 Köe L] Mosutunkdon [1 Betriebssystems am 

Eipansonpat nutzbar 

(han Ausiöten des Kemelsh ON 3I- 
ei 

Intzber 3a Belriebssesnmunschaltung) 

Tan on 11,90 

2lch on 15,90 

sach on 19,90 

Prxelen on 15,90 

PA tTez Di 


Steckplatzerweiterung 
für Expanslonport 


I 4Blsch DI) Eirpassinpet dwchjeschleiit (1 ik 
Sicherung [1 Stehplätze einzeln schäkber [|] Leuctt- 
dioseranzeige U] Aesemtasıar mu BI- 


ON 25- 
m IR 


on 29- 


SPURTL 
Spurtl ist eine Grafikarweils- 
rung für das C&4-Basic. 
Spurtl umfaßt insgesamt 37 
neue Basic-Kommanckos, da- 
won 15 Befehls zur allgemei- 
nen Grafikbsarbeitung und 
22 Befehle zur Steuerung 
der suparschnallen Turtie. 
Ein paar Daten: TewtlGrafik 
mischbar, kein Verlust vom 
Basic-Ram, Hardcopy, GAD- 
Uslity, Superschnek, aus 
führiches Handbuch, 
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glichen Einführung 
ie Sie für den 





schriebenen Schaltungen finden Sie genaue Selbstbauanleitungen mit 
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C 64 


Super-Clear 


Verwenden Sie das Löschen des Bildschirms als 
Stilmittel. Für Spieleprogrammierer und Video- 
Filmer ist Super-Clear eine ausgezeichnete Hilfe. 


it dem Programm »Super-Clears (Listing I)löschen Sie 
den Bildschirm effektvoll. Der Aufruf der Maschinen- 
sprache-Routine erfolgt im Direkt-Modus oder aus ei- 
nem Basic-Progratnm heraus. Ein Beispiel für den Aufruf mit 
einem Programm zeigt Ihnen das Demo (Listing 2). 


Fortsetzung aul’ Seite I64 











Name : super-clear c000 cOeb 
a0 00 b1 7a c9 2c do 54 46 
20 73 00 c# 2c dO O4 a2 ba 
33 dO 03 20 9e b7 B& ab 7# 
a0 00 bi 7a c9? 2c dO 40 56 
20 73 00 c# 2c dO 04 a0 d& 
00 a? 01 dO 06 20 Ba ad Se 
20 #7 b7 84 a8 85 a9 a0 49 
00 bi 7a c# Ze dö 29 20 17 
73 00 20 Ba ad 20 #7 b7 238 
84 aa 85 ab c9 03 90 20 2 
f0 08 4c AB b2 cO eB 90 dA 
17 4c 48 b2 a2 33 865 5 29 
a0 00 a? O1 84 a8 85 a? B2 
a0 00 a9 00 54 aa 85 ab 7e 
a6 aa a5 ab 18 69 04 BA 34 
85 fc a9 00 BS #d 85 dP 
te #0 00 bi #b e9 a0 #0 77 
27 #9 a0 91 #b a5 #b 85 cA 
+3 a5 fc 29 03 09 d8 85 al 
#4 ad 20 do 9 #3 a5 a8 26 
a& a9 89 14 86 15 e& 14 d4 
es 15 c6 14 dO fc cä 15 87 
do fB m& fd do 02 e& fe 2 
a5 fe c9 03 W; 085 a5 fd 7b 
c9 eB bo 26 aS fb 65 a6 Ob 
85 fb W 02 es fc aä fc 9% 
c# 07 90 af dO 04 a5 fb 03 
er e8 97047 a5Sfb er eB 
B5 fb a5 fc e9 03 85 fc 22 
bo 77 60 00 ## 00 ## 00 7d 


e000 
2008 
ceo10 
coı18 
c020 
c028 
e050 
c038 
c040 
co48 
050 
c058 
e050 
c0658 
c070 


c080 
c088 
e0970 
c098 
c030 
c0a8 
e0b0 
cob8 
e0cO 
cücB 
c0do 
cOdß 
cOeO 
corB 


3 
I 
E 
’ 
i 
. 
E 
c07B =: fb 
L 
2 
. 
: 
z 
’ 
: 
D 
a 
Li 
a 


Listing 1. Das Hauptprogramm »Super-Clear« 
bitte mit dem MSE (siehe Seite 65) eingeben 





0 1 2 3 
0123456789012345678901234567890123456789 
ui = Bi u 
a = 1 |) u 
Ir B usw... 





Bild. Nach diesem Schema löscht Super-Clear den Bildschirm, 
wenn der Wert für den Summanden sieben beträgt 


IF A=B THEN A=1:L0AD"SUPER-CLEAR" „8,1 
POKE 53281 ,8: INPUT" GREY 2}VERZOEGERUNG 
"VE 

’ 
PRINT"{CLR}";:POKE 5328B,RND (1) #15+1 
SU=INT {RND (1) #256) :5=INT (RND(1)*1@2R) 
SYS 49192,SU,VE,S 
GET T$:IF T$=""THEN 68 

IF T$<>"E"THEN 50 


<a97> 


<2B7> 
<a9B> 
<112> 
<181> 
<183> 
<B14> 


Listing 2. Das Demo erzeugt effektvolles Löschen 














d, 


ae N 
v . 


Kennenlern-Angebot 
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„Ja, ich möchte eine kostenlose Ausgabe won »Arhiga- 
in» zur Prode. Wenn ich „Amiga Magezin. weitsslesen — 
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Forisetzung von Seite 162 

Super-Clear löscht den 
Bildschirm, indem es ihn mit 
reversen Space-Zeichen 
füllt, Die Geschwindigkeit 
und die Reihenfolge, in der 
dies geschieht, ist veränder- 
bar, Geben Sie Listing ] mit 
dem MSE (Eingabehinweise 
auf Seite 65 bitte beachten) 
ein und speichern das Pro- 
gramm auf Diskette, Nach 
dem Laden («LOAD "Super- 
Clear ” 8,1) aktiviert ein SYS- 
Befehl die Maschinen-Rou- 
tine. Sie geben dazueein: »5YS 
49152, Summand, Verzöge- 
rung, Starte, Erfolgt der 
Aufruf ohne Angabe der 
Parameter, benutzt das 
Programm voreingestellte 
Werte 

Der Parameter 
mand« bestimmt, 


«Sum- 
mit wel- 


chem Abstand die reversen 
Space-Zeichen bei jedem 
Durchlauf gesetzt werden. 
Beim Wert sieben ist dies je- 
des siebte Zeichen (siehe 
Bild). Bei einigen Werten füllt 
das Programm den Bild- 
schirm nicht vollständig. Ein 
Beispiel ist der Wert zehn. je- 
des zehnte Zeichen wird ge- 
löscht. Bei 1000 (der Bild- 
schirm besteht aus 40 x 25 
Zeichen = 1000), beginnt der 
Durchlauf wieder genau am 
Ursprung der ersten Lösch- 
phase, Einige Werte, bei de- 
nen dieser Effekt nicht auf- 
tritt: 11,27,51,91,107,121,177, 
207,249. Voreingestellt ist 
»5la, 

Verzögerung gibt an, mit 
welcher Geschwindigkeit 
das Löschen erfolgt. Wählen 
Sie einen hohen Wert, ist das 


Tempo gering. Voreinge- 
stellt ist der Wert 256, 

Der Parameter »Start« be- 
stimmt, an welchem Punkt 
aufdem Bildschirm daserste 
reverse Space gesetzt wird. 
Voreingestellt ist der Wert 
Null. Die Änderung der 
Startadresse ist sinnvoll, 
wenn beieinemSummanden 
der Bildschirm nicht voll- 
ständig gefüllt wird. Durch 
einen oder mehrere Aufrufe 
der Maschinen-Routine mit 
jeweils verändertem Start 
umgehen Sie dieses Pro- 
blem,. Beispiel: 


SYS 49152,2,200,0: 
Sys 49152,2,200,1 


Super-Clear ist vollkom- 
nen relokatibel, das heißt 
Sie können die Startadresse 


des Programms nach Belie- 
benändern, Das Maschinen- 
programm beinhaltet aus- 
schließlich relative Sprünge, 

so daß keine Änderungenim 
Programm erforderlich sind. 

Sje können Super-Clear also 
mit einem Monitor, zum Bej- 
spiel dem SMON, verschie- 
ben. 

Das Demo-Programm (Li- 
sting 2) ruft die Routine nach 
einem Tastendruck mit im- 
mer neuen, zufälligen Wer- 
ten auf, Siekönnen das Basic- 
Programm nach eigenen 
Vorstellungen ändern oder 
auch eigene Steuer-Prö- 
aramme schreiben. Experl- 
mentierenSieeinmalmitver- 
schiedenen Parametern, auf 
die Ergebnisse sind auch wır 
gespannt. 

{Robert Garmann/ts) 





Textverarbeitung — 
individuell, aber Shnell 


Hier sind sie — die Gewinner unseres Textverarbeitungs-Wettbewerbs. 
Eine riesige Resonanz und außergewöhnliche Ergebnisse kennzeichnen das Ergebnis 
unserer Aktion, bei der es drei tolle Star-Drucker zu gewinnen gab. 


er sagt denn, daßes 
in Sachen Textverar- 
beitung nichts Neu- 


es mehr gibt? Unsere Leser 
haben allen Skeptikern ge- 
zeigt, daß man mit neuen 
Ideen und speziellen Anpas- 
sungen auch im Bereich der 
Textverarbeitung noch auf 
Verbesserungen kommen 
kann. Insgesamt haben uns 
über 150 Einsendungen er- 
reicht. Angefangen beim 
einfachen, in Basic geschrie- 
benen Programm für nicht so 
hohe Ansprüche bis hin zum 
kompletten Textsysterm in As- 
sembler, das an der Grenze 
zum DTP steht. Auffallend 
war auch die Vielzahl der 
verblüffenden Ideen, die 
deutlich zeigen, wie sehr 
sich unsere Leser mit dieser 
Materie beschäftigen und 
sich auch nicht davon abhal- 
ten lassen, daß es schon eine 
Vielzahl käuflicher Textpro- 
gramme gibt. Generell kann 
man zwischen zwei groben 
Richtungen bei den Einsen- 
dungen unterscheiden. Zum 
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einen sind das die Verfech- 
ter der Menüstruktur, Diese 
Programme sind sehr um- 
fangreich und komfortabel 
Alle Einstellungen werden 
über Menüs vorgenommen, 
Vor dem Schreiben sind ver- 
schiedene Eingabepunkte 
zu durchlaufen, bis man end- 
lich zum eigentlichen Text- 
feld kommt. Anders dage- 
gen ist es bei den Anhän- 
gern des schnellen Schrei- 
bens. Beiihren Programmen 
gelangt man sofort nach dem 
Laden zur Texteingabe und 
kann loslegen. Alle Forma- 
tierungen und Steuerbefeh- 
le werden im Text eingege- 
ben beziehungsweise nach- 
träglich eingefügt. Einige 
dieser Programme sind da- 
bei schon etwas spartanisch 
ausgestattet, erfüllen aber 
durchaus ihren Zweck. Es 
stellte sich nämlich bald her- 
aus, daß viele Teilnehmer eı- 
ne Textverarbeitung für ei- 
nen bestimmten Drucker ge- 
schrieben haben. Dazu ge- 
hört natürlich der bekannte 


MPS 801, aus dem einiges 
herausgeholt wird, und na- 
türlich der Star NL-10, deram 
© 84 schon fast so etwas wie 
ein Standard geworden ist, 


Der Sieger 


So ein Programm ist auch 
unser Siegerlisting »Mwri- 
ter« (Bild ]), das wir Ihnen in 
der nächsten Ausgabe aus- 
führlich vorstellen werden. 
Das komplette Programm 
einschließlich Anleitung fin- 
den Sie aber bereits auf 
der Programm-Service-Dis- 
kette zu dieser Ausgabe. 
Mwriter ist perfekt auf den 
Star NL-10 abgestimmt und 
zeichnet sich durch extreme 
Geschwindigkeit aus. Grafik- 
druck, 80-Zeichen-Madus, 
horizontales Scrollen und 
beliebige Zeichensätze so- 
wohl auf dem Drucker als 
auch auf dem Bildschirm 
sind für dieses Programm 
kein Problem, Herzlichen 
Glückwunsch dem Gewin- 


ner des ersten Preises, 
Herrn Gerry Weirich (Bild 2) 
aus Basel in der Schweiz. 
Herr Weirich ist damit stolzer 
Gewinner eines Star NB 24- 
10-Druckers, der mit seinen 
24 Nadeln und demexzellen- 
ten Schriftbild Herın Wei- 
rich sicherlich noch ein wei 
tes Programmierspektrum 
eröffnen wird. 

Den zweiten Preis gewinnt 
der Autor eines Program- 
mes, das auch uns auf An- 
hieb verblüffte, Kennen Sie 
das Problem: Sie haben eı- 
nen Brief geschrieben und 
wollen nun noch schnell den 
Umschlag beschriften; oder 
Sie haben wieder einmal ei- 
nes der bei uns Deutschen 
so beliebten Formulare aus- 
zufüllen. Das sind die Augen- 
blicke, wo man sehnsüchtig 
in die Ecke schielt, in der 
die alte Schreibmaschine 
steht. Diesem Problem ist 
Olsf Kaudelka (Bild 9) mit 
seinem Programm «Tysim 54« 
(Bild 4) endgültig zu Leibe 
gerückt, Er funktioniert den 
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Drucker in eine extrem kom- 
fortable Speicherschreibma- 
schme mit Bildschirm um. 
Das Ausfüllen von Formula- 
ren wird so zum reinen Ver- 
gnügen, denn das Papier 
wird immer vor- und zu- 
rückgeschoben, so daß man 
die geschriebenen Zeichen 
sehr gut lesen kann. Und 
wenn man einmal nicht mehr 
weiter weiß, kann man sich 
einfach durch zwei Hilfsbild- 
schirme darüber aufklären 
lassen, wie es weitergeht. 
Herzlichen Glückwunsch, 
Herr Kaudelka! Sie dürfen 
sich ab sofort als Besitzer ei- 
nes Star NK-IOÜ-Druckers be- 
trachten, einem professio- 
nellen Drucker mit vielen tol- 
len Fähigkeiten und einer 











NLO-Schrift, die sich sehen 
lassen kann 
Den dritten Preis hat der 





Autor eines tprogramms 
für den © 128 gewonnen. 
Sein Programm Textbie 
128s (Bild 5) läuft im 80-2 
chen-Modus des C 128 und 
ist in Basic geschrieben. 
Compiliert man es, so ist 
die Verarbeitungsgeschwin- 
digkeit aber mehr als ausrel- 
chend. Das ogramm ıst 
übersichtlich a jeba ut und 
recht jeistun 1 







mir 


























J Wer 
gene 5 mmiert 
kann in der = 128 


durch Ihre offer 
immer noch a 
andere 
bringen. De 
Herr Helmut Büc 
aus Gräfelfing. Er erh: alt un- 
seren Referenzdruc der 
E rND 
10, der ihm sicherlich vie] 
Freude machen wird. 





Alle Programme 
auch für Sie! 


Damit auch Sie in den Ge- 
nuß dieser drei hervorr: 
genden Programme 
men, werden wir sie 
einander in den n 
Ausgaben veröffe: tl 
Natürlich finden 
















serie Di: tte 
Auf der Programm-Service- 
Diskette zu diese 

beginnen wir mit 
gerlisting Mwriter. 





Wir danken der Finr 
für die freundlic! 
stellung der Gewinne 








Ausgabe 2/Februar 1983 












Bild 2. Gerry Weirich 
programmierte Mwriter 


Bild 3. Olaf Kaudelka ist der 
Gewinner eines Star NR 10 


vbne® 


ERRRAESEREN 
SIZE TArlGER PRt Dr 
ti e-normal 
FR EX EHEHuFH Ze 


normal Sa} 


[=] 


Bild 4. Tysim 64 ist ein Programm, das begeistern kann 





TE 
{ 7 Bild 6. Helmut Büche ist Autor 
N > =) der Textbiene 128 
f 











GROSSER 
BaRVARE WETTBEWERB 


ardware-Erweite 
ru ungen sind für 
] ®) X 5 n we n 


rbeiten, Wolr- Einsendeschluß ist der 
ehr über diese 15.5.88. 


eiterung  WIS- Und 30 beteiliget 


samt Bauanleitung Bänke 














9 
BR 


vare für eine 
undgsweise 


















JENnaust tg wie KRyte-RAM-Erwei n Sie unseren sich an 
oflware: Da ı ; The- zur Verfügung 23; | 
imma in der Ser bisher zu Erweiterung ha 





kurz. kam, rufen wir alle sich um ein komplettes 
Hobbr-Elektraniker auf 4- ode r &Bank-RAM- Sy wieder 
sich an \ : Na- stem, Mit dem integrier ımak vellen Anlal 






ı beteili ten Monitor kann manalle Hardware-Weitbewerb. 


SE nNEN SIE 
3000 MARK 








einer Form ml demCom 
puler zu tun Aal 
Und jetzt kommts! E5 
nbtnatürlieh auch was zu 
yerinnen. Neben dei 
verstentlichung Int em 
=ahanden Honorar 








(fir die. Hardwero des Nesc 
lonats ah ee Sade und ‚sndeschluß 151. Ger Id 
chreibe 3000 Marks alelk Die kompletten Unterlagen sind zu richten an: Mai-1988, N lb mil 
uns die Firma B, Indraku Markt & Technik Verlag AG, 64’er Redaktion Ihnen % rail 
sama aus Köln freunell Stichwort:, Hardware-Wettbewerb beim Basteln. zu wi 
herweise 35 Leerpla Hans Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München ‚chen Achim Hübner 


Sie können das erstaunliche Disketten-Laufwerk finden . . . 


mit dem neuen 
Master 3A 3'%5” -Micro-Floppy-Laufwerk 


Master 5A 5%” -Floppy-Laufwerk, kompatibel 
zu Amiga 


Leiser und zuverlässiger als das 1010 und 1020 
Garantiert 100 % kompatibel mit dem Amiga 
1 Jahr Garantie 


Für Händleranfragen rufen Sie bitte folgende 
Telefonnummer an 07274/8386 


Beste Preise, Lieferzeit und Service 


Wenden Sie sich bitte an folgende Adresse: 


Konyo International 


Ludwig-Erhard-Str. 91, D-6728 Germersheim, 
Telefax Nr. 07274/7486 


Hergestellt von: Oceanic Electronics Corp. 


Amiga ist eingetragenes Warenzeichen der Commodore Amiga Inc, 
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PROGRAM 
SERVICE 


Direkt bestellen statt abtippen! 


Profi-Textverarbeitung für den Star NL-IO 


MWriter: Der Gewinner unsere 
zeugt durch 5 Spalte endruck, verschi 
Drucker, die Möglichkeit, Grafiken einzubi 
sowie eine uni verselle Erweiterungsfühig e 

stellt der M\A'titer selbst kommerzielle So offwarel für rden Chi Ka Sc chat- Zeiehensätze: 
ten. Besitzer eines Stor NL-]D werden begeistert’sein. gromms Print-Fox a 


range D 
















etbewerbs über- scrolling, animierenSSprites, Overlay“Spfites.und vielen weiteren'wichtigen 
tze für Bildschirm Und und nützlichen Funktionen. Das mitgelieferta-Beispielprogramm hat die 
80 Beagae ung Qualitäten bekanhter Spielhallenrenner. 
















Freunde des bekannten Desktop#Publishing-Pro 
t es wieder ni interessante Zeichensätze aut der 
©. ferner finden Si Sie alle wei Jo 




















isting « des Monats ist ein Action- und,G 
ürden( EN das sich durch hend Irage 
>| hnereiner n 








4/C128 


-Nr. 10802 DM 29,90 . sFr 24,90*165 299, 


* Unverbindliche Preisempfehlung 


eines Er dbebe 


r Stadt mit Stützpf 


tödlichen Fol 
Hählen unte 











Master-Tool: Die vollständige Version der in zwei 


Spiele-Basic-Erweiterung. 
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SERVICE 


Programme, die jeder C64-Besitzer braucht 
Master-Tool: Ocz Li en des ne In Ausgebe 88 ai an wwuß Tür alle Spkeleheurde 












tech Spek. Basr-Erweilstung umögich den Brote 
ER Toren und vieler weiteren wichhigen Fenkionen. 
pagamm hierzu hat de Calktton Dekormer Spiehakenzusrerme. JoMesnho) 
Die kerrelate Übasicht olier Beiträge des Jchnea al Deketie, Zeitonhwend 
Tremer: gehört der sgenganheit an H : Der komkrnbie Eden 
bahnen und zu kachen, zu Jodkn, zu weichen ur 2 verachei Dane noch cher 
und unten zu serolen. Die Arbeit mi Hypadas 54 wid daduch Br ei, eine il: 
Sprtes in Bddschimmchman sind nun am Sehstiger Postion möclich. Pol 
fürden C12B in der Fächern Aufitsung 


T Disk hir CEdNC128 
SesieliNi 10601 DM 29,90* Fr 2 
Programme, für jeden C64-Besitzer... 


Drahar: Wit dem lising dee Mena In Ausgabe Tuer kasen sch. unier ee 
Kominkhionen erden. ei 


hrecha unsivernögen dnch dieses Spiele-lisieg. Ihe Au 

aus Ei u icen a Se lern e 
erweiem die Anzebot der beit; verfügbaren Schiflosen zu Prırlae. Aubseden enthch die 
Programmaandon-Diistte-ale Jarigen Fragtarın SONS TERN ics-Lirgs, die im Inhalsnarzeich- 














me arg Deekatanymbcl x 
et 
Beine. 102 DM 29,90* sFr 24,90*/65 299,-* 


Beinahe Desktop Publishing... 

Layout dd: Ber ‚Grolikan können in Tarcıe eimspekangan weichen, wohel Se schon auf dem Bikh 
Scham sahen, ws Ihnen der Drucner azsgaben wird, Die Verwendung verschiedener Zakchensötze, 
die Se auch sek! eelknı könnten, eg; staingdes Marotse zu einen sehr Tesitiienend 
mächtigen Wsksug, Pader: Dar bar rohe Du-PoßisPacker einst es nen, Programme und 


Dosen pe nach \erwendinseweck in dei anzen aumbersöherhchl, ocean Du isen. 
Pioher-Bauic- Dos kosirm Läting des Duckermeibetssibs enmöähehe es, Srucker, die dir: Pogser vor 

und ran können, vie ann, Ater ertund zu N Pogtommieen, 

Zecemiize N; Zunabe nn Sie Kafencrzih ‚8 Zuichensätze aut der Dukerte, ds Go miden 


sPertiue scho einsehen köanges Vaktisrhin 
deräderAsgabe 11187, are 


sind, 
Öihete fir CAANCTZE 
Besehäk, ao 


tde Prog: 


im Innalserzöichne mit angm 


son- Disketis ale Frage 
symbol gekenrmekihnet 


DM 29,90* fr 24,90°158 299." 


Weitere Anozbeis beieZum hehe Spiele N 


Supär Spiele ee, rund 64’er 


ehe Berwahnen Sie mit Br sen rast ON der 
Pe Aa Fam sat 6 eh Ihvas Gegner bei desem a 
kchen Brett hp lümmerung 


ıchert Hier Sroleaisches Durken, 

Herden des: 5 zuübewinden. ee G gie vezuchen Su = 
or. ocder Iorarı Arsuider zu schhogen. Super-Revessi: Phazerig Se Is Scäsktengse‘ oo der Cam- 
pıper rag Cams mer had, ı.Nir biezschreisi rn bewahrt Schlange vor dem 
ARASH« "'Bhble: Yemichten Sie ob Druida ch Mh: m Ku x Ce Sie za herbei: 
It Pegel an de San mrene nen elan Kugel ai. Ihe vos Kon- 
eeirekhethge Cave Raid 5 nen Se hegehrnniıchen $ rae Inden glich 
kurkenstisch dangasiehan Minen der Unterwelt, Stone Raföue: Als giasger Galduucher kennen Si 
selbe tödliche Hindemisse Mich athoken, vr Seeschide Kg and. Vedon: Supeschnale 
Rachtiemspie) hir chen CIZR I Bo Zecheniee - zeraafcnell te Anleitung zu. den Spielen 
finden Spe uf dar Debatte: 

1 Diskste Kir CEACIZE or 


Berthhk 12709 DM 29,90* sFr 24,90*löS 299,- 


C64 simuliert spielstarkes Bretts; 

Dans- Dame wartet eben airmt guhngesan Grat natörch auch mit Splelsfäre auf, Sie kommen 
verschiadlane Schaterigkeiketihen wählen . 6 Agsel.ng wargeben, mit dt dann weikerge- 
sort wird. Nerwnan Sa oe Hermuckudanung on, gegen den Compune zu bessahan Rem 2: Neves 
Barnsbasystem für den MPS 02, dee Fee das Alan Baviabenysoms Desestgt, verkirzt die Druck» 





zelenundlsehrtzinätzkchs ger beiehie (F zom Brunnen des EPROMe| Totkigenevien, 
des; Frogramıma eine Beihe von Terfaldern und 










Öbre zusärziche Horcngit köger Se mit 

en Fans schrele Sschätsmumeting und fehiemuchebei ramsehet 
Mortierund ideen . us Erregr per Prbaord erteilt Ihnen aus Bickm 
onKoobkani acc undri-Ed für aintös zu vier ser os 


HC, C burd are. Die Baschwibungen inc 








Sie suchen packende Spinle, 
hilfreiche Utilities und prolessio- 


Wie im Exen der Fuchs: Dos deusschssrcchige SelkAderrtimg vordber vu kisa Vieise den 






chorabserstschen Si engischer Kamin Sn den zanzigeds ZU, Jotrtuundens ändet in f ray 
Apr le uolche Oakehot Come chepoinche Baegügt- The Snerkkriehen  Lompanet Bie wünschen sch 
Se ins Lond der Träume: Haken Se 4 um Tiekoen der Zauberei und Deipenen Basuen Se.de neh ah 
tal, The Sncrdist en doytahes Tesiad doseinwertgnach Bee Penn rLal gl ai 
ers, Der Ser de auch Preisan® Hier Iindan Sie beiden! 
hasst Unser stetig wachsendes Sorii 


em ment enthält Interassante Listing: 
Software für alle gängigen 
Computertypen. Jeden Monat 
arwaitert sich unser aktuellen 
Angebot um wine weitere intar- 
essante Progrommsammlung für 
jeweils einen Computertyp 
Wenn Sie Fragen zu den Pro- 
gramman In unserem Angebol 
haben, rulan Sie una on: 
Tulalan |089) 46 19,640 

ader [689] 44 13-133 






® mehtens, de Inyedinzen, de nig ing 
e Ferenc es Adern u ri 





hetüst. Super-Ho } f- Bostellungen bite anı 
2 34 Tastendruck auschucken, auch Markt & Technik Verlag AG, 
; "900: Dis Froganin ormbgict Unternehmensbereich 
m, pro Zeta auf da Fpker zu bin: Buchverlag, Hons-Pinsal- 


aubdnac 0. ober Eos kormenftkn Diyc 
Hlöngen: Den Pregremm Untadöngenetmögbcht es Ionen, mi Ihrem WFS ee 
anche Uaiıns Uperlargen, deukche Arfitnegssscher und Lnker 


Straße 2, D-ROIZ Hoar, 
Telefon (089) 4613-0 
Schweiz: Markt A Tochnik 










seichur das Frogsgmm schritt host jedes IM sk o 
stlıck, dans im Inferrgigde 3 ne RE a u abe SS um. Der km Vertriebs AG, Kollersttussm ), 
Wang kt Ionkansschl Allede ie Vinsbicks fir den CAICTZEIC HE und Phu'd, Die CH-6300 Zug, 

Beschreibung Inden Se Telefon (0.42) 415656: 
1 Diskette hir Ct * 3 Österreich: Veberreuter Media 
Besiel.N: ION DM 29,90 sFr 24,90*!65 299,-” Hondelr- und Veriagipasell 


schaft mbH, (Großhandel), 
Inodongenm 29, A102 Wien, 
Telolon 10222] 4815430, 
Microcomputique, E. Schiller, 
Fasongosse 24, 1030 Wien, 
Talafon 10222] 78566]; 
Böcherzerdrum Meidling, 
Schönbrunner raßs 261, 
A-1120 Wien, 

Telnfon [0222| 8351 96 
Bastullungen aus anderen 


Mastertext 128 - kaum zu übertreffen 

Mayter-Tat 128; Dias supenmrcheisionele Misarlest for Ka C IRB bietet piolessionalle keistunge- 
rarknde. Duch Menü und Windou-Serenng at der Programm awerdeiteundich und bisket 
neben dem Standort on Balahlen noch Tedtonsten Aunktionen; and iemina-haodın einen rie- 

green Ioschensschner soman eine Uhr mE ie Aesas; Dos Totenzoetutgspugronm 
Texas re enge den mi N al ergo Se twockn. 

At eluidelnierberum Zeichensatz sek Totos nun m han Son Fa Verti- 

gung, biea! ana deufich bassern ee dee Einbinden von ‚Hins Golden 

ung Spies: Mochatrix: Mit Niachkatin sen wir Ihhen ein Frogegnm ur, Veriögung, 2 dam SE 
aut komioriakle Art und Weise NEI-Zeichereßtze If Ihren Nullmt Commedor-nreroce arnei- 
ken können. Ardecenn ind nochulekeT: Krse aber 2 Ferne a a 


Aa De Busch tie Se im ht Ausgobe 1ÄBR Drucker Ländern bite nur schriftlich an! 
ß N Markt &Tachaik Verlag AG, Abf 
Sesal-N 15718 DM 29,90* sFr 24,90* 85 299,-* Buchvertrieb, Harnıs-Pintel- 


Siroß%e 2, D-8019 Haar, und 
Das Super-Textverarbeitungsprogramm gegen Bezahlung einer’ Redk- 
weiter verbessert nung Im voraus 
Mouer-Tant Varsion 2.0: Aulcmmber-Taut WU) It zine übernrbeibete Wer indes NoperjbaPeigunen. 
desroch Fans HABU 64: Mr dessm Pagummkinren Se! 
kefühnung überwochen, Fe el \ngbhöngige Konten mil bit. zu 2) Werschadanen Ver- 
ee Dass Hauehoitebuch wird komplett Arch Ienics gesteusrt. Dübel biekt die Bedenung 
Srchde Nerwendng komlrikhr Eingpbeenshen sahr eirkach. Sa arkzısen olle Konten ul ainen 
Birk. Window Manager: Dieses Pragrömn kt eine Bazic-Erweiterung zum korrfonoklen Verwaten 
von Windene und Eingabemoiken. Dort kann man Bicschmmaskan und Mindons girfuch erde. 
ler: und von Basic-Pingmmmen aus nützen, Dos verlsht Ihnen Frogiamnen sinen peobssioneb 
Touch und shöht zudenn die Übesichikchhat, jer: Besizer einer Disbettansicdon 
und eines Epyon- oder hompgtiinn Druckers haben jetzt gut kochen Ihre Adressen bönnen mil dem 
Cd bad professionell vernahhel, surfen, ar hit und gedruckt werden. En pasöelichsn Kanı- 
ww schätzt sa vor antiehugter Bemutzuen sale TkaßTricks für den Cd und C128.0s 
Beschreburgen finden Se m Sedehel Asasıe 16187 KCö4-Eineiger) 


1 Diskanle Kir CAACTZB 
BessEN: 1S7IE DM 29,90 * sfr 24,90*/55 299,-" 


* Unverbindliche Preisempfehlung, Irrtümer und Änderungen vorbehalten, 


Bine verwenden Sie für Ihre 
Bestellung und Überweisung die 
abgedrucke Poutgiro-Zohlkarik, 
oder sanden Se un einen 
Verrechnungs-Schueck mit Ihrer 
Bentellung. Sie erleichtern uns 
die Auftragsabwicklung, und 
dafür berechnen wir Ihnen kein 
Venandkosten 





u. | 




















esanet 
















piler« stellte Alexander 

C. Schindowski vor. 
Eine der schnellsten und 
interessantesten Pro- 













grammiersprachen auf nn + 
dem C 64: Das Listing ‘Die Anwendung des 
des Monats August 1985 Monats 10/86 digitalisiert 
war perfekt. 1. beliebige Töne. 


‚+ I Mit geringem Hardware- 
+ Aufwand (Kosten etwa 






2 En unwelgerinsch. 


& 
re * Fsich Umweltgeräusche 
Listing | inc s4/c 128 speichern. 


* "Daniel Diezemann (Bild) 
des 


“ Hund Kristian Köhntopp 
wii )er- Monats: „ entwickelten den 
ollen Sie : 
ance Re: 
’ 





- 
64’er-Magazin veröffent- 
lichen und dafür „so ganz ne- 
benbeir 3000 Mark kassieren? Dann 
bewerben Sie sich mit Ihrem Programm für 
das »Listing des Monats«. Dabei spielt es keine Rolle, „ 
ob Sie nun eine Textverarbeitung oder ein revolutionäres 
Grafikprogramm kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue 
Utilities, eine Betriebssystemerweiterung oder neue Hardware. 2 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des 
Monats»? Dann gibt es dafür nur eine Adresse; Das ö4'er-Magazin. & 
jeden Monat warten 3000 Mark auf den Autoren des von uns zum 
"Listing des Monats« gekürten Programms. 


' Gesucht: Die Anwendung des Monats! & 
J eden Monat 1000 Mark für Ihre »Anwendung« des Monats« ® 


= 


im 64'er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die Kfz- 
Kosten mit einer eigenen Programm-Entwicklung? Oder ar- 
beiten Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabellenkal- 
kulation? Oder setzen Sie Ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buch- 
haltung, Lagerverwaltung, Bestellwesen etc.)? Dann söllten Sie 
es nicht versäumen, Ihr Werk an die 64er-Redaktionzu 
schicken. Es tja immerhin die Möglichkeit, daB Sie 





Farsetzusg von Seite 133 


Final Cartridge 


Bild auf maximal neunfache 
Größe aufgebläht werden, 
wobei die waagerechte und 
senkrechte Vergrößerung 
getrennt zu regeln sınd. 
Wenn man: will; kann man 
das Bild auch um 90 Grad 
kippen oder es invertieren. 
Farbdruckist ebenfalls mäg- 
lich. Dagegen ist nicht vorge- 
sehen, einen eigenen Druk- 
ker zu installieren, Aus- 
schnittezudruckenoder den 
linken Rand zu setzen. Soll- 
ten Sie einen Epson-kompati- 
blen Drucker besitzen, De- 
nötigen Sie für einen stö- 
rungsireien Betrieb ein Par- 
allelkabel Die üblichen 
Hardware-Interfaces funk- 
tisnieren nicht. 


Viel fürs Geld 


Das Cartndge ist bestückt 
mit einem 64 KByte großen 
Eprombausten des Typs 
270512 und tritt im Speicher 
des C 64 nur in £inem klei- 
nen Bereich ab $0220 und im 
sonst unbelegten /Ol- und 
1V/O2-Bereich von $DEOO bis 
SEOON in Erscheinung. Die 
Eigenschaften des Modulba- 
sic, des Desktop, des Moni- 
tors und auch des Freezers 
überzeugen. Das Handbuch 
ist übersichtlich gestaltet 
und. verständlich geschrie- 
ben. Die Autoren sollten sich 
aber nochmals Gedanken 
machen, wie der Freezer 
passender ins Konzept des 
Moduls zu integrieren ist. 

Dennoch — zum Preis von 
99 Mark bietet das Final Car- 
trıdge III eine ganze Menge, 
worauf die Autoren stolz sein 
können. Werbeübertreibun- 
gen, wie. die unzutreffende 
Behauptung, das Modul kön- 
ne Directories alphabetisch 
sortieren und der Desktop 
verfüge über benutzerdefi- 
nierbare Windows, sind da- 
her überflüssig und trüben 
den sonst im großen und 
ganzen positiven Eindruck, 
den wir gewonnen haben. 
Zwar handeltessich beidem 
Final Cartridge TI gewiß 
nicht um ein »endgültiges« 
Steckmodul, aber wo bliebe 
der Fortschritt, wenn alles 
gleich perfekt wäre? 

(Arndt Dettke/pd) 
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FREQUENZ- 
GENERATOR — EIN 
SUPER-LISTING 


Musik- und Hardware- 
Freimde können sich schon 
auf unseren Freauenzgene- 
rator freuen. Mit diesem Pro- 
gramm lassen sich sehr kom- 
fortabel zusätzliche 
Hardware Rechteck-, Säge- 
zahn- und Dreigckschwn n- 
gungen im Bereich von 0 bis 
3840 Hertz mit einer Genau- 
igkeit von "„ Hertz au 
ben. Somit ist jeder Musiker 
in der Lage; sein Musikın- 
strument zu stimmen und 
Hardware-Freaks können 
HIFi-Endstufen oder Vorver- 
stärker computerunterstützt 
durchmessen. Ist das was für 
Sie? Die nächste Ausgabe 
macht's möglıch 


SENSATIONELL: 
DESIGN- 
WETTBEWERB 


In der nächsten Ausgabe 
präsentieren wir Ihnen die 
Ergebnisse des Design- 
Wettbewerbs. Die Resonanz 
war überwältigend. Von der 
einfachen Handzeichnung 
bis zum kompletten Gemäl- 
de ist alles dabei: Und die 
Ideen! Selbst unsere 
Druckerprofis haben ge- 
staunt, wassichunsere Leser 
alles haben einfallen lassen 
Abnehmbare Tastaturen, 
völlig revolutionäre Formen 
und Druckköpfe gehören 
zum Beispiel dazu — seien 
Sie gespannt. 


VIDEOTEXT MIT 
DEM C 64 


Wer glaubt, daß Videotext 
nur den Fernsehgeräten vor- 
behalten ist, wird eines Bes- 
seren belehrt. Ein kleines 
raffiniertes Modul verwan- 
delt den © 64 in eine Video- 
text-Station. Dabei bleiben 
aber einige Wesentliche 
Funktionen des C 54 erhal- 
ten, So können Sie Videotext- 
Seiten speichern, laden und 
auch ausdrucken. Was 
Video-Text ist, was man da- 
mitmachen kann und wıe gut 
das neue Modul ist. erfahren 
Sie in unserem Test 


onne 
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TEXTVERARBEI- 
TUNG MIT GRAFIK 
TOTAL 


Desktop Publishing — ein 
neues Zauberwort in der 
Computer-Branche. Wır zei- 
gen Ihnen, was alles dahın- 
tersteckt, Das Besondere: 
Für dıe Gestaltung der Seı- 
ten verwenden wir DTP-Pro- 
gramme und den © 64. So se- 
hen Sie genau, wie gutjedes 
System ist, Ob ein Profi-PC- 
Programm bessere Ergeb- 
nisse bringt, zeigen wir Ih- 
nen ebenfalls. 








MONITORE UND 
FERNSEHEN 


Ein Schwerpunktthema 
der nächsten Ausgabe be- 
faßt sich mit Monitoren. Wir 
erklären Ihnen die Arbeits- 
weise dieser Geräte, Dane- 
ben helfen wir bei Anschluß- 
problemen. Zum Vergleich 
testen wır Farbfernsehgerä- 
te auf Herit)z und Nieren, 
Lohnt sich die Anschaffung 
eines teuren Monitors, wenn 
Sie bereits einen Fernseher 





besitzen? Diese und weitere 
Fragen werden wir klären 


MALPROGRAMM 
ZUM ABTIPPEN 


Die großartigen Grafikfä- 
higkeiten des C 64 nutzt 
»EGAs voll aus, Mit diesem 
Programm zeichnen Sie auf 
640 x 200 Punkten und vier 
Seiten gleichzeitig Die 
Druckroutine gibt wahlwei- 
se eine oder alle vier Seiten 
aus. Alle Standardbefehle, 
Verk knüpfungen, Bereichs- 
e und einen Zeichen- 
satzeditor: Alles dies bietet 
das Listing des Monäts 





NEU: BECKER-BASIC MIT GEOS-UNTERSTÜTZUNG 





Bei diesem Programm 
handelt eg sich um eine 
Basic-Erweiterung für den 
C 64. DasBe ee Becker- 


Basic arbeitet voll mit Geos 
zusammen, Dadurch lassen 
sich nach Herstelleranga- 
ben schnell und unpro ble- 
matisch eigene Applıkatio- 


nen erstellen. Ganze 273 
neue Befeh le soll das Pro- 
gramm zur Verfügung stel- 


len. Dazu gehören dann 
noch Strukturbefehle, Proze- 


duren, Soundprogrammie- 
rung und, und, und. Die Dis- 
kette ist, mit Beispielen be- 
stick, einem umlangreı- 


chen Handbuch beigelegt 
Dort werden alle Funktionen 
ausführlich beschrieben 
Wir haben uns das Pro- 
gramm und das Buch genau 
angeschaut. Was dabeiraus- 
gekommen ist, lesen Sie in 
unserem ausführlichen Test- 
bericht 
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Sensation 
Pagefox 


* Desktop Piblihing 
wie noch nie 








B ‚.oder 


Jetzt 
auch in 
die DDR 


Einfach auf der i 


Karte ankreuzen\_ 
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Denn ein Abonnemen 


EN 


R 
MW Sie versäumen kei ne 


BE Sie bekommen 64’et 
jeden Monat direkt i ins 





[Die Versandkosten übern mt 
der Verlag. | 


Bestellen Sie jetzt - am einfachsten mit der R 
nebenstehenden Abrufkarte! 


In den »64’er«-Sammel- 
boxen sind Ihre Aus- 
} elajet-1n lu ılaı [od Efeu 3 7 =] u Ge 


reir cine 





“1}} -1fal=17 
ahrgang 
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Der nächste Anlaß kommt bestimmt 
ist das 64’er-Magazin das ideale Gesche 
Commodore-Computer-Besitzer. 


Übrigens: Endlich sind auch Geschenk- 
Abonnements in die DDR möglich. 


Auf Wunsch kündigen wir Ihr Geschenk mit 
einer attraktiven Urkunde an. 


Sie bestellen einfach mit der nebenstehenden 
Karte — alles andere erledigen wir. 
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EPSON. Der Unterschied. 





Es war gar nicht so leicht, 
EPSON Qualität zu so günstigem Preis 
im neuen LX-800 zu verwirklichen. 


Jetzt kann sich wirklich jeder EPSON Qualität Bedienerfeld, Endiospapier- und Einzelblatt- 


leisten. Dafür sorgt unser neuer LX-Drucker verarbeitung. Und auf Wunsch ein vollauto- 
mit seinem günstigen Preis. Bei erstaunlich matischer Einzelblatt-Einzug. Über die paral- 
niedrigem Geräuschpegel erreicht erein Top- lele Schnittstelle läßt sich der LX-800 an 
Tempo von 180 Z./Sek. Und auch in Schön- alle gängigen PCs anschließen. Für Com- 
schrift (NLO) bewältigt er einen für seine modore-Anwender gibt es den LX-800 mit 


zusätzlich eingebauter 
C64/128 Schnittstelle. Er ist 
also ein ideales Aufsteiger- 


Klasse extrem hohen Text- 
durchsatz. Den Unterschied 
macht aber auch die Aus- 





stattung deutlich: Zwei Modell, Und der Preis macht 
Schönschriften, vielfältige das Einsteigen leicht. 
Schriftvarianten, volleGrafik- en Fragen Sie Ihren EPSON 
fähigkeit, übersichtliches 2 ET Fachhändler. 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH --Zülpicher Straße 6 4000 Düssetdor 11 Telefon 0211/5603-0 





“Glauben Sie mir, der normale Bürger hat 
von meiner Arbeit eine total falsche Vorstellung. 
Und Schuld daran ist nur das Fernsehen. Die 
zeigen immer nur Spannung und Action. Und 


wer erledigt mir den ganzen Papierkrieg? 


Ich habe mich nach einem Drucker umge- 
schaut, der mit den meisten gängigen PCs 
kompatibel ist. Aber das war nicht der Haupt- 
grund, weshalb ich mich für Citizen entschieden 
habe. Die anderen Drucker machten einfach 
keinen so stabilen Eindruck. Und außerdem muß 
ich von Berufs wegen den ganzen Tag suchen, 
warum sollte ich dann noch irgendwelche 
versteckten Dip-Schalter in irgendeinem Drucker- 
gehäuse suchen? Beim 120 D kommt man 
überall einfach dran und die Bedienung ist 


kinderleicht. 

Meine Klienten erwarten von mir mehr als 
nur einen mündlichen Bericht. Da ist ein Drucker, 
der über verschiedene Schriftarten verfügt, bei 
der Arbeit besonders hilfreich - besonders wenn 
ich Zahlungserinnerungen schreiben muß! Der 
große Pufferspeicher hilft mir Zeit sparen. Denn 
wenn ich schon mal am Schreibtisch sitze, dann 
will ich nicht untätig zusehen, wie mein PC den 
Drucker höppchenweise füttert, Sicher, das sind 

"Ta ZB ee alles eher kleine Vorteile, aber für mich sind sie 
WER K Ö NNTE DIE GEH EIMEN | ausschlaggebend. Daß er schnell ist, versteht 
sich ja wohl von selbst. 


V 0 R 2 Ü G E D E S 1 ? 0 D B E S N E R A N S Wenn Sie wüßten, welche Geschichten ich 
manchmal schreiben muß ;.. Und wer könnte die 


TAGE 5 LICHT B RIN 6 EN ) ALS Erkenntnisse eines Privatdetektivs schon besser 


niederschreiben als ein 120 D von Citizen?” 


PRIVATDETEKTIV S. HERLOCK? 


Nehmen Sie die Fährte auf. Anruf genögt. 
Synelex Dotensysteme /089) 5179 0. 
Peripherie Center Deutschland (089) 612 70 60/69. 
Österreich: Synelec, Wien (0222) 67 02.47. 


Schweis: CPI S,A., Zürich (01) 740 91 71 


NY rn 2 Der Citizen 120 D hat ein serienmäßiges Commodore 
\ BZ, Interlace 


COMPUTER DRUCKER 





